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DBUOK  VOM  L.  r.  mm»  TttBimBn. 


[1]  Der  erste  Narr. 

Ho  stylla  stylla,  Ir  narren  vnd  narren 
Wie  hend  ir  so  ein  wüestes  garren, 
Thüend  nüt  denn  schwätzen  ynd  lachen 
Hend  mich  verwirrt  in  mynen  Sachen, 
Das  mir  schier  ist  empfallen 
W  matery  von  der  ich  reden  sollen, 
Also  fast  bin  ich  verzückt 
Ich  förcht  mir  sy  der  Gompas  verruckt, 
Ich  mein  ich  heig  z^  vil  vff  mich  gladen 
Ynd  förcht  es  werd  mir  bringen  schaden, 
Dromb  schwygend  styl  ich  wil  mich  bsynnen 
ob  ich  wider  möcht  kon  znm  fümemen, 

Staht  stjll  vnd  besynnt  sich.    Sagt  wyttor. 
Botz  lung,  ietz  kom  ich  wider  vff  die  ban 
Z*  reden,  was  ich  fürgnommen  han. 
Mir  ist  bevolen  vff  der  stahn 
Ob  ich  schon  bin  ein  grober  lap, 
Das  ich  söU  styllen  Alt  vnd  Jung 
Ja  iederman  in  eyner  sum, 
Insonderheit  die  gschwätzigen  wyber 
Die  nüt  thüend  denn  lachen  vnd  Kyben, 
Die  sollend  für  vß  haben  ruo 
Nil  klapperen,  chavlen,  noch  khyben  thuo, 
Hionit  thuo  ich  auch  meynen 
Die  bösen  buchen,  vnd  die  Kleynen, 
Fürwytzigen  schnoderdäschen 
Die  nüt  thüend,  dann  zungen  dröschen. 
Die  wyl  ich  waffen  vff  den  grind 
Mit  minem  Narren  dägen  gscbwind, 
Wil  ihnen  d*  lüß  ablesen 
Damit  ander  lüth  mögend  gsen  vnd  losen, 

S.  Meinrad.  ^ 


Was  hüt  werde  fürgetragen 

Ynd  die  Agenten  tlitien  sagen. 

Für  war  groß  wichtig  ernstlich  Sachen 

Davon  menger  yil  nutz  mag  schaffen. 

Zwen  tag  wirt  man  bringen  zuo 

Drumb  schwygend  styl,  vnd  band  ietz  ruo. 

[2J  Prologus  oder  Heroldt. 

Hochwirdig  First  in  Gott  vnd  herr 

Von  Gottes  gnaden  hat  sy  die  ehr. 

Dem  gend  wir  vor  vß  allen  pryß 

Ynd  lobend  ihnn  mit  höchstem  fliß. 

Durch  den  sol  sy  vff  erden 

Recht,  wie  ein  Fürst  geehret  werden, 

Im  büß  deß  herren  nach  gebür 

Deß  geistlichen  standts  ein  Cron  vnd  Zier, . 

Das  hymlisch  beer,  wend  wir  auch  loben 

Durch  ihr  fürpit  band  wir  vü  gaaben, . 

Demnach  mayn  ich  in  einer  summ 

All  geistlich  Lüth,  die  hie  sind  nhun, 

Nach  Ordnung  aller  samen 

Die  weltlich  Oberkheit  mit  namen, 

Wend  wir  hie  mit  auch  ehren 

Als  vnser  thrüwe  vätter  vnd  hen*en, 

Ja  die  ehrenvesten  vnd  wysen 

Durch  Gottes  gheiß,  thund  wir  sy  prysen, . 

Der  gmeine  Mann  nach  synem  standt 

Syg  auch  in  synen  ehren  gnant, . 

Mit  Gottes  bilff  vnd  segen 

Wend  wir  f  ch  allen  fürtregen, 

Yff  büttigen  tag  ein  löblich  spyl 

Yon  dem  ich  zwar  nüt  sagen  wyl, 

Doch  werdt  ihr  alles  hören  schon 

Was  sprechen  werd  ein  iede  Person, 

Die  solches  in  zweien  tagen 

Ych  alles  werdend  fttrtragen, 

Wie  gwesen  sy  ein  beiger  mann 


S.  Meinradt,  also  war  sin  nam. 
Von  hochem  stamm  ist  er  geboren 
Ynd  Gott  ZQ  dienen  vßerkhoren, 
Sin  Yrsprong  vnd  heiüges  Leben 
Wirt  f  ch  ietz  z*  verstan  geben, 
Der  schjltknab,  den  thnnd  flissig  hören 
D'history  wirt  er  teh  nhun  lehren. 
Die  warheit  diser  dingen 
Wirt  er  mit  klaren  wortten  bringen, 
Gott  geb  dir  gnad,  du  schöner  knab 
Zu  sjnem  lob,  so  laß  nit  ab, 
Ynd  red  heruß  das  Argument 
So  wirt  d'  sach  iederman  bekant, . 

[3]  Argumentator  oder  schilttbub. 

Hochwurdig,  gnedig,  gönstig  herren 

Ein  ieder  sol  nach  synem  stand  vnd  ehren, 

Hiemit  sin  namen  han  empfangen 

So  wol  die  frauwen  als  die  mannen. 

Ja  geistlich,  weltlieh,  Ich  bedüth 

Gott  geb  vns  gnad  in  diser  zyt, 

Die  well  er  auch  an  mir  erfüllen 

Damit  Ich  klerlich  mög  erzellen, 

Den  Vrsprung,  vnnd  heiliges  leben 

S.  Meinradts,  der  sich  Gott  gantz  ergeben, 

Was  Landts,  vnd  von  welchem  stammen 

Ynser  heiiger  Patron  sie  harkommen, . 

Hand  kein  Verdruß  ich  wils  tch  sagen 

Bit  wellend  gedult  mit  mir  tragen, 

Vnd  Vwer  obren  neygen  dar 

So  wil  ichs  machen  offenbar, . 

Als  regiert  Keyser  Carolas  der  groß 

Das  Keyserthumb  in  rechter  moß, 

Wyßlich,  vffrecht,  vemünfftig  wol 

Wye  ein  frommer  fttrst  thun  sol. 

Da  was  ein  Wolgeborner  Graff  gesessen 

Im  schwebischen  Kreyß,  so  thun  wir  lesen^ 


Berchtoldt  von  Solgen,  ich  thun  sagen 

Sin  sytz  vnd  herrlichkeit  was  glegen, 

An  der  Thonauw  dein  waßerstram, 

War  sin  hoffhalttung  wol  gethan, 

Von  edlem  gschlecht,  vnd  hochen  stammen 

Hat  er  sin  vrsprung,  vnd  harkomen, 

Gotzförchtig  fromm,  in  syuem  Leben 

Den  Tugenten  vnd  aller  ehrbarkeit  ergeben, 

« 

Ein  klares  liecht  dem  Aldelstammen 
Von  dem  man  zncht  vnd  thugent  sol  nemen, . 
Da  gab  ihm  Gott  durch  gnad  vnd  segen 
Ein  fromes  Khind,  vememend  eben, 
By  syner  Gmahel  fromm  vnd  grecht 
Meginradum,  verstahnd  mich  recht, 
Ein  Edels  Kind,  gantz  klaog  vnd  wyß 
An  thugenten  het  es  grossen  pryß, 
Als  man  zalt  achthundert,  fünff  der  jaren 
Nach  dem  Gott  in  dise  weit  geboren. 
Kam  viff  erden  diser  edle  Knab 
Von  dem  der  Allmechtig  Wortzeichen  gab, 
Das  diser  hie  vff  erden 
Ein  diener  vnd  Ritter  Gottes  soll  werden, . 
[4]  Ein  Vorbild,  Richtschnur  vnd  Leben 

Allen  die  sich  gantz  eigen  geben. 
Willig  der  armath  vnd  ghorsamigkheit 
Vnd  Gott  ze  dienen  allzit  b'reyth, . 
Hernach  sag  ich  zu  diser  &rt 
Wie  diß  heilig  khind  fünf  jar  alt  ward, 
Merckt  der  vatter  an  sym  wandel  eben 
Das  es  sich  endtlich  wurd  ergeben. 
Der  demuth,  ghorsamm  vnd  thugent 
Wurckt  Gott  in  ihm,  schon  in  der  Jugent. 
Gedacht  der  Graff  in  synem  synn 
Dann  Gottes  gnad  gab  ihm  das  in, 
Wie  er  das  Kind  möcht  vnderbringen 
Den  geistlichen  orden  anzenemen, . 
Sucht  darumb  rath  by  synen  fründen 
Thettes  auch  dem  geistlichen  stand  ankhünden. 


Hat  er  by  denen  erfaren 
Kein  müeh  vnd  arbeit  solt  er  sparen, 
Ynd  den  Knaben  in  heiligen  orden 
Fürtteren  söltte  vnd  versorgen, . 
Furt  ibnn  druff  glich  zu  stunden 
In  d*  rychenauw,  da  waß  im  sin  frttnde, 
Mit  blut  verwandt,  der  Abbt  Hetto 
Iro  zukunfft  was  der  herr  gar  fro, 
Der  graff  thet  ihnn  flissig  bitten 
Nach  adels  bruch  vnd  höfflichen  sytten, 
Durch  Gott  weit  er  den  Knaben 
By  ihm  in  synem  Closter  haben, 
Ihnn  Gotzforcht  vnd  zucht  lehren 
Auch  in  der  heiligen  schrifft  anfüeren, 
Vnd  endtlich  ihm  den  heiligen  Orden 
Weltte  geben,  vnd  drin  versorgen,. 
Helto  der  Abbt  thett  ihnn  gnedig  hören 
Sprach  weit  ihnn  gern  vmb  Gottes  ehren, 
Ais  sin  verwandten  nemmen  an 
Das  vß  ihm  wurd  ein  geistlich  man, . 
Also  hat  der  Knab  angfaugen 
Gotzförchtig  sin,  vnd  flissig  ghorsammen, 
Syneu  oberen  in  allen  sachen 
Thet  sich  gantz  vnderthenig  machen, . 
Im  jar  synes  alters  zwentzig  ^elt 
Ward  er  zum  Diakon  vüerwelt, . 
Nach  disem  Louff,  sPriester  ampt  empfangen 
Schickt  man  ihn  gen  Oberbollingen, 
Die  jungen  Mönch  zu  lehren 
Da  thet  sin  Geist  ihnn  wytter  kheeren, 
In  der  wyldtnuß  sucht  er  ein  öde  stat 
Deß  dann  sin  Geist  verlangen  hat, 
5]  Da  er  von  der  weit  möcht  rüewig  bliben 

Sin  zit  in  Gottes  dienst  verthriben, . 
Syben  jar  vff  dem  Etzel  gwohnet 
Sym  lib  in  abtoich  nüt  verschonet, 
S'  almusen  empfieng  durch  Gottes  willen 
Willige  armuth  darmit  zu  ei-füllen, 
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Vil  throst  vnd  vnderwysung  geben 
Den  Bügeren,  so  ihnn  bsucbt  darneben,. 
Wie  er  bernacb  ein  andere  stat 
In  der  Einöde  vßerwelet  bat, 
Wirt  man  oucb  boren  volgend  zit 
Dromb  scbwigend  still  ist  ietz  min  Pit, 
In  Gottes  namen  wirt  man  fahen  an 
Mit  bilf  vnd  gnaden  er  vns  bi  well  stan, . 

Der  ander  Narr. 

Hertzu  ir  spillütb,  mit  pfiffen  vnd  dmmmen 

Scblachend  druff  thund  tch  nüt  sumen, 

Am  Herren  Graffen  wolgetban 

Wirt  primus  Actos  faben  an, 

Drumb  scbwygend  still  Ibr  Mann  vnd  Frauwen 

So  Ean  iederman  losen  vnd  zuscbauwen, . 

letzt  trit  der  Herr  Graff:  S.  Meinradts  Vatter  vß  siner 
Scena  in  publicum  cum  devota  gravitate.    Anfallende  zu  reden 

mit  sich  selbert. 

Wer  Kan,  o  schöpffer  aller  dingen 
Din  ebr  vnd  berrlichkeit  berförbringen. 
Du  bast  erscbaffen  bymmel  vnd  erden 
All  ander  Gscböpff  drinn  lassen  werden 
Den  Menseben  auch  in  synem  wes^n 
Vor  allen  Tbieren  vßerlesen, 
Yß  lutter  gnaden  vnd  barmbertzigkbeit 
Vnd  unerscböpffiicben  brunnen  diner  wyßbeit. 
Mit  ebr  vnnd  berrlicbkeit  tbetst  ibn  zieren 
Das  er  aucb  söltte  dominieren. 
Allen  Tbieren,  so  da  scbwebend  sind 
Im  Lufft,  vff  erden,  vnd  waßergrundt, . 
Zeigt  Davidt  am  acbten  Psalmen  an 
Wunderbarlicb  sye  din  beilger  Nam, 
Yff  dem  gantzen  erdtboden 
Ean  dicb  niemandt  gnug  prysen  nocb  loben, 
-     Herr  vnser  berr,  spricbt  diser  Propbet  in  gmein 


Wie  herlich  ist  der  Namen  din, 
Durch  vß  in  alier  weit  erhaben 
Ali  Creatoren  thund  dich  loben, 
Din  Maiestat  vnnd  ehrenpracht 
Ist  Vber  alle  bymmel  erhöcht,. 
[6]  Acht  nit  an  mich  min  herr  vnnd  Gott 

(Wie  ich  bekhenn)  min  myssethat. 
Die  ich  (leyder)  offt  begangen 
Ach  herr,  thu  mir  der  selben  schonen, 
Dero  sind  vil,  wie  saand  am  meer 
Sy  mir  doch  gnedig,  min  Gott  vnd  herr, 
Din  Grechtigkheit,  thu  nit  erwecken 
Din  myltte  güet  well  sy  bedecken. 
Biß  das  din  grymm  fürVber  ist 
Vnd  mir  werd  geben  alle  fryst, 
Din  gatie  vnd  barmhertzigkeit 
Der  tröst  ich  mich  zu  aller  zit, . 
Hilff  mir,  0  Gott  in  minen  Sachen 
Damit  ich  Könn  myn  anschlag  machen, 
Nach  dinem  güallen  vnd  ehren 
Vnd  ich  din  Göttlich  lob  tliüe  mehren, 
Din  gheiß  vnd  bott  auch  mög  erfüllen 
Beger  ich  gantz  von  miner  seelen. 
Drumb  bit  ich  dich,  min  herr  vnnd  Gott 
Was  dir  nuhn  gfalt,  mich  wysen  sott, 
Durch  dinen  geist,  der  gnaden  schin 
Wellest  du  mich  vnderwysen  fin. 
Vir  das  din  lob  ich  möge  mehren 
Vnd  dich  auch  mine  Khinder  ehren, 

Die  Greffin  gabt   dem   Graven  entgegen  vnd 

spricht. 

Zart  Edler  herr  vnd  gmahel  min 
Mich  wundert,  waß  Vch  beschechen  sy, 
Das  Ir  an  disem  Orth  allein 
So  gar  ernsthaft  spacieren  sein. 
Ich  mein^  das  Ir  von  bochen  sachen 
Alhie  thugind  im  Rathschlag  machen,. 


Graff. 

Ach  liebe  h&aw ,  vDnd  gmaabel  min 
Ich  hab  nhnu  lang  in  minflm  sinn, 
Vil  mnd  oBt  erwegen 
Wie  wir  die  Kinder,  so  jm  geben 
Der  gttettig  OoU  in  ehren 
Zn  B^nem  dienst  möchtend  kheren, 
In  zacht,  ghorsamb,  vnd  ehrbarkheit 
Wie  ms  dann  gibt  Tobias  bscbeid, 
Das  wir  TOr  vfi  md  eben 
Nacb  Gottea  willen  sollend  leben. 
Auch  Tnsere  Kinder  allgemein 
Zn  synem  lob  vffeiehen  fyn, 
Bas  sj  der  weltt  absterbend 
Vnd  nach  dem  ehwigen  rych  werbend. 
Allein  Gott  dienen  ist  der  bscbeid 
Sonst  ist  es  alles  yttelhheit, . 
[7]  Ihnn  fürchten  lieben  vnd  ehren 

Thnet  VHS  Salomon  der  wyse  lehren. 
Das  ßag  ich  hie  by  mynem  leben 
Vweren  Bath  sOnd  ir  mir  dartzno  geben. 

Gräffin. 

Ja  recht  min  Edler  QraC  vnnd  herr 

Es  war  fOr  war  die  beste  lehr, 

Das  wir  Tnsere  Kinder  zugend 

Die  wyl  sy  noch  sind  in  zarter  Jngendt, 

Wyl  man  sy  wol  mag  buckhen 

Uit  Gotzforcht,  vnd  gnotten  sytten  schmncken. 

Das  wer  für  war  min  thrüwer  rhat 

Vnd  hulff  auch  gern  zu  solcher  that. 

Doch  zeigend  an  herr  Omaahel  nun 

Zn  welchem  Kindt  sthat  Vch  der  sTim. 

So  von  vns  sind  geboven 

Tnd  zn  Gottes  dienst  wur<) 
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Graft 

Ir  wüssend  das  der  güetüg  Gott 

Yns  vil  der  Einden  geben  bat, 

Dem  sond  wir  billich  daramb  dancken 

Ynd  die  zu  synem  dienst  inpflantzen. 

So  dunckt  micb  keins  vnder  allen 

Das  mir  besser  thüe  g&llen, 

Weder  Meynradt  der  nocb  junge  Enab 

Ich  glaub  das  er  ein  sondere  gnad, 

Von  Gott  habe  empfangen 

Nach  ihm  min  hertz  hat  groß  verlangen, 

Ynnd  wie  ich  spflr  an  synem  wesen 

Wirt  ihnn  Gott  zum  diener  vßerkhiesen. 

Grävin. 

Min  lieber  Herr,  es  gfalt  mir  wol 
Mit  minem  Rhat  es  b'schechen  sol, 
Gott  dem  herren  z*lob  vnd  z^ehr 
In  sinem  dienst  lehrt  vns  der  herr, 
Wachen  vnd  betten  alle  stunden 
Das  wir  nit  werden  überwunden, 
Durch  Versuchung  dei^  Sünden 
Wie  wir  dann  heitter  gschriben  finden, 
Vnd  auch  Matheus  daß  anzeigt 
An  sinem  zwentzgisten  vnderscheid. 
Die  weytzlen  samlen  in  die  schür 
Das  vnkrut  werffen  in  das  fhür. 
[8]  Abraham  vnser  Yatter  fromm 

Hat  Isaac  synen  liebsten  söhn, 
Gott  dem  herren  globt  vnd  gschworen 
Vnd  ihm  zum  Opfer  vßerkhoren, 
Isaac  thet  flissig  ghorsammen 
Trug  selbs  zum  opffer  s'holtz  alßsamen,. 
Also  hofT  ich,  das  vnser  Kindt 
Meynrad,  werde  ghorchen  gsehwind, 
'  Sich  gern  zum  opffer  Gottes  geben 
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Vnnd  flissig  in  sym  dienst  werd  leben, . 
Doch  wie  man  spricht,  in  allen  dingen 
SöU  man  sich  wol  vnd  recht  besinnen. 
Den  an&ng,  Mittel,  vnd  das  end 
Damit  der  handel  werdt  vollendt, 
Nach  Gottes  willen  mehren  theil 
Ynd  vnser  seelen  throst  vnd  heyl, 
Möcht  Vwer  Gnad  euch  haben  rhat 
Ehe  man  zu  banden  nemm  die  that, . 
Yil  glehrter  Ltlthen  ir  doch  band 
In  Wer  gnaden  Regiment. 
Die  sond  ir  vor  auch  hören 
Waß  sy  Vch  möchtend  bessers  lehren, . 

Eämmerling  sol  sich  algmach  zum  graffen  thun. 

Graff  zum  Kämmerlin,. 

So  gang  Eämmerlin  bald  dahin 

Lug  wo  mine  Rhät  thuegen  siu, 

Sich  nit  lang  sollen  sumen 

Vnnd  da  nechsten  zuo  mir  hiehar  kommen, . 

Eämmerling. 

Das  mich  Vwer  gnad  thut  heyssen 
Sol  ich  in  gantzer  ghorsam  leysten, . 

Neigt  sich  hiemit  vor  dem  graffen,  gabt  fort,  vnd 

spricht  Witter. 

Der  herren  zwen  ich  sych  grad  dort 
Bysamen  stahn,  an  ienem  oi*th. 

Wann  er  zu   Ihnen   kompt:   spricht  er: 

[9]  From,  wyß  ehrenveste  herren 

Ir  sond  i^cb  bald  von  dannen  kheeren. 
Min  gnediger  herr  begert  das  ir 
Zu  synen  gnaden  kommind  schier, 
Vnd  das  ohn  wytter  verziehen 

Der  erst  Consiliarius  oder  Bhat. 
Wolan.  Inn  ghorsamm  soll  es  bschehen, 


H 

Der  ander  Rath. 

So  komp  nhun  her,  obn  allen  verdrieß 
Das  er  vff  vnnß  nit  warten  müeß. 

Wann  sy  ietz  zum  Graffen  kon,    spricht  der  erst 

Consiliarius. 

Gnediger  Herr  Graff  wolgethan 
Waß  ists:  das  wir  sond  zu  Vch  kon,. 

Graff. 

Das  ihr  mir  geben  gntten  rhat 
Dann  mir  in  minem  willen  staht, 
Meinradt  min  dem  jüngsten  Knaben 
Ein  geistlichen  Orden  anzutragen, 
Ist  zwar  das  mir  in  minem  muth 
Yil  sorg  vnnd  Kummer  schaffen  thut, . 
Drumb  hab  ich  ietz  erwegen 
Deß  Ihveren  rhats  in  thrtiwen  z'  pflegen, . 

Der  erst  Bhadt. 

Gnediger  herr  Graff  wolgethan 
Die  sach  lasst  sich  zwar  sehen  an, 
Das  ihr  zu  Gottes  lob  vnd  ehren 
Den  jungen  Graffen  thctten  lehren. 
Die  Göttlich  forcht  vor  allen  dingen 
Thet  sich  gar  wol  sym  adel  zimmen. 
Doch  förcht  ich  zwar  in  disen  Sachen 
S'fleisch  werd  dem  geist  vil  vnruw  schaffen. 
Dann  es  dem  geist  in  allen  dingen 
Vü  hindernus  vnd  strit  mag  bringen, 
Vnd  ist  der  Knab  noch  jung  von  jähren 
Man  möcht  die  sach  wol  lenger  sparen. 
Biß  er  in  synem  gmtteth  möcht  fassen 
Die  weit  mit  allem  Pracht  zu  lassen, 
[10]         Doch  wil  ich  Gott  in  sinem  thron 
Kein  vrtheil  vorab  geben  han. 
Der  ist  wunderbarlich  in  sym  wäsen 
Hat  ihm  villichter  schon  vsserläsen, 
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Disen  jungen  Knaben  fromb 

Das  er  verdien  die  Marter  Cron, . 

Mag  th^er  gnad  in  disen  Sachen 

Auch  ein  andern  lan  sin  rathschlag  machen. 

Der  ander  Gonsiliarius  oderRhadt. 

Ja  Gnediger  Herr,  von  ehren  hoch 

Das  ich  dartzu  sol  reden  auch, 

Dunckt  mich  die  sach  sy  nit  vnrecht 

Das  er  möcht  werden  ein  Gottes-Knecht, 

Sin  adelich  gmüeth  thut  sich  schon  neigen 

Gotzforcht  vnd  thugent  anzuzeigen, . 

Man  sagt  in  einem  sprüchwort  recht 

Was  schlache  in  der  neßlen  gschlecht, 

Das  thüe  bi  zytten  brennen 

Also  e  contra  thut  man  khennen, 

Die  thugent  an  jungen  Einden 

Als  wir  in  vilen  schrieben  finden. 

Im  alten  gsatz,  so  thun  ich  sagen 

Von  Samuel  ^  dem  jungen  Knaben, 

Gottes  geist  der  thet  ihnn  fttehren 

Wie  wol  er  noch  was  jung  von  jähren. 

Das  falsche  vrtheil  kahrt  er  vmb 

Thett  bald  erlösen  Susannam  die  fromb, 

Die  lieber  woltt  vmb  vnschuldt  sterben 

Dann  vor  Gott  am  ehebruch  schuldig  werden,. 

So  bring  ich  wytter  vff  die  ban 

Niclausen  zwar  den  heiigen  man, 

Da  er  noch  war  vnmündig  doch 

Macht  er  ihm  selbst  der  spis  abbruch,  ~ 

Zweymal  zur  wuchen  thet  er  myden 

Der  Mutter  brüst,  vnnd  wolt  nit  sugen,. 

Ja  ander  mehr,  der  ich  geschwigen 

Crabend  in  ihr  Kindtheit  anzeigen. 

Das  sy  mit  Gottes  geist  vnnd  gaaben 


1  ?  Daniel. 
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Za  S3mem  lob  hoch  sigend  erhaben, . 
Vnd  wer  wolt  dann  nnhn  zwyffel  tragen 
Das  Gott  nit  anch  hett  disem  Knaben, 
Sin  göttlich  gnad  vnd  segen  geben 
Das  er  khönfftig  synem  dienst  möcht  pflegen, . 
Gnediger  herr,  drumb  thnnd  forth  fahren 
In  solchem  fQmemmen  sond  ihr  verharren, 
[l2st.ll]Mir  zwyfflet  nit,  der  Enab  ist  fromb 

Vnd  rhat  das  er  in  geistlichen  orden  komm, 
Der  Hoffmeister  ist  ein  gschwinder  man 
y  wer  gnaden  er  onch  wol  rhaten  kan, . 

Trit  der  Hoffmeister  zum  Graffen  vnd  spricht. 

Wolgebomer  Herr  vnnd  Graff 
Die  wil  dann  Gott  wil  haben  euch. 
Das  Khind  zu  S3mem  dienst  vnd  lob 
So  halttend  emsüicb  dran  vnd  drob. 
Das  es  geschech  in  Gottes  namen 
Kein  frommer  wirt  Vch  davon  manen, 
By  miner  gwüßne  thu  ich  sagen 
Der  knab  wirt  groß  lob  vnd  ehr  eijagen, 
Gott  geh  ihm  sinen  segen 

Graff. 

Der  Allmechtig  wel  euch  allen  pflegen, 
Das  ihr  mir  geben  so  thrüwen  rhat 
An  d  band  wil  ich  jetzt  nän  die  that, 
Wil  wider  zu  miner  franwen  kheren 
Gewüß  wirt  sy  mir  das  ouch  nit  wehren. 

Der  Graff  gabt  wider  zur  frauwen  vnd  Khinden 

sprechende,. 

Gott  sy  gelobt  Frauw  Gmachel  myn 
By  dem  ich  find  der  Gnaden  schin, 
Der  vns  hat  geben  Lib  vnd  leben 
Vnd  schöne  Kinder  ouch  darneben, 
Den  sond  wir  loben,  ehren,  vnd  prysen 
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Ouch  vnsere  Kind  alzit  dahin  wysen, 
Das  sy  Gottes  nit  vergessen 
Dann  sin  güette  ist  nit  zur  messen, . 
Ihr  denckend  noch  zart  frauwe  min 
Deß  rhats,  den  ihr  mir  geben  in, 
Das  ich  die  Edlen  an  minem  hoff  - 
Ymb  vnser  anligen  frage  auch, 
Von  wegen  Meinradt  vnsers  Knaben 
Die  sich  deß  handeis  wyülich  bladen, 
In  thrüwen  sy  mir  g^rathen  band 
Das  ich  mines  ftbmemmens  nit  abstand, 
In  drichenauw  soll  ich  bald  ritten 
Alda  den  Apt,  min  yetter  bitten, 
Der  ist  ein  geistlich ,  glehrter  man 
Das  er  Meinradum  nemme  an, 
[12]         Vnnd  wir  ihnn  well  versorgen 

Damit  er  komme  in  den  heiigen  orden, . 
Schauw  Kemmerling,  das  er  zu  mir  komm 
Ich  wil  ihms  geben  zu  verstahn, 
Yll  bald,  vnnd  heiß  ihnn  kohmmen 

Kämmerling  soll  schon  zugegen  sin,  vor  dem  Gra 

sich  neigen,  vnnd  sprechen: 

Grad  ietz,  h^rr  Graff,  kompt  er  gegangen. 

Meinradt  der  Knab. 

Herr  Vatter  min  ich  bin  zugegen 
Vnnd  wil  gern  twers  willens  pflegen. 
Wann  ich  nuhr  wüst  ob  allem 
Was  Vwerem  willen  möchte  gfallen, . 

Graff  zum  Sohn. 

Min  frommes  Kind,  so  thu  mich  hören 
Gotzforcht  vnd  zucht  wil  ich  dich  lehren, 
Vnd  anders  so  sich  wol  thut  zymmen 
Den  ehren  din,  vnd  adelsstammen, 
Dins  wandeis,  solt  alzit  war  nemen 
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.  Dich  selbst  in  allen  dingen  Kennen, 
Von  himmel  fiel  gwüß  dises  wort 
Als  vns  die  wysen  lehren  dort, 
All  zit  lehr  dich  selbs  wol  erkhennen 
Dardnrch  wirst  du  Khönnen  abnemmen, 
Din  nichtigkheit  vom  fleisch  geboren 
Dargegen  aber  vsserkhoren, 
Zu  loben  Gott  den  herren 
Sin  güet  in  ehwigkheit  erklären, . 
Der  seele  nach  vnsterblich  bist 
Der  lib  nuhr  staub  vnd  erden  ist, 
Dnunb  sond  wir  nach  S:  Bernharts  lehr  ^ 
Vnd  nach  vil  anderer  helgen  mehr, 
Hie  in  zit  recht  leben 
Wann  vnser  fleisch  die  würmbe  nagen. 
Das  vnser  seel  ohn  allen  last 
Mit  Gott  in  fretld  hab  ruw  vnd  rast, . 
Was  zeigt  vns  an  Kflng  Salomon? 
Aller  wyßheit  höchste  Cron: 
Mit  klaren  wortten  wie  er  schribt 
Aller  yttelkeitten  yttelkheit, 
Kein  bestand  ist  in  zitlichen  dingen 
Weltliche  frettd,  thut  vil  leid  mit  sich  bringen: 
[13]         In  summa  die  weit  mit  ihrem  pracht 

Glich  wie  der  rauch  vnd  wind  verschmacht, 
Wo  wirs  nit  zu  Gottes  lieb  vnnd  ehren 
Nach  vnserem  vermügen  an  thund  kheren, 
Ergib  dich  fin,  min  lieber  Sohn 
Ich  wil  dich  in  ein  Closter  thun, 
Zu  lob  Gott  dincni  herren 
In  armuth  willig  din  leben  zu  verzehren. 
Einem  geistlichen  haupt  ghorsam  zu  sin 
Ein  rein  thugentlich  leben  füeren  fin, 
By  mir  fach  grad  den  ghorsam  an 
Wie  Isaac  auch  sym  vatter  than. 
So  wil  ich  ietz  zu  diseu  Sachen 

1  Ein  hübscher  aDachronismus. 
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Zur  reii^  anordnung  thun  verschaffen, 
Das  wir  vns  machend  viST  den  weg 
Gott  dir  allzit  den  segen  geb. 

Trometen,  lezt  redt  Meinradt  mit  sich  selbst,  i 
gibt  sich  gehorsamb  in  sines  vatters  willen,. 

Gttettig,  barmhertzig  ist  min  Grott 
Der  mich  dartzu  erschaffen  hatt, 
Das  ich  dwelt  laß ,  vnnd  ihm  allein 
Zu  dienen  vßerkhoren  bin, 
So  bit  ich  dich  min  Gott  vnnd  herren 
Das  da  mich  dine  weg  wellest  lehren. 
Damit  ich  recht  vnnd  aller  gstalt, 
Verlassen  Ehönn  nuhn  dise  weit, 
0  herr  vnnd  Schöpffer  aller  dingen 
Hilff  das  ich  all  zyt  möge  zwingen, 
Min  schwaches  fleisch,  dem  geist  ghorsamen 
So  wil  ich  gern  durch  dinen  namen. 
Verlassen  mines  vatters  hoff 
Vff  das  ich  dir  mög  volgen  nach, 
Geschwüstert,  vnnd  die  Mutter  myn 
Auch  gold,  vnnd  gelt,  all  Richthumb  gmein,. 
Wil  flissig  mercken  vff  die  wort 
So  ich  von  minem  vatter  ghört, 
Die  Gott  durch  ihnn  zu  mir  thut  reden 
Das  ich  der  weit  soll  vrlanb  geben, 
Pomp,  vnnd  Pracht  soll  ich  verlassen 
Vnnd  mich  strack  geben  vff  die  Strassen, 
Deß  ehwigen  richs,  dahin  thüe  streben 
Damit  das  kleid,  so  mir  ist  geben. 
Im  tauff,  der  vnschuld  möge  bhaltten 
So  laß  ich  Gott  min  herren  waltten, 
[14]         Mine  weg  vnnd  Steg  wöll  er  bewahren 
Damit  ich  mög  all  zyt  beharren, 
In  siner  hotten  grechtigkeit 
Vnd  er  mir  helff  in  minem  stryt, . 
In  heiliger  schrifft,  so  thund  wir  lesen 
Das  auch  Isaac  sie  ghorsam  gwesen, 
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Synem  thrüwen  vatter  Abraham 
Da  er  ihnn  woltte  schlachten  thaa, 
Also:  die  wil  es  Gott  wil  haben 
Das  ich  ihm  werd  ein  opffer  gscblagen, 
So  wil  ich  auch  dem  vatter  min 
In  solchem  willig  vnnd  ghorsam  sin, 
Druff  gnaden  ab,  zu  diser  fahrt 
Miner  gliebten  frauw  mutter  zart, 
Den  Gsehwüsterten  allen  in  gmein 
Gott  well  ihr  heil  vnd  tröster  sein. 

Der  Knab  but  der  Mutter  vnd  den  Geschwüsterten  die 

band  vnnd  spricht: 

Gnad  f  ch  nuhn  Gott  frauw  mutter  myn 

Nit  lenger  Kan  ich  by  f  ch  sin, 

Die  wil  es  Gott  wil  also  han 

So  wil  ich  gern  mit  freüden  dran, 

Wie  wol  mir  d*  natur  das  gibt  in 

Das  mich  ouch  rüwt  der  vatter  min, 

Min  gliebte  mutter,  vnd  die  Khind 

Die  alle  min  geschwüsterig  sind, 

Gott  geh  Vdi  allen  sampt  den  segen 

Well  durch  min  fttrpit  Ih^er  thrUwlich  pflegen, 

Wie  es  dann  in  minem  willen  lit 

Das  thund  ihr  Mnwyder  alle  zyt, 

Es  muß  doch  sin  behüet  Vch  Gott 

Grävin. 

Min  hertz  mir  gar  zerspringen  sott, 
Wenn  ich  dran  denck,  das  ich  muß  sin 
Beraubt  deß  liebsten  Kindes  min, 
Das  mir  so  thrüwlich  ghorsam  was 
Nttt  böß,  in  ihm,  drumb  sag  ich  das, 
Kein  söllich  khind,  mehr  l^berkhum 
Das  ihm  glich  werd  vnd  also  frumb, 
[16]         Nuhn  bhttet  dich  Gott,  diu  gleit  well  sin 
Diewil  ich  nit  mehr  by  dir  bin, 
Din  Schöpfer  well  dir  thrtlwlich  pflegen 

8.  MeüwMd,  ^ 
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Ynnd  all  zyt  mittheilen  sinen  segen, 

Singend^  letz  sitzt  der  Graaff  mit  dem  Knaben  i 
einem  diener  selbs  drit  zu  Pferdt,  vnnd  befilcht  dem  hoffmeii 

die  Regierung. 

[Hoffmeister,  die  stand  ist  nuhn  Kommen 

Das  ich  soll  reysen  ietz  von  dannen, 

Mit  ernst  die  sachen  myn  verrichten 

Nach  Gottes  will  vnd  sinen  brichten, 

Dir  sige  bevolchen  alle  sach 

Nach  alttem  bmch  es  thruwlich  mach, 

Regier,  halt  warth  der  Franw,  vnd  kind 

In  Gottes  forcht,  das  hußgesind 

Das  sy  in  züchten  ehrlich  leben 

Deß  sy  dir  hiemit  gwalt  vnd  befelch  geben.  ^] 

Hoffmeister. 

Gnedigister  ach  Herre  min 

Wyl  mir  d'  sach  sol  bevolen  sin, 

So  red  ich  das  by  thrüwen  vnnd  ehren 

Bym  eyd,  so  ich  gschworen  minem  herren, 

Sol  gscheen  nach  twerem  willen  vnd  Gheiß 

Dann  ich  die  alten  brttch  wol  weiß, 

Sol  gantz  an  mir  kein  mangel  han 

Gott  well  mir  dann  vemunfft  abschlan, 

Deßhalb  sind  frölich  ohne  sorg 

Zu  Gottes  hilff  ich  thrüwlich  borg, 

Der  well  min  thrüwer  bistand  sin 

Das  ist  allweg  der  füi*satz  min, 

Der  sogen  Gottes  führ  Vch  vß 

Das  Ihr  körnend  frölich  wider  zhuß, 

Nuhn  bhüet  dich  Gott  min  lieber  Sohn 

Du  hast  erweit  den  besseren  lohn 

Graff  spricht  zum  Knaben.    Im  Hinritten. 

Wol  vff  min  kind  im  namen  deü  herren 

* 

1  Diese  rede  des  grafen  ist  in  der  hs.  durobstrichen. 


19 

Der  well  sin  bystand  zn  yns  kheren, 
Yns  glflckh  vnd  wolfahrt  thrflwlidi  geben 
Nach  sjnem  willen  flissig  ziehen, 
Min  lieher  Sohn,  hiß  wol  zemnth 
Ich  hoff  Grott  weid  es  machen  gvt, 
[17]       Den  lieh  vnd  fftrcht  zn  aller  zyt 
In  allem,  wie  es  dir  anlyt, 
In  freüd  vnnd  ouch  in  trorigkeit, 
Solt  sin  in  allem  stryt  hereyth, 
Was  Gott  wil  in  synen  sadiea 
Dich  solt  nach  sinem  willen  ghorsam  machen, 
Er  git  dir  dmmh  sin  helgen  lohn 
Im  himmelrich  die  ehwig  Gron, 
Die  ist  vnnd  hlipt  in  ehwigkdt 
Yff  erden  ist  vns  Crdtz  hereyth, 
Angst  vnnd  noth  za  aller  stund 
Yil  trüebsal  ist  vns  allen  Unndt, 
Ouch  widerwertti^lieit  zu  lyden 
Das  niemand  gmig  davon  mag  schriben, 
Daromb  solt  cBch  forderen  ynd  ergeben 
Die  freOd  mit  Gott,  ist  das  beste  leben. 

Der  Sohn. 

Min  Gk>tt  dir  ist  es  zu  wflssen  wol 
Ohn  dich  mich  gar  nüt  freuwen  sol, 
Din  will  geschech,  0  herr  mit  namen 
Ich  Vbergib  es  dir  allessamen, 
In  den  starckhen  gwalt  diner  hend 
Ich  bit,  din  angsicht  zu  mir  wend, 
In  allen  minen  Sachen 
Din  güette  mir  vil  trost  well  machen. 

Instrument,  Die  Grefin  klagt  ihren  Kammer. 

Ach  Gott,  ach  Gott,  in  dinem  thron  ^ 

Wie  bin  ich  doch,  so  gar  verlan. 

Kein  wunder  wer  darinnen 

Ich  khäm  von  allen  minen  sinnen, 

Das  ich  muß  lan  von  banden 


20 

Min  liebstes  khind,  by  dem  ich  fanden, 

Yil  freüd  vnd  trost  in  aller  noth 

Ach  das  mich  nit  der  bitter  thodt, 

Ab  diser  erdt  thut  lösen 

Mich  frettwt  nüt  mehr  im  zitlichen  wesen 

Doch  tr5st  hoffnong  min  pin  Tnnd  qsal 

Ich  säch  ihnn  dort  in  himmels  saal. 

Die  sach  wH  ich  Gott  übergeben 

Nttt  tröst  nuch  mehr,  danns  ehwig  leben. 

Die  Magt  gibt  der  Gräfin  ein  Trost,  vnd  spricht, 

Ach  gnedige  fi*auw,  Khrend  wider  z*  haß 

Vnd  schlachend  Vweren  Kammer  vß, 

Oach  sehend  an  hie  dise  Ehind 

Die  Vwer  erb  vnnd  eigen  sind, 

By  ihnn  band  ihr  noch  fretld  vnd  lost 

Vnd  sy  oach  gsaagt  an  vwer  brast, 

Glich  wie  Meinraden  twer  khind 

Deß  sy  sich  alle  gniessen  sönd. 

Die  machend  Vch  yU  trost  vnd  fretul, 

In  diser  Kartz  betr&ebten  zyt. 

Die  wil  es  Gott  wil  also  han 

Sönd  ihrs  nuhn  alles  von  hertzen  schlan. 

Gräffin. 

So  Ehommend  bar  min  liebe  khind 
Gott  well  das  Meinradt  gnad  erfind, 
By  Gott,  vnd  den  Menschen  hie  vff  erd 
0  herr  din  Nam  allzyt  geprysen  werd, 

Trometen  letzt  Kompt  der  Graff  in  die  Richauw, 

die  Porten,  Klopfet  an,  vnd  spricht. 

Hoschaho  hoUaho  ist  niemand  da 
Der.vnö,  geh  bscheid,  well  inhin  la. 

[19]  Der  Portner  gibt  anthwort. 

Was  ist  i^wer  beger  ihr  lieben  herren 
Das  bring  ich  fttr,  wil  mich  nüt  speren, 
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Graff. 

Wie  dann  es  ist  mim  Herren  z'  muth 
Ynd  möcht  ihr  gnaden  duncken  gnt, 
Welt  ich  mich  geren  zu  ihm  thun 
Min  Sachen  gehen  zu  verstahn. 
Das  wer  mir  lieb  min  gutter  gsell 
Doch  ichs  ins  herren  willen  stell, 
Darumb  machs  bald  bring  mir  den  bscheid. 
Er  ist  min  vetter,  sig  dir  gseit. 

Der  Portner  zeigts  dem  Praelaten  an.  sprechende. 

Gnediger  herr  ich  zeig  an  mine  wort 
Es  ist  ein  herr  dort  vor  der  Port, 
Mit  einem  schönen  kneblin  fin 
Wer  gern  zu  twer  gna(|  hinin, 
Vwer  Gnad  verwandter  sol  er  sin 
Von  geblüet,  als  ich  gehört  von  ihm, 
Was  sol  ich  ihm  zur  authwurt  gen 
Dann  er  ist  gwüß  ein  frommer  man. 

Der  Prelat. 

Gang  hin  vnnd  zeig  ihm  fründtlich  an 
Ich  well  nüt  vnderwegen  lan. 
Was  müglich  ist  nach  sym  sententz 
Well  ihm  gern  geben  audientz 
Vnnd  well  den  gutten  herren 
Empfahn  nach  synem  stand  vnd  ehren, 
Doch  sind  mir  etlich  gschäfft  bereith 
Vnd  das  er  nuhr  ein  wenig  beith, 
Biß  ich  die  bring  zum  orthen 
Dann  Kohmm  ich  zu  ihm  f&r  die  porten. 

Der  Portner  bringt  anthwort  vnd  spricht. 

Lieber  herr  land  tch  nit  blangen 
Dem  Prelaten  etlich  gschäfft  anhangen, 
20]         Wirt  aber  khon  in  schneller  yl 

Mit  Vch  sprach  han  nach  ^werem  will. 
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Der  Prälat. 

Schaow  zu  schanw  zu  was  zeigt  das  an 
ErfrOawt  bin  ich  ab  disem  man, 
Ach  lieber  herr  vnnd  vetier  min 
Gott  sOnd  ihr  firflndtlich  willkhnm  sin. 

Neigt  sich  auch  zum  jungen  Graffen,  ynd  spri 

wytter. 

Nnhn  grfletz  dich  Gott  min  liebes  Kindt 
Wie  stahts  ymb  twer  hnßgesind, 
Ymb  twer  Landt,  Lflth,  gnt  vnd  Sachen 
Ywer  zukhonfft  thut  midi  frölicfa  machen, 
Adi  allerliebster  Oheim  Min 
Bin  twer  langest  gwärtig  gsin. 
Wie  ist  die  sach,  das  zeigend  an 
Ab  dem  ich  gantz  Kein  vnwill  han. 

Graff. 

So  ich  dann  söllichs  hör  vnnd  spür 
Nemm  ich  nit  sjlber  vnnd  gold  darf&r, 
letz  darff  ich  frölich  zeigen  an 
Min  grosse  Pit  send  ihn  verstahn, 
Diß  Kind  so  ich  hie  by  mir  hab 
Hur  nemmendts  zu  einer  Gottes  gaab, 
Durch  Gott  ich  Pit  in  heiligen  orden 
Als  ich  dann  bin  verursacht  worden, 
In  minem  geist,  das  Kind  darbin 
Nach  minem  willen  alzit  ghorsam  gsin. 
Mit  mir  harzogen  guts  verthruwen 
Vff  tweren  gutten  willen  buwen, 
In  dem  ich  finden  mög  vff  erden 
GlUckh,  vnnd  gnad  mim  söhn  erwerben, 
Dann  ich  ihnn  Gott  hab  gantz  ergeben 
In  synem  dienst  geistlich  ziehen, 
Das  in  synem  willen  zwar  flissig  ist 
Wie  wol  ihm  noch  der  jahi*en  prist, 
Ynd  noch  ein  Khindt  von  jugendt 


23 


Wie  ich  das  spür,  hat  er  vil  thagendt, 
[21]        Gottes  forcht,  vund  demüttigkheit 

Ach  lieber  herr,  geud  mir  gut  bscheid, 

Als  ich  ein  gut  verthruwen  hab 

Darch  Gott  ich  bit,  schland  mirs  nit  ab. 

Der  Prelat 

Insonders  lieber  herr,  vnnd  frunde  min 
Eins  gutten  willens,  hie  ich  bin. 
Das  ihr  allein  vß  Göttlichen  Sachen 
Den  Knaben  wellend  geistlich  machen, 
Ihn  Vbergen  vmb  Gottes  wiUen 
Dem  Orden  geistlich  hie  empfillen, 
An  Gottes  dienst  sich  gar  ergeben 
Ghorsamlich  nach  der  Regel  z'  leben, 
In  aller  deemnth  früe  vud  spaat 
Vnd  willig  arm  nach  Gottes  rhat, 
Kflnsch,  ehrbar  aller  thugendt 
Es  sig  im  alter  oder  jugeudt, 
Thrüwlich  verharren  biß  ans  endt 
Von  dem  wir  noch  wytters  reden  wend, 
Graff  lieber  Herr ,  vnnd  vetter  min 
Ich  Vwer  Pit  nit  zwider  bin. 
Den  Knaben  zu  versorgen 
Vnnd  ihm  ouch  z'gen  den  heiligen  orden. 
Dann  lehren  gern  die  geistlich  zucht 
Was  redtst  dartzu  du  junge  frucht. 

S:  Meinradt  der  jung  Graff. 

0  Ehwiger  Gott  im  himmel  doben 

Dich  prysen,  ehren,  dartzu  loben. 

Will  ich  alzit  im  leben  min 

In  allem  willig,  thrttw,  vnd  ghorsam  sin, 

Geistlicher  Vatter,  gnediger  Herr 

Min  ghorsami  thnn  durch  Gottes  ehr, 

In  Keinem  mich  zu  wideren  nit 

Deß  ich  Vwer  Gnad  gantz  truwlich  pit. 

Mir  wellend  den  heiligen  orden  geben 
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Min  wilkn  wfl  ich  gar  von  mir  legen, 
[22]        Was  Gott  der  herr,  wiQ  von  mir  haben 
Will  ich  mit  gantzen  freuden  tragen, 

Der  Prelat. 

So  Komm  mit  mir  min  lieber  Sohn 
Wil  du  in  diner  Kindtheit  schon, 
Zu  Gott  ein  solchen  yfer  hast 
Solt  sin  by  mir  ein  werder  gast. 
Die  göttlich  gnad  bi  dir  wird  fanden 
Der  werde  globt  zu  allen  stunden, 

Prelat  Kheert  sich  zum  Graffen,  spricht  wytter 

Herr  Ehommeud  letzt  mit  mir  hinin 
Yast  liebe  gest  sond  ihr  mir  sin, 
Mit  allen  thrüwen  was  ich  han 
Soll  Vch  gar  nüt  gebresten  dran. 
So  Komm  nuhn  liebes  Kinde  min 
Der  liebe  Gott  well  by  uns  sin. 

Musica.  Hieruff  brucht  man  die  Musicam.  vnnd  endet 

der  erste  Actus. 

n.  ACTUS  SECÜNDÜS. 

Nach  dem  laufft  Lutzifer  der  Tüffel  vß  der  Hell, 

Klagt  sich,  vmid  spricht. 

0  wee  Jammer,  lieben  gsellen 
Müend  wir  hie  ehwig  in  der  hellen. 
In  abgrundt  vnser  lebtag  sin 
In  solcher  grossen  angst  vnnd  pin, 
Yns  Gott  also  hat  gar  Verstössen 
Das  wir  münd  sin  all  helles  gnossen, 
Ohn  aUe  hoffnnng  ehwigcklich, 
Vß  sinem  willen  rhat  vnnd  gricht, 
[23]         Hat  er  ihm  erweit  ein  andere  zal 

Den  menschen  erschuoff  nach  vnserem  fahl, 
Ders  hymmelrich  solt  bsytzen  ehwigcklich 
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Vnd  werden  möge  den  Englen  glidi, 

Das  mich  dann  giympt  in  grossem  sdiertz  ^ 

Des  grossen  janiers  in  minem  hertz, 

Zu  dem ,  Kein  zyt  wirt  nymmer  fanden 

Ehwig  verdampt  sind  wir  verbunden, 

Ohn  allen  trost  in  hellischer  pin 

Darinn  Kein  Gnad  wkt  nymmer  sin, 

Ynnd  ehwig  bliben  in  dem  orden 

Sacht  zu,  all  sind  wir  tüffel  worden, 

Das  grympt  vnnd  zürnet  gantz  min  hertz 

Wer  khan  vßsprechen  disen  schmertz, 

Den  wir  erlyden  münd  so  grusam. 

Engstiich,  pinlich  mit  grosser  schaam, 

Darumb  min  hertz  ietzund  für  war 

Tobt,  vnd  ist  ynsinnig  gantz  vnnd  gar. 

Ich  wil,  so  vil  min  Krafft  vermag 

Gott  wenden,  hinderen  sin  anschlag. 

In  allem ,  das  er  gschaffen  hat 

Vergifften,  styfflen  vil  vnraht, 

Darumb  Sathan  red  ouch  zur  sach 

Yff  das  werd  gschwecht,  das  Gott  hat  gmacht, 

Gott  hat  ihm  vsserkhoren 

Ein  Kind,  von  einem  Graffen  erboren. 

Das  solt  mit  Gott  ehwig  leben 

Dem  sönd  ihr  alzyt  widerstreben, 

Vnnd  ihm  sin  fürsatz  znüten  machen 

Mit  bschiß  vnd  trug  in  allen  Sachen, 

Es  rüwt  mich  im  hertzen  vnd  ist  mir  leyd 

Darumb  Sathan  was  ist  din  bscheid. 

Satan  der  ander  Tüffel. 

0  mordio,  mordio  jamer,  angst  vnd  wee 
Von  grossen  flammen  jamer  ie. 
Das  wir  münd  lyden  ohne  zal 
Wee  vnnd  wee,  so  schry  ich  Vberal, 
Das  wir  münd  sin  ehwig  verdampt 


1  1.  Bcbmertz. 


26 

Yimd  hellisch  tüffel  all  genant, 
£y  wie  warend  wir  in  so  grossem  pracht 
Gott  hat  vns  gar  zu  schänden  gmacht, 
[24]        Das  wend  wir  rechen  diser  zyten 
In  synem  wyllen  widerstryten, 
In  synem  rhat  vnnd  anschlag  gut 
Wie  ich  das  Kahn  früe  vnnd  spaat^ 
Mit  listigkheit  vnnd  bösen  synnen 
In  stififten,  ordnen,  zwegen  bringen, 
Das  gut  verbutten,  das  böß  lehren 
Die  «eligkheit  dem  Menschen  wehren, 
Ihnn  verhinderen  hie  im  leben 
Drumb  Lutzifer  ich  dir  muß  segen, 
Yergift  vnnd  mach  zu  allen  standen 
Das  gar  kein  mensch  werde  fanden. 
Vor  Gott  grecht,  fromb,  vnd  ohne  sQnd 
Mit  synem  gricht  werd  vnser  Kind, 
Die  gsellschafft  mehr  in  hellischer  pin 
Nohn  hörend  za  ihr  gsellen  min, 
Khommend  har  gend  tweren  rhat 
Das  nüth  versompt,  vnnd  werde  z*  spat. 

Sathan  stost  an  die  Höllen,  so  Kommend  sy  all 

uß.  Spricht  Astaroth,  der  dritt  Tüffel. 

Eewige  noth,  jamer,  angst  vnnd  wee 
Wie  gschicht  vns  so  Kleglichs  liden  wee. 
Von  grosser  hitz,  führ,  schwäbel  vnd  bäch 
Ein  ieder  Tüffel  diß  jamer  räch. 
An  Gott,  der  vnns  Verstössen  hat 
Den  Menschen  geben  vnser  stat. 
Das  vnns  ein  grosser  jamer  ist 
Ein  ieder  tracht  mit  synem  lyst, 
Wie  er  Gottes  anschleg  vnnd  sachen 
Verhinderen  Khönn  vnd  znüte  machen, 
An  siner  Gschöpfft  hie  vff  diser  erden 
Von  vnns  das  sol  vertilget  werden. 
All  grechte,  geistlich  fromme  lüth 
Denen  strickh  inlegen,  ich  Vch  das  büth, 
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Die  grechtigkheit  in  allen  dingen 
Mit  lagen  bschissen,  dartzu  bringen, 
[25]        So  vil  Veh  das  ie  müglich  ist 

Darumb  er  gnempt  ein  Tüffel  ist, 

All  boßheit  vff  erden  grymm  vollenden 

Gott  ehwig  in  synen  werchen  sehenden. 

Der  viert  Tüffel  genant  Beeltzibockh. 

Botz  blitzg  botz  Erafft,  botz  hännendarm 
Von  ftthr  die  hell  ist  grusam  warm, 
So  mordtlich  wee,  ihr  mine  gsellen 
Das  ich  mich  jämerlich  mnß  stellen, 
Hat  mich  Gott  vor  zum  Engel  gmacht 
letzt  mich  Verstössen  vnnd  veracht. 
Min  freüdt  ist  jämmerlich  verkheert 
So  han  ich  alles  böß  gelehrt, 
Ouch  allem  gutten  sag  ich  ab 
Daromb  ichs  thrOwlich  mit  Vch  hab, 
Wir  sönd  vnns  rüsten  snell  vnnd  bald 
Diser  rhatschlag  mir  mechtig  wol  gfalt. 

Belial  der  funfft  Tuffell. 

Ein  ieder  lug  wo  zu  er  sig  verbunden 
Das  er  sich  stell  zu  allen  standen. 
Letz ,  zornig  gnag  in  allen  Sachen 
Vnnd  ernstlich  ouch  dahin  thtte  trachten, 
Wortzu  er  dann  verordnet  sy 
Das  ihm  der  Baub  gantz  werde  fry. 

Runtzifal  der  sechst  Tüffel. 

Was  min  bevelch  vnnd  gheiß  wist  vß 

Wil  ich  mich  tumlen  übervß, 

Vnnd  flissen  mich  in  allen  dingen 

Wie  ich  das  minig  ouch  davon  mög  bringen. 

Pluto  der  7.  Tüffel. 

Yff  geistlich  lüth  vnd  weltlich  wil  ich  steUen 
Mit  Hoffart,  Gyt,  ihr  leben  feilen,     ^ 
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Mit  vnküschheit,  dem  zom,  vnd  fressery 
Nyd,  haß,  vnnd  tragheit  oach  darby, 
[26]         Vnnd  anderen  lästeren  wie  Ichs  mag 
So  ichs  Kahn,  grad  hüt  disen  tag, 
Ich  spar  es  nit  zu  keiner  zyt 
Der  nyd  mir  gar  im  Hertzen  lyt. 

Beeltzibockh  spricht  zu  allen  in  gmein. 

Huwi,  huwi,  schnell  vff  ihr  mine  gsellen 
Den  nechsten  wend  wir  zn  der  hellen, 
Da  wend  wir  rüsten  ordenlich 
Heimlich  verborgen,  vnnd  mit  list, 
Daromb  wann  es  tch  gfiele  allen 
So  wend  wir  zu  der  helle  fallen, 
Vnnd  alle  Ding  wol  Vberdenkhen 
Wo  wir  die  strickh  an  wellend  hencken, 
So  thund  das  flissig  ihr  allsamen 
Vnd  louffend  mit  mir  in  minem  namen, 
Vnd  brüelend  dartzuo  wie  die  leüwen 
Hoch,  nyder,  luth,  wies  Vch  thut  freuwen, 

Trometen,  Hoffrecht  mit  den  Trummen. 

IIL  Voigt  ietzt  für  den  dritten  Act:  ein  Intermedium 

oder  Mittelspil.  Von  einem  vngehorsamen  Kindt.  Vnd  gabt  ietzt 

ein  gehorsammer  Knab  zur  Schul,  Kompt  vnderwegen,  zu  ihme 

der  verwendte  Knab  vnd  spricht:  ihnn  an. 

Wohin  gut  gsell ,  war  staht  din  sinn 
Ob  ich  mit  dir  ouch  gieng  dahin, 
Thu  mirs  anzeigen  aller  gstalt 
Damit  ichs  möge  wussen  bald. 
Du  thust  so  ernstlich  rennen 
Meinst  gwüß  ich  soll  dich  nümmen  Kennen? 
[27]         Hör,  gut  schickh  han  ich  für  mich  gnon, 

Der  ghorsam  Knab 

Schwyg  styll,  laß  mich  ietz  ruewig  gähn, 
Zur  schul  bin  ich  grust  vnnd  breith 
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Das  gut  zu  lernen ,  ist  der  bacheid. 
Also  thut  mich  min  Yatter  heissen 
Das  wil  ich  hiemit  thruwlich  leisten. 

Der  vnghorsam. 

Da  bist  yil  i  fromm,  lieber  gselle  min 

Eher  ymb,  du  most  ietz  bj  mir  sin, 

Mit  mir  zum  win ,  dem  spilblatz  zu 

Da  band  wir  frist,  gut  rast,  ynnd  rhu, 

Harrupff  vnd  streyth,  die  thund  wir  myden 

So  wir  vom  Schulmeister  müstent  lyden, 

Vatter  vnd  Mutter  wend  wir  thriegen 

Wir  sigend  iesyder  in  der  schulen  bliben, 

Flyssig  obglegen  der  Lection 

So  werdents  sy  das  glouben  schon, 

Drumb  luog  vnd  denckh ,  vnd  biß  verschwygen 

Ich  han  schon  solche  renckh  ofit  thriben, 

Würffei  vnd  ICartten  allerhand 

Sind  mir  in  allem  spyl  erkhandt, 

Damit  thryb  ich  min  wesen 

Wils  lieber  thun,  dann  bttecher  lesen, 

Möcht  einem  bald  das  Hym  verruckhen 

So  yil  vnd  offt  in  d*  bttecher  guggen, 

Ynnd  Käme  bald  iil  d'  aberwytz 

Drumb  gang  ietz  mit  mir  lieber  Frytz, 

Verschnell  dich  ouch  mit  keinem  wort 

Eumm  weydlich  bar,  vnd  laß  yns  forth, 

Sonst  möchtend  wir  in  disen  Sachen 

Yns  verzeigt  vnd  argwönisch  machen, 

Ey  gschwynd,  so  thu  mir  ylendts  volgen 

Der  gehorsam. 

Das  dich  der  hencker  für  an  galgen, 

Du  loser  Keyb,  vnd  fuler  tropff 

Ich  nymm  dich  gwüß  by  dinem  schopff, 

Thu  dich  recht  wol  erbeeren 

Das  du  mich  solche  schand  thust  lehren, 

Die  wider  Gott,  vnd  alle  zucht 
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Nüt  anders  bringt,  dann  vil  vnfracht, 
Ist  gwüßlicli  wahr,  wie  man  thut  sagen 
Wo  ein  Huor  sy,  so  well  sy  haben, 
Ein  andere  glichsam  nebend  ihr 
Die  ouch  ein  hnorisch  leben  fahr. 
Meinst  du  das  ich  ein  sollcher  gsell 
Mit  dir  ietz  spilen  vnd  prassen  well, 
Wer  mir  ein  schand  in  minem  leben 
Gott  well  dir  solche  sttnd  vergeben, 
Stand  ab,  vnnd  laß  von  disen  Sachen 
Der  Tüffel  möcht  der  boßheit  glachen. 
Wann  ich  thet  volgen  diner  lehr 
Brächt  beiden  schand,  vnnd  wenig  ehr, 
Trol  dich  von  mir,  du  hast  groß  zit 
Dies  bnobenlebens  wil  ich  nttt. 

letzt  Kompt  des  vnghorsamen  Vli  Bößbuoben  Matter 

mit  zornigen  wortten  vnnd  spricht 

Das  dich  der  Thond^r  fleekh  da  argw  dieb 

Du  thast  doch  nüt,  das  mir  ist  lieb. 

Ich  han  vermeint  vor  langem 

Da  siest  in  die  schnl  hingangen. 

Zu  lernen  ehrbarkheit  vnnd  Kanst 

So  ist  es  leyder  alles  vmb  sonst. 

Was  ich  an  dich  tha  wenden 

So  wirst  mich  ü  letst  mit  laster  gschenden, 

Ann  dir  muß  ich  erleben 

Das  du  dem  Henckher  ann  dhend  wirst  geben. 

Du  thuost  doch  Niemand  volgen 

Er  Wirt  dich  züchtigen  an  dem  galgen. 

Nymm  hin  disen  streich,  du  loser  wycht 

Vnd  denckh  dran,  wann  dir  solches  b'scHcht, 

Ich  heig  dir  das,  voranen  gseit 

Wann  es  dir  d'  spaat  wirt  werden  leid. 

Der  Buob  spotet  der  Mutter,  vnnd  spricht. 

Schauw  schauw  zuo,  wie  thut  mir  das  so  wee 
Wie  ist  mir  doch  so  l^bel  gschee, 
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Butz  biß  mich  nit,  ich  bin  dir  entimnnen 
Hettest  du  darfür  das  Wäi*ch  abgspannen, 
[29]         Ynd  andres  an  die  Euncklen  than 
Ich  gib  gar  nüt  ab  dinen  schlan, 
Ynnd  stirb  ouch  nit  ab  dinem  threttwen 
Dort  ist  ein  harscht,  die  muß  mich  freuwen, 
By  den  wil  ich  das  LSger  schlan 
Ynnd  dir  nit  mehr  an  d  äugen  gähn. 

Die  Mutter  wirfft  ihm  den  stäcken  nach,  vnd  spricht. 

Y,  fahr  hin,  das  dich  botz  marti  sehend 
Eumpst  da  mir  mehr  in  mine  hend, 
Ich  will  dich  gar  erwürgen 
Deß  setz  ich  dir  min  thrüw  zam  bürgen. 
Ach  got,  ach  got  in  dinem  rieh 
Wie  sind  die  khind ,  so  gar  vnglich, 
Ja  welches  grath,  das  sol  man  loben 
Gott  prysen  in  der  Höhe  doben. 
Schaaw  za,  wie  was  deß  Grafen  söhn 
Yernünftig  in  der  Jagent  schon, 
Demüeüg,  fromm,  in  allen  Sachen 
Dem  vatter  sich  thet  ghorsam  machen. 
Sin  last  vnd  freüd  was  hie  vff  erden 
Das  an  ihm  möcht  erfüllet  werden, 
Gottes  will,  vor  allen  dingen 
Ynd  sine  Eltern  lieb  möcht  gwannen. 
Das  widerspil,  so  than  ich  sagen 
Yon  mym  Sun,  (Leider)  muß  ich  klagen, 
Yerwendt,  verrucht,  zu  allem  Bösen 
0  Gott,  du  wellest  mich  erlösen. 
Dann  ichs  wol  weiß,  vnd  red  es  eben 
Das  ich  nüt  guts  an  ihm  erleben. 

letzt  Eompt  der  Buch  zu  einem  anderen  Knaben,  redt 

ihn  an  mit  volgendem  sprach. 

Wo  her,  wo  her,  min  gutter  gsell 

Grad  gschwind  mit  mir  ein  vmbschantz  feil, 

Ymb  hie  din  gelt,  vnd  ouch  das  min 
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Weders  gar  din,  ald  min  soll  sin, 
Beger  ich  zwar  von  hohen  synnen 
Ich  hoff  ich  werd  dirs  wol  ahgwünnen. 

[30]    Der  ander  Knab,  gibt  trutzlich  anthwurt:  vn 

spricht. 

Was  sejTSt?   du  arger  henckers  bub 
Leckh  mich  darfür  in  der  arschgmob, 
Solt  ich  verspylen  hie  min  gelt 
Mit  dir,  so  ich  vmb  broth  hau  zeit, 
Wolt  eh,  das  dich  der  Tüffel  het 
Ee,  das  ich  mit  dir  spylen  wet, 
Du  hast  auch  nüt  in  dinen  Däschen 
Ich  glaub,  du  bettest  gern  ein  mulfläschen. 

Vly  Bößbuob. 

£y  nit,  als  mich  so  gar  veracht 
Gott  hat  vns  bed,  erschafft  vnd  gmacht, 
In  gutter  meynung  red  ich  da 
Welt  bloß  mit  dir  vier  wurffei  schla, 
Welcher  hett  drü  die  besten  graden 
Ach  lieber  gsell,  was  sott  das  schaden. 
Ich  weiß  doch  wol  das  ichs  verlür 
Drumb  gib  ich  dir  min  gelt  zu  stttr, 
Wann  ich  verspyl  min  haab  vnnd  gut 
So  trag  ich  doch  ein  statten  muth, 
Der  Spytel  sy  drumb  buwen  fest 
Das  da  inkherend  solche  gest. 
Die  all  ihr  gelt  vnd  gutt  vertruncken 
Verspilt,  vnd  ietz  vmbgahnd  in  lumpen. 
Drumb  halt  es  nuhn  recht  für  ein  schimpff 
Vnd  acht  mir  diß,  für  Kein  vnglimpff. 

Der  ander  Knab. 

Gib  har,  was  kanst  du  leckers  buob 
Ich  hab  noch  sonst  deß  Gelts  auch  gnug, 
Schon  ich  die  schantz  joch  gar  verlür 
Muß  schauwen,  was  ist  din  offenthür. 
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Wirff  har  in  allen  würfflen  blind 

Ob  ich  es  gwünn,  har  schnell  vnd  gschwind. 

Vli  Bößbuob  wirfft 

0  ho  das  sind  ie  drü  die  Graden 
Wkffist  du  nit  mehr,  ich  wil  dich  baden, 
[31]       Mit  rässer  laugen,  dir  suber  zwagen. 

Der  ander  wirfft  auch  har,  verlürts,  vnd  spricht. 

Du  galgen  Vogel,  rechter  arth 
Wer  hat  dich  solchen  wurff  gelehrt. 

Vli  Bößbuob. 

Der  wurff  ist  mir  ohngferdt  gerathen 
Hast  nie  ghört,  den  Gott  zersten  Vrathen, 
Zu  letst  verspilt,  zu  manglen  £[ahm 
Vnd  ward  vß  ihm  ein  armer  man. 

Der  ander  Knab. 

Setz  har  diu  seckel,  sampt  dem  huot 
Ich  schlach  dir  druff  mit  früschem  muth, 
Vnnd  gwünn  dirs  ab  mit  gferden 
Ich  hoff  es  muß  wider  weeth  werden, 

Setzend  beide  seckel  vnd  huet  zusamen.    Der  ander 

Knab. 

Gschwind  vmb  kheer  als  die  äugen  oben 
Der  wurff  ist  gut,  das  muß  ich  loben, 
Der  auch  nit  böß,  wenns  helffen  wil 

Wirfft  zum  dritten  Mal.     sprechende: 

Das  dich  Got  sehend,  ich  schiß  inns  spyl, 
Wirff  har  es  mag  dir  fälen  ouch 
Du  grober  fyltz  vnnd  nasengauch. 

Vli  Bößbuob  wyrfft  auch. 

Ich  gwünn  das  nit,  lug  flissig  druff 
Oho»  lieber  VUPfyffvff, 

S.  Meinrftd.  3 
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Die  zwen  sind  gut,  was  Kan  der  drit 

Der  ander  Knab. 

Sehend  dich  S'  vnglückh ,  was  meyntsch  darniit, 
Kanst  z*aubery  ald  bschist  mich  saß 
[32]         Das  ich  keins  gwunn,  bringt  mir  Verdruß, 
Zum  dritten  mal,  wie  recht  sol  sin 
So  schlan  ich  dir  noch  eins  dorin, 
Min  Dägen  hie  das  beste  wehr 
Yff  alles  hie  din  lyb,  vnnd  ehr, 
Gwunst  du  dann  hüt  von  mir  aissamen 
So  hebs  im  aller  tofflen  namen. 

Vli  Boßbuob. 

So  setz  ichs  frölich  dapffer  drin 
Wil  bischoff  oder  bader  sin, 
Frttsch  bar,  Der  wurff  ietzunder  gilt 
Das  han  ich  gwüß  vorhin  verspilt, 
£s  falt  noch  recht,  das  gsen  ich  wol 
Wirf  bar  es  redlich  gelten  sol, 

Der  ander  Knab. 

Ich  gsich  es  wol,  hab  das  verlohren 
Fält  diser  wurff,  han  ich  dir  gschworen. 
Ich  wil  dich  schmieren  also  gnuog 
Der  halben  flissig  fttr  dich  Inog. 

Vli  Böß  Buob. 

« 

Halt  still,  halt  still,  die  schantz  ist  min 

Der  ander  gibt  ihm  ein  streich:  vnnd  spricht. 

So  sä,  der  streich  ist  ietz  euch  din, 
Du  Luhr  ich  wuß  dir  Vber  d  hut 
Du  bist  vom  rechten  galgen  Kruth, 

Vli  Bößbub. 

Nuhn  Eretz  vnd  biß  mich  wie  du  wyit 
Noch  dennoch  gib  ich  brichis  nit, 
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Ich  laß  mich  vor  gar  z'  boden  schlan 
Denn  must  da  mich  ermttrdet  han. 

Der  ander  Knab. 

Mürd  dich  der  Tüffel  inn  der  hell 
Der  spill  mit  dir  vnd  sy  din  gsell, 
Du  solt  mir  gwüß  ein  wamiing  sin 
Das  ich  mich  laß  ins  Spil  hinin, 
[33]       Hast  dos  nit  recht',  sich  zn  gar  eben 

Vor  Gott  must  du  die  Rechnung  geben, 
Der  Tuffel  mag  dir  thruwlich  borgen 
In  synem  strickh  wirst  du  erworgen, 
Du  wirst  nüt  guts  vff  diser  erden 
Ab  dir  wil  ich  ietz  wytzig  werden. 

Vli  Böß  buch. 

Fahr  hin  das  ist  mir  gutter  schmutz 
Din  Threüwen  bringt  mir  wenig  trutz, 
Wann  ich  nuhr  glückh  hab  hie  vff  erden 
Vnd  mir  mag  frettd  vnd  lust  gnug  werden, 
By  gutten  schlemmern  by  dem  win 
Da  wil  ich  frusch  vnnd  frölich  sin, 
Vnnd  sol  mirs  niemandt  gar  entrathen 
Die  erst  schantz  ist  mir  wol  gerathen. 
Aide  aide,  ich  fahr  dahin 
In  stättem  glückh  staht  mir  der  synn. 

Der  Narr 

Du  hast  wol  glöst,  mach  dich  darvon 
Hab  wol  vergut,  solt  nttmmen  Khon, 
Sonst  wurd  dich  nän  der  Tuffel  gar 
Das  wer  din  rechter  lohn  so  bar, 
Du  bist  ein  böses  ay  vff  erden 
Was  wirdt  erst  vsß  dem  vogel  werden. 

Ende  des  dritten  Acts:  Trummeten. 

V.  Ajifang  des  viertten  Acts.    Khompt  der  Bott  von 
Oberbollingen  zuo  dem  Prälaten  in  dieRicheüauw  vnnd  spricht 

Oott  grüß  tch  würdiger  vatter  schon 

3* 


36 

Der  geistlichkheil  ein  Zierd  ynd  Crem, 
Von  vnsern  brttedern  bin  ich  khommen 
Alber  gesandt  von  Oberbollingen, 
Mit  gi-osser  pit  sol  halten  an 
Vmb  einen  glehrten  Ordens  Man 
Wol  g'übt  der  gschrifft  vnd  aller  thugent 
Verstendig  sy  der  geistlichen  jugendt, 
[34]         Der  ihnen  lehr  geh  vnnd  uns  allen 

Das  wir  dem  Göttlichen  willen  gfallen. 
Im  selbigen  geistlich,  heilig  z  leben 
Dem  fleisch,  den  Sünden  widerstreben. 
Ein  solchen  wandel  fuehren  doch 
Wend  wir  ihm  thruwlich  volgen  nach, 
Was  bevelch,  er,  Vatter  von  Vch  hat 
Herr,  dem  sol  werden  geben  statt, 
Mit  Göttlicher  Hilff  siner  barmhertzigkheit 
Hie,  vnd  dort  in  ehwigkheyt, 
Ach  lieber  Vatter,  wer  ich  der  Bott 
In  vnser  bit  mir  glingen  sott, 
Als  ich  dann  gatter  hoffnung  bin 
Mit  freüden  Khart  ich  wider  heym, 
Den  Brüederen  Khöndte  zeigen  an 
Was  ich  (Vatter)  an  Vch  erworben  han. 

Der  Abbtt  erbut  sich  sanct  Meinraden  zu  geben: 

Spricht. 

Ach  lieber  bruder  alles  das 
Im  hymmel  vnd  vff  erden  was, 
Erschuoff  Gott  alles  zu  synem  lob 
Doch  sind  all  thugent  von  Gott  ein  gaab, 
Die  sönd  wir  Vben  hie  im  leben 
Dem  Menschen  ein  gut  Exempel  geben. 
In  rechter  zucht  vnd  ehrbarkheit 
Drumb  bin  ich  ouch  von  hertzen  breith. 
Den  geistlichen  standt  zu  mehren 
Wil  Vwer  Closter  sonderlich  ehren. 
Ein  junger  glehrter  heiiger  man 
Heist  Meinradt,  muß  grad  mit  Vch  gähn, 
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Dem  wil  ichs  beHclchen  diser  stund 
Zu  allem  glückh  er  doit  herkhompt. 

Prälat  redt  zu  S:  Meinraden. 

Meinradt  lieber  Sohne  min 
Ihr  sind  mir  alzit  ghorsam  gsin, 
Fünfftzehen  jähr  zu  allen  stunden 
Hab  Vch  demtittig  vnd  willig  funden, 
Nuhn  ist  von  ehren  Gottes  wegen 
Den  Brüedern  von  nötten  vnd  anglegen, 
Zuo  Oberbollingen  im  Gotzhuß 
Schickend  drumb  disen  botten  vß, 
[35]        Vmb  einen  glehrten  Ordens  man 

Der  geistlicher  zucht  wol  vor  Ehönn  stahn, 
Den  soll  ich  ihnen  schicken  zuo 
Deß  hab  ich  weder  rast  noch  ruo, 
Biß  ich  d*  sach  bring  zu  guttem  end 
Vnd  ihnen  ein  thrüwen  Lehrer  send, 
Nach  Gottes  gfallen  vnd  willen 
Wolt  ich  gern  ihr  begirdt  erfüllen, 
Ihr  sind  mir  thrüw  vnd  ghorsam  gsin 
Allzit,  deß  band  ihr  gnaden  schin. 
Von  mir  empfangen,  vnd  darneben 
Wünsch  ich  Vch  wytter  Gottes  segeii. 
Kein  thrüweren  weiß  ich  in  geraein 
Mit  disem  botten  ziehend  dahin, 
Der  Wirt  Vch  bleiten  an  Dasselbig  orth 
Das  ihr  sy  lehrend  das  Göttlich  worth, 
Gotzforcht,  vnd  Closterzucht  daby 
Synd  ihr  ihnn  zum  Exempel  fry. 
Die  brüeder  all  sond  ihr  vnß  grüessen 
Vnd  ouch  in  ihr  gebet  inschliessen, 
Land  vnß  in  thrüw  beuolhen  sin 
In  mynem  segen  fahrend  hin. 

Sanct  Meinradt. 

.  Vch  gsegne  Gott  der  schöpflfer  min 
Ach  lieber  seligef  vatter  fyn,     ■  ' 
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Gott  geb  l^ch  ehwig  danckh  vnd  lohn 
Das  ihr  mir  so  vil  gutz  hand  thau, 
Das  Gotzhuß  vnnd  die  brüeder  all 
Well  er  bhüetten  vor  allem  vnfall, 
Ich  blib  gehorsam  biß  anß  end 
Min  hertz  von  Gott  ich  gar  nit  wend. 

Der  Bott  scheidet  mit  S:  Meinraden  ab,  vnnd  spricht. 

Wol  hör,  lieber  Herr,  in  Gottes  namen 
Gott  geb  vnß  glttckh  vnd  heil  aliensamen, 
O  herr  biß  glopt  in  ehwigkheit 
Dn  haltest  was  du  zu  hast  gseit, 
Bettend  so  wirt  Vch  geben 
Ein  vffgehuffte  maß  gar  eben, 
Hat  vnß  geben  Gott  der  Herr 
Auch  vnderwysung  straff  vnnd  Lehr 
Das  dann  den  Brüederen  allen 
Wirt  hertzlich,  lieblich  wolgefallen, 
['36]         Das  mich  dann  freuwet  hertzlich  vast 
Ich  bring  mit  mir  ein  werden  gast, 
0  Meinrad  wir  wend  frölich  sin 
Mit  Gott,  so  schlat  vns  glückh  darin. 

V.  Instrument.  Die  wil  Kommen  sy  gehnOberbollingen: 

Spricht  S:  Meinrad. 

Nuhn  grtitz  Vch  Gott  ihr  Brüder  all 
Nach  Vwerem  willen  wies  Vch  gfall, 
Min  hertz  vnnd  muth  gar  geben  drin 
Das  ich  Eönn  vnderworffen  sin. 
Der  demuth  vnnd  ghorsamigkheitt 
Gott  geb  vns  glückh  zu  aller  zyt, 
Syn  lob  by  vns  alzyt  werd  funden 
Von  letzt  an  vnnd  zu  allen  stunden, 
Der  geb  mir  vnnd  Vch  allensandt 
Vil  wyßheit,  gnad,  vnnd  euch  verstand. 
Das  ich  Vch  thrüwlich  möge  lehren 
Ynd  ihr  zuo  nutz  an  thuendt  hören. 

Der  Prior  willsammet  S:  Meinradt  vnnd  Spricht. 
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Gott  willkhumm  sind  vns  aUensamen 
VnDd  sy  gelobt  siü  heiliger  namen, 
Der  vnns  so  thruwlich  hat  försehen 
Nach  allem  wünsch  das  muß  ich  jechen, 
0  geliebter  Bruder  Meinradt 
Vnser  trost  vnd  willen  zu  ^ch  staht, 
In  allem  was  vns  dann  lyt  an 
Wend  wir  Vch  für  ein  Vatter  han, 
In  aller  demuth  ghorsam  sin 
Glich  alt  vnnd  jung,  vnd  das  darbyn, 
Nach  Vwerem  gheiß  vnnd  thruwen  lehr 
Vns  Vben  wend  durch  Gottes  ehr, 
Drumb  seliger  lieber  Brnoder  min 
In  Gottes  namen  gahnd  mit  vns  hinin. 
Vch  ist  das  Cioster  willig  b'reith 
Gott  sy  gelobt  in  ehwigkheit. 

Sanct  Meinrath. 

Der  well  vnns  gen  sin  beigen  segen 
Mit  Vch  wil  ich  in  fryden  leben. 

[37]  letzt  gabt  S:  Meinradt  mit  ihnen  ins  Cioster, 
die  wyl  Trummetet,  vnd  singt  man.  Darnach  spricht  S:  Meinradt 
einen  jungen  Bruder  x)der  Professen  an ,  das  er  mit  ihm  in  die 

wüeste  gang,  zu  fischen. 

Hör  zu  du  liebster  Bruder  min 
Was  mir  lang  glegen  in  minem  sinn, 
Zu  fischen  in  dem  finsteren  waid 
Dann  ich  vermein,  wir  fundenn  bald, 
Die  allerschön:  vnnd  besten  fisch 
Gut  früsch  förnen  vff  mengen  disch, 
Vberkhommen  möchten  oder  meh 
Drumb  laß  vns  fahren  Vber  see, 
Vnd  ylentz  glich  dem  Etzel  zuo 
Ich  bit  den  dienst  mir  wellest  thuo, 
Vnd  mit  mir  ziehen  grad  dahin 
Dann  mir  es  lyt  gar  vast  im  sinn. 
Wie  ich  gar  vil  ghöit  han  sagen 
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Grusamlich  wyld  nie  ghört  by  tagen. 

Von  Berg  ynd  Thaal,  als  alles  holtz  vnnd  wald 

Mich  wandert  vast,  nuhn  laß  vns  bald, 

Wegfehrtig  machen  yff  die  fahrt 

An  vns  die  reyß  nit  werd  gespart, 

Ynd  wir  sehen  all  die  wnnder  ding 

Wies  in  der  Wildtnns  gschaffen  sind, 

Grad  ietz  band  wir  erlaabtnus  schon 

Vnd  morgen  zyttlich  wyder  khon. 

Der  Jung  gibt  anthwurt. 

Geliebter  Herr,  vnnd  bmder  min 
Vch  soll  ich  billich  ghorsam  sin, 
Zu  iederzyt,  vnnd  auch  ietzmal 
Zu  fischen  gähn ,  mich  freuwen  sol. 
Im  finsteren  wald,  durch  in  vnd  in 
Muß  alles  min  &eüd  vnd  Eurtzwyl  sin. 
Dann  mich  dunckt  an  der  glegenheit 
Hab  rünnet  Fluß  vnd  wasser  gleit, 
Darinn  zu  thun  ein  gutten  fang 
Vnd  ouch  die  Wyldin  b'schauwen  lang, 
Deß  wil  ich  gern  mit  Vch  ietz  dran 
Gott  sig  vnser  straß,  geleit  vnd  ban. 

[38]  S:  Meinradt. 

Wol  her  so  wend  wirs  nit  lang  sparen 
Damit  wir  khönnend  Vberenfaren, 
Gen  Rapperschwyl  s'Altdorff  genant 
Da  sind  villichter  vnß  bekhandt. 
Von  den  wir  möchtend  haben 
Wägwisung  vnd  die  Baan  z'  erfragen. 
Die  rustung,  so  wir  manglen  hie 
Hat  man  vns  alzyt  geben  ie, 
Bären,  Stötzger,  vnd  den  Ghalter  gut 
Wie  ring  ist  mir  hüt  min  hertz  vnd  muth. 
Ich  hoff  es  werd  vns  wol  ergahn 
Min  sorg  wU  ich  von  hertzen  schlau, 
Wol  an  wol  an  nymm  zu  der  band 
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Staab,  Rockh,  Schappart  das  vsser  gwand, 

Damit  wir  ring  mögend  Kommen 

An  das  Orth,  so  wir  vns  für  hand  gnommen, 

Der  Jung  Münch. 

Damit  wir  reden  grundtlich  ab  ' 

So  ist  grad  bie  ein  junger  Enab, 

Der  vns  Khan  füeren  nach  sym  wort 

Dem  Etzel  zu,  vnnd  andere  Orth, 

Nach  glegenbeit  der  Wasserfltissen 

Sonst  möchtend  wir  vns  bald  verschiessen. 

S:  Meinradt  spricht  ein  jungen  Knaben  an  der  ihn6n 

den  weg  zeige. 

Gott  grüß  dich  Knab,  weist  du  die  straß 
Ynd  glägne  ban,  nttt  vuderlaß, 
Führ  vnnd  zeig  vns  den  rechten  weg 
Zum  Etzelberg,  vnnd  ander  steg, 
Bist  du  der  wildtnuß  wol  erfahren 
Solt  etwas  zyts  by  vns  verharren, 
Mit  vnns  ziehen  frölich  dran 
Deß  gib  ich  dir  ein  gutten  lohn, 
Vnd  wir  morn  mögend  widerkhommen 
Bezal  ich  dich  in  einer  summen, 
Wils  Gott  der  herr  mit  synem  rhat 

Der  Knab. 

So  Kommend  Herr,  dann  es  ist  spaat, 
In  d'  wyldin  z'  gähn  brucht  zyt  vnd  wyl 
Ouch  in  den  bergen  ich  nit  yi, 
[39]         Ist  vnwegsam,  vnnd  böse  thryt 
Deßhalben  lieber  Herr  ich  bit, 
Wo  Vch  die  wyldtnus  z'ruch  wet  sin 
Das  ihr  bald  wyder  kherend  heim. 
Aid  so  lang  ihr  wend,  gfalt  mir  wol 
Zyt  vnd  wyl  mich  nüth  rüwen  sol. 
Dann  ich  der  Wyldin  gwohnet  bin 
Muoß  offt  ein  tag,  dry,  vier  drinn  sin, 
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Nnhn  Eohmmend  har  ich  wyl  vor  an 
Inn  Namen  Grottes  ziehen  dran, 

S:  Meynradt. 

Das  waldt  nnhn  Gott  in  synem  thron 
Min  fürsatz  well  sich  enden  schon, 
Zu  synem  loh,  vnnd  ehrenzier 
Gang  du  vorhin,  wir  volgQn  schier. 

Instrument,  Trummeten.     In    dem  Khommend   sy  vff 
den  Etzel:  vmbschauwet  S:  Meinradt  des  Orths  beschalFen:  vnd 

glegenheit:  vnnd  spricht  zum  Knaben. 

Lieber  Jüngling  ist  das  die  statt 

Die  dann  den  Namen  Etzel  hat, 

Wie  hoch  vnd  lustig  ist  das  Orth 

Ach  Gott  du  weist  min  gmüeth  vnd  wort, 

Wie  groß  sind  doch  die  wunder  din 

Gend  dise  Berg  vndt  Wyldtnus  schin, 

Die  wir  hie  thund  besehen 

Diße  Wyldtnus  wend  wir  baß  vßspähen, 

Enab  Eanst  du  vnß  nuhn  wytter  füehren 

Dann  wir  kein  weg  me  hie  thund  spüren. 

Knab  anthwort. 

Ja  lieber  Herr,  das  Kahn  ich  wol 

An  mir  es  gar  nüt  fahlen  sol. 

Doch  grymme  Thier  vnd  wylde  Schwyn 

Die  möchtend  wol  zu  fürchten  sin, 

Wenn  aber  ihr  wend  heitzhafft  Pliben 

Vnd  dapflfer  mit  mir  wytter  stygeu, 

So  wil  ichs  mit  Vch  waagen 

Vff  Gott,  vnd  sine  thruwe  gnaden. 

[40]     Vngeferdt,   so   Kompt   ein  Burßman,   der  sin 
waidwerekh  Vbet,  warnet  sy  vnnd  spricht. 

Zuo  l^werem  gluckh,  Komm  ich  dahär 
Für  war  sag  ich  die  rechten  mahl-, 
Von  vrsach  wegen  ich  Vch  pit 
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Das  ihr  in  DVüste  gangend  nit, 
Dann  gar  vil  grob  vnnd  wylde  thier 
Als  Bären  vnd  Wölff,  die  haben  schier, 
Vnd  Wylde  schwyn,  den  wald  ingnommen 
Das  Niemand  sicher  darin  darfif  Kommen, 
Man  well  dann  vmb  der  Syl  nach  gähn 
Mit  ebnem  fuoß,  wol  durch  den  Thaan, 
Biß  zhinderst  an  die  wylden  berg 
Da  ihr  groß  arbeit  haben  werdt, 
Dann  wer  gantz  wol  erfahren  wil 
Die  Wyldtnus,  vnd  all  ihr  gezyl, 
Der  muß  es  thun  mit  grosser  gfahr 
Eompt  ouch  offt  vmb  das  leben  gar, 
Dmmb  sond  ihr  zwar  ouch  vmb  kein  sach 
Iii  dise  Wyldtnus  sin  zugach, 
Zuo  dem  ist's  ietz  bald  nacht  vnd  spaath 
Drumb  kherend  vmb,  das  ist  min  rhat. 

S:  Meinradt  dancket  dem  Burßman:  sprechende. 

Nuhn  danckh  dir  Gott  min  gutter  frundt 
Behuet  dich  Gott,  vnnd  all  din  gsind, 
Vor  vnfal  hie  vff  diser  erden, 
Es  sol  dir  thrtiwlich  glonet  werden. 
Von  Gott  im  Himmel, *desse  fast 
Das  du  vns  thrüwlich  gwarnet  hast. 
Vor  wylden  Thieren,  so  da  sind 
Sonst  band  wir  wellen  fischen  gschwind. 
In  disen  wylden  wasseren  hie 
Als  mich  dann  glust  hat  ie  und  ie. 
So  wils  Gott  vff  diß  mal  nit  han 
Nach  synem  willen  sol  es  gähn. 

[41]     S:  Meinradt  sondert  sich   ein  wenig  von  synen 

gferdten  ab,  vnd  betet  zu  Got. 

0  herr  so  du  wilt  Eanst  vnd  magst 
Dem  Menscl^en  helffen  ihm  nüt  versagst. 
Besonder  die  din  beigen  Namen 
In  ihrer  noth  vnd  angst  ermanen, 
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Wie  sich  die  helgen  Vätter  gut 

Vor  zyten  band  mit  hertz  vnd  mutb, 

Yff  dine  gnad  vnd  güet  verlassen 

Angstellt  ihr  leben  allermassen, 

Das  sy  mit  ihrem  wandel  sich 

Den  beigen  Apostlen  machten  glich, 

Verlassen  band  sy  gelt  vnd  gut 

Wie  Christus  selber  melden  thut, 

Der  nit  verlast  die  Eltteren  sin 

Mit  wyb,  vnnd  ouch  den  Einden  Klein, 

Der  mag  alhie  in  diser  zyt 

Min  Junger  werden,  warlicb  nit. 

Ein  solche  Stat  im  Himmelrich 

Hat  ihnn  der  Herr  verbeissen  glich, 

Die  Kein  Ohr  gbört,  Kein  aug  nie  gse 

Kein  zung  sprichts  auch  vß  nümmermeh, 

0  Gott,  so  gut  vnnd  gnedig  bist 

Derglicben  freüd  nie  gstigen  ist, 

Ins  menschen  hertz:  Drumb  bit  ich  auch 

Dim  Dienst  vnd  willen  *z'  folgen  nach, 

Wie  Paul:  Machar:  Anthonius 

Mit  andern  vil,  ohn  allen  verdi'uß, 

Ihr  eignen  willen  sy  verlassen 

Die  weit  veracht,  sind  dine  Strassen, 

In  liebe  gwandlet  alle  zyt 

Wie  dann  ihr  leben  zügnus  gyt^ 

Vmb  diß  ich  bit  ouch  ernstlich  dich 

Das  du,  0  Herr,  gewehrest  mich, 

Gyb  mir  wohnung  an  disem  Oi*th 

In  diner  gnad  erhalt  mich  forth, 

Dann  gut  fürwahr  hie  z'  wonen  ist 

Sagt  Petrus:  wie  man  dorten  list, 

Als  sich  der  Herr  tranßfigurirt 

Vff  dem  Berg  Thabor  schön  verklärt, 

Was  die  figur  so  süeß  allein 

Wie  Wirt  dann  erst  die  warheit  sein? 

Ein  ebenbild  dem  ehwigen  glich? 

Ach  thrüwer  Gott,  so  gwer  ouch  mich, 
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Damit  das  Pfand,  so  mir  ist  geben 
Mit  wuchergwün,  raög  widerlegen, 
[42]        Vnnd  nit  inn  d'  erden  thtie  vertbieffen 
Drumb  wil  ich  tbruwlicb  dicb  anrüeffen, 
Ann  diser  Stat  mit  diner  gnad 
Da  ietz  aliein  min  Hoffnung  stabt. 

Grabt  widerumb  zum  Jungen  München  ynnd  Knaben, 

sagt  ZUG  ihnen. 

So  Kommend  bar,  ihr  söne  min 
Wir  kbönnend  bie  nit  lenger  sin, 
Wend  ziecben  grad  ietz  widerbeim 
Die  wyldin  ist  vns  z'rucb ,  icb  mein. 
Zu  fiscben  vff  ein  andere  zyt 
Wie  mich  lang  glust,  mir  noch  inlyt, 
Gott  gsegne  dicb,  du  bobe  Stat 
Ab  dir  min  bertz  wolgfallen  bat. 

Khommend  wider  zum  Altendorff:  staht  ein  Wytfrauw 
vor  ir  Hußthür,  bittet  sy  mit  ihre  zuo  essen:  vnd  spricht. 

Als  wirdiger  berr,  wo  kbönd  ihr  ber 
Gott  wilkbomm  sind,  ist  min  beger, 
leb  bit  Vcb  fründtlicb  mit  mir  z'gabn 
In  mines  Huß,  mirs  nit  abscblan, 
Vnd  mit  mir  nän  ein  wenig  spis 
Gott  sag  icb  danckb  vnd  beben  pryß, 
Ihr  sind  mir  gantz  angnemme  gest 
Min  Broth  vnd  Win  das  allerbest, 
Wil  icb  ^cli  trägen  gern  berfür 
By  Vcb  ich  geistlichs  leben  spür, 
Wer  geistlich  lebt,  Der  gfalt  mir  wol 
Min  Gut  vnd  Haab  ihm  dienen  sol, 
Drumb  büessend  ietz  deß  bungers  noth 
S'  Wortzeichen  alles  vor  Vcb  sthot. 
Damit  ihr  wytter  Gott  dem  Heren 
Dienen  mögen,  vnd  ihnn  ehren. 

S:  Meinradt  nimpt  die  Frauwen   an   ein  Orth  vnd 

Spricht. 
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Ehrsame  Fraaw,  das  danckh  Vch  Gott 
Der  ^ch  so  wol  fürsehen  bat, 
Mit  zitlich  ehren,  Haab,  ynnd  gut 
Dartzu  Vch  gen  ein  wysen  mnth 
[43]         Die  armen  z'  spysen  ieder  zyt 
Der  berr  das  vilfach  wyder  gyt, 
Drumb  liebe  Frauw,  wer  niemand  hie 
Durch  Gott  eym  Priester  gebe  ie, 
Der  gern  sin  wohnung  bette  schier 
Vff  Etzelsberg,  wies  ihm  gefiel, 
Für  sieb,  ald  andere  Brüeder  mehr 
Vnd  ihnn  mittbeilt  durch  Gottes  ehr, 
Ihr  nahrung  als  für  Hungers  noth 
Damit  sy  möchtend  dienen  Gott. 

Die  wyttfrauw. 

Ja  lieber  Herr,  ihr  findtents  wol 
An  mir  es  oucb  nit  manglen  sol. 
So  ich  ein  wüst,  der  deß  wer  gsint 
Ymb  solcbs  er  mich  gantz  willig  findt. 
An  spis  vnd  tranckb,  vnd  was  ihm  brist 
Kein  hindemus  by  mir  nit  ist, 
Dann  ich  besytz  viel  Haab  vnnd  Guot 
Ynnd  hab  Kein  Kind,  das  erben  thut. 
Allein  durch  Gott  die  armen  Lüth 
Sonds  messen  hie  in  diser  zyt, 
Ynnd  die  da  arm  sind  in  dem  Geist 
Den  hilff  ich  hiemit  allermeist. 

Die  Witfrauw  nimpt   S:  Meinraden  vnd   die   Junge 

mit  sich  in  das  Huß:  vnd  spricht. 

Nuhn  Kommend  har,  ihr  band  nüt  gössen 

Ynd  mynen  Disch  noch  nie  besessen. 

Dann  ich  Kahn  wol  gedenckhen 

Das  ihr  von  Hunger  möchtend  schwanken 

Sytzend  nyder,  vnd  gryffends  an 

Als  gutz,  was  ich  vermag  vnd  han. 

An  ringer  spis,  Keß,  broth  vnd  win 
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Sol  gar  vnd  gantz  Kein  mangel  sin. 

singend,  letz  bettends  Vber  Tisch:  vnd  vnder  zwüschen, 

das  sy  essend,  Lauffend  vier  Tüffel  vß  der  Hell  mit  eynem  Hoggen, 

wend  das  Huß  vmbzerren ,  Spricht  vß  ihnen  Tentator. 

Har  zu  har  za,  ihr  gsellen  min 
Dort  sytzt  ein  schwartze  Ginggerin, 
[44]        Wirt  gwüß  wellen  Junge  vßbruoten 

Zerstör  das  nest  den  Mttnch  als  gnotten. 
Der  iederman  recht  wyst  vnd  lehrt 
Ich  fttrcht  er  hab  vns  vil  verkhert, 
Die  wir  mit  grosser  arbeit  band 
Gebracht  in  vnser  strickh  vnnd  band, 
Das  wil  ich  gwalttig  an  ihm  rächen 
Er  ist  noch  Jung,  muß  mit  mir  fechten, 
Ehomm  Sathan,  laß  ein  Furtz  ins  Hus 
Das  von  dem  gstanckh  als  flttch  darus. 

Sathan. 

Ich  Khan  es  wol,  du  grober  KnoU 
Kumm  luog,  ich  schyß  ihnn  Huß  so  voll, 
Das  niemand  drinn  erlyden  mag 
Der  Munch  muß  forth ,  grad  schnell  by  tag. 

Berith. 

Khomm  har  ich  stoß  das  führ  darin 
Damit  der  gstanckh  mög  scherpffer  sin, 
Ynnd  stinckh  alles  vom  Höllschen  bäch 
Syn  Gottesdienst  ich  thrüwlich  räch. 

Der  Tuffel  staht  für  die  Thur  lasst  ein  grossen  lütten 
Furtz  mitt  grossem  gestanckh,  schlicht  vflf  allen  vieren  wider 
hinweg,  fröuwet  sich  der  boßheit,   dantzet  mit  synen  gsellen, 

vnnd  spricht  Belial. 

Botz  heischen  flamm ,  das  gabt  wol  an 
Ab  disem  er  vil  lust  sol  han, 
Du  Kanst  gar  KrefFtig  fyn  wol  feuckhen 
Das  mir  baß  gfalt  denn  Palmen  reuckhen. 


48 


S:  Meinradt  staht  vom  Tisch  vff,  spricht  also: 

Gott  gsegne  vns  hie  spis  vnnd  tranckh 
Dem  sagend  wir  ouch  lob  vnnd  danckh, 
Was  vns  beschicht,  durch  ihnn  vff  erden 
Sol  er  drumb  giobt  vnnd  prysen  werden, 
Pfuch,  pfuch  der  Tüffel  sin  Duck  nit  lath 
Yff  alles  Vbel  staht  vnnd  ghat, 
Wie  er  die  alle  Eönn  zerstreüwen 
Die  sich  in  Gottes  lob  thund  freüwen, 
[45]         Doch  niemand  sich  soll  kheren  dran 
Ein  ieder  well  sin  hoffhang  han, 
Zuo  Gott  dem  herren  innerlich 
Dariunb  min  liebe  Frauw,  sag  ich, 
Gott  geh  Vch  hie  vff  erd  den  lohn 
Im  himmel  dort  die  ehwig  Ki*on, 
Ymb  spis  vnnd  tranckh  zum  essen 
Gwüß  wil  ich  tsffer  nit  vergessen, 
In  mim  gebet  vor  Gott  dem  herren 
Vnnd  wytter  ihm  zu  lob  vnd  z'  ehren, 
Mich  armen  Münch  beuolchen  han 
Wol  gseg'n  üch  Gott,  wir  müend  darvon. 

Witfrauw. 

Nuhn  bhüet  Vch  Gott  der  güettig  herr 
Der  geh  ^ch  glückh  an  seel  vnnd  ehr. 

"Vn.  Musica.  Vel  instrumentum,  S:  Meinrad  spricht  m: 

ihme  selbs. 

0  hymmelischer  Vatter  herre  Gott 
Din  will  geschech,  vnnd  din  gebot, 
Du  weist  min  stryt  hie  vff  erden 
Din  lob  by  mir  sol  gmehret  werden. 
Kein  rast  noch  ruow  ich  immer  han 
Ach  Gott  hilff  mir  in  D'wyldin  z'  gähn, 
Vnnd  möge  lassen  dise  weit 
Min  hoffnung  hab  ich  zu  dir  gstelt, 
Was  ich  vff  erden  gsündet  hab  • 
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Das  wil  ich  thrttwUch  leggen  ab, 
In  spis  vnd  tranckh,  in  allen  Dingen 
Min  fleisch  wil  ich  dem  geist  bezwingen. 

S:  Heinradt   gabt  zu  synen  mitbrüedern,   segnet  vnd 

lehret  sy  zu  einer  letzi:  sprechende. 

Ihr  mine  liebe  Gottes  Khindt 
Min  abscheid  Vch  ietz  ich  verkhflndt, 
Zur  letzin  wil  ich  Vch  geben 
Wie  ein  Yatter  sinen  Rinden  den  segen, 
Qloubend  alle  zyt  in  Gott 
Das  ander  ist  ouch  sin  gebott, 
Das  f  ch  die  lieb  znsamen  halt 
Wider  D'  sttnd,  ynd  allen  Toffels  gwaldt, 
Sind  nüechter,  wacker  alle  stundt 
Damit  so  dann  der  Brückham  Eondt, 
[46]       Das  fwerr  Amplen  bmnnend  schon 
Mit  ihm  zur  Hochzit  mögend  gähn, 
Ee  das  die  thür  werd  bschlossen 
Ynd  ihr  da  vssen  werden  glossen, 
Yor  dem  fch  bhüet,  der  ob  vns  ist 
Der  ehwig  Gott  durch  Jhesum  Christ, 
Der  gsegne  Vch  in  einer  summ 
Die  stund  ist  hie,  ich  muß  daryon, 

In  dem,  wie  er  abgnadet,  spricht  der  Prior. 

Die  wil  es  änderst  nit  mag  sin 
So  scheid  im  willen  Gottes  hin, 
Der  well  dir  geben  statten  muth 
Ach  lieber  Jüngling  zartes  bluot. 
Hat  er  dich  nuhn  vsserkhoren 
Zu  synem  lob  in  D'welt  geboren. 
Als  dann  din  yffer  zeiget  an 
So  wend  wir  Gott  nit  widerstahn. 
Ach  Meinradt  liebster  Bruoder  min 
Laß  yns  von  dir  nit  gscheiden  sin, 
Yon  diner  lieb,  vnnd  thrüwen  lehr 
Din  fOrpit  alzit  für  vns  mehr, 

S.  Meinrad.  4 


50 

Dm  Gott  vns  hie  geb  sinen  sägen 
Ynnd  dort  mit  ihm  das  ehwig  leben. 

Der  Supprior. 

Das  welle  nnhn  der  ehwig  Gott 
Vnd  beschirmen  ihnn  in  aller  noth, 
Ynnd  wir  deß  gniessen  allesamen 
Begerend  wir,  vnd  sprechend  Amen. 

S:  Meinrad  Khompt  wider  zu  derWytwen,  grüest 
Spricht  sy  an,  ob  sy  noch  deß  willens  sie,  Einem  armen  Pric 

notturffitige  handtreichung  zu  thun. 

Min  liebe  Mutter,  grüeß  ^ch  Gott 
Der  Vch  alzyt  erhalten  hat, 
Bym  leben,  gsundtheit,  allen  ehren 
Der  well  sin  Gnad  von  vns  nit  kheren, 
Erhaltten  ^ch  an  seel  vnd  lib 
Alzyt  der  gut  will  by  ^ch  blib, 
Wie  ich  dann  gspürt  vnd  funden  hau 
Durch  Gott  bit  ich,  mir  zeigend  an, 
[47]         Wie  ihr  ^ch  fern  erbotten  band 
Ob  wer  ein  Priester  in  dem  land, 
So  Gott  dem  herren  dienen  weit 
In  armuth  groß  in  diser  wält. 
Das  ihr  ihm  für  deß  hungers  noth 
Mittheilttent  Vwer  täglichs  broth. 
Als  in  der  Wyldtnus  nicher  arth 
So  bit  ich  aber  diser  fahrt, 
Das  ihi*  vmb  Gottes  lieb  vnd  ehren 
Mir  weltent  solche  ding  bescheren, 
Damit  ich  vnuerhindert  doch 
Yff  mich  mög  nän  daß  süesse  joch, 
Deß  lydens,  so  mir  vfferleit 
Min  thrüwer  schöpffer  hie  in  zit, 
Wie  ers  dann  l^ber  mich  verbeugt 
Biß  ich  erlang  ein  seligs  end. 
Das  wii  ich  dann  in  zit  vnd  dort 
Ymb  Vwer  wolfahrt  immer  forth, 
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Zu  Gott  dem  herren  bitten 

Das  ihr  so  güettig  mich  entschtttten, 

Vom  hunger  hie  in  diser  zit 

Vnnd  l^ch  drnmb  werd  die  seligkheit. 

Wytfrouw. 

Ja  lieber  Herr  ich  dancken  Vch 

Daß  grüß,  vnnd  freüwt  von  hertzen  mich, 

Das  Ihr  l^ch  thund  ergeben 

Nach  Christi  Lehr  wend  geistlich  leben, 

Im  geist  die  armnth  willig  tragen 

Gott  geh  Vch  dartzu  sterckh  der  gnaden, 

Dann  lieber  Herr  es  donckt  mich  fast 

Es  werd  tch  sin  vil  z'  schwär  der  last, 

So  gar  in  d'  räche  wyldtnus  z'  gähn 

Ihr  sind  ein  junger  zarter  man, 

Die  nalirang  zwar,  bin  ich  bereith 

Vch  z'  geben  ietz  vnnd  alle  zyt. 

Das  thun  ich  gern  vmb  Gottes  willen 

Damit  ich  hiednrch  mög  erfCUlen, 

D*  werckh  heiliger  barmhertzigkheit 

Dann  gwuß  an  l^ch  ists  wol  angleith. 

■ 

S:  Meinradt. 

Min  hoffuung  staht  allein  zu  Gk)tt 

Dann  er  mich  sterckt  ohn  trug  vnnd  spot, 

Den  schenckh  ich  Vch  zur  letz  vnnd  lohn, 

Wytfrauw. 

Wolan  Vch  thüe  er  ouch  bystahn. 
Well  senden  Vch  den  heiigen  geist 
Ynd  er  mit  syner  gnaden  gneist, 
Erlüchte  Vwer  hertz  vnnd  sinn 
Vors  Ttl£fels  strickh,  vnd  synem  gcymm, 
Well  er  Vch  b'hüeten  starckh  vnd  vest 
Als  wie  den  allerliebsten  gast. 
Die  nahrang  sond  ihr  von  mir  han 
Gott  sig  ietz  Vwer  gleith  vnnd  baan. 


i 
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Zucht  ietz  S:  Meinrad  vff  sin  erste  wohnung:  In  dem 
üftcht  die  Musica  an:  Buwet  ihm  selhs  ein  Hütlin,  in  dem  bettet  er, 
80  Kommend  3.  Tüfel,  lauflfend  vmb  die  Zell,  ihne  zu  uersuchen: 
schryende,  als  ob  sy  einen  betten  gmürt,  werffend  denselbigen 
für  die  Zell,  spricht  ein  Tüffel  in  desse  person  zu  S:  Meinradt, 

also:  Tentator. 

Mordio,  helger  Yatter  nymm  zu  hertzen 
Min  ang8t  vnd  onch  den  grossen  schmertzen. 
Verwandt  bin  ich  biß  yff  den  tbodt 
Hylff  mir  hilff  mir,  vß  aller  noth, 
Begraab  mich  in  die  erden 'Kttel 
So  Wirt  getrost  min  arme  seel. 

S:  Meinradt  trit  für  die  zell  hinvß,  macht  das  heilig 

Crütz:  sprechende: 

Das  beilig  Crütz  ist  vnser  trost  ' 

An  dem  hatt  vns  Gott  all  erlöst. 
Wir  habend  oach  die  zuaersicht 
Zum  süessen  namen  Jhesu  Christ, 

Dauon  fluchend  die  Tüfel  hindan.    Gabt  wider  in  die 
Zell,  in  dem  Kommend  die  Bilger:  spricht  S:  Meinradt. 

Ach  liebe  fründ,  wo  Khond  ihr  her 
Der  güettig  Gott,  das  jenig  gwehr, 
Drumb  ihr  zu  mir  sind  Kommen 
Zu  seel  vud  lyb  sin  heyl  vergunnen. 

Der  erst  Bilger. 

[49]         Drumb  Khomm  ich  (thrüwer  vatter)  her 
Deß  Segens  ich  vnnd  lehr  beger, 
Von  l^wer  ehr:  vnnd  wirdigkheit 
Auch  hilff  vnnd  trost  in  diser  zit, 
Ihr  wellend  fttr  vns  bitten  Gott 
Das  er  vns  rett  vß  angst  vnd  noth, 
Vnd  oucb  verzieh  all  vnser  sttnd«. 
Sind  wir  bar  gwallet  diser  stund, 
Dann  twer  rhum  vnnd  beiligkheit 
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In  ferre  land  sind  vßgebreith. 

S:  Meinradt. 

Gethrüwe  liebe  Bilger  min 

Von  mir  nänd  z^ersten  broth  vnd  win, 

Erquickend  ^wer  seel  vnd  lib 

Der  Göttlich  segen  by  Vch  blib, 

Demnach  verrichtend  Vwer  bätt 

Wie  Christas  selber  gbeissen  hat, 

Thnt  vnß  zum  hätten  wysen 

Darneben  S'fasten  höchlich  prysen, 

Auch  neben  disen  dingen 

Thut  gwalttig  durch  die  wolckhen  thringen 

So  man  den  armen  ricblich  theilt 

Versüehnet  Gott  in  jener  weit, 

Tilget  vß  all  vnser  sflnd 

Vnd  macht  vns  wyder  Gottes  fi*ünd, 

Thund  ihr  nuhn  das  von  gantzem  hertzen 

Nympt  er  von  Vch  Kummer  vnd  schmertzen. 

Die  Bilger  Knuwend  vor  der  Zell  nyder  vnd  bättend, 
nach  dem  scheiden  sy  wyder  heym;  Gesegnet  sy  S:  Meinradt. 

Nuhn  fahrend  hin  ihr  Gottes  fründt 
Der  well  verziehen  Vwer  sünd, 
Zu  haß  sond  ihr  mit  freüden  lenden 
All  vngmach  wirt  er  von  tch  wenden, 
Bittend  Gott  fftr  mich  all  zyt 
Das  thun  ich  ouch  in  miner  bit, 
Für  l^ch,  vnnd  iederman  in  gmein. 
In  gnaden  (jottes  ziehend  heim. 

Der  ander  Bilger. 

Gott  b'hüet  Vch  zu  allen  stunden 
Dann  ihr  by  ihm  band  gnad  erfunden. 

50]  Der  drit  Bilger. 

Die  verlieh  vnns  ouch  zu  aller  zyt 
Der  gttettig  Gott,  an  dem  als  lyt, 
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Wol  dra  wol  dra  in  Gottes  namen 
Der  geb  vns  hilf,  grad  aliensamen. 

Oahnd  ietz  an  weg:  Kommend  zwen  sins  Ordens  Brüder, 

empfacht  vnd  grüßt  sy:   Sytzend  nyderf  besprechen  sich  mit 

einandem,  vom  fischen,  vnd  der  glichen. 

Nuhn  grutz  tch  Gott,  ihr  Brtteder  min 
Mir  sond  ihr  thrüwlich  willkhomm  sin, 
Wie  stahts  vmb  vnsere  Brueder  gut 

Der  erst  Bruder. 

Gar  wohl  (Gott  lob)  synd  sy  in  Hut, 

Sy  band  vns  gbeissen  ohn  verdruß 

Ihr  grüß  by  tob  zu  richten  vß, 

Durch  Christum  euch  vil  glückh  vnd  gnad, 

Ist  vnser  aller  beste  gaab, 

Ynnd  wann  sy  möcbtend  wüssen  tbun 

Wie  es  vmb  tch  ietz  möchte  stahn, 

Wer  nüt  das  sy  mehr  freuwen  möcht 

Vnd  ihnen  trost  vnnd  wuhne  brächt. 

Dann  twer  seel  vnd  libs  wolstand 

Wie  vns  dann  ietz  wol  ist  erkhant. 

Das  freuwet  vns  von  hertzen  grund 

Das  doch  so  selig  ist  die  stund, 

In  der  wir  band  erfahren 

Das  wir  begert  vor  langen  jähren, 

Als  ^er  glückh  vnnd  Seligkheit 

Dann  ihr  Vch  hie  ein  orth  bereith, 

Ein  solchen  heiigen  6hrenstand 

Der  von  Vch  niemmermeh  wirt  gwendt, 

Ein  Englisch,  streng  leben  fuhren  ihr 

Wie  es  dann  sehen  vnnd  spüren  wir, 

Das  wend  wir  alles  rhüemen  thun 

Den  vnsern  Brüderen  allen  schon. 

So  erst  wir  anheimbsch  Kommen, 

Wann  änderst  vns  nit  miß  thut  lingen, 

Freuwt  vns  gar  wol  zu  aller  stund 

Der  ander  Bruder. 
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^  Dartzuo  auch  mich  von  hertzen  grond, 
Ach  liebster  Vatter  gfiel  es  Gott 
Das  einer  by  tch  wohnen  sott, 
[51]         In  diser  einöd  racher  arth 

Näm  ichs  ah  d^  band,  grad  dise  üahrt. 

S:  Meinradt. 

Ihr  mine  Brüeder  sjrtzend  nyder 
Essend  hie,  vnnd  ruowend  wider, 
Dann  ihr  sind  müed  vnnd  Erafftloß  worden 
Yerbüt  das  nit  der  vnser  orden. 

Vni.    Instrument.     Nach  dem  redt  er  sy  an  mit  ihme 

in  den  wald  zu  fischen. 

Hertz  lieben  Brüeder  losend  mir 
Was  lang  ist  gsin  mins  hertz  begir, 
In  finstern  wald  vnd  wasser  flüß 
Das  wir  fiengend  eigentlich  gwttß, 
Fömen  vnd  Äschen  sind  gnt  fisch, 
In  selben  wassern  dartzu  früsch. 
Die  wil  ihr  doch  sind  fischens  bricht 
Vnd  nuhr  zu  einer  Kurtzwil  geschieht, 
So  land  vnß  ziehen  durch  den  wald 
In  diser  stand  grad  schnell  vnnd  bald, 
So  nemmend  dise  rustung  da 
Es  hat  sy  z'  nechst  ein  Knab  hie  glan, 
Wir  wend  ihm  nüt  daran  gschenden 
Mit  thrüwen  wider  daher  wenden. 

Der  erst  Bruder. 

Wohin  ihr  wendt  gefahlts  mir  wol 
Kein  sach  mich  daran  hinderen  soU. 

Der  ander. 

Schnell  vff  vnnd  vnuerzogen  dran 
Dann  ich  wol  fischen  glehmet  han, 
Wol  vff  der  saicht,  vnnd  thieffen  wogea 
Züch  sy  beruß,  thus  nit  lang  frogen. 
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Musica.     S:  Meinradt  Kompt  an  die  Stat  oder  Orth, 
da  er  begert  zu  wohnen:  spricht  mit  sich  allein. 

Schauw  güettiger  Herr,  da  ist  die  statt 
Wie  mir  dann  lang  gefallen  hat, 
Zuo  wohnen  vnd  zu  bliben 
Im  bätt  min  zit  vnnd  wyl  z'  vertriben, 
[52]         Kein  sach  sol  mich  von  dannen  thun 
Da  du,  0  Gk)tt,  in  dinem  thron,  . 
Von  Hertzen  fireüwt  mich  dise  stat 
An  die  mich  Gott  bar  gwysen  hat, 
Da  wil  ich  nuhn  fürbas  vnd  eben 
Der  weit  absagen,  vnd  vrlaub  geben. 
Mit  Gott  wil  ich  allein  vmbgahn 
Dem  flissig  dienen,  ihnn  betten  an. 

S:  Meinradt  Khompt  wider   zuo  synen  Mitbrüederen, 

vnnd  Spricht. 

Wie  gahts,  wenn  band  ihr  fischen  gnug 

Erst  Bruder. 

Yast  wol  gahts  noch,  Da  schauw  vnd  lug. 
Lieber  bruder  setz  bar  den  hären 
An  dises  Port,  dann  es  gibts  gären, 
Woß  solche  thüffe  börter  hat 
Gwtiß  sind  gut  fisch  an  selbiger  stat. 

Der  ander  Bruder. 

£s  gfalt  mir  wol  ich  setz  dahar 
Stoß  gwalttig  drin ,  ich  gsen  da  gar, 
£in  schönen  fisch  da  vnderen  schiessen 
Wirt  er  vns  nit,  muß  mich  verdriessen. 

Fahend  ein  grossen  Fang:  Spricht  S:  Meinradt. 

Gott  sie  glopt  wir  band  ietz  gnuog 
*    Die  gschirr  sind  voll,  schauw  lieber  luog, 
Ist  das  nit  ie  ein  schöner  fang 
Das  gUlckh  hand  wir  in  disem  gang. 
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Der  erst  Bruder. 

Nach  minem  Danckhen  band  wir  fisch 
Yff  einen  oder  schier  zwen  tisch, 
Deßhalben  wir  wol  mögend  gähn 
Damit  die  Fisch  nit  thüend  abstahn, 
Dammb  lieber,  so  wasch  den  Bäm 
Mit  freüd  Kerend  wir  heymwerth  gern. 

IX.  Trummeten.   Gahnd  wider  heim,  so  sy  vff  den  Etzel 

Kommend,  spricht  S:  Meynradt. 

[53]        Ihr  lieben  Brüder  nemmend  hin 

Die  fisch  mit  tch  nach  Vwerem  sinn. 
Die  südent,  bachend,  wie  ihr  wend 
Zur  Wyttwen  die  Herberg  bstellend, 
Da  Eherend  in  band  guotten  muth 
An  tch  han  ich  gar  wol  vergut. 

Der  erst  Bruder. 

Neyn,  lieber  Herr,  das  wer  gar  z*  fil 
Ein  anderen  rath  ich  geben  wil. 
Mit  Vch  zu  essen  hie  die  fisch 
Die  wil  sy  sind  so  gut  vnd  frisch, 
Wir  sollend  nit  von  dannen  gähn 
Sonst  g^schäch  tch  wenig  guts  dauon. 

S:  Meinradt. 

Geliebte  brüeder  ziehnd  recht  hin 
By  der  Wytfrauwen  Kherend  in, 
Ich  hab  nit  Inst  der  fischen  spiß 
ledoch  fttrgnon  vff  andere  wiß, 
Mit  Gott  zu  fischen  in  dem  geist 
Wie  dann  D'wytib  in  gheim  wol  weist. 
So  bringend  ihre  d'  fisch  zu  danckh 
Ynd  das  ich  irs  zur  letze  schenckh. 
Demnach  so  züchend  wider  heim 
In  Vwer  Clöster  allgemein. 
Mir  grützend  d'  brüeder  alt  vnd  jung 
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Ynd  Vch  danckh  Gott  in  einer  summ, 

Der  thrtlwfen  Visitation 

Das  ihr  in  guottem  zu  mir  sind  Khon. 

In  dem  die  Brueder  weg  ziechen,  Kompt  die  Äbbtissc 
von  Zürich:  Büt  ihro  S:  Meynradt  die  band,  .vnnd  spricht. 

Hochwirdige  frauw  von  Gnaden  rieh 
Den  Gottes  segen  gib  ich  l^ch, 
Sind  mir  Gottwillkhumm  lobesan 
Mich  freüwet  das  ir  har  sind  khon, 
Der  Hen*  geh  Vch  das  hymmlisch  rieh 
Hie  wolfahrt,  vnnd  dort  ehwigcklich. 

Die  Äbbtissin. 

Vilwirdiger  herr,  das  thüe  Gott 
Als  den  ich  alzit  prysen  sott, 
Wie  stahts  min  bruder  lieber  herr 
Was  manglet  Vch  durch  Gottes  ehr, 
[54]         An  spis  vnd  tranckh,  der  glichen  ding 
So  zeigendts  an  in  einer  summ, 
Durch  Gott  wil  ichs  Vch  geren  gen 
Ihn  trüwen  zeigend  wir  das  an, 
Dann  dises  Orth  gibt  mir  verstand 
GwüG  wenig  ihr  zu  essen  band. 

S:  Meinradt. 

Gnedige  Frauw  Vch  danckh  ich  schon 
Gott  geh  Vch  drumb  den  beigen  lohn, 
Die  ehwig  freüd  in  sinem  Rych 
Min  liebe  frauw  so  hörend  glich. 
Was  min  mangel  vnd  anschlag  ist 
So  hab  ich  zwar  in  Eurtzer  frist, 
Mit  Gottes  hilf  das  ftlr  mich  gnon 
Noch  wytter  in  die  wüeste  z'  gohn, 
Baß  von  der  weit,  Ehönn  dienen  Gott 
Mich  nieman  daselbst  suchen  thet. 
Dann  Gott  allein,  da  vff  mich  säch 
Vnnd  ihm  zu  synen  ehren  b^schäch. 
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Abbtissin. 

Wil  ihr  dann  solches  für  tch  gnon 
Vmb  Gottes  ehr  wend  wytter  gohn, 
In  d'  wyldtnns,  Gott  zn  dienst  allein 
Wyl  Vch  dartzn  gern  hilfflich  sein, 
Mit  Haab  vnnd  gut,  wo  ich  das  Kahn 
Vnnd  will  grad  ylentz  geben  an, 
Ein  Zellen  f  ch  zu  bnwen  schier 
Zn  einem  schirm ,  das  glaubend  mir, 
Ich  wils  grad  ylentz  richten  an 
Vnnd  schicken  dar  ein  Zymmerman, 
Nach  mym  anschlag  ihr  mercken  sond 
Dartzn  geb  Gott  gnad  vnnd  bystand. 

Gabt  hinweg,  danckhet  ihre  S:  Meynradt  sprechende. 

Das  welle  Gott  inn  ehwigkheitt 
Vnnd  l^ch  sy  grossen  danckh  geseyt, 
Vmb  all  deß  guotten  hie  vff  erd 
Von  Gott  tch  thrüwlich  glohnet  werd. 

[55]  Trummeten.  Epilogus:  Beschlus  des  Ersten  tags.  Be- 

schlus. 

Geistlich,  Streng,  Edel,  Ehrenvest 
Knrtz  hie  genent,  all  Herren  vndt  gest, 
Was  standts  vnnd  namen  ieder  trag 
Vnnd  da  verharret  disen  tag, 
Wir  lobend  Gott  in  synem  thron 
Ynnd  onch  sin  werde  Mutter  schon, 
Die  Wyber  band  vil  ehr  von  ihr 
Ein  iede  gnempt  auch  nach  gebür, 
Ejiaben  Döchteren ,  alt  vnnd  Jung 
Ich  meyn  Vch  all  in  einer  summ. 
Min  dienst  vnnd  alle  willigkheit 
Sig  Vch  vor  allem  wolbereith; 
Vff  hüttigen  tag  band  wk  vollendt 
Wie  ihr  dann  alle  gsehen  handt, 
Den  vrsprung  von  Bauet  Meinradt  schon 
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Vom  leben  sin,  biß  er  ist  Khon, 
In  D'wüdtnus  rncb,  vff  Etzelsberg 
Ynnd  was  damor  ohn  alle  gferdt, 
Von  ibm  bescheben  offenbar 
Als  wie  auch  er  geboren  war, 
Von  einem  Grauen  wolgeboren 
Ynnd  wie  ihnn  Gott  hat  vsserkhoren, 
Yff  das  er  geistlich  werden  sölt 
Hat  ihm  sin  Yatter  ysserwöhlt, 
Das  Gottshuß  Richenanw  genant 
Ynnd  an  sich  nemm  geistlichen  stand, 
.    Sanct  Benedicten  Orden  schon 
Hat  er  in  demuth  an  sich  gnon, 
Thet  auch  sonst  alle  sachen 
Nach  sjnes  Yatters  willen  machen. 
In  summa  sine  thugent  all 
Zur  Zellen  ist  ein  grosse  zall 
Ab  ihm  ein  schön  Exempel  hat 
Die  zartte  Jugent  früe  vnnd  spaat, 
Yatter  vnnd  Mutter  sond  sy  ehren 
Nach  ihrem  gheiß,  tbut  er  sy  lehi*en. 
Damach  hat  er  im  Closter  leben 
Dulttig,  demüttig  sich  ergeben, 
Sym  geistlichen  Prelaten  fromm 
Macht  er  sich  ghorsamm  vnnderthan, 
Ein  Spiegel  pur  geistlicher  Zucht 
Yon  Dem  sy  zwar  ein  gutte  frucht, 
Der  ghorsamm  möcht  abnemmen  recht 
Das  sy  auch  ihren  oberen  schlecht. 
Willigen  ghorsamm  alle  stund 
In  thrüwen  thun  vnnd  leisten  sond. 
[56]         Was  sol  ich  nuhn  erzellen  vil 

Ein  ieder  wol  khan ,  wann  er  wil, 
Sin  leben,  wandel  nach  ihm  stellen, 
Ynnd  far  das  böß,  das  gut  erwellen, 
Sjrm  eignen  willen  widerstreben 
Thugent  zieren  sol  sin  leben, 
Mit  Gottes  gnad  den  Tuffel  binden 
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S^  fleisch  vnnd  d^  weit  oucli  thun  Vberwinden, 

Wie  diser  Jung  Graff  auch  hat  than 

Ihm  seiher  gmacht  ein  marter  Cron. 

Zorn  theil  hand  ir's  hüt  gseu  vnnd  ghört 

Biß  er  in  D'ruche  wylde  khert, 

Hand  wir  vntz  dar  vom  ersten  orth 

Eins  vff  das  ander  gspilet  fort, 

Als  wie  die  Wyttih  Dngentsamm 

Ihm  Spis  vnnd  nahrnng  gehen  lan, 

Vnnd  anders  mehr,  wie  ihr  dann  gsen 

Figürlich  gehen  zu  uerstahn, 

Mit  Gottes  hilf,  sond  ihr  vff  moren 

Das  gantze  Spil  zu  end  yßhören. 

Ende  des  ersten  tags. 

[57]  Der  ander  tag.    Der  ander  Narr. 

Nohn  grütz  Vch  Gott  ihr  liehen  Kind 
Wie  ihr  alhie  versamlet  sind, 
Grad  ietz  vff  disem  schönen  plan 
Wirt  man  S'pyl  wytters  z'  handen  nän 
So  ferr  man  gester  ist  khommen 
Wirt  man  hüt  den  anfang  nemmen, 
Darhy  auch  Narren  müessend  sin 
Gelt  nuh  hans,  du  ghörst  auch  darin, 
Ho  ho,  wie  sind  ihr  so  hoch  boren 
Schauwend  zu,  wie  lang  sind  mir  die  ohren, 
Vnnd  ouch  min  Kappen  Kurtz  dartzuo 
Lugend  wie  spitzig  sind  mir  die  schuo, 
Ein  rockh  mit  farhen  mancherlei 
Kolhen  vnd  schellen  auch  darhy, 
Sthat  alles  wol  an  minem  stand 
Herold  mach  ietz  ouch  dinen  Dandt, 
Dann  ich  hie  nit  me  liblich  bin 
Zum  Elsy  Krusen  fahr  ich  hin. 

Herold  anderen  tags. 

Fromm,  Ehrenvest,  Wyß,  wolgelehrt 
Auch  thugentriche  Frauwen  werd, 
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Waß  standts  vimd  wesens  ieder  sy 
Glich  jang,  ynnd  Alt,  Reich,  Armb  daby, 
Wend  witter  hören  disen  tag 
S:  Meinradts  End  mit  schmertz  vnnd  Klag, 
Wie  er  sin  leben  bschlossen  hat 
An  diser  lob:  vnnd  helgen  stat. 
Wie  er  der  Marter  Cron  erlangt 
Ynnd  anders  meh,  so  vns  bekhandt, 
Wie  er  dem  Herren  Christo  stteß 
Das  Crütz  nachtragen  ohn  verdrieß, 
Den  Tttffel,  S'  fleisch,  ynnd  onch  die  weit 
Er  überwanden,  z'rugckh  gestelt, 
Hat  ihm  vnd  vns  ein  statt  bereitli 
By  Gott  in  ehwigkher  Seligkeit, 
Doch  sond  wir  ouch  sin  fuoßtrit  gähn 
Den  Sünden  gwalttig  widerstahn, 
Ynnd  allem,  das  vns  Gottes  rych 
Yerschlüst,  vnnd  machet  arm  znglich, 
An  gutten  werckhen  edler  arth 
Wanns  Oel  der  thngent  wir  band  gspart, 
Das  nit  zu  vns  der  Bruckham  Sprech 
Ich  Kenn  l^ch  nit,  vnntttze  Knecht. 
[58]         Dann  S'himmelrich  lydt  grossen  zwang 
Mit  Crtttz  vnnd  liden  macht  es  bang, 
Allen  denen,  so  da  wend 
Ingahn  ins  ehwig  vatterlandt, 
Deßhalb  sind  still,  vnnd  thnnd  meh  hören 
Der  Schilt  Knab  whrt  Vch  wytter  lehren. 

Schildt  Knab. 

Fromm,  Hoch;  Wyß:  Wolgeachte  Herren 
Was  witters  volget,  wend  wir  hören. 
Durch  göttlich  hilf,  gnäd  vnnd  bystand 
Als  wir  dann  hüt  fürgnommen  band, 
Den  andern  theil  S:  Meinradts  leben 
Wie  er  glitten,  sin  geist  vffgeben, 
Doch  hat  er  wellen  lang  dar  vor 
Gott  dienen  drü  vnnd  fOnfftzig  jähr, 
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Mit  strengen  fasten,  wachen  auch 
Vil  betten  vnnd  deß  lybs  abbrach. 
Er  hat  oach  weder  rast  noch  ruo 
Wolt  wie  ein  Diener  Gottes  thuo, 
Zoch  wytter  in  den  finstern  waldt 
Nach  synem  willen  fiand  er  bald, 
Ein  glegne  stat  by  einem  Brunnen 
Sin  hertz  da  hat  erquickhung  gnommen, 
Da  bat  er  Gott  ymb  gnad  zuband 
Das  er  biß  an  sin  letstes  end, 
Alda  möcht  wohnen  vnnd  bliben 
Mit  Gott  sin  zit  vnnd  leben  z'  verthriben, 
Da  ist  er  bliben  lange  Zit 
In  Gottes  Dienst  vnndt  Stettigkheit, 
Biß  das  ihm  Gott  ein  Engel  sandt 
Der  ihnn  zum  stritt  der  marter  mandt, 
Ließ  ihnn  trösten  in  sinem  liden 
Dann  er  von  hinnen  bald  wnrd  scheiden, 
Deß  halben  soll  er  standthafft  sin 
In  siner  marter  grossen  pin, 
Gott  werd  ihnn  nit  verlassen 
Well  ihm  gnad  senden  aller  massen, 
Vnd  ihm  ouch  geben  zUetst  den  lohn 
Wie  er  verdient,  der  marter  Cron, 
Wie  es  dann  warlich  gschehen  ist 
Werdend  ihr  sehen  diser  frist. 
Das  widerspyl  am  bösen 
Verruchten  menschen,  vnnd  gottlosen. 
Der  lebt  in  allem  Vbermuth 
An  ihm.  Kein  wamung  helffen  thut, 
Schandtlich,  freffenlich  thut  leben 
Sich  gibt  in  alle  sünd  verwegen. 
Kein  hiebt,  Kein  buoß  nit  haben  wil 
Dem  steckt  Der  Tfiffel  auch  das  ZU, 
Vnnd  wie  dem  frommen  dort  wirt^eben 
Vmb  gutte  werckh  das  ehwig  leben, 
[59]         So  widerfahrt  dem  Sünder  geyl 

Zur  blohnung  nflt  dann  straff  vnnd  vnheil^ 
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Das  er  von  Gott  ynd  synem  rieh 
Verstössen  wirt  grad  ehwigcklich; 
Dmmb  schwigend  slyll  vff  dise  wort 
Daß  man  Könn  vngsumpt  spüen  fohrt. 

I.  S:  Meinradt  spricht  zum  Rappenbruoder. 

Lieber  Bruder  Das  wer  min  pit 

Du  wellest  mirs  versagen  nit, 

Mit  mir  in  Wald,  an  dise  Stat 

Die  mir  Gott  wol  verordnet  hat, 

Der  geh  vns  glückh  wie  ich  verthruwen 

Wend  glich  daselbst  ein  Hütten  buwen, 

Mit  Hilff  vnnd  rhat  der  geistlichen  frauwen. 

Bruder. 

Ja  diß  Orth  freuwt  mich  wol  z*  bschauwen, 
Was  wir  dann  wellend  mit  vns  nän 
Min  lieber  Herr,  das  zeigend  an, 

S:  Meinradt. 

Vier  büecher  nymm  du  in  ein  sackh 
In  denen  ist  gar  gutter  gschmackh, 
Vil  göttlich  ding  vnnd  helge  wort 
Die  sind  myn  freüd  an  disem  Orth, 
Sonst  weiß  ich  nüth  zu  diser  frist 
Gott  vnser  beider  tröster  ist. 

S:  Meinradt  gnadet  der  wytfrauwen  ab,  danckhet 

vnnd  spricht. 

Nuhn  bhüet  Vch  Gott  in  ehwigkheit 
Vnnd  sig  Vch  flissig  danckh  geseith, 
Gott  welle  geben  tch  den  lohn 
In  synem  rieh  die  ehwig  Krön. 

Wytfrauw. 

Ach  gsegne  Gott  vff  diser  erd 
Von  tch  sin  gnad  nit  gnommen  werd, 
Vnnd  bstendig  blibend  biß  ans  end 
^    Herr  din  angsicht  nit  von  ihm  wend. 
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S:  Meinradt 

Vmb  Vwer  heilig  spyß  vnndt  tranckh 
Dem  lieben  Gott  ich  thrüwlich  danckh, 
Von  dem  ihr  hand  solch  haab  vnnd  gut 
Der  tröst  ouch  i^wer  seel  vnnd  muth, 
In  diser  zit  vnnd  Jener  weit 
Well  er  Vch  geben  widergelt, 
Was  nahn  vermag  min  täglich  bit 
By  Gott,  zu  l^ch  vergiß  ich  nit, 
[60]         Die  zit  ist  hin,  maß  ietz  darvon 
Der  liebe  Oott,  sig  twer  lohn. 

Gabt  mit  dem  Bruder  hin,   findend  vnderwegen  ein 
Bappennest,  sind  jung  Rappen  drin,  spricht  der  Bruder. 

Schaawend  lieber  Herr,  vnnd  bruder  min 

Was  mag  das  für  ein  nest  hie  sin, 

Ich  mein  es  sigend  junge  Kappen 

Wenn  ihr  die  wend,  nymm  Ichs  in  d  Kappen, 

Vnnd  tragen  sy  mit  vns  Dahin 

Sy  möchtend  Vwer  Kurtzwil  sin. 

S:  Meinradt 

Brings  har,  sy  gfalien  mir  gar  wol 
Min  zyt  mitt  ihnn  vertriben  soll. 

Bruder, 


Wol  gut,  so  wend  wir  wytter  dran 
Vnnd  sorg  zu  disen  Rappen  han. 


n.  Musica.    S:  Meinradt  facht  mit  den  Wercklüthen 

sin  Zell  zu  buwen.   Facht  druff  an  Yli  bößbuben  stand;  Eompt 

daruor  ein  Kremer  mit  siner  wahr,  spricht  zu  siner  firauwen. 

Stell  ab  din  Kretz,  thu  sy  von  hand 
Da  wend  wir  r&sten  vnser  stand, 
Vff  dises  fast  vermein  ich  gar 
Werd  losung  gut,  Khomm  wider  har, 
Noch  holen  ein  bardin  oder  meb 

S.  Meinnd.  t^ 
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Ich  denckh  der  waar  da  werd  nath  gsche, 
So  ist  das  Kind  ouch  wol  vermacht 
Deß  hat  der  Hund  gar  gatte  acht, 
Den  bind  da  an,  vnnd  laß  ihnn  stahn 
Wii*  wend  grad  ylentz  wider  Khon, 

Gahnd  hin,   spricht  des  Kremers  Frauw. 

So  gang  flux  hin,  sum  dich  nit  lang 
Damit  vnß  nüth  ü  grund  yndergang. 

[61]  Kremer. 

Ob  Gott  wil  ynß  hie  Orths  nüt  gschet 
Die  wyl  es  ieder  man  da  gset, 
Es  schlach  dann  sonder  vnfal  drin 
Ist  offt  lenger  so  gstanden  gsin. 

Indem  Kumpt  Voly  bößbuob,  düßlet  hüpschlich  vmb 
die  waar,  bricht  ein  Kretzen  vff,  darus  er  ein  Seckel  stilt  mit 
gelt:  Flucht  wider  daruon:  Kompt  zu  siner  Frauwen  vnnd  spricht. 

Schauw  zu,  du  Lunsch,  was  hab  ich  fanden 
Ist  aber  glückh  zu  allen  stunden, 
Wirt  gwüß  meh  da  vorhanden  sin 
Ich  wag  min  lib  vnnd  leben  drin, 
Bhalt  du  mir  das,  ich  muß  bas  luogen 
Die  schantz  ich  wag,  wie  all  böß  buchen. 

Das  Wyb. 

Verbiet  mirs  Gott,  das  ichs  griff  an 
Wenn  lasst  daruon  du  loser  mau, 
Von  stälen,  rauben,  bschissen,  trugen. 
Wenn  witli  nuh  hören  spilen  vnnd  trügen,  ^ 
Wie  list  in  schwär:  vnnd  grossen  Sünden 
Stand  ab,  tha  büß,  wurt  Gottes  fründe, 
Hab  rüw,  vnnd  leid,  thu  das  nit  meh 
So  Wirt  der  sach  noch  etwa  gsche. 
Dann  ich  dich  gwarnet  han  ietz  Dickh 

* 
1  PJü^en. 
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Drumb  hüet  dich  vor  deß  tüffels  strickh,    . 
Yolg  ihm  nit  meh,  ich  bit  dich  drumb 
Damit  die  raacb  nit  yff  dich  Khnmm, 
Ich  darf  bi  dir  nit  also  bliben 
Diß  laster  thut  mich  von  dir  thriben. 

Voli  Bößbuok 

So  troll  dich  bald,  du  hast  groß  Zit 

Wehr  mir  das  nit,  so  in  mir  lit, 

Du  abgeritne  felttiß  Huor 

Vnnd  Häb  dir  das  bym  Eyd  den  schwuor, 

Das  dich  botz  marty  müsse  sehenden 

Din  leben  staht  in  minen  henden, 

Wyt  du  dann  nuhn  min  richter  sin 

Ich  schiß  dir  in  din  hertz  hinia, 

Es  gilt  noch  baß,  yil  witter  luogen 

Verderben  gar  den  Eremerbuoben^ 

Was  lygt  mir  an  deß  Wahlen  Kind? 

Vnd  sin,  die  waar,  verbrenn  ich  gschwind. 

Daran  ich  hab  den  baren  lohn 

Disen  seckel  graubt  vnd  gstolen  gnon, 

Gut  Kronen,  müntz,  vnd  vil  duggaten 

Das  brennen  sol  mir  oueh  wol  grathen, 

Schwäbel,  buifer,  bäch,  drin  stecken 

Vnd  will  den  himmel  drüber  decken. 

[62]  Steckt  die  Kretzen  an,  vnd  flucht,  in  dem  Kompt 
der  Kremer,  Klagt  sich,  vnnd  spricht 

Mordio,  mordio,  Lauff  liebe  frauw 

Schnell  schnell,  o  wer  zum  Kindlin  schanw. 

Erstickt  ist  es  schon  in  dem  führ 

Ach  got  ach  got,  wie  gahts  mir  hür. 

Ach  liebe  frauw.  Das  Gott  erbarm  -  :, 

Vmb  alles  khon,  sind  wir,  vnnd  arm. 

Was  fahnd  wir  an  min  liebes  wyb 

Erschrocken  ist  mir  S'blut  vnd  lyb. 

Mich  wend  beyn  nümmen  tragen 

Ich  mein  ich  muß  schier  gar  verzagen. 
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Das  Wyb. 

Ach  schmertzeu,  Jamer,  wee  vnd  Kla^ 
Ach  das  ich  leb  die  stund  vnd  tag, 
Das  jämmerlich  mord  an  vnserem  Kind 
Wie  gar  ichs  da  verbrunnen  find, 
Es  ist  weder  lyb  noch  gut  vorhanden 
Warumb  bin  ich  nit  bj  der  Krätzen  gstanden? 
Ynd  hett  mich  besser  thun  vmbsehen 
So  wer  vnß  nit  diß  Jamer  bschehen, 
Was  wend  wir  doch  wytters  fahen  an 
Min  frommer,  thruw^r  biderman. 

Krämer. 

0  liebe  Frauw  vil  heiizenleicl 

Der  anblick  gar  min  hertz  zerschneid. 

Wie  bald  ich  dises  Jamer  sach 

Von  angst  mir  all  min  glider  brach, 

Min  freüd  vnd  muth  ist  mir  genommen 

Dorum  bin  ich  erst  schier  vms  leben  kommen, 

Doch  wend  wir  nit  gar  verzagen 

Ee  den  bettelsackh  am  haals  vmbtragen, 

Vnnd  wend  es  Klagen  Gott  dem  Herren 

Der  kan  vns  bald  wol  anders  b^scheeren, 

Vnd  gutten  frommen  lüthen 

Die  mögend  vns  D'hand  wider  btttten, 

An  Fürsatz,  gelt,  vnd  ander  waar 

Wir  mttnd  doch  nit  so  Köstlich  gar, 

In  allen  Sachen,  wie  vorhin  sin 

Ach  liebe  frauw,  vnd  nttmmen  win. 

Sonder  trincken  vß  dem  bach 

Was  Gott  verbeugt,  hat  sin  vrsach; 

S'Kind  hatt  das  ehwig  leben 

Gott  Kahn  dir  wol  ein  anders  geben, 

Kumm  liebe  frauw,  gang  ietz  mit  mir 

Das  an  dem  Orth  nit  gschwinde  dir, 

Ab  hertz,  ab  ougen  thut  man  sagen 

Vertiiruwe  Gott,  solt  nit  verzagen. 
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Die  Frauw. 

Ach  wo  du  wilt,  wil  ich  gern  gähn 
Gott  well  vn(^  beide  nit  verlahn. 

[63]  Der  Narr. 

Schauw  zu,  das  dich  der  Hencker  streck 

Ynnd  dich  min  arseh  an  d'  naasen  blecldi. 

Der  Tüppei  wirt  dir  gen  den  lohn 

Gwüß  hatts  der  Yoli  böß  bnob  thon, 

Ist  diß  nit  ein  großer  schaden, 

Gester  hat  er  eynem  Knaben, 

Mit  würffelspil  sin  gelt  vnd  gwand 

Gwonnen  ab,  Das  ist  ein  schand, 

Stälen  ynd  mürden  hat  er  ietz  glehrt 

Den  guotten  Krämer  onch  mit  dem  brand  verderbt, 

Wil  doch  ntith  vmb  wamung  geben 

Biß  ihnn  der  Henckher  bringt  vmbs  leben. 

III.  S:  Meinrad  Enuwet  letzt  vff  zu  betten;  Kommend 

4.  TüffeL    Spricht  Sathan. 

Wee  Vber  wee,  ihr  mine  gsellen 
In  grymm  thut  sich  min  hertz  vffschwellen, 
Vß  nyd  vnd  haß  auch  grossem  zoren 
Hab  ich  by  minem  gwalt  geschworen, 
Dem  München  rüsten  vnd  ordnen  au 
Das  er  am  lyb  muß  blagen  hau, 
Ja  so  die  seel  vns  nit  mag  werden 
Muß  er  gwüß  z'  schaffen  hau  vff  erdeu, 
Mit  vnß  vnnd  vnseren  hotten  allt 
Darumb  wann  es  Vch  allen  gfalt, 
Wend  wir  ihnn  griffen  grusam  an 
Mit  Knütlen  z  huffen  vnd  z^  boden  schlan, 
Vnnd  vnß  so  grusam  schröcklich  stellen 
Als  müest  er  mit  vns  zu  der  hellen, 
Mit  grossem  thöß  vnnd  prallen 
Dauon  der  wald  thut  hefftig  Knellen, 
Darnebend  ich  euch  luogen  wil 
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Wie  ich  dann  weiß  noch  ein  anders  spil, 
Dort  stahnd  zwee  rauwe  loren 
Thand  schehnhafft  diehisch  ymh  sieh  gluren, 
Nüt  gats  sy  band  in  ihrem  willen 
Wie  ander  Eheihen  sich  thond  stellen, 
Will  ihr  farnemmen  hefitig  sterckhen 
Mit  inblasen  ffissig  vff  sy  merckhen, 
Das  mit  dem  München  thüend  schimpffen 
Glich  wie  die  Katz  der  muß  thut  glimpffen, 
Biß  ihm  yßgaht  sin  seel  vnnd  leben 
Will  geren  gsen  wem  ers  well  Klagen, 
Ich  hoff  vnß  werde  solches  glingen 
Sind  frölich  vnd  thund  mit  mir  singen, 
Schryen,  blären  ein  ieder  thno 
Ich  fach  es  an  glich  wie  ein  Kuo. 

Springend  ietz  den  reyen,  darnach  schlichends  heim- 
lich vmb  die  zell,  luogend  vff  S:  Meinradt:  Komend  wider  zuo- 
[64]  samen.    Spricht  Sathan. 

So  es  tch  dunckt ,  hab  glimpff  vnd  fuog 
Ein  ieder  lauff  zur  hell  vnd  luog, 
Das  er  werdt  grüst  gar  schwartz  wie  Kol 
legcklicher  zu  ihm  nemmen  sol, 
Ein  Stareken  gsellen  oder  meh 
Noch  eins  darby  grad  euch  soll  gsche, 
Gar  vil  rauch,  vnnd  werde  gmacht 
So  schwartz  das  man  deß  tags  nit  acht, 
Ob  wir  den  München  möchtend  blenden 
Vnd  ihnn  von  synem  Schöpffer  wenden. 

Beltzibockh. 

Früsch  vff  vnnd  sum  sich  Keiner  nit 
Die  sach  fröuwt  mich ,  darumb  ich  pit, 
Land  mich  die  griffen  listig  an 
An  vnserm  fyend,  dem  Ordensman. 

Beerith. 
Der  letst  wil  ich  auch  gar  nit  sin 
Denn  ich  lauff  grad  mit  freüden  drin, 
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Will  ihnn  zerkratzen,  würgen  bissen 
Vnd  ouch  so  wunder  Vbel  schyssen, 
Das  er  vß  Ohnmacht  soll  versincken 
So  thrüwlich  wil  ich  ihm  gen  zu  triucken. 

Dämon. 

So  lauffend  all  der  hellen  zuo 
Nach  sinem  gheib  ein  ieder  thuo, 
Vnnd  das  versume  Keiner  nttth 
Das  ist  an  Vch  min  ernstlich  pit. 

Lauffend  in  die  Hell,  rustent  sich.    In  dem  Kompt  die 

Äbbtissin  zu  S:  Meinradt.    Spricht. 

Min  lieber  herr  wie  gfalt  ^ch  d'  sach 
Ist  gar  vßbuwen  Vwer  gmach, 
AUhie  die  Capel  vnd  ouch  die  zell 
Der  güettig  Gott  Vch  geben  well, 
Das  ihr  ihm  mögend  hie  zu  lob 
Mit  ernst  vnd  andacht  haltten  drob, 
Waß  Göttlich  ehr,  syr  Mayestat 
Von  anfang  ie  wol  gfallen  hat, 
Vnd  ewiglich  mag  angnemm  sin 
Drumb  lieber  beiger  vatter  min, 
Gott  bstätte  thrüwlich  Vwer  leben 
Durch  sine  gnad  vnd  helgeu  sogen, 
Waß  Vch  an  uahrung  mangel  wer 
Das  gib  ich  Vch  von  hertzen  gern. 

S:  Meinradt. 

Ach  liebe  frauw  ich  dancken  fast 
Gott  hat  mich  brüefft  zu  einem  gast, 
[65]        Zuo  sinem  heiigen  Abendtmal 

Das  mich  dann  billig  ftreüwen  sol. 
Mich  gantz  vnd  gar  an  ihnn  ergeben 
Damit  ich  ehwig  möge  leben. 
In  sinem  thron  tröst  minen  muth 
Böß  von  mir  wenden  vnd  gen  das  guot, 
Nach  sinem  willen  hie  zu  leben 
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So  ihr  mir  wend  das  Brotli  oach  geben, 
Deß  ich  thrawlich  bit  durch  Gott 
Witters  mir  hie  nüt  bresten  thut. 

Die  Äbbtissin. 

So  bhttett  Vch  Gk)tt  min  lieber  herr 
Der  weg  ist  mir  nit  z'  wyt  noch  z'  fer, 
Vch  schicken  wil  ich  spiß  vnd  tranckh 
Vnd  ob  ihr  dann  ouch  wurdend  Eranckh, 
So  sönd  ir  mich  es  wüssen  lohn 
Mit  Gottes  hilf  wil  zu  Vch  khon, 
Vnd  Vwer  warthen  was  ich  Kan 
Als  einem  thrüwen  Gottes  man. 

S:  Meinradt. 

Gott  well  Vch  gen  zu  aller  zyt 
Glüch  vnd  gnad,  waß  tch  anlyt, 
Will  ich  in  thrüwen  für  Vch  bitten 
Mit  fliß  nach  mines  Ordens  sitten. 

Die  Äbbtissin  spricht  zuo  den  werckhlüth. 

So  Kommend  bar  ihr  Meister  vnnd  gesellen 
Der  Wiert  muß  Vch  ein  trunckh  zustellen, 
Vnnd  zessen  gnuog,  wie  ich  vermein 
Auch  Vwer  lohn  sond  ihr  Daheim, 
_  By  mir  empfahn  in  minem  Huß 
Wü  Vch  den  thrüwlich  richten  vß. 
Das  ihr  ohn  Klag  sönd  von  mir  gähn 
Dann  ihr  ein  gut  werckh  hand  gethan. 

Steinmetz. 

Gnedige  Frauw  wir  sind  wol  z'  muth 
An  vnser  arbeit  hand  verguot, 
Wir  haben  vnser  best  gethan 
Vil  glückh  well  zu  der  arbeith  schlau. 

IV.  S:  Meinradt  bereittet  sich  zum  gebet,  vndt  spric 

Allmechtig,  güettig,  bist  o  Herr 
Ich  bit  von  mii*,  sye  du  nit  ferr, 
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Hie  in  dem  thaai  deß  jamers  vil 
Süefftzend  ich  dirs  Klagen  wil, 
[66]        Thuo  yff  den  saal  dyr  güettigkheit 
Damit  mir  werd  din  hilff  mittheilt. 
Dann  du  der  Brunn  deß  lebens  bist 
An  dir  ja  gantz  kein  mangel  ist, 
Von  der  grossen  Vberflüssigkheit 
Werd  mir,  ach  herr,  ouch  zubereith, 
Din  thrüwe  hilff  in  allen  dingen 
Ohn  dich  mag  ich  zwar  nüth  volbringen, 
Dann  Petrus  mocht  ouch  nit  bestahn 
Da  er  inn  Annas  hof  ist  khon 
Yerleügt  dich  sin  Gott  vnnd  heren 
Thet  dich  mit  einem  eyd  verschweren, 
Da  er  din  GöttUch  hilff  nit  hat: 
Die  ihm  ward  geben  an  der  stat, 
Als  ihnn  der  Keiser  Nero  trangt 
Ynerschrocken  er  bekhant 
Du  werest  recht  sin  herr  vnnd  got, 
Gieng  ft'ölich  in  die  marter  noth, 
Deß  glichen  Paul,  vnd  ander  meh 
Ist  auch  den  Englen  im  himmel  gsche, 
Die  gnad  nit  bettend  von  Dir  ghan 
So  hett  ouch  Keiner  mögen  bstahn, 
Hand  ouch  die  Krafft  deß  firmaments 
Von  sich  selbert  Kein  bestandt, 
Allein  von  diner  hilff  vnnd  gnad 
So  halt  ich  dir,  0  herr  fast  ob, 
Du  wellest  gnedig  vff  mich  gsen 
Vnd  mir  im  strytt  nüt  lassen  bischen, 
Verschon  allein  der  seele  min 
Sonst  schadt  dem  lib  Kein  straff  noch  pin. 
Bin  willig  ouch  biß  in  den  thodt 
Zu  dir  staht  myr  min  gmüth,  o  got, 
Umb  dinetwillen  lid  ich  geren 

Kommend  die  Tüfel.    spricht  Belial 
Ja  gwttß,  Kompst  du  vnß  recht  ind  harren, 
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Wir  wend  dir  machen  also  gnuog 
Wo  hast  din  trost,  wol  für  dich  luog, 
Dann  du  hist  ietzt  in  vnserem  gwalt 
Mit  dir  zu  handien  wies  vnß  gfalt, 
Darumh  so  schlachend  dapffer  drin 
Der  Mttnch  muß  vnser  freüdspil  sin. 

Sathan. 

In  ahgrundt  wennd  wir  ihnn  füeren 
Gwalttig  so  thund  ietz  vff  ihnn  rüeren. 

[67]  Beerith  zündt  schwäbel  vnnd  Bulffer  an,  schryend 
all  durch  einander,  werflfend  S:  Meinraden  hoch  Vber  sich,  land 
ihnn  wider  nider  fallen;  In  dem  kompt  ein  schöner  glantz,  so 
verlassend  ihnn  die  Tüflfel,  ligt  er  Krützwis  für  den  althar ,  kompt 

ein  Engel,  tröst  ihnn,  vnnd  Spricht. 

0  aller  liebste  fründe  min 

Von  mir  du  wol  getrost  solt  sin 

Schauw  vff,  in  disen  hälen  glantz 

So  werdend  dine  schleg  vnd  wunden  gantz. 

S:  Meinradt  rieht  sich  vff,  spricht  knüwende. 

0  herr  min  trost,  wo  ist  din  schin 
Min  Gott  vnnd  herr,  wo  bist  du  gsin, 
In  minem  strytt  vnnd  grosser  noth 
Verwundt  bin  ich  biß  vff  den  thodt, 
Darumb  so  tröst  das  hertze  min 
Wie  grusam  ist  die  helliscb  pin. 

Engel. 

Hör  zu  vilgliebter  Sohne  min 
Din  Schöpffer  ist  z'nechst  by  dir  gsin, 
Ynd  hat  in  dinem  stryt  zugse 
Wie  ritterlich  er  dich  wurde  gsen, 
So  hast  nuhn  Krefftig  überwunden 
Deß  sy  dir  zugseit  diser  stunden, 
Der  Tüffel  dir  nüt  me  schaden  sol 
Drumb  solt  dich  fürhin  ghabeii  wol 
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Kß  hodi  geidtel  Ton  Golt  dem  lienren 
Der  wfl  sin  angsicht  zn  dir  Uieren, 
In  aller  notfa  will  dir  Iwstahn 
Biß  da  in  synes  Bid&  wirst  gihn. 

Der  Engel  redt  mit  den  Tüfflen,  sprechende:  welche 

all  mit  wildem  geschrey  fluchen, 

Yerflneht  sind  ihr  der  hell  abgrondt 
Gar  ehwigcklidi,  da  ist  Kein  stund. 
Da  ihr  nit  sollend  werden 
In  pin  yerderpt  yff  diser  erden, 
Vnd  inn  der  Hell  onch  ehwig  flammen 
Da  &hrend  hin  ihr  allesamen, 
Ynd  leg  keiner  band  mehr  an 
An  disen  thrüwen  Gottes  man, 
Gott  wil  ihnn  in  sinem  leben 
.  Vor  f eh  fOrhin  früsch  vnd  sicher  geben, 
Dromb  wichend  all  ab  disem  Orth 
Das  ist  min  gheiG,  vß  Oottes  worth. 

[68]  Der  Engel  zu  S:  Meinradt. 

Biß  yest  vnnd  statt  an  Gott  allzyt 
Ein  Cron  die  drumb  gemachet  lyt, 
Von  schöner  zierd  vnnd  rottem  gold 
Die  ehwig  freüd  wirt  sin  din  sold. 

S:  Meinradt. 

0  Herr  din  Nam  by  mir  werd  fanden 
Von  ietz  an  vnd  zu  ehwigen  stunden. 

V.  Musica.  Khompt  letzt  ein  junger  Knab  knüwet  für 
S:  Meinradts  Capel,  Opffert  Gott  sin  gebet  vff'. 

Ehwiger  Gott  in  dinem  rieh 
Verzieh  myr  sttnder,  bit  ich  dich, 
Durch  Christum  din  geliebten  söhn 
Min  thrüwen  herren  vnd  heiland  fron, 
Der  fdr  mich  glytten  vnnd  gstorben 
Am  holtz  deß  Lebens  heil  erworben, 
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Maria  Mutter  Christi  rein 
Laß  mich  dir  auch  beuolchen  sein, 
Das  gantze  heer  in  himmels  thron 
Well  für  mich  thrttwlich  bitten  thuon, 
Das  ich  entlassen  miner  sttnd 
Auch  möge  werden  Gottes  fründ. 
Meinradt  du  heiliger  Vatter  zart 
Ich  bit  das  du  dise  fahrt, 
So  ich  zu  dir  har  gleistet  hau 
In  gnaden  wellest  nemmen  an, 
Vor  Gk)tt,  der  dich  hat  vsserwölt 
Vnd  vnder  dine  ^  helgen  zeit, 
Ablaß  myr  Sünden  bitten  vß 
Damit  ich  wyder  heym  zu  huß, 
In  gutter  gwttßne  möge  ziehen 
Vnd  wytter  sünd  vnnd  laster  fliehen. 
An  dise  statt  hochgeprysen 
Von  heiligkheit,  hat  dich  gewiseu, 
Gottes  geist  in  synen  gnaden 
Ihm  allein  zu  dienen  hargezogen. 
Din  heiligen  segen  theil  mit  mir 
Das  ich  mög  wider  kheeren  schier. 

S:  Meinradt. 

Frommer  Jüngling  Gottes  fründt 
Die  wil  dir  leid  sind  dine  sünd, 
Vß  rechtem  grund  dines  hertzen 
So  hab  darüber  rüw  vnd  schmeitzen, 
Fürgsetzt  dir,  fürtter  abzustahn 
Von  Sünden,  wirt  dich  nit  verlahn,  ^ 

[69]         Der  güettig  Gott  mit  sinen  gnaden, 

Im  friden  gang,  guot  gmach  solt  haben. 

VI.  Der  Enab  reiset  wider  heim.  Dazwüschen  komen 
vnderwegen  zusamen,  die  zwen,  so  willens  S:  Meinraden  vmbs 
leben  zu  bringen:  Spricht  Richart  zuo  dem  andern,  wie  volgt. 

Eichart  der  erst  Mörder. 

* 

1  ?  sine. 
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Wo  har,  wo  vß:  Loß  gntter  frfindt 

Wo  wilt  du  hin  grad  dise  stund, 

Zeig  an  villicht  hab  ich  grad  auch  den  sinn 

An  solches  orth  zu  reisen  hin, 

Wer  vnß  dest  Küi'tzer  ouch  die  zyt 

Holdselig  reden  kurtzwil  gyt, 

Was  dir  anlit  solt  du  mir  sagen 

Ich  merckh  dir  an,  was  du  wyt  fragen, 

Yerthruw  mir  wol  vnd  halt  es  still 

Wie  ich  dir  auch  verthruwen  wil, 

Ich  spür  vnd  merckh  an  dir  villicht 

Din  angsicht  wyst  ein  raubisch  gschicht. 

Der  ander  Mörder,  Peter. 

Die  wil  D*  mich  hast  in  solchem  zig 

Den  rechten  grund  ich  dir  vergich, 

Das  ich  ja  bin  ein  solcher  man 

Wie  wol  ich  dich  nie  gsehen  han, 

So  dunckt  mich  doch  du  syst  min  gsell 

Keiner  ietz  dem  anderen  well, 

Nüt  yerhaltten,  alles  zeigen  an 

Warmit  er  gsinnet,  vnnd  vmb  well  gähn. 

Was  ihm  grad  lyt  in  synem  muth 

Es  sig  glich  böses  oder  guot, 

Wend  wir  die  Sachen  schlachen  an 

Dann  ich  in  minem  willen  han. 

Zu  mürden,  stälen  vnnd  z'  rauben 

Ich  thruw  dirs  auch  solt  du  mir  glauben, 

Weist  du  ein  schickh,  thuo  mir  den  khundt 

Ich  hilff  dir  grad  zu  diser  stund. 

Richhard. 

Ich  sag  dir  das  Kumm  es  vff  mich 
Das  ich  baß  Könn  bescheiden  dich. 
Ja  als  ich  langest  hab  vernou 
Das  in  den  finsteren  wald  sy  Khon, 
[70]         Ein  geistlich  Münch,  nuh  vor  den  Lüthen 
Gwüß  Wirts  ein  bschiß  vnd  trug  bedOthen, 
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Das  ich  vermein  g'schäch  nohr  darumb 
Das  er  vil  gelt  vnd  gut  bekhumm, 
Von  Biigerslfith  vff  diser  fart 
Waß  sy  an  ihrem  halß  erspart, 
Das  bringendts  ihm  an  dises  Orth 
Yff  das  min  rhat  mit  einem  worth, 
Wir  fragend  dem  weg  flissig  nach 
Das  wir  den  München  fandend  doch, 
Der  muß  vns  geben  alles  bar 
Was  er  ietz  hat,  glich  also  bar, 
Dartzao  mit  guotten  Knütlen  zwingen 
Das  er  muß  vnser  reyen  singen. 
Dann  diser  gwüß  vil  barschafft  hat 
Wend  gähn,  vnnd  luogen  vff  der  stat. 

Peter. 

Wir  sind  grad  eins  in  vnserem  willen 
Drumb  frag  du  glich,  ich  dirs  empfiUen, 
Wie  du  handlest  in  den  Sachen 
Dem  München  wir  gut  gschyrr  wend  machen. 

Begegnet  ihnen  ein  Knab,  den  fragt  Bichhard,  welches 

der  weg  in  finsteren  wald  sige. 

Zeig  an  du  Knab  wo  ist  der  weg 

In  finsteren  wald,  vnnd  ander  steg, 

Thuo  vnß  den  in  thruwen  zeigen 

Nym  z'  lohn  die  schenckh,  gib  dirs  für  eigen. 

Der  Knab. 

Gahnd  dort  die  straß  zur  rechten  band 
Die  wyst  l^ch  wol  nach  mym  verstand, 
Gwüß  sind  ihr  luhren,  an  dem  gschicht 
Nymm  wyder  S'gelt,  ich  wuscht  deß  nicht. 

Peter. 

Du  Leckher  gib  vns  guotten  bscheyd 
Sonst  möchts  dir  werden  ernstlich  leyd. 
Ein  Muldäsch,  zwo,  dry,  oder  vier 
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Bin  blohnung  möchtend  werden  schier. 

Gahnd  hiemit  forth:  S:  Meinradt  ist  heimlich  an  sim 
gebeth:  Kompt  ein  Engel  mit  einem  Crütz,  sterckt  ihnn,  vnd 

spricht. 

[71]         Ach  lieber  Bruder  Meinradt  min 
Du  sott  Gott  willig  ghorsam  sin, 
Yff  disen  tag  durch  ihnn  zu  Ijden 
Den  thodt,  vnd  denn  als  zytlichs  myden, 
Ynd  ietz  empfahn  die  Marter  Gron 
By  ihm  ouch  haben  freüd  vnnd  lohn, 
In  synem  Rieh  ein  solche  stat 
Keins  menschen  aug  nie  gsehen  hat, 
Ein  solche  freüd  wirt  geben  dir 
Blib  bstendig,  hoff,  vnnd  gloub  du  mir, 
Dann  Gott  din  thrttwer  Schöpffer  Kahn 
Din  seel  in  sine  hend  empfahn, 
Vnnd  leytten  die  in  sines  Rieh 
Damit  empfahen  ehwiglich 
Von  dem  du  solt  vol  trost  empfahn 
In  gloub  vnd  hoffuung  solt  frölich  b^stahn, 
Gott  wil  hie  wartten  diuem  end 
Das  er  dich  fühere  an  das  end. 
Wies  dir  vor  lang  verheissen  ist 
So  du  ein  stätter  Ritter  blibst. 

S:  Meinradt. 

0  Gott  biß  by  mir  in  der  zyt 

Min  geist  vnd  fleisch  hat  grossen  stryt, 

Doch  wil  ichs  alles  überwinden 

Wann  ich  bystand  by  dir  mag  finden, 

Dir  wil  ichs  übergeben  z^mol 

Din  göttlicher  wyll  geschehen  sol. 

Legt  sich  ietz  Crützwis  für  den  althar,  Kommend  die 
Mörder  an  die  Thür :  Spricht  Rychhard. 

Thu  vff  du  alter  Gottes  fründ 
By  dir  wir  hie  auch  betten  wend. 
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S:  Meinradt  Kohmpt  herfür,  bringt  ihnen  zu  essen 

vnndt  spricht. 

Gott  willkhumm  sind  ihr  lieben  fründ 
Mit  mir  diß  essen  vnnd  trinckhen  sönd. 
Demnach  send  ihr  auch  richten  vß 
Waß  Gott  verhengt,  vor  minem  büß, 
Willig  ich  mich  ergeben  wil 
Thundt  mit  mir,  wohin  Gott  das  ZU 
Erstreckt,  vnnd  t^ch  ist  glegen 
In  Vwern  henden,  9taht  ietz  min  leben. 

Peter. 

[72]         Warmnb  sind  wir  dann  Kummen? 
Das  sag  vns  bar  in  Kurtzer  smnma, 
Ein  wüssen  wend  wir  von  dir  han 
Was  meinst  darmit,  das  zeig  vns  an. 

S:  Meinradt. 

Gott  macht  mich  dessen  selber  Khundt 
Das  ich  mtteß  sterben  diser  stund. 

Rychhardt. 

Die  wyl  du  solches  selber  weyst 
Vnnd  vns  dartzuo  nöttest  vnd  heist, 
So  sol  dir  grad  recht  also  gschen 
Gib  vns  din  gelt  laß  vns  besen. 
Was  gsamlet  habst  ein  lange  zyt 
Din  sterben  dir  vor  äugen  lyt, 
Drumb  gryff  den  München  dapffer  an 
Ich  wyll  ihnn  by  dem  hals  wol  han, 
Das  er  nit  fliehen  muß  so  schlecht 
Gib  har,  du  gist  ihm  nienen  recht, 
Wolhar,  gib  myr  din  Knüttel  groß 
Ich  wil  ihnn  treffen  rechter  maß, 

S:  Meinradt. 
Gott  in  dem  himmel  ist  min  züg 
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Das  ich  Vch  gwüß  nit  lüg  noch  trüg, 
Han  ouch  Kein  sjlber  vnnd  Kein  gold 
Dann  Gott  allein,  der  ist  min  sold, 
Ja  weder  win  noch  broth  hie  meh 
Dann  was  ihr  grad  vorhin  hand  gse. 
Doch  wil  ich  Vch  vor  betten  han 
Ihr  zündind  mir  ein  Kertzen  an, 
Das  ich  verscheid,  wie  ouch  ein  Christ 
Fürwar  min  Pit  von  hertzen  ist. 

Richhard  gibt  ihm  ietz  ein  streich,  das  ihm  das  hirn 

vßlauflFt:  vnnd  spricht. 

Schlach  dapffer  druff,  vnnd  schon  ihm  nit 
Biß  ihnn  zur  erd,  mit  füessen  trit, 
Der  Münch  muoß  vns  nit  meh  entrünnen 
Wir  wend  sin  lyb  vnnd  guot  wol  gwUnnen, 
Wend  luogen  wo  er  hab  das  gelt 
Das  er  vor  vns  verbergen  wolt. 

Peter. 

[73]        Gryff  Ihm  den  Puls,  ob  er  noch  leb 
Das  ich  ihm  noch  ein  Oehrig  geb. 
Er  hats  verdient  recht  wol  vnd  eben 
Dann  er  vns  hie  kein  gelt  wolt  geben. 

Gahnd  ietzt  in  die  Zell,  suochen  den  Raub:  Die  wil 
zündend  sich  selbs  die  Kertzen  an.  Richhard  laufffc  in  die  Kapel 
ein  Kertzen  anzuzünden,  so  wirt  sy  von  ihr  selbst  brünnend: 

Spricht  er. 

0  wee,  schauw,  was  hand  wir  gethan 

An  disem  beigen  gottes  man, 

Sin  bluot  Wirts  Gott  im  himmel  Klagen 

Das  wir  ihnn  hand  zu  thodt  geschlagen, 

Das  wir  so  schandtlich  gmürth  den  man 

0  wee,  wo  wend  wir  vß  vnd  an,  , 

Wir  könnendts  wol  erkhennen 

By  dem  ouch  sin  vnschuld  abnemmen, 

Ein  edler  gschmackh  lat  sich  hie  khünden 

S.  Meiarad.  6 
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Ynnd  tlmnd  sich  Kcrtzen  selbs  anzünden, 
Darby  spürt  mau  sin  heiligkhelt 
Gott  Wirts  bald  rechen,  sy  dir  gseyt. 

Peter. 

Vor  angst  erzytret  mir  min  muth 

Min  gantzer  lyb  vnnd  als  min  blut, 

Dartzuo  min  hertz  ist  gar  zerschlagen 

Die  Couscientz  thut  mich  sehr  nagen, 

Mich  dunckt  es  sig  vmb  vns  ein  treng 

Mir  ist  für  war  die  weit  schier  z'  eng, 

Flux  vff  ich  blib  nit  lenger  do 

Khomm  gschwind,  vnd  louff  mit  macht  daruon, 

Die  Rappen  ihnn  ouch  rechen  wend 

Das  Dich  D^frantzosen  in  Vogel  sehend. 

Richhard. 

Lauff,  lauff,  was  Lyden  vnnd  grosser  pin 
Die  raach  wirt  binden  vff  vnns  sin. 

Fluchend  mit  aller  macht:  In  dem  kommend  die  Tüf: 
vß  der  hell:  LacheQde:  vnd  spricht  Mammon. 

0  recht,  fäderlung,  wol  ist  es  von  hertzen  recht 
Das  sind  vns  lyden  gutte  Knecht, 
[74]         Die  vnß  so  willig  ghorsam  sind 
Als  vnsere  liebe  eigne  khind. 
Wie  Rychhard  vnnd  Peter  was 
Du  fuler  Manch,  ietz  heb  dir  das. 

Tentator. 

Laog  Sathan  selbs  zuo  disen  dingen. 
Ob  dus  möchtest  in  verzwyfflung  bringen, 
Damit  ihr  seel  vnß  wurd  zutheil 
Vnd  lehrs  by  Gott  sy  gar  kein  heil. 
Das  ihnen  nit  mög  verzigen  werden 
Weder  im  hymmel  noch  vff  erden. 
So  müssend  sy  den  thodt  drumb  lyden 
Alle  seligkheit  dartzuo  vermyden, 
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Vmb  ihr  lyden  vil  vnnd  grosse  pin 
Erst  ehwig  mit  vnß  verlohren  sin. 

Satan. 

Gar  recht  vnnd  wol  ist  es  erdacht 
Den  München  hands  vmbs  leben  bracht, 
Der  vns  mit  allen  sinen  sitten 
Hat  vnserem  willen  widergstritten, 
Das  wir  offt  sind  worden  z'  schänden 
Wie  ihr  wol  wüssend  vnd  verstanden, 
Ich  gönn  ihm  wol  die  streich  vnnd  noth 
Vnd  sy  ihnn  gschlagen  band  zu  thod. 
So  ist  er  vns  letz  entgangen 
Hand  wir  die  zwen  an  d*  stat  gefangen 
Deß  luogend  ob  sy  vns  mögend  bliben 
Sy  gantz  vnd  gar  vom  glauben  thriben, 
Das  sy  kein  Hoffhang  gar  meh  band 
Mit  wortten  geben  gutte  pfiand, 
Mit  allem  fliß  ein  hochen  lohn 
Von  minem  arsch  ein  grttene  Cron. 

Beltzibockh. 

Der  sach  wil  ich  zu  ful  nit  sin 

Drumb  mein  ich  gwüß  die  Cro  werd  min. 

Dämon. 

Wir  sollend  louffen  in  die  hell 
Da  bsinnen  was  ieder  thun  soll, 
Dann  vnser  sach  hat  sich  erwehrt 
Von  Gk)tt  z'  nütten  gmacht  vnd  vmbkhert, 
Das  vnß  der  Vogel  entgangen  ist 
Schry  Keiner  luth,  vnß  noch  vil  brist. 

^  Louffend  ietz  all  wider  in  die  hell  In  dem  louffend 
die  Mörder  für  S:  Meinraden   gfatter,  den  zimmerman,   der 

spricht  zu  sinem  Bruder. 

Sich  zu,  sich  zu,  lug  wunder  schnell 
Was  gilts  es  hab  darinn  ein  fahl. 


{ 
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[75 1         Das  dise  frömbde  starcken  gseUen 
Niemand  liiogen,  beitten  wdlen^ 
Fttr  war  es  falt  mir  ietz  grad  in 
Sy  sigend  in  der  Wyldtnus  gsin, 
By  minem  thrüwen  gfatter  fromm 
An  Üb  ald  ehren  leidts  gethon, 
Mym  lieben  herren  im  finstern  wald 
Wann  ichs  nu  wist,  ich  lüffe  bald. 
Dann  d'  rappen  es  oucfa  r^hen  wend 
Darumb  so  louff  du  schnell  vnd  bhend. 
Den  Baoben  gsdiwind  vnd  ylents  nach 
So  wil  ich  bald  ga  laogen  doch, 
Wieß  vmb  min  gfater  heren  stand 
S:  Meinradt,  der  mir  wol  ist  b*kl)ant. 

Loufft  ietwederer  sin  weg,   so  findt  der  zimmerman 
S:  Meinraden  thodt  vnnd  ermürdt:  Spricht  Kleglich. 

Das  syg  mym  Gott  im  himmel  klagt 

Dartzu  Maria  der  reina  Magdt, 

Diß  jamers,  angst,  vnd  grossen  Mordts 

Ach  Klag  vnd  wee  hie  dises  Orths, 

Wie  Kleglich  lit  doch  Vwer  lyb 

Von  angst  es  mir  den  schweiß  vßthribt, 

0  Gott  hilff  vns  in  dinem  rieh 

So  louff  ich  schnell  grad  wider  glich,    ' 

Den  Mördern  also  hefftig  nach 

Biß  das  ich  sy  zum  Rechten  fach. 

S:  Meinradt  wird  ietzt  begraben:   Die  wil  kommend 
die  Mörder  gehn  Zürich  ins  Wirthshuß:  Spricht  Richhardt. 

Nuhn  grtietz  Vch  Gott  ja  herr  der  Wiert 
Wer  vnß  nit  euch  ein  trunckh  bescheert, 
Vmb  vnser  gelt  in  schneller  II 
Wh-  wytter  wend  vnd  band  nit  wil, 
Vnß  lang  zu  sumen  es  ist  spaat 
Vmb  vnß  es  ietz  fast  durstig  staht, 
Drumb  bringend  bar  ein  gutte  maß 
Das  wir  bald  kommend  vff  die  straß. 
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Wierth. 

Wo  lauffeud  ihr  ietz  har  so  fast 

So  schwytzend  ir  als  wer  ein  last, 

Vff  Vch  sehr  hefftig  glegen 

Ich  mein  es  treff  an  eym  das  leben, 

Dnunb  sytzend  nider,  ich  schenckh  Vch  in 

Dann  grad  hie  ist  der  kfiele  win. 

Peter. 

Wir  sind  müed  vnd  mechtig  g^uffen 
Syd  gestern  wir  sind  Eohn  von  Stauffen, 
Unnd  wettend  gern  vff  Zurzach  noch 
Ob  vnß  diß  were  möglich  doch. 

[76]  Wiert, 

Ich  furcht  es  werd  Vch  sin  zu  spaath 
Biß  moren  ruowend,  ist  min  rhaat. 

Rychhard. 

So  bringend  vnß  ouch  Keß  vnnd  brodt 
Wend  denn  luogen  wies  witter  gabt, 

Indem  laufft  der  Zimmerman  ins  Wiertzhuß,  find  die 
Mörder  bim  Tisch  sitzend,  vnd  sin  bruoder  nebendt  ihnn,  Nymmpt 

ihnn  nebendt  sich,  vnd  spricht. 

Ach  lieber  Bruoder  angst  vnd  noth 

Der  heilig  vatter  lyt  dort  vnd  ist  tbodt, 

Ermürdt,  verwnndt,  hab  ich  ihnn  funden 

0  wee  der  Kleglichen  stunden. 

Drum  blib  ietz  da,  vnnd  hab  gut  acht 

Das  nit  entgangend  diner  macht 

Diß  sind  die  rechten  Kutzen  dort 

Die  begangen  band  das  schröcklich  mordt, 

Dem  Richter  wil  ichs  zeigen  an 

Das  man  sy  einßwegs  gfangen  näm. 

Zimmerman  gabt  zum  Richter,  spricht. 
Herr  Richter  wiß,  vnd  wolgethan 
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Inn  grymm  da  bin  ich  zu  Vch  kon, 
Vmb  gricht  vnd  recht  thuo  bitten  ich 
In  minem  muoth  gar  zornigcklich, 
Will  doch  ohn  vrsach  gar  nit  gacheu 
Dort  sytzend  zwen ,  land  mir  sy  flachen, 
Vff  minen  Costen,  geldt  vnnd  guot 
£s  sind  böß  wicht,  vnd  band  das  bluot, 
Der  ynschuldt  gmürt  vnd  vergossen 
Es  sind  buoben  vnnd  lose  bossen, 
Ein  helgen  Priester  band  sy  gmürt 
Umbs  leben  bracht  vnd  gar  erwürgt, 
S :  Meinradt  in  dem  finsteren  wäldt 
Min  thruweu  gfatter  manigfalt, 
Dwarheit  werdens  zeigen  an 
So  bald  mans  pinlich  gfragt  wirdt  han. 

Der  Richter  gibt  beuelch,  man  soll  sy  fahen,  Spric 

zum  Weybel  oder  Stattknecht. 

Das  sy  Gott  Klagt  in  sinem  rieh 
Die  Schelmen  solt  du  fahen  glych, 
Vnnd  sy  verwahren  rechter  huot 
Wie  man  dann  .solchen  buoben  thuot, 
Das  sy  dir  gseit  vnnd  ernstlich  hotten 
Ich  förcht  man  werde  grobe  Zotten, 
Von  disen  gsellen  bald  anhören 
Drumb  thuo  sy  flissig  wol  v.erspeeren, 
Biß  wytter  bscheid  die  zyt  wyl  han 
Wirst  du  wol  hören  vnd  vernän. 

[77]  Stattweibel. 

Wol  wiser  herr  vnnd  Richter  fromm 
Das  red  ich  hie  in  einer  summ. 
Willig  vnnd  b'reith  bin  ich  allzyt 
Was  mir  von  Vch  wirt  vfferleit. 
Den  Weibel  wil  ich  zu  mir  nän 
Die  Luhren  dapffer  z'  griffen  an. 
Verwahren  sy  inschliessen  schon 
Das  d'  fliegen  die  nit  bschissen  thuon, 
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Ynnd  das  nit  auch  ohn  alle  gferdt 
Sy  Vberlauff  ein  muotig  pferdt. 
Khomm  liar  sclinarrgag  thuo  mir  bystahn 
Zu  füehren  hin  die  raubschen  man. 

Gahnd  ins  Wiertzhus  sy  zu  fahen.  Spricht  Großweibel, 

zu  Rychharden. 

Essen  vnnd  trincken  gsegne  Gott 
Doch  ist  mins  herren  deß  Richters  bott, 
Das  Ihr  hie  by  vnnd  eben 
Ych  gfangen  willig  vnß  ergeben, 
Verklagt  sind  ihr  vmb  böse  that 

Wend  sich  Speeren,  Peter  der  ein  Mörder  schlecht 
zu  dem  Vnderweibel,  der  spricht.    Vnderweibel, 

Schauw  lieber,  Diser  zu  mir  schlat, 
Ynndt  wend  schon  zahlest  wie  ein  schwyn 
Dannoch  so  must  min  gfangner  sin, 

Großweibel  zum  Richhard.    Nimpt  ihm  da  mit  Wehr 

vnd  waaffen  ab. 

Gib  har  din  Weer  vnd  waaffen  gut 
Du  bist  ietznnd  in  vnser  huot, 
Drumb  zeigend  an  ihr  bösen  wicht 
Waß  schandtlichs  handt  ihr  angestifft, 
Fiux  vnd  bald  in  schneller  yl 
Sonst  haben  wii*  der  gattung  vil, 
Die  seil  vund  gwicht  zur  foltteruiig 
Sind  gichtig  grad  in  einer  summ, 
Von  Jugent  vff  all  üwer  tag 
Mit  stälen  vpd  mürden  ohne  zag, 
All  Vwer  buobenstukh  vnd  schand 
Die  ihr  volbracht  im  gantzen  landt, 
Sonst  müend  ihrs  zletst  mit  grosser  pin 
Dem  henckher  selbert  gichtig  sin. 

Richhardt.     Klagt  ihr  beider  thorheitt  vnnd  ist  deß 

Mordts  gichtig. 

0  wee,  wee,  jamer,  angst  vnnd  wee, 
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Wie  wirdt  vnß  armen  Lüthen  gschee, 
[78]         Das  wir  so  blind  vnnd  thaub  gsin  sind 
Vnd  doch  begangen  solche  sünd, 
An  disem  frommen,  heUgen  man 
Der  böß  fynd  bracht  vns  vff  die  ban, 
Wie  wol  der  vnser  eigen  will 
Der  gytz  vnnd  ander  vutlirüw  vil 
Vns  gleittet  hat  zu  solchem  mordt 
Ich  bsorg  Gott  werd  vns  hie  vnd  dort, 
Straff,  schand,  spot,  zur  blonung  geben 
Ey  das  wir  nit  gschenckt  das  leben, 
Den  thrüwen  man  in  der  einöd 
Dartzuo  bracht  vns  das  gelt  so  schnöd, 
Das  Raad  wirt  vnß  für  glückh  vnd  hejl 
Ach,  leider,  werden  letz  zu  theil. 
Drumb  Peter,  zeig  auch  wytter  an 

Peter. 

Ja  wann  ichs  Eöndt  vor  schrecken  thuon, 
0  jamer  wie  bist  du  so  groß 
An  ehr  vnd  gwehr  sind  wir  ietz  bloß, 
0  Richhard  was  band  wir  geben 
Bösen  glust  vmb  vil  gut  leben, 
Dartzuo  mflend  sin  zum  thodt  verdampt 
Vmb  vnser  laster  grosse  schand, 
Ders  vns  hat  geben  in  den  sinn 
Verflucht  sig  in  der  heischen  pin. 

Weibel. 

Sind  dulttig  willig  hie  in  Zit 
Gott  hat  vil  gnad  ders  Vch  ouch  git, 
Hand  rechte  rüw  vß  hertzen  grund 
Villicht  so  git  das  glückh  ein  stund. 
Das  Vwer  sünd,  wie  groß  die  ist 
Verzigen  wirt  in  kurtzer  frist, 
Verzwifflend  nit,  vnd  gloubend  mir 
Gott  ist  barmhertzig,  wirt  ouch  schier, 
Vch  Gnad,  verzichung  geben  thun 
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Ynd  sond  ouch  nit  vom  hätten  lahn, 
Kein  sünd,  so  groß  in  diser  weit 
Verzwifflung  wird  noch  drüher  zeit, 
So  Wirt  ouch  ghandlet  in  dem  recht 
Der  herr  gilt  so  vil  als  der  Knecht, 
Wenn  Gott  mit  ihnen  gaht  zu  gricht 
Glich  eim  wie  ouch  dem  anderen  h^schicht, 
,  Gnedige  vrtheil  ist  t^ch  h'reith 
Drumb  land  Vwer  Kleinmfiettigkheit. 

Richhard. 

So  es  doch  änderst  nit  mag  sin 
Ach  gnedig  gönstig  herren  ntin, 
Wend  wir  t^di  thrüwlich  hätten  han 
Das  ir  l^ch  lassend  z'  hertzen  gähn, 
[79]        Vnser  arme  gfangenschafft 

Ach  hettent  wir  sy  vor  betracht. 
So  hottend  wir  solch  mord  nie  than 
Ynd  mttestent  nit  so  schaamrott  stahn. 
Doch  schonend  vnser  witter  z'  fragen 
Mit  strenger  pin  vnd  hertten  plagen, 
Wir  sind  schon  alles  gichtig  gsin 
Ohn  foltterung  vnnd  grosse  pin. 

Man  leidts  ietz  in  Thurn.     Spricht  der  weibel  zum 

Richter. 

Wol  wiser  herr  vnnd  richter  schon 

• 

Wir  hand  die  buoben  gfangen  gnon, 
Hend  vff  der  stett  das  mord  so  grob 
Vergien  ohno  alle  pin  vnnd  frag, 
Als  in  dem  finsteren  rächen  wald 
S:  Meinradt  gmürt  erthödet  bald. 
Was  t^ch  nuhn  dunckt,  das  zeigend  an 

Richter. 

Gang  hin  behend  vff  fryen  plan, 
Yerkhünd  den  Rhäten  allencklich 
Das  sy  rhatswiß  versamlen  sich, 
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Damit  das  Recht,  vnd  sin  Proceß 
Volzogen  werd:  Ouch  nit  vergiß, 
Der  rechten  zit  vnd  stund  im  tag 
Sonst  möcht  es  etwa  werden  z'  spaat. 

Weibel. 

Fahnd  an  herr  Richter  immer  fohrt 
Ich  weiß  schon  was  zur  Sachen  ghört 

Vnderweibel. 

Ihr  herren  Rhätt  all  in  gemein 
Vff  httt  sond  ihr  versamlet  sin, 
Sobald  man  hört  ein  schütz  abgahn 
Sol  ieder  glich  zugegen  stahn, 
By  sinem  eyd  vnnd  yffer  muth 
Man  Wirt  ietz  richten  ^bers  blut. 

Ehommend  ietz  zusamen,  heist  sy  der  Weibel  hinin 

gähn.    Weibel. 

Wol  har,  hinin,  ihr  herren  dort 
Ein  ieder  bsitz  sin  gwohnlich  ohrt, 
Die  thttr  wirt  man  ietz  zuspeereu 
Mit  man  vnd  hamischt  wol  hewaaren, 
Damit  ein  Richter  vnnd  Bisessen 
Sycher :  vnnd  da  nüt  vergessen, 
.     Waß  ghört  zum  Rechten  aller  gstalt 
Vnd  niemand  hie  sonst  bruche  gwalt. 

[80]  VIII.  Man  bschlüst  die  thür,  vnd  vier  geharnischter 
Man  für  die  selbig:  Inn  dem  facht  der  henckher  an  mit  sinem 
Knecht  zu  spilen:  heist  sinLuontz  mehr  win  bringen:  sprechende. 

Heb  dich  gschwiud  vff  du  henckhers  huor 
Bym  burlament  thet  schier  ein  schwuor, 
Bring  win  ein  gantzen  Karren  voll 
Din  theil  dir  auch  wol  werden  soll. 
Das  du  mir  nüt  kanst  verwissen 
So  fast  biß  thuost  die  bein  abschissen, 
Guot  Vögel  vns  werden  singen, 
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Solt  vns  grad  den  besten  bringen, 
Sy  zalendts  alles  einer  summ 
Gang  nuhr  flux,  bald  wider  Ehumm 

Die  Luontz. 

Du  schelm  du  arger  henckbers  tropff 
Ich  schiß  dir  ehe  vff  dinen  Kopff, 
Solt  ich  dir  den  win  zutragen 
Den  wir  vor  langst  versoffen  haben, 
Erfiüt  an  dir  vnd  mir  ist  gwüG 
Der  Spruch  so  luttet  nit  vmb  suß, 
Fem  verthan  hür  gwunnen  ist 
Vor  brodt,  o  muß  vol  sicher  bist, 
Ich  reich  dir  nüt  hast  gsoffen  gnug 
Gang  vff  der  herren  vrtheil  lug. 
Was  D'haben  müssest  zu  der  sacht 
Das  dich  got  sehend  in  Krafft  vnd  macht. 

DerHenckher  staht  zornig  vff,  wirfft  ihnen  ein  stotzen 

nach:  vnd  spricht. 

Der  schendt  dich  auch  du  hex  vnnd  huor 
Ich  will  dir  lohnen  vmb  den  schwuor. 
Dann  du  bist  voll,  du  gäle  Räckh 
In  dir  ich  glaub  der  Tüffel  stSckh. 

Henckhers  Knecht. 

Fryß  vff  Meister  biß  gutter  dingen 
Der  Luontzen  solt  du  den  Klocker  singen, 
Vnnd  ghy  sy  hynacht  D'stägen  ab 
Also  mit  Ihro  den  vortantz  hab. 

Des  henckhers  Bub. 

Gut  steken  Pfeffer,  Knüttel  brüen 
Das  wurd  gar  wol  an  ihra  thrüen, 
Am  morgen  früe  vnd  z'  abet  spot 
Thet  ihro  baß,  dann  Keß  vnnd  broth. 
Deß  möcht  ich  wol  von  hertzen  lachen 

Henckher. 
Du  Leckers  buob  red  nüt  zum  sacken. 
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[81]         Luog  was  D'schaffen  heigest  aller  ding 
StoG  in  die  Dftschen  strick  vnd  ring, 
Was  wir  manglend  aller  Sachen 
Sonst  gib  ich  dir  gut  malwa£flen. 

Buob. 

Meister  es  ist  schon  alles  gscheen 
Den  Richter  han  ich  brechen  gsen; 
Den  Richterstab,  vnd  werffen  hin 
Vermein  es  werd  ietz  zit  nah  sin, 
Was  recht  vnnd  Vrtheil  habe  geben 
Doch  weiß  ich  nit  Dameben 
Obs  treffen  thüe  den  thod  ald  z^  leben. 

Henkher. 

0  Ho  die  Vögel  sind  im  schlag 
In  vnsern  banden  vff  disen  tag. 
Doch  gilt  es  hie  noch  ein  gar  vß 
Mich  frettwt  die  sach,  0  harlipuß. 

Henckhers  Knecht. 

Ich  halts  machs  Eortz  vnd  nit  yil  wesen 
Schon  ietzt  wil  man  D'vergicht  thun  lesen. 

Stattschryber  list  die  vergicht. 

Stillen,  stillen,  sy  allen  Ehnndt 

WaG  sich  zu  hat  tragen  diser  stund, 

Als  dann  arme  har  sind  khoun 

Zum  rechten  in  vnser  gfangenschafft  gnon, 

Vff  solliches  gricht  nach  Keyserlichem  recht 

Das  böß  zu  straffen,  vnd  man  möcht, 

Den  frommen  beschirmen  alle  stund 

Als  vor  der  bösen  Menschen  fünd, 

Ein  grundtlich  vergicht,  band  wir  vernon 

Wie  sy  heigind  ein  mord  gethon, 

Vnd  was  d*  khundtschafft  durch  warhäfft  lüth 

Ihr  missethat  vnd  handlung  thut, 

Zum  ersten  hat  Richhardt  von  Kördlingen  yß  Schwaben 
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Dai-tzu  Peter  vß  Churwalch  in  DTüntten  Doben, 
Bekhent,  Das  sy  zusamen  Kon, 
Grad  bald  ein  anderen  wüssen  Ion, 
Ihr  anschlag  vnnd  bösen  willen 
Den  Packt  gemacht  sj  in  der  stillen, 
Fragen  wellend  der  Strassen  flissig  noch 
Die  in  den  finsteren  wald  gange  doch, 
Zu  betten,  als  man  sölt  verstahn 
By  dlsem  helgen  Gottes  man, 
«  Hattents  aber  drumb  fürgnommen 
Da  vil  gut  vnd  gelt  zu  überkhommen, 
Vnd  denn  den  Priester  z'  thod  schlon  vnd  ermürden 
Vmbbringen  vnd  ihnn  gar  erwürgen. 
Demnach  rauben  haab  vnnd  Guot 
So  habend  sy  das  vnschaldig  blaot, 
[B2]        Ermürdt  z*  thodt  gschlagen  vnnd  vergossen 

Der  heilig  man  hab  aber  hinder  ihm  nttt  verlassen 

Weder  sylber  gold  noch  gelt 

Dann  wir  vnnd  brodt,  band  sy  gemelt, 

Habend  ihnn  erst  erkhennt  ein  heiliger  man 

Dann  sine  kertzen  habend  sich  selbent  zündet  an, 

Vnnd  sige  worden  im  wald  ein  so  süesser  rauch 

Noch  einß  band  sy  veijechen  auch. 

Die  Kappen  heigind  ihren  herren  grochen 

Vß  den  Lüfften  bar  vff  sy  gestochen, 

Das  alles  hie  zum  zeichen  staht 

Ihr  grosse  sünd  vnnd  myssethat. 

Wytter  zum  Henckher. 

Derhalben  vrtheil  vnnd  recht  hatt  geben 
Meyster  Düplas  loG  vff  eben. 
Du  solt  sy  binden  vff  mit  schnüeren 
Vnnd  vff  die  gewohndlich  Rychtstatt  füeren, 
Vff  einer  schleipffen  der  blossen  erd 
Mit  einem  Pferdt  versehen  werd. 
Demnach  hart  binden  vff  ein  brechen 
Mit  einem  Raad  die  glider  abbrechen, 
Acht  stoß  solt  ietwederem  geben. 
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Am  strickh  vffe  Raad,  ins  führ  noch  by  leben, 

Verbrennen  z*  bolfer  gar  zu  eschen 

Die  in  ein  wasser  schütten,  vnd  hinweg  waschen, 

Das  es  Keiner  Greatur  nüt  möge  schaden 

Der  sach  solt  du  dich  dann  nüt  wytter  bladen. 

So  hast  dann  than  wie  vrtheil  vnd  recht. 

Beuolchen  ist  miner  herren  Knecht, 

Doch  magst  du  den  Richter  darnach  fragen 

Gott  well  sich  ^ber  ihre  seelen  begnaden. 

Nachrichter. 

Herr  Richter  es  sol  b'schehen  vrtheil  gheiß 
Grad  förderlich  wie  ichs  wol  weiß. 

Henckher  zun  Mörderen. 

Gend  har  guttwillig  ^wer  arm 

Es  ist  mir  leid,  Das  Gott  erbarm, 

Bub  züch  me  strickh  vß  der  däschen 

Machs  gschwind,  der  huoren  gib  die  fläschen. 

Mörder  Richhard. 

Wee  0  wee  jamer  muß  ich  jechen 
Den  thodt  thund  wir  vor  Augen  sehen, 
Ach  got  ach  got,  wer  ich  nie  boren 
Min  lib  vnd  leben  han  ich  verlohren. 

Peter  ander  Mörder. 

0  jamer  noth  wer  ich  versendet 
Het  mich  die  Mutter  im  bad  ertrenckt, 
Vnglückhafftig  bin  ich  geboren 
All  muoth  vnd  Krafft  hab  ich  verlohren, 
[83]         Das  ich  ietz  gächling  sterben  muß 

Bringt  minem  hertzen  ein  schwäre  buoß, 
Dartzuo  ein  grosse  schwäre  pin 

Henckhers  Knecht. 
Frisch  dran,  zu  Huy  es  muß  ietz  sin, 

Der  Priester. 
Haltend  styll  thund  gmach  mit  den  armen 
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Lönd  Irch  auch  Gottes  Creator  erbarmen, 

Sind  von  Gott  wol  hertzig  tröst 

Der  vnß  willig  vom  thodt  erlöst, 

Mit  synem  thodt  vnd  helgen  lyden 

Sol  ^Yter  böß  anfecht  verthriben,  • 

Vnd  sol  Vch  sin  ein  starckhe  weer 

Wider  vnglanb,  das  ist  Gott  ein  ehr, 

Dmmb  sind  gutter  hoffnung,  sag  ich  das 

Kein  mensch  yff  erd  so  bdß  nie  was, 

Von  Gott  ja  gsuocht  vnd  wider  fanden 

Deß  freüwend  ^ch  zu  disen  standen, 

Gott  verließ  die  Nun  vnd  Nüntzig  gar 

Luogt  vff  das  verlohren  eintzig  war, 

Drumb  band  gloaben  hoffnung  in  Gott 

Spricht  er  In  aller  noth  mich  anrüeffen  sot. 

Bin  ich  bereith  ein  güettiger  Herr 

Solcher  gschrifften  sind  vil  mehr, 

Vnß  wisend  vff  barmhertzigkheit 

Henckhers  Knecht  zum  Buoben. 

Heb  still  du  gauch  vnnd  Esel  beit, 
Fahr  vnß  nit  ^bers  glückh  hinuß 
Wir  blibend  da,  der  Pfaff  sprichts  vß. 

In  dem  bindt  man  sy  ab  denn  schleipffen,  spricht  der 

Priester. 

Nuhn  vergessend  nit  Gottes  wort 
Das  gschriben  staht  an  disem  orth, 
Wer  rüw  vnd  leid  hat  syner  stlnd 
Thut  buoß  vnd  lydet  vmb  die  sündt, 
Dem  wil  ichs  niemmer  mehr  gedenckhen 
Dartzu  ihme  alle  schulden  schencken, 
Die  wil  du  siest  hie  vff  erden 
Mag  dem  ehwigen  nit  verglichen  werden. 

Mörder  Peter. 

Ach  wirdiger  herr  ihr  redend  wol 
Wenns  aber  einer  bezalen  sol. 
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Vnd  kein  gwalt  mit  lib  vnd  seel 
Muß  warten  doch,  vnd  hat  nüt  mehr, 
Dann  wenig  leben  in  schneller  j\ 
Mit  grosser  marter  es  zagahn  wil, 
[84]         Das«mir  letzt  alles  im  hertz  vmbgaht 
Ich  furcht  es  sie  gar  zu  spat. 

Henckher. 

Herrli  herrli  machendts  bhend 
Waß  ihr  dann  wytter  z'  reden  hend, 
Ton  bicht  vnd  baß  der  glichen  Sachen 
Mögend  ihr  wol  da  machen, 
Wil  ich  mich  rüsten  za  dem  handeil 
Damit  der  Yrtheil  gsch6ch  aber  wandel. 

Gahnd  letz  in  die  hütten.    spricht  der  harr. 

Sind  manlich  dapffer  wolgetröst 

Der  ehwig  Gott  hat  vns  erlöst, 

Mit  siner  marter,  thodt  vnd  pin 

Ja  das  kein  sünd  vff  erd  mag  sin. 

So  groß  als  aller  weit  vff  erden 

Mag  doch  der  Mensch  noch  selig  werden, 

Ach  wenn  er  recht  rüw  vnd  leid 

That  willig  baß  mit  rechtem  bscheid, 

So  wil  Gott  syr  sünd  nit  mehr  gedencken 

Alle  schald  nachlohn  vnd  gar  schencken, 

So  ihr  dann  begerend  bicht  vnnd  baoß 

Der  Hencker  stost  sy  in  die  hüten  spricht: 

Za  Gott  starckh  setzend  ^wer  faoß, 
Vnd  losend  flissig  vff  den  heren 
Den  rechten  weg  wirt  er  Irch  lehren. 

Henckhers  Knecht. 

Baob  laog  das  heigest  S^fhür  gemacht 
Vnd  hab  der  haoren  vnd  fleschen  acht. 
Das  wir  oach  nit  khömind  dramb 
Wenn  ich  dir  rüeff  gar  flax  gschwind  kumm. 
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Buob* 

Läckh  mich  im  loch  ich  weiß  wol  saß 
Küß  gar  der  losen  d'  muscatnus, 
Du  hast  vil  meisterschafft  allein 
Versoffne  huor  es  gilt  dir  ein. 

Huor. 

Ich  halts  halb  vß  halt  dapffer  an 
Ynd  laß  sy  mit  den  Schelmen  gähn, 
Nach  ihrem  muoth  alles  richten  vß 
Ich  thun  dir  bscheid  git  mir  kein  grüß, 
Der  bößwicht  hat  mich  ^bel  gworffen 
Er  Wirt  aber  drumb  nit  bichten  dörffen, 
Ich  wil  ihm  thrüwlich  gen  die  büß 
Die  fläsch  es  thrüwlich  lyden  muß, 
Wil  mines  leids  wol  wider  kommen  zu 

Henckhers  Buob.  * 

Gar  vß  profaß  muß  dir  wol  thu. 
[85]        Es  Wirt  dich  bald  verschmurtzen  han 
Wend  strichst  so  köstlich  saalben  an, 
Ich  bring  dir  grad  ein  solchen  stotzen 
Biß  z'  nacht  must  wie  ein  schinderhund  kotzen. 

Huor. 

Waß  ghyt  es  dich,  ist  euch  nit  zerst 
Du  Schelm  mich  solches  wist  vnd  lehrst, 
Doch  darff  ich  nit  vil  vnderricht 

Buob. 
Schweer  nit  ^arfür,  man  sonst  diß  wol  sieht. 

Der  Henckher  ruefft  dem  Buben,    spricht. 

Thuoß  thuch  hinweg  schnell  gschwind  vnd  bhend 
Ryß  als  hinweg,  wir  stossen  wend, 
Thuo  d'reder  zweg  vnd  machs  nit  lang 
Damit  es  gschwind  von  statt  gang. 

S.  Meinrad.  7 
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Der  Bub. 

Meister  ich  hab  es  wol  verstanden 
Alle  rastig  ist  schon  hie  by  banden. 

Hencker  zu  den  Priesteren. 

Ihr  herren  sönd  ietzt  nebend  sich  stahn 
Ynd  vnß  ouch  nohu  fürfahren  lohn, 
Ihr  leben  muß  bald  ein  end  nän 
Knecht  stoß  du  den,  so  wyl  ich  jen. 
Stoß  dapffer  druff  mit  aller  macht 
Das  es  an  allen  vieren  kracht. 
So  khommen  sy  der  raarter  ab 
Dann  ich  ein  haß  zu  ihnen  trag. 

Priester. 

Nuhn  rüeffend  Gott  den  herren  an 
Der  in  der  i^pth  wirt  by  ^ch  stahn, 
Gend  worttzeichen  mit  hertz  vnd  mund 
letzt  in  der  letsten  thodes  stundt, 
Wellend  sterben  wie  Christenlüth 

Henckhers  Knecht. 

Sy  sind  verstockt,  zsach  gfalt  mir  nüth. 

So  lassend  nuhn  ietz  gar  daruon 

Zur  rechten  äderen  wend  wir  ihnen  lahn. 

Henckher. 

Bub  hauw  vff,  flux  schnell  die  strickh 
Ich  haß  verknüpft  verzogen  dick, 
Du  hnor  gib  har  die  strickh  an  haals 
Ich  glaub  ich  mueß  dich  heissen  alls. 

Bindents  vffs  raad,  spricht  der  Knecht 

[86]         Nuhn  hab  ich  dir  gemacht  gut  gschirr 
Doch  klagst  es  weder  dir  noch  mir. 
So  zam  vnd  güettig  bist  du  worden 
Grad  din  gsell  ouch  in  dinem  orden. 
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Henckher  heist  das  führ  anzünden,  Spricht. 

Hör  zünd  an  das  führ  flug  geschwind 
Das  ich  es  bald  im  flammen  find, 
Damit  wir  khommend  an  das  Orth 
Nach  luth  vnd  gheiß  deß  Richters  wort, 
Das  wii*  früe  mögend  fyhrabent  machen 
Darumb  sind  gschwind  in  allen  sachen. 

Huor. 

Meister  es  bründt  in  aller  macht 
Ich  luog  dartzuo,  band  irs  kein  acht. 

Henckhers  Knecht. 

Lieber  meister  lupffend  dapffer  bar 
Die  braaten  sind  grüst  gantz  vnd  gar, 
Nüt  meh  dann  mit  ihnn  in  das  führ 
Damit  vns  keiner  am  spiß  erfrür. 

Werffens  ietz  ins  führ.  Spricht  Der  Bub. 

Meister  ich  mein  ihr  habend  durst 
Bschickend  win,  dartzuo  ein  wurst, 
D'fläschen  die  sind  beid  gar  lähr 
Die  hur  hats  thon,  wern  guotte  mär, 
Das  ihra  ward  der  lohn  darumb 
Kahn  nümmen  stahn,  sy  ghyt  bald  vmb. 

Henckher. 

Du  huor,  das  dich  Gott  blag  vnd  sehend 

An  allen  vieren,  ftteß  vnnd  hend, 

Wenn  wüt  den  alten  reyen  lahn 

Ich  muß  dir  Vber  d'huben  stahn, 

Gang  hin  vnd  bring  win  schnell  vnd  gschwind 

Verbrenn  dich  sonst,  du  huoren  khindt. 

Henckhers  Bub. 


Die  huor  ist  vol  kan  nit  mehr  gähn 
Ich  lauff' gschwind,  wil  bald  wider  khon. 
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Henckher. 

So  lauff  gschwind  hin ,  nyms  beid  zusammen 
Vnd  schlaaff  sy  in  deß  Ttiffels  namen, 
Der  Ion  sol  ihr  nüechter  thrüwlich  werden 
Vff  dem  Kopf  ein  vortantz  ohne  gferden. 

Bub  bringt  win,  spricht 

Nuhn  schürend  vast  ihr  lieben  heren 
Ich  wil  Vch  hie  bim  Bacho  schweren, 
Gut  braten  fleisch  ouch  win  vnd  wurst 
Nach  Vwerem  lust,  vnd  wie  Vch  dürst, 
[87]         Wil  ich  Vchs  stellen  d^ffer  dar. 
Die  Schelmen  zalendts  alles  bar. 

Henckbers  Knecht. 

Hab  danckh,  hab  dannckh 

Du  bist  nit  krankh. 

Das  gsen  ich  wol  by  dinem  trägen 

Ich  muß  dir  grossen  danckh  drumb  segen, 

Bring  dapffer  har,  min  lieber  gsell 

Das  Recht  geh,  wer  es  bezalen  well. 

Henckher. 

Nuhn  suffend  gwalttig  es  ist  am  end 
Verbrunnen  sind  schon  Kopff  vnd  dhend, 
Auch  fleisch  vnd  bein  ist  worden  äschen 
Weckh  vff  die  hur,  büt  mir  die  fläschen, 
Tragend  hin  die  äschen,  Khol,  vnnd  bränd 
Ins  Wasser,  das  es  niemand  gschend. 

Spricht  zum  Richter. 

Herr  der  Richter,  hab  ich  ja  gricht 
Nach  vrtheil  recht,  vnd  miner  pflicht, 
So  hör  ich  das,  zu  diser  stund 
Deß  gend  mir  schnell  ein  vrkhundt. 

Richter. 
Du  hast  ja  gricht,  kahn  ich  verstahn 
Wies  recht  vermag,  solt  wider  heimgahn. 
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IX.  Yli  bößbub  kohmpt  ietz  zu  einem  Buren,  stilt  ihm 

sin  Roß  vnnd  Gelt:  spricht. 

Wohar,  wohar,  min  gutter  gsell 
Kombst  ab  dem  marckt,  was  ist  din  gfell. 

Der  Bur. 

Min  lieber  herr,  khomm  ab  dem  märt 
Der  vns  armen  den  seckel  lährt, 
•     Doch  sy  Gott  glopt,  ich  han  euch  glöst 
Deß  ich  mich  &eüw,  vnd  gar  wol  trOst, 
Eönn  euch  vnd  mög  wider  buwen 
Hoff  drumb  zuo  Gott  dem  wil  ich  thruwen, 
Der  werd  mir  den  sommer  wachsen  lohn 
Das  ich  mög  durch  den  winther  khon, 
Mit  minen  kleinen  khinden 
Gott  well  das  ichs  in  freüd  mög  finden. 

Vli  böß  buch. 

Das  ist  vast  recht  min  guotter  fründt 
Gott  geh  dir  glückh  zu  wyb  vnd  Kind. 

Bur. 

Deß  danckh  Vch  Gott  min  lieber  herr 
Wo  ziend  ihr  vß  dem  land  so  ferr, 
Ihr  sind  vast  müed,  khan  ich  verstahn 
Ich  mein  ihr  siend  von  wythnus  khon. 

[88]  Vli  böß  buob. 

Ja  das  ist  wahr,  züch  wyttnus  här 
Kein  solcher  reiß  ich  meh  beger. 
Dann  ich  bin  anfahn  gutter  tagen 
So]  aber  mich  drumb  gar  nit  klagen. 
Denn  ich  bin  ghaltten  ehrlich  wol 
Vom  Khönig  milt  ich  reden  sol, 
Da  züch  ich  har  khomm  ab  sim  hoff 
Der  hielt  mich  wol  wer  ich  ein  graf, 
Wer  myr  gnug  zucht  vnd  ehr  beschehen 
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Von  guottem  sold  muß  ich  onch  leben, 
Das  ich  vermein  min  sach  stand  wol 
Inn  mym  alter  nit  mehr  dienen  sol, 
Doch  hab  ich  dienst,  wie  ich  vermein 
Dartzuo  min  sold  grad  glich  daheim: 
Deß  danckh  ich  khüngcklicher  maiestat 
Min  lieber  fründt  worumb  ich  bat, 
Du  fahrest  lär,  hab  ich  schwär  z'  tragen 
Ymb  gutten  lohn  sots  du  mir  laden, 
Wil  dir  bezalen  win  vnnd  broth 
Das  du  gnug  hast  für  wytter  noth. 

Der  Bur  halt  stylL 

Min  thrüwer  herr,  das  thun  ich  gern 
Ja  wenn  ich  ouch  so  wytzig  wer, 
Solt  Ichs  Vch  langest  ab  han  gnon 
Biß  das  ihr  werend  an  d'herberg  khon, 
Doch  ist  noch  alles  gut  vnd  recht 
Wils  Vch  führen  wie  ein  thrüwer  khnecht. 

Ladet  ihm  vff  ein  Baretfutter,  zwen  füstling  vnd  den 

Mantel,  kehrt  sich  vmb,  als  ob  er  ein  beschlagnen  deichen  vß 

der  scheid  habe  verlohren,  spricht  zum  Buren. 

Das  wer  grad  guott,  martter  lyden 
Du  solt  mir  nit  dahinnen  bliben. 

Bur. 

Frommer  herr  was  band  ihr  verlohren 
Das  ihr  so  vast  band  Vbel  gschworen, 

Voli  bößbub. 

Ach  gutter  gsell  es  trifft  vil  an 
Ein  köstlichen  deichen  hab  ich  ghan, 
Den  gsen  ich  nit  hab  ihnn  liggen  lohn 
By  einem  Brunnen  dort  mich  vffthan, 
Das  mir  möcht  etwas  labung  werden 
Ach  gutter  fründ,  ehr  Gott  vff  erden. 
Bind  an  din  Boß,  vnnd  lauff  in  yl 
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So  wil  ich  warten  hie  die  wyl, 
Vnd  dine  Sachen  ouch  hie  thrüwlich  hewabren, 
Den  dickh  nymm,  sott  gar  nüt  sparen, 
Dann  ich  bin  müed  mag  nit  wol  lauffen 
Was  du  begerst,  wil  ich  dir  khouffen, 
[89]         So  du  ihnn  bringst  fürs  bettenbrodt 

Bur. 

Ach  lieber  herr  thnt  es  so  noth, 
So  lauf  ich  schnell,  gsen  Vch  drumb  an 
Ihr  ganmend  hie,  wie  ein  byderman, 
Ynnd  hüettend  vnser  beider  haab 
Sonst  wer  ich  gar  am  bettelstab. 

Vli  böß. 

Min  gntter  fründ  sott  gar  nit  sorgen 
Vil  gelt  lit  hie,  mag  dim  wol  borgen, 
Von  mir  sot  dn  kein  sorg  nit  han 
Wil  thrüwlich  dapffer  by  dir  stahn. 

Bur. 

So  lanff  ich  hin,  hoff  ihnn  zu  finden 
Des  laufiis  manglich,  ach  minen  khinden. 

Vli  böß. 

Der  lohn  sol  dir  frilich  wol  werden 
Das  sott  vemän  vff  diser  erden. 

Der  Bur  laufft  hin,  die  wil  sytzt  Vli  böß  bub  vff  das 

Roß,  üalirtt  daruon  vnd  spricht. 

Hab  danckh,  hab  danckh,  du  rostiger  bur 
Das  lachen  wirt  dir  werden  sor. 
Wenn  du  wilt  heim  zu  dinen  khinden 
Din  Pferdt  vnd  gelt  wirst  nümmen  finden. 
Hotz  ich  muß  sitzen  wider  ab, 
Vnd  luogen  waß  ich  erbüttet  hab, 

Spricht  witter. 
Vil  glückh  vnd  guott  vff  diser  erd 
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Min  lebtag  mir  alls  b'scheret  werd, 

Das  fröuwdt  mich  hie  zu  allen  stunden 

In  disem  sackh  gut  Kronen  fanden, 

Grad  viertzig  bar  vnd  einer  meh 

Schon  ghyts  den  huren,  ist  ihm  recht  gschee, 

Der  Esel  hat  mir  z'  wol  verthruwt 

Vnd  vff  min  lügen  z'  fil  gebuwt, 

Min  ansehen  hat  ihnn  trogen 

Es  schadt  als  nüt,  hab  offt  me  glogen, 

Muß  sytzen  wyder  vff  das  Pferdt 

Es  gabt  mir,  wies  min  hertz  begert 

Muß  wytter  luogen  wie  es  well  gähn 

Der  bur  ist  ü  fuß,  mag  nit  nacher  khon, 

Muß  luogen  waß  ich  spiler  find 

In  guttem  muoth  fahr  ich  huy  gschwind, 

Die  mit  mir  werffend  schnell  ein  bockh 

Huy  dapffer  forth  ich  gar  wol  hockh, 

Got  bhüet  dich  bur,  du  gsest  mich  nümmer  meh 

Wie  ist  dir  doch  so  recht  gsche. 

[90]     Rent  Vber  den  Platz  hinvß,  in  dem  kompt  der 
Pur,  findt  Niemandt,  faldt  nyder,  klagt  sich  jämerlich,  vnd  spricht. 

Min  herr,  vnndt  Gott  wie  gabt  es  zu 
Idi  armer  man,  wie  sol  ich  thu, 
Schauw  zu  das  ist  ein  grosser  buob 
Waß  ich  als  gsen  vnd  vmb  mich  luog, 
So  gsen  ich  weder  staub  noch  flaug. 
Ach  got  ach  got  von  schrecken  ich  glaub. 
Es  well  mir  seltzam  kleglich  gschwinden 
Ach  miner  armen  kleinen  Rinden. 

Falt  nyder,  sytzt  wider  vff,  Klagt  wytter. 

0  herre  Gott  im  hohen  thron 
Waß  wil  ich  ietz  mehr  fahen  an, 
Bin  gar  in  bettel  gentzlich  gricht 
Das  ist  mir  ach  ein  klegliche  gschicht, 
Bin  khon  vmb  alles  was  ich  han 
Verlassen  bin  ich  armer  man, 
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Wie  hat  er  mich  so  gar  betrogen 

Die  sach  so  listig  angezogen, 

Han  gmeint  er  syg  ein  frommer  ehren  Man 

Er  Wirt  die  sach  rae  thriben  han, 

Dann  er  kahn  höfflich  subtil  lügen 

Grad  z'erst  mit  synem  gschwätz  betrügen, 

Hat  den  dolchen  z'letst  zum  wort 

Damit  er  mich  bröcht  von  dem  orth. 

Den  dicken  Pfenning  muost  ich  nän 

Damit  das  Boß  vmb  Pfiffen  gen, 

Kam  hiemit  gar  ymb  sackh  vnd  band 

Wo  mag  der  schelm  sin  in  dem  land. 

Ach  Gott  khöndt  ich  es  schnell  erfahren 

Ich  wet  dem  dieben  wenig  sparen, 

Am  galgen  müest  er  gwüß  gnug  hangen, 

Narr. 

Min  gutter  gsell  laß  dich  nit  blangen, 
Der  tüffel  wirt  ihnn  zfollen  nän 
Deß  wil  ich  dir  ein  bürgen  gen, 
Dann  er  hat  nie  nüt  gfangen  an 
Das  gut  sy  gsin  von  juget  dran. 
Kein  böser  mensch  lebt  nit  vff  erden 
Vnd  Keiner  mag  sins  glichen  werden, 
Drumb  lieber  Cuontz  so  zie  grad  heim 
Du  bsiesten  nümmen  als  ich  mein, 
Er  ist  dir  warlich  vil  zu  gschwind 
In  dlser  sach  bist  du  ein  Khind. 

Bur. 

Das  muß  gotz  lydeu  mich  erbarmen 
All  trüebsaal  wirt  aUein  den  armen. 
Die  sonst  vil  hunger  vnnd  lyden  band 
Wo  wil  ich  armer  vß  im  land, 
[91]        Vmb  hilff  vnnd  raht  zu  welchem  frtind 
Das  ich  wider  hilff  vnnd  tröstung  findt. 
Ich  wil  grad  gähn  mit  grossem  hertzen 
Gott  wend  mir  khummer  vnd  all  min  schmertzen^ 
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Der  well  sich  thrüwlich  hoch  erbannen 
Yber  mich  ynnd  alle  armen. 

X.    letzt  kompt  Vli  böß  in  das  Wiertzhaaß,  vnd 

spricht: 

Nuhn  grüetz  Vch  Gott,  herr  lieber  Wiert 
An  solchen  gesten  mich  nüt  irrt, 
Ob  es  Vch  gfiel,  wölts  mit  tch  han 
Im  stall  sönd  ihr  min  pferdt  lan, 
Dem  gend  bald  futter  in  der  zyt 
Vnd  mir  ein  tnmckh  das  ichs  erlyd, 

Der  Wiert. 

Wo  her  wo  her,  Gott  willkhumm 
Da  sitzt  ein  borst  grad  kortz  vmb. 
Die  band  gut  win,  ynd  spilend  all 
Ob  tch  dasselb  nit  gar  mißfahl, 
So  sitzend  dar,  vnnd  sind  gut  man 
Das  Pferdt  das  soll  kein  mangel  han, 
Bnob  thuos  inn  stall  vnnd  gib  ihm  hettw 
Biß  das  es  gar  den  schweiß  vertheüw. 

Vli  böß  bub  sitzt  nider  zum  Tisch:  vnnd  spricht. 

Profaß  ihr  lieben  herren 

Halts  mit  Vch  grad  so  ihr  wend  geren. 

Anthwort  einer  der  gesten. 

Wolher  botz  haffenrouch 

Ein  bockh  ald  zwen,  versnoch  grad  onch. 

Vlibößbuob. 

So  schlach  mir  har  vnder  dry  Karten 
Dry  Cronen  gut,  wil  glückhs  erwarten. 

Schlecht  her:  spricht  Vli. 

Halt  still,  halt  still,  der  bockh  ist  min 
Es  gilt  noch  baß  schlach  zehen  drin, 
Ald  zwentzig  gaotter  sonnen  Cronen 
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Mim  seckel  sönd  ihr  gar  nttt  sdhonen. 

Ein  ander  Spiler. 
Schlach  her  es  gilt  vns  drien  allen 
Yillicht  das  glückh  vff  mich  möcht  fallen, 

Vli  böß  buob  zücht  es  alles;  So  stossend  sy  gegen 

einanderen  yff:  Spricht  der  erst  Spiler. 

Du  luhr  halt  still,  da  züchst  nit  recht 
Das  ist  min  meynung  kurtz  vnd  schlecht, 
[92]         Du  wolttest  falsch  mit  vnß  vmh  gähn, 

Vli  Bößbuob  stost  das  gelt  gschwind  in  die  Hoosen, 

zuckt  das  schwärt:  vnnd  spricht 

Du  solt  von  mir  die  Kappen  han, 

Ich  furcht  dich  nüt,  das  dich  Got  sehend 

Sä  heb  dir  das  grad  schnell  vnd  bhend. 

Hauwt  ihnn  mit  disem  streich  Nider:  Spricht  der 

Wierth. 

Gib  frid,  steckh  in  grad  schnell  vnd  gschwind 
Ich  nymm  dich  sonst  bi  dinem  grind, 
Wirflf  dich  das  dir  ein  Ohnmacht  knmpt 
Schauw  zn  er  lit  hie  thodt  verwandt, 
Nohn  troll  dich  bald,  da  hast  groß  zjt 
Wanimb  hab  ich  dich  nit  die  stägen  abgh]rt. 

Der  drit  Spiler  spricht:    In  dem  flucht  Vli  böß. 

Drit  Spiler. 

Nohn  bringend  gschwind  wasser  her 
Sin  seel,  mein  ich,  zao  Gott  b^er. 
Die  wanden  thaot  ihm  offen  ston 
Wir  hend  ihnn  damit  Ugen  Ion. 
Vnd  ümn  gschwind  tragen  in  ein  haß 
Ob  er  verscheid,  vnd  ihm  d'  seU  gang  vft. 

Als  sy  den  entlibten  ietzt  hinweg  getragen  ab  dem 
Platz:  Redt  Yli  böß  buob,  vnnd  lobt  sich  selbs. 

Gelt  gelt  es  ist  mir  aber  i^ongNi 
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leb  bin  gscbyrind  zur  tbür  vß  gsprongen, 
•    Sonst  bet  ich  müessen  Katzen  beben 
Also  lit  mir  die  sacb  gar  eben, 
leb  bab  das  gelt  vnnd  er  den  streicb 
Fortana  da  micb  za  dir  reich, 
In  allen  minen  Sachen 

Yff  erden  glückbbafitig  vnnd  frölich  zumachen, 
Wie  es  dann  noch  bescheben  ist 
Das  freüwt  mich  hoch  zu  diser  frist, 
Dromb  wil  ich  luogen  wytter  dran 
Was  mir  meh  well  zuhanden  stabn. 

Tentator  spricht  zuo  Yli  Bößbuoben. 

Da  hast  gar  recht  stand  nohn  nit  ab 
Yff  glückh  vnd  freüd  din  boffnong  hab, 
Yff  Irbermaotb,  Nyd,  baß,  vnnd  gelt 
Ist  dir  ein  ehr  in  diser  weltt, 
Ymbs  bymmelrich  soltt  du  nit  sorgen 
Gott  ist  gnedig  wirt  dir  gern  borgen, 
Ynd  dir  zletst  gar  nüt  beüschen  vmb  d*  schuld 
Dann  glückh  das  stabt  in  siner  huld, 
[93]         Drumb  biß  fröUcb  hie  in  diser  zit 
Yon  dem  dir  Gott  längs  leben  gyt. 

Yli  bößbuob  redt  mit  ihme  selbs. 

Ich  Yli  böß  red  das  von  bertzen 

Das  ich  min  tag  leid  nie  kein  schmertzen, 

Als  bald  ich  von  Yatter  vnd  Mutter  khon 

Da  fiengs  mir  als  an  fürwerdt  gähn, 

Wer  ich  die  zit  bi  ihnen  bliben 

Die  arbeith  vnnd  das  handtwerckh  triben, 

So  het  ich  ghan  vil  angst  vnd  noth 

Yil  khinder  ghan,  vnnd  nienen  brodt, 

Ouch  hunger  mangel,  also  vil 

Sonst  bab  ich  grad  das  widerspil, 

Wer  vnder  den  banckh  feit  der  blibt  drunder 

Deß  mich  ietzt  nit  meh  nimpt  wunder, 

So  gar  vil  liden  müend  die  Eind 
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Die  Yatter  ynd  Matter  ghorsam  sind, 

Werdend  hefftig  gstrafft,  vnnd  i^bel  gschlagen 

Biß  das  sy  komen  zu  ihren  tagen, 

Denn  facht  erst  an  die  grosse  pin 

Muond  tag  vnd  nacht  im  Karren  sin, 

Dromb  hab  ich  myr  das  vßerkhoren 

Ja  Yatter  vnd  Matter  gschworen, 

Das  ichs  nit  ehe  han  verlohn 

So  wer  ich  ehe  zar  fryheit  khon, 

Ich  aber  hoff  noch  vff  diser  erden 

Min  fürsatz  mir  nit  gnon  sol  werden. 

Khompt  ein  Waldtbruoder  strafft,  vnnd  manet  ihnn 

von  Sünden  abzustahn,  vnnd  spricht. 

0  lieber  frtlndt,  du  hast  ein  gfarlichen  stand 
Din  jugent  verzert  in  grösser  schandt. 
Hast  vatter  vnnd  Matter  euch  nit  geehrt 
Vnd  ouch  die  zehen  Gebott  nit  glehrt, 
Darin  du  bettest  heitter  funden 
Wie  Ehönder  sönd  zu  allen  stunden, 
Yatter  vnd  Mutter  ghorsam  sin 
Die  thrtlwlich  z'  lieben  ouch  darby. 
In  zucht  vnd  demuoth  aller  Sachen 
Geren  lyden  straff,  vnd  ghorsam  machen, 
Dann  wer  Yatter  vnd  Mutter  widerseit 
Hatt  wenig  glückh  in  diser  zyt. 
Du  solttest  glesen  han  Tobias 
Der  ghorsam  sinem  vatter  waß. 
Dem  Engel  volgt  sins  thrüwen  rhadts 
In  gotzforcht  grad  deß  jungen  sthadts. 
Mit  Gottes  Hilff  vnnd  ehrbarkheit 
Siben  Tüffel  von  der  Sara  threib, 
Die  grossen  gwaldt  by  ihnn  band  ghan 
Das  sy  ihr  erwürgten  syben  man. 
[94]         Gschach  als  von  vnkhüscheit  vnnd  Muthwill  wegen 
Yerlorend  darumb  seel,  lib,  vnnd  leben, 
So  hast  den  ehestand  gar  nit  geehrt 
Dartzuo  jungckfretlwlichen  stand  zerstöhrt. 
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Den  Gott  der  herr  vast  liebt  vff  erden 

Wolt  von  einer  Magt  geboren  werden, 

Waß  willig  züchtig  by  der  lehr 

Durch  die  gantz  liebe  synes  Yatters,  ehr, 

Im  Tempel  zu  Hierasalem 

In  hör  vnd  frag,  Das  er  vemem, 

Ynnd  alle  ding  zu  lob  sins  Yatters  hoch 

Heilig  wider  vß  dem  tempel  zoch. 

Mit  syner  lieben  Matter  wider  heim 

Die  er  alzit  trost,  vnnd  wnochs  yff  rein. 

In  ghorsame  dartzuo  in  thugent 

Deß  Voigt  ihm  nach'S:  Meinradts  jugent, 

Thet  willig  ghorsam  geistlich  leben 

So  hast  du  dich  ins  böß  ergeben. 

Mit  bschyssen,  spilen,  lügen,  thriegen 

So  bald  du  khamest  vß  der  wiegen, 

Wottest  vmb  Yatter  vnd  Mutter  nüth  gen 

Yast  drißg  jar  lang,  solt  du  vemän. 

Hast  thriben  sünd  vnd  grosse  schand 

Biß  du  bist  kommen  in  myttelstand. 

Hast  gfangen  an  das  böser  ist 

Mits  Tüffels  rhat,  vnnd  synem  list, 

Stälen,  mürden,  rauben  vnnd  brennen 

In  keinem  laster,  dich  nit  schämmen. 

Biß  du  bist  kommen  zu  disen  jähren 

Din  grosse  sünd  thut  vff  dir  b'harren, 

Nüt  anders  dann  jamer,  angst  vnd  grosse  schand 

Wie  ichs  von  dir  hör  im  gantzen  Landt, 

Ynnd  dartzu  gsich  an  disen  Orthen 

Ja  selber  gabt  vß  dinen  wortten. 

Hast  grosse  sünd  für  glückh  vnnd  ehr 

Das  dann  nit  ist  dines  schöpffers  lehr. 

Spricht,  welcher  sin  seel  liebt  vff  erden 

Der  Wirt  sy  dort  verlieren  werden, 

Ach  welcher  hie  hat  gutte  tag 

Der  muß  dert  sin  in  grosser  Klag, 

Drumb  min  lieber  fründ  so  zürn  nit 

Eher  dich  zu  Gott,  das  ist  min  pit, 
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Hab  rttw  Tnnd  leid  vmb  dine  sflnd 
So  magst  noch  werden  Gottes  frand, 
Ynnd  bsytzen  dort  das  ehwig  rieh 
Dartzuo  den  Englen  im  himmel  glich, 
Lieber  Mnd  dammb  stand  ab 
An  dir  die  sünd  kein  gwalt  mehr  hab. 

Ist  ^  zornig,  spricht  zum  Waldtbruder. 

Was  meinst  darmit  du  alter  Lahr 
Hast  du  mich  fOr  ein  schaffei  par, 
[95]        Das  ich  soll  förchten  Gott  vnnd  d'  weit 
Wie  da  mir  alles  dar  hast  zeit, 
Von  Jagent  yff  biß  ietz  der  zyt 
An  dinem  thant  mir  wenig  lyt, 
Da  meinst  ich  hab  vil  sttnd  gethan 
Mit  mürden,  brennen,  vndt  z'  thodtschlan, 
Damit  f  berkhommen  vil  gelt  vndt  gat 
Macht  vil  der  freüdt,  dartza  oach  math. 
Was  d'seligkheit  dann  oach  antrifft 
Das  ist  mir  zwar  vor  langest  gstifft, 
Deren  ich  nit  nachfragen  wil 
Gang  hin  ynd  laog  za  dinem  spil. 
Die  wil  d'  noch  hast  ein  gantzen  Eopff 
Da  alter  Filtz  vnnd  naasentropff. 

Waldtbruder. 

Ach  gatter  frOndt  ich  wil  dich  lehren 

Mit  diner  arbeit  soltt  dich  emehren, 

Nüt  stälen,  rauben,  hie  vff  erden 

Was  dir  dann  wirt  von  Gott  auch  werden, 

Deß  sott  dich  thrüwlich  bnüegen  lohn 

Da  fiolt  auch  niemandt  z*  thodt  sdilon. 

Das  lehrend  dich  die  zehen  bott 

Von  Cayn  da  auch  lesen  sott, 

Da  er  sin  Bruder  schluog  zu  thodt, 

Kahm  er  in  angst  vnd  grosse  noth, 

1  ?  DU  ist. 
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Gott  raefft,  Cayn,  was  hast  du  thon 
Die  stimm  deß  Bluots  ist  zu  mir  khon, 
Dins  bruders,  schryt  vff  zu  mir  vmb  räch, 
Die  sol  dir  thrtlwlich  volgen  nach, 
Kein  Sicherheit  solt  han  vff  erden 
'       Din  straff  sol  sibenfelttig  werden, 
Merckh  vff  guotter  fründt  gar  eben 
Wie  David  Vriam  bracht  vmbs  leben, 
Nach  Ehünigs  gheiß,  zuvor  an  stryt 
Was  er  nit  wirdig  biß  syr  zyt, 
Ein  solchen  tempel  buwen  sott 
Ynnd  gheilget  werden  sinem  Gott, 
Da  Joas  ließ  schandtlich  erschlachen 
Zacbariam,  ward  er  nit  begraben, 
Nach  sinem  thodt  in  Khönigcklichs  graab 
Ein  gutte  Lehr  du  von  mu:  hab, 
Din  synn  dich  gentzlich  hat  betrogen 
Din  junge  tag,  ouch  dir  gelogen. 
Vom  Sathan  alles  böß  erdacht 
In  sine  strickh  vnnd  banden  bracht, 
Das  du  meinst  von  Sünden  z'  lahn 
Vnnd  find  ich  aber  klarlich  stahn. 
Kein  bliblich  statt  ist  hie  vff  erd 
Als  vnß  erkläret  Paulus  werd, 
Vnd  wir  es  täglich  ouch  wol  sehend 
Ecclesiasticus  der  thut  ouch  jehen, 
[96]         Ein  iedeß  fleisch  sol  merckhen  mich 
Wirt  altem  verdorten  heüw  glich, 
Bringt  auch  vff  zUetst  nüt  meh  daruon 
Dann  gutte  werckh,  die  du  hast  than, 
Darumb  ich  bit  kehr  dich  zu  Gott 
Ee  das  du  werdest  des  Tüffels  spot. 

Vli  bößbub. 

Das  dich  S'kalt  wee  als  glyßners  schtit 
Wenn  hast  gnuog  gschwätzt  vnd  klappert  httt, 
Ich  kehr  mich  nit  an  dine  wort 
Drumb  droU  dich  bald  ab  disem  orth. 
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Ich  schlan  dich  sonst  das  da  gibst  Tff 
Din  seel  vnd  leben  in  einem  schnnff, 
Was  sol  ich  Daui(l  vnd  Cain  nachfragen 
Pauli  Lehr,  Zacharias  werd  erschlagen, 
Dartzao  Joas  oder  ich  werd  begraben, 
Oder  was  Ecciesiasticns  thut  lehren 
An  dich  wil  ich  mich  gar  nüth  kheren, 
Ich  hab  noch  vil  der  gaotten  tag 
Zum  thodt  ich  gar  kein  blangen  hab, 
Was  fragt  Gott  nach  minen  Sachen 
Du  wolttest  mich  zum  betler  machen 
Ja  wenn  ich  volget  dinem  rhat 
Drumb  gang  nuh  hin,  du  kommst  zu  spat, 
Laß  mich  ynghyt  mit  solchem  leben 
Ich  wil  dir  sonst  ein  öhrig  geben. 

Waldbruoder. 

Ach  Gott,  ach  Gott,  deß  armen  Leben 

Der  Mensch  hat  sich  doch  gar  ergeben, 

Fragt  weder  Gott  noch  der  billichkeit  nach 

Mit  lesteren  Gott  vnd  ihm  zu  schmach, 

W7I  erdulden  gar  kein  lehr 

Das  muoß  erbarmen  Gott  der  Herr, 

Das  er  so  gar  blind  vnd  verstocket  ist 

Thut  der  Tüffel  mit  synem  list. 

Der  hat  ihnn  gar  vnd  gantz  verblendt 

Das  er  nit  sünd  vor  sünd  erkhent. 

Sonder  lebt  in  frechem  muth 

Ich  förcht  sin  end  werd  ntimmer  gut, 

Deß  klag  sich  Gott  im  höchsten  thron 

In  sym  gwalt  blib  es  alles  stahn. 

Ja  httt  vnd  ietz,  grad  alle  tag 

By  dir  ich  gar  nüth  schaffen  mag, 

Das  klag  ich  Gott  in  sinem  Rhich 

Der  Sünder  kompt  dahin  kümmerlich. 

Das  er  well  bharren  in  der  sünd  . 

Die  schrifft  nent  sy  deß  Sathans  fründ, 

Der  macht  verzwifflet  gantz  vnd  gar 

8.  Meinrad.  ^ 
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Das  nemmend  ihr  bim  Schacher  war, 
Wolt  ouch  nit  erkhennen  sine  sünd 
Vnd  schendet  Gott,  ach  ihr  min  fründ, 
Ward  schnell  verdampt  zur  zitlichen  straff 
Wie  thruwlich  suchst  ^  der  Herr  das  Schaaf, 
[97]        Das  von  der  zal  verlohren  war  * 
Also  gschech  dir  in  disem  fahl, 
Wenn  du  dich  kartest  zu  siner  stimm 
Die  höchst  freüd  wurds  dem  hirten  sin. 

Vli  böß  hes. 

Drumh  pack  dich  gschwind  gang  hald  von  mir 
Ich  erwürg  dich  sonst  das  sag  ich  dir, 
Du  must  mir  lassen  gantz  min  willen 
Zungendröscher  ich  will  dir  S^mul  hald  stillen, 
Wilt  du  dann  hüt  min  Haalß  herr  sin 

Der  Thodt  schüst  ihnn,  vnnd  spricht. 

Beit  still,  heit  still,  ich  schüß  ietz  drin, 
Du  wirst  mir  wol  magst  nit  entrünnen 
Diu  hoßheit  mag  ich  dulden  ntlmmen. 
Ich  wil  dir  gehen  hie  die  büß 
Das  du  haupt  Vher  arsch  kehren  must, 
Ich  wil  dir  nän  din  macht  vnd  gwalt 
Dir  wytter  gschäch,  wie  es  Gott  gfalt. 

XL  Die  Tüffel  lauffend  vß  der  Hell,  bedeckend  il^nn 
mit  einer  hurd.  Dantzendvmb  ihnn  vmben,  spricht.  Mammon. 

r 

Nuhn  sehend  zu  ihr  Tüfflen  all 

Wie  Vch  diser  hellbrand  gfall 

Wie  hat  ihnn  schon  das  hellisch  führ 

Besengt,  schauw  schanw  der  ohenthür, 

Wie  ist  der  schelm  so  lydenschwartz 

Vberrunnen  gar  mit  bech  vnnd  hartz, 

Mit  schwäbeltampff,  vnnd  grosser  hitz 

Mich  wundert  ob  der  schelm  noch  bluttig  schwitz, 

1  ?  avLchU        2  ?  Daa  verlohren  war  von  der  zal. 


115 

I 

Wir  wend  ihnn  griffen  wytter  an 

Vnnd  ihm  mit  gutter  scharpffen  laugen  zwan. 

Sathan. 

Gib  auch  har,  Lutzifer,  din  rhadt 
Sonst  möcht  es  werden  gar  zu  spaat, 
Hie  lyt  vns  gar  ein  werder  gast 
Wie  da  es  weist  grad  aller  bast 
Ynß  was  er  ghorsam  all  sin  tag 
Kein  wider  will  ich  von  ihm  sag, 
Mit  grosser  sünd  zu  allen  stunden 
Hand  wir  ihnn  gwalttig  l^berwunden. 

Lutzifer. 

Min  rhadt  ist  das,  lands  i^ch  auch  gfalleu 
Wie  er  vff  erden  lebt  mit  schallen. 
Die  lüth  schlug  er  mit  freüden  z  thodt 
Zerhauwen,  gmürt,  mit  grosser  noth, 
Yerrhaten,  gstolen,  vnnd  verbrennt 
Ouch  diebstal,  vnnd  all  sünd  mit  gnempt, 
[98]         So  wil  ich  rhaten  by  miner  Cron 

Das  ihm  sol  werden  drumb  der  lohn, 
Ihr  sönd  ihnn  schniden  mitten  entzwey 
Von  hend  vnd  füeß ,  zu  vier  theil, 
Vnnd  schreyen  ihnn,  so  jämerlich 
Mit  eynem  spis,  den  Kopf  anstich, 
leder  nemm  sin  theil,  vnnd  volge  nach 
Grad  zu  der  hell,  so  wend  wir  doch, 
Ein  grosse  freüd,  vnnd  Kyllwy  hau 
Mit  disem  armen  lumpen  man. 

Astaroth. 

Das  gfalt  mir  wol,  ihr  lieben  gsellen 
Mit  miner  band,  wil  ich  ihnn  feilen. 
All  glider,  vnnd  Eopff  an  synem  lyb 
Dartzuo  ich  ouch  den  spis  vmbthryb. 
So  bald  man  rösten  wil  vnd  brathen 
Wie  mir  die  Kunst  offt  mehr  ist  grathen. 
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Beeltzibockh. 

So  mach  gntt  gscbytr,  Ynnd  laß  dir  Ungen 
Wir  wend  biß  dar  den  reyea  GpringeD, 
Es  freUwt  mich  wol  vnd  ist  recht  gangen 
Den  Eutzen  hand  wir  vor  der  bitten  gfangen, 
Darnmb  sind  frölicb  lieben  gsellen, 
Ich  wi)  ihm  bald  die  nieren  Bchellen. 

Krutll 
Sa  bin,  da  bbend,  gsell  Astarotb 
Mit  disem  du  bie  spaltten  sott, 
Den  ruggen  wol  solt  da  ihm  ßigen 
Mit  disem  bösen  hellscben  dägen. 

Beerith. 
Das  frenwt  mich  wol  in  minem  mntb 
Dann  ich  vermein  der  brotten  werd  gnt, 
Vnnd  mag  vns  ntttb  melir  ietz  entronnen 
Dmmb  band  sorg  das  er  nit  z'  fast  verbrünne, 
Damit  wir  lebend  in  dem  soß 

Demon. 

Kein  gstanckh  tribt  vns  zur  hellen  vß, 
Biß  das  die  sach  alls  Wirt  versehen 
Vnnd  ibm  sin  blohnung  wirt  bescbeben, 
Vmb  alle  sQnd  vnnd  missetbat: 
Nach  eins  darby  das  ist  min  rbat, 
Ein  ieder  Inog  vnnd  hab  gnt  acht 
Zur  bellen  lauff  mit  grossem  pracht, 
Wie  wir  dann  all  zusamen  gscbworen 
Mit  VDsem  langen  esels  Ohren, 
Wfder  Gott  zu  leben  alle  zyt 

Euntzifahl. 
Nüt  anders  mir  im  hertzen  lyt, 
Dann  mnrmlen  stellen  wider  Gott 
Am  ich  dann  hoff  vnnß  glingen  sott, 


ÜT 


Pluto. 

Nuliü  lauff  ein  ieder  nemm  sin  theil 

Der  luhr  der  ist  ietz  ntUnmen  geil, 

Bym  leben  wolt  er  allen  woUust  han 

letzt  muß  er  mit  vnß  z'  follen  dran, 

Wir  wend  ihnn  Süden,  rösten  vnnd  brathen, 

Das  ihm  muß  gschen  nach  sinen  thatten, 

Es  maß  ihm  gschehen  nümmer  wol 

Den  Mtlnchen  er  onch  bezalen  sol. 

Den  wir  nit  khondtent  Vberwinden 

Ich  hab  vermeint  es  mttß  mir  gschwinden, 

Ob  syner  gedult  vnnd  beigen  leben 

Diser  aber  hat  mir  wider  Quickhong  geben, 

Sobald  er  willig  ghorsam  waß 

In  thun  vnd  lahn,  da  sach  ich  daß, 

Das  er  wolt  sin  ein  gutter  gsell 

Ehwyg  mit  vnß  zu  bliben  in  der  hell, 

Drumb  laufend  grymm,  vnnd  stossend  an 

Lntzifer  wirt  an  vnß  gi*oß  gfallen  han. 

Lauffend  all  mit  grossem  geschrey  der  hellen  zu:  Inn 
dem  kompt  der  thodt,  spricht  zu  ieder  Mann. 

Ich  bin  der  thodt  hie  aller  weit 

Von  Gott  mir  ist  gar  zagestelt, 

Der  menschen  leben,  auch  alle  die  er 

Erschnoff  der  Elementen  vier. 

Von  dem  sy  möchtend  z'  leben  han 

Zu  Gottes  lob  solt  es  verstahn. 

In  woUost  leben  ehwig  sin 

In  allem  Kummer  schmertz  vnd  pin. 

Die  frucht  deß  lebens  geben  für  ^ 

Die  schätzt  der  Mensch  so  ring  für  war, 

Vnd  nam  ihm  für  ein  andere  spis 

Nüt  sterben  er  meint  wet  werden  wiß, 

Das  kam  ihm  gar  zu  wyderspyl 
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Mit  fluoch  vnd  angst  vmbgeben  vil, 
Zu  dem  tbod  vff  diser  erden 
Durch  mich  alle  ding  beschechen  werden, 
So  lang  die  weit  vfP  erd  wirdt  stahn 
Das  sol  vnd  wirt  alles  z'  grundt  gähn, 
Mit  minem  bogen  schieß  ich  dar 
Nem  kein  mensch  die  nit  war, 
Allein  acht  ich  vfP  min  stund 
Die  mir  von  Gott  wiit  geben  khundt. 
Die  sOnd  ihr  förchten  alle  zyt 
Onch  thrüwlich  bharren  in  dem  strit, 
Gott  all  zyt  thrüwlich  vor  äugen  han 
Den  Runden  ernstlich  widerstahn, 
Gredenckh  es  ist  ein  kurtzes  yff  erden 
Ein  ehwigs  leben  mag  Hh  werden, 
[100]       Da  ihr  D'weytzen  samlend  in  D'schür 
Das  vnkruth  werffend  in  das  führ. 
Als  dir  Mathseus  thrüwlich  seit 
Vnnd  Lucas  gibt  vnns  onch  den  bscheid, 
Kein  spate  rüw  die  hilfft  nit  meh 
Hat  man  bim  riehen  man  wol  gse. 
Die  wil  du  hast  din  gute  vernunfFt 
So  betracht  die  stund  miner  zukhunfft, 
Vnnd  denckh  me  gar  in  schneller  yl 
Zu  dir  ich  khomm ,  das  leben  still, 
Ouch  aUes  berauben  diser  weit 
Mit  dir  nit  nän  kanst  gold  noch  gelt, 
Allein  wirt  dir  da  zu  hilf  khon 
Die  gutten  werckh,  so  du  hast  than, 
Drumb  bitten  wir  von  hertzen  grund 
Das  ich  Hh  iSnd,  zu  rechter  stund, 
Die  Gott  mög  lieb  vnd  gfellig  sin 
Dann  ich  acht  weder  glantz  noch  schin, 
Darumb  so  machents  vff  ein  Orth 
Ihr  müend  all  dran,  es  darff  nit  wort, 
Dann  ich  gantz  niemand  Vbersich 
Er  sy  groß,  klein,  arm  oder  rieh, 
Deß  glichen  Bapst,  Eeiser,  Fürsten  Herren 
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Mögend  sich  minen  ^  gar  nit  erwehren, 
Da  hilfft  kein  gwalt,  da  hilfft  kein  gunst 
Da  hilfft  kein  WTßheit  noch  kein  Kunst, 
Da  hilfft  kein  richthumh  noch  kein  schätz 
Da  hilfft  kein  laachen  noch  kein  gschwatzt. 
Da  hilfft  kein  fromhkheit  noch  kein  thagent 
Es  muß  alles  dran,  alter  vnd  jugent, 
Es  sie  glich  Franw  oder  man 
Mit  mir  müend  ihr  ein  Yortantz  han, 
Drumh  hütend  Gott  von  hertzen  grund 
Das  ich  tch  jSnd  zu  ieder  stund, 
Wol  grüst  sich  Gott  gentzlich  ergeben 
Nach  mir  dem  thodt  han  ehwigs  leben, 
Mit  grosser  freüd  in  sinem  rych 
Dartzao  helff  vns  Gott  allen  glich. 

Amen. 

Epylogns.    Bescblas. 

Hochwirdig,  wol  vnnd  hochgelehrt 
Die  geistlichkeit  vor  vß  geehrt, 
Wolgeacht,  fümemm,  ehrsam,  wyß  vnnd  fromm 
Der  weltlich  standt  in  einer  summ. 
Die  Oberkheit  vor  vß  vnnd  ab. 
Der  gmeine  Man  sin  ehr  auch  hab, 
Andechtig,  ehr:  vnndt  dngentsamm. 
Geistlich:  weltlich  frauwen  vor  an. 
Hoch  ald  nyderen  standts  mit  fliß 
Der  andacht  füerend  sy  lob  vnd  priß, 
[102]       Demnach  in  gmein  all  arm  vnd  rieh 
Mir  ist  beuolen  flissigcklich. 
Von  den  Actoren  Allen  in  gmein 
So  dises  Spils  Personen  gsin, 
Zu  dancken  Vch  insonderheit 
Das  ihr  sind  gsin  so  willig  b'reith. 
Auch  still  vnnd  dulttig  aller  massen 

1  ?  miner.    ?  min. 
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Vnß  gbört  mnd  zugsen  ynnerdrossen, 
Als  wir  dann  gspilt  hand  diser  tagen 
D'histori  von  S :  Meinradts  leben, 

[101]       Wie  er  von  hochgrefiichem  stammen 
Geborn,  vnd  an  diß  Orth  sy  kommen, 
Dartzu  in  aller  gborsam  bliben 
Aucb  allzit  willig  arm  darneben, 
Gottes  dienst  sieb  fast  beflissen 
Wie  er  sin  Marter  blat  vergossen, 
In  aller  gedolt  vnd  liebe  zwar 
Vor  Gott  vnd  der  weit  offenbar, 

[102]       Hand  wir  vor  ab  vnnd  wolbedacht 
Dem  lieben  Gott  zu  ehren  gmacht. 
Den  wir  billich  sond  loben  vnd  prisen 
In  disem  Heiligen  vsserlesen. 
Wie  Dauid  schribt  am  letsten  orth 
Sins  Psalmenbaocbs  grad  dise  wort. 
Den  Herren  sond  ihr  loben  schon 
In  synen  heiligen  wolgethan, 
Dar  vor  auch  sechtzig  vnd  siben  zeit 
Der  Psalm,  alda  wirt  heytter  gmelt. 
Das  Gott  der  Herr  sy  wunderbar 
In  sinen  heiigen  gantz  vnd  gar. 
Der  gstalt  auch  vnnermeßlich  ist 
Die  gnad  vnd  wander  aller  frist, 
Damit  er  synen  Diener  drat 
Geziert  vnd  herrlich  gmachet  hat, 
Alhie  an  disem  heiligen  Orth 
Mit  wunderzeichen  grossem  hord. 
Ein  helles  Liecht  im  Schwytzerlandt 
Vnd  ouch  im  gantzen  Kych  bekhandt, 
Dartzu  vil  andere  Nation 
Bsucht  flissig  disen  beigen  schon. 
0  edler  Kreiß  von  Schwaben 
Thuost  auch  vor  allen  anderen  loben, 
Disen  Heiligen  vß  dir  geboren 
Freüw  dich  diß  Grafen  vßerkhoren, 
Der  ander  Joseph  billich  gnant 
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Ein  Regent  in  EgypCen  Landt, 
Din  thrüwer  Bruder  wil  er  sin 
Das  Korn  der  gnaden  kouff  bj  ihm. 
0  Eydtgnoßschafft  da  Tester  Bnndt 
By  dir  ietz  ^er  Ritter  wohnt, 
Den  frömbde  Landt  mit  yffer  groß 
Besuchen,  vnnd  sich  machen  gnoß, 
Ihr  seligkheit  vnd  heil  zu  mehren 
Hast  du  by  dir  in  hohen  ehren, 
All  tag  mit  Ihm  zu  messen  hast 
Der  gnaden  Tisch  ein  werder  gast, 
Durch  ihnn  hatt  Gott  insonderheit 
Diß  loblich  waldtstatt  hie  bereith, 
Das  er  vor  Gott  ohn  vnderlaß 
Für  vnns  vnnd  iederman  vergieß. 
Sin  heilig  bätt  vnnd  groß  verdienst 
Das  wir  deß  gniessend  allermeist, 
[103]       Hie  in  Zit  vnnd  ehwigckUch 

Gott  heUf  vnns  allen  ins  hymmebich. 

Amen. 
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SCHLUSSWORT  DES  HERAUSGEBERS. 

Das  bier  roilgetbeilte  geistlicbe  scbauspiel  findet  sieb  in  einer  einzigen, 
gteicbzeitigen  papierbandscbrift  des  lilosters  Einsiedeln.  Dieselbe  ist  in  quart, 
116  blätter,  papier  fest  und  starl(,  scbriftzQge  deutlicb  und  gleicbförmig,  so 
daß  über  die  lesart  nur  böcbst  selten  zweifei  walten  können.  Ober  die 
aufTQbrung  des  sttlclies  in  Einsiedeln  giebt  uns  das  eigenb&ndige  tagebucb 
des  dortigen  abtes,  Adam  Heer,  folgende  aufscblüße: 

„1576  Utr  sant  iDariä  Magdalena  festtag  der  am  sontag  war  vnd  darulT 
den  Montag  ward  zu  Einsydlen  im  Gotzbuß  in  der  Herren  garten  sant  Mein- 
rats unsers  beyligen  anfengers  vnd  patronen  ganz  ieben  vnd  marter  durcb 
den  wirdigen  Conventb  vnd  waldltltb  gespylet  vnd  durcb  den  kunstrieben 
meyster  Felix  Btlcbser  bildbauer  zu  Einsydlen  (mit  HilfT  bern  Decbens  der 
Im  die  beylig  gescbrifft  darum  gezeigt)  gestelt,  welcbes  gar  wol  vnd  orden- 
licb  an  allen  feel  abgangen  in  bysyn  gar  vil  er  lieber  fremden  vnd  beym- 
seben  großes  vnd  niders  Stands,  geystlieber  vnd  weltlieber  personen,  von 
stetten  vnd  lendern ,  alda  verbandlet  ward,  das  sieb  menklieber  synes  Stands 
nocb  wol  zu  verseben  bat  vnd  bieby  sin  Leben  wol  kont  anriebten  zu 
beßeren. 

„Von  vnserm  Conventb  warend  ber  Deeben,  cfer  war  der  Abbt  vß  der 
Riebenauw,  welcber  den  Jungen  sant  Meinratten  in  das  Closter  annam  Got 
zu  dienen,  diser  Jung  war  Jobaneß  Sebindeli  von  BQren,  kam  aueb  in  das 
Gotzbuß.  Der  sebiltknab,  so  unser  Wappen  trug,  war  Jabannes  Suter  von 
Luzern,  ward  naebgentz  des  Convents,  ward  gebeißen  Adelryeb. 

„Supprior  (P.  Georg  Steub),  war  sant  Meynrats  fründ  einer,  der  in  gern 
sab  in  das  Closter  gau.  Her  Meinratb  Vogler  priester  war  die  greffin  sant 
Meinratbs  muter.  Unser  statbalter  zu  Pfeffikon,  ber  Hans  Heyder  war  der 
elter  sant  Meinrat,  weleber  um  all  saeben  red  und  antbwurt  gab.*' 

So  weit  abt  Adam  Heer.  Unter  den  genannten  spielenden  personen 
zeicbneten  sieb  sp&ter  aus  der  dekan  Ulrieb  Wittwyler,  abt  Adams  naeh- 
folger,  Jobannes  Heider,  als  abt  naeb  Pf&vers  postuliert  und  reformator  des 
dortigen  klosters,  und  Adelrieb  Suter,  ein  tOebtiger  tbeologiseber  sebriftsteller. 

Der  bildbauer  Felix  BQebser  sebeint,  wenn  leb  den  ausdruek  „gestelt" 

reebt  verstebe,  das  stüek  niebt  verfaßt,  sondern  nur  das  äußere  der  aus- 

fübrung,  seenerie  und  der  gleieben  besorgt  zu  baben.  Derselbe  künstler  batte 

auf  weibnaebten  des  jabrs  1570  im  auftrag  des  abtes  die  geschnitzte  „tafel** 

für  den  kreuzaltar  verfertiget. 
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Ober  das  stock  selbst  la  spreeben  ntre  OberBOfilg,  da  der  leser  sieb 
darcb  eigene  lesung  von  tohalt  und  werlb  desselben  ein  arllieil  bilden  kann. 
Charaklerlstlscta  bleibt  es  Jedenhils  fOr  die  caKurgesdildite  der  inneren 
ScbwelE,  wo  seit  uralter  zeit  das  geislllcbe  scbauspiel  pflege  Tand,  worQber 
tm  „Gescbiebisfreund  der  fOnf  Orte"  (b.  17,  s.  79)  die  belege  gesam* 
melt  sind. 


m 


BERICHTIGUNGEN. 

6,  9  lies   I.  Der. 

7,  87  im]  lies  ein. 

14,  15  ▼.  o.  wir]  lies  mir. 
14,  16  lies  [13]  Vnd  mir. 
22,  20  ihn]  lies  ihr. 
41,  81  heim]  ?  hin. 
64,  31  Ach]  lies  Uch. 
67,  15  vil]  lies  wil. 

74,  29  sngse]  ?  zugsen. 

75,  21  die]  lies  dir. 

78,  29  gsohicht]  ?  gsicht. 

79,  6  sott]  ?  solt. 
83,  22  ?  Cron. 
87,  17  lies  dan^it. 

89,  28  lies  ohn.     33  lies  behend. 

91,  17  lies  ihren. 

93,  19  lies  win. 

103,  6  bettenbrodt]  ?  botenbrot. 

107,  28  ?  Wir  wend  in  da  nit  ligen  Ion. 


m 


ÜBERSICHT 

Über  die 

eiimahmeii  nnd  ausgaben  des  litterarischen  Vereins 

im  löten  verwaltungsjahr  yom  1  januar  bis  31  december  1862: 


Einnahmen. 

A)  Beste. 

I.  Eassenbestand  am  schluße  des  vierzehnten  ver- 
waltungsjahrs . 

n.   Ersatzposten 

ni.  Activausstände 

IV.  Für  verwerthete  vorräthe  früherer  verwaltungs- 
jahrö 

B)  Laufendes. 

I.  ActienbeitrSige 

II.  Für  einzelne  publicationen  des  laufenden  ver- 
waltungsjahrs •    .     . 

m.  Zinse  aas  zeitlichen  anlehen  .     .    *.     .     .     . 
IV.  Ersatzposten 

C)  Vorempfang  von  actienbeiträgen  für  die  folgenden 
verwaltongsjahre 


.     » 


kr. 


58 
5 


21 


18 
30 

55 


Summe  der  einnahmen      9542 


Ausgaben. 

A)  Reste  (nicht  einzubringende  activausstände)     .     . 

B)  Laufendes. 
I.  Allgemeine  Verwaltungskosten  (darunter  die  be- 

lohnungen  des  kassiers  181  fl.  41  kr.  und  des 

aufwärters  22  fl.) .     .     . 

n.  Auf  die  herausgäbe  und  Versendung  der  Vereins- 
Schriften: 

1.  Honorare 

2.  Papier 

3.  Druck 

4.  Buchbinder «... 

5.  Versendung • 

6.  Provisionen  an  buchhändler 

0)  Vorauszahlungen  (vorausbezahlte  honorare) .     . 


Summe  der  ausgaben  \\  4644  1^  21 


\ 
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^:.^  .     .  4897  1.46  kr. 

lern  kas» 


.     .     .     176  fl.  24  kr. 
u;s  dem  15teii 

PI  ;  120  fl.  67  kr. 

^aaime  der  activen  5195  fl.    7  kr. 


\  iMitoa  verwaltungsjahr  805. 


der  kassier  des  Utterarischen  Tereins 
fti^wmt  4r  Zeck 


\  « 


.     *  <        k    A 


i.r  rochuuDg  beae«gt 

der 

pupillearatti  äckott. 

ISÜ3. 


iiiuirni 


'TTKRUlscm  HIEHS 


W  STCTTSAKT. 


'  LXX, 
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Somit  kassenbestand  am  31  december.1862  •     •  4897  fl.  46  kr. 
Die  activen  des  Vereins  bestehen  außer  dem  kas« 
senbestand  in 

1.  ersatzposten 176  fl.  24  kr. 

2.  ausstehenden  actienbeitrtigen  ans  dem  15ten 
Verwaltungsjahr 120  fl.  57  kr. 

Summe  der  activen  5195  fl.    7  kr. 

Anzahl  der  actien  im  fünfzehnten  verwaltungsjahr  305. 

Zur  beurkundung 

der  kassier  des  litterarischen  Vereins 
Professor  dr  Zech. 

Die  richtigkeit  der  rechnung  bezeugt 

der  rechnungsrevident 
pupillenrath  Schott. 
Ttlbingen,  29  Januar  1863. 
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AUS  DER  ERSTEN  HÄLFTE  DES  FONFZEHNTEN  JAHRHUNDERTS 


HERAUSGEGEBEN 


TOV 


Dr.  K.  A,  BAMCK, 

rCRSTLICB    rCRT81*BER6I8CBEII    BOFBIBLIOTHEKAR. 


8TÜTT6AKT. 

OEDKCCKT  AVf  KOSTES   DES  LITTERAKISCBES  VEREnS 

1863. 


DRÜOR    TOR    H.    LAüPP    Ilf    TÜBIHQH?!. 


BISZ  PÜOCH  HAISSJIT  DES  TÜPELS  8E6I. 

[2*]  Hoerend,  beerend,  arm  und  rieh, 

Jung  und  alt  gemainlich. 

Er  si  wip  oder  man, 

Es  gat  mengklichen  an, 
5  Gaistlich  und  weltlich, 

Si  sigend  arm  oder  rieh, 

Herren  und  oueh  frowen. 

So  werdent  ir  wunder  sehowen: 

Wan  ieh  wil  hie  ain  warhait  sagen, 
10  (Die  weit  solt  es  billieh  elagen)     . 

Wie  ainem  ainsideln  ist  besehehen. 

Die  wil  er  got  ze  lob  verjehen 

Und  die  weit  warnen  tuon. 

Wer  komen  wil  ze  frid  und  ze  suon, 
15  Der  sol  diser  lere  achten 

Und  si  dik  betrachten, 

So  Wirt  er^oeren  ain  warhait, 

Wie  der  ttifel  die  weit  verlait 
[2**]  Und  wie  er  hat  gemacht  ain  garn, 
20  Da  solt  enkainer  tuon  duschvarn, 

Er  gehienge  ettwa  darinn. 

Er  hab  denn  gar  wisz  sinn.- 

Doch  möcht  ain  recht  got  niinnender  man 

9 

Überschrift  aus  C.  IC  fangt  an :  HoBrt  hoert  arm  ynd  reich  Jung 
vnd  alt  alle  geleich  £z  sej  weib  oder  man  £z  gang  mengklich  an.  14  C  Der 
Bwiciich  wolle  knmen     Ze  frid  Tnd  ze  son.  20  C  Da  selten  kainer  mag 

^ttrchfam. 

Des  tenfels  nets.  \ 


Wol  froelich  durch  sin  garn  gan, 
25  Aid  ain  mensch  von  rechter  diemütikeit ; 

Und  hett  ers  noch  als  dik  geleit 

Von  striken  und  von  sailen, 

So  müst  er  doch  vailen, 

Als  sant  Anthonius  sait, 
30  Vore  der  tüfel  die  weit  mit  striken  hat  üherlait. 

Do  sant  Anthoni  die  strik  ansach, 
'  Wie  bald  er  do  sprach: 

Wer  mag  den  striken  allen  usgan?' 

Unser  herr  sprach:  'Ain  recht  diemütig  man'; 
36  Der  zeit  im  durch  sin  netz, 

Da  ain  andra  inn  wirt  geletzt. 

Wan  groesser  list  ward  nie  gehoert, 

Denn  wie  er  ietz  die  weit  eflft  und  doert 

Und  wie  er  ietz  tuot  obligen. 
40  Got  helff  uns  gen  im  gesigeu, 

Aid  wir  hangend  in  sinem  netz 

Und  werdend  allsament  geletzt. 

Wan -er  hat  gemacht  ain  sege, 

Die  tuot  er  durch  die  weit  kegen: 
45  Von  nfgang  bisz  zu  dem  nidergang  der  sunnen 

Ist  im  selten  enkainer  eutrnnnen; 

Denn  der  Ititzel  ist  ietz  ze  diser  frist, 

Das  ain  ersrokenlich  ding  ist. 

Wan  er  hat  gedinget  siben  knecht, 
50 Die  ziehend  im  die  sege  recht: 

Das  sind  die  siben  houptsünd, 

Die  ich  tich  hernach  verkünd. 

Hiemit  so  wil  ich,  die  vorred  lan 

Und  die  rechten  heben  an. 
55  Wie  es  mir  mit  im  tuot  ergan, 

Got  well  es  alles  understan. 

* 

24   C   Wol    freylich.  25    In   C   folgen  die  verse  so:   25,  29,  26, 

27,  28.  28  A  valen.  30  C  Daz  der  tufel  die  weit    Mit  stricken  hat 

verlait.         31  C  strich.         35  C  Der  zert.        36  C  wurt  inne  geltz.        38 

0  Wie  gar  er  yetz  die  weit  betört.       45  bisz  zu  C.        48  fehlt  in  C.        56 

fehlt  in  C  al$  dritter  reim. 


Won  wer  got  dienen  wil, 

Den  verheert  er  zuo  allem  zil. 

Doch  tnotz  der  nnrain  boes  gaist 
60  Den  gaistlichen  allermaist: 

Also  kam  er  so  haimlich  geslichen, 

Ob  min  leben  icht  waer  verblichen; 

So  hett  er  mich  gern  gefangen, 
[3*]  Möcht  es  im  sin  zuo  band  ergangen. 
65  Do  behüt  got  mich  armen  man 

Und  lisz  es  als  über  den  tüfel  gan, 

Das  er  wol  gewan  ze  clagen, 

Wan  er  muost  mir  alles  das  sagen, 

Wie  er  die  weit  verlaiden  tuot 
70  Des  han  ich  mich  nun  in  huot: 

Also  kert  mirs  got  ze  guot. 

Der  sterk  mir  minen  muot 

Und  sig  ers  gelopt  von  mir  iemer  mer. 

Des  dient  im  als  himelsch  her 
75  Und  sunderlich  die  maget  fri. 

Die  himelschlich  küngin  Mari. 

Hiemit  so  sig  der  vorred  getan 

Und  wil  die  Warnung  nun  heben  an. 

DIE  WARHAIT  VON  DEM  AINSIDEL. 

Ains  mals  vor  wihennachten 
80  Sasz  ain  ainsidel  dichten  und  betrachten. 


58  G  Dem  verboent  er  geren  das  spil.  69  Mit  diesem  vers  fangt  die 
handscbrift  B  an.  Mit  anderer  tinte,  jedoch  nicht  viel  späterer  band  ist  die 
Überschrift  'Des  Tuffeis  ^egin  vorangesetzt  Aus  diesem  gründe  sowie  aus 
dem  umstände,  daß  Ters  1  gleich  weit  Tom  obern  rande  absteht,  als  in  der 
handscbrift  überhaupt,  läßt  sich  schließen,  daß  sie  ursprünglich  auch  den 
anfaftg  des  gedichtes  hatte.  Dieser  scbluß  wird  bestätigt  durch  die  Unter- 
suchung der  papierlagen,  aus  der  hervorgeht,  daß  die  zwei  vorsetzblätter  der 
ersten  läge  ausgefallen  sind.  70  B  Do,  G  Da  hab  ich  mich  nu  vor  im  behuot. 
72  haben  BG  weggelaßen  als  dritten  reim ,    sie  fahren  fort :    Des  sy  (0  Dez 

sey)   er    gelopt Ynd    mit    im    alles    himelsch    her.  75  G    magdt 

frey:  Marey.       76  B  Die  künigin  muoter  mari.       78  B  aventire.      79  Über- 
schrift aus  G.  80  B  mengerlay  betrachten,    G  Sasz  ain  ainsidel  tiacht«iL« 


Wes  got  dem  menschen  hat  gnote  getan, 

Das  es  nieman  als  gesagen  kan, 

Für  alles  das  er  ie  hat  geschaffen: 

Das  sprechend  alle  lerer  und  pfaffen. 
85  Das  das  war  si,  das  merk  hie  bi, 

Das  der  mensch  die  si 
[3^]  Die  aller  hoechst  wirdig  creatur 

Die  got  hab  in  siner  cur. 

Och  hat  der  edel  mensch  rain 
90  Mit  allen  creaturen  gemain, 

Das  der  engel  nit  enhat, 

In  blosses  gaistes  natur  er  stat. 

Der  mensch  hat  och  gaistes  natur, 

Das  wirt  dem  lib  dik  ze  sur. 
95  Der  edel  mensch  rain 

Hat  mit  got  selb  gemain. 

Das  ist  iemerwerendes  leben, 

Das  hat  er  uns  us  im  selb  geben. 

Darumb  luog  das  dir  wol  gescheh  und  nit  we, 
100  Wan  din  sei  lebet  iemerme. 

So  hestu  och  mit  den  engein  gemain 

Gaistes  natur,  die  ist  so  rain, 

Und  mit  aller  creature, 

Si  sigend  gehur  ald  ungehure. 
105  Du  macht  dich  alle  tag  bessran, 

Das  kain  engel  mag  tuon. 

Got  hat  an  uns  me  flisz  gelait 
'   Denn  an  himel  und  an  ertrich  berait; 

Wan  got  selber  sprach, 
110  Der  aller  ding  ist  ain  obtach: 

"Wir  machend  ein  mensch  nach  uüserm  bild*. 

* 

■ 

81  C  waz.  82  B  Das  niemau  alles  yolsagen  kan.  84  B  sagend  die 
wysen  pfaffen.  85  Das  das  war  si  fehlt  in  B.  86 — 88  fehlen  in  6  G. 
91  B  Des.  94  B  lichuam.  98  B  Das  hat  uns  gott  nach  im  gegeben,  G  nach 
im  selber  geben.  99  f.  fehlt  6.         100   A   iemermer.        101   6  Si  hat 

och;         106  B  Des  mag   der  engel  nit  getuon.         107  C  me  konst.        109 
Wan  fehlt  in  B.     110  B  alles  dinges.   G  obertach.     HIB  nach  unser  gelichnuß 
uad  bild.    C  Wir  machent  einen^  menschen  Nacb  unser  gleichnuDsa  und  bild^r 


Das  ist  der  mensch  wild. 

Got  zwingt  dich  nit  zuo  ewigem  leben, 

Da  muost  din  aigen  willen  darzno  geben. 
115  Got  hat  groesser  wunder  auf  menschen  antlit  getan, 

Denn  es  als  ertrich  und  creaturen  mögend  han. 

Das  wist  uns  sant  Andras, 

Do  der  mit  dem  tttfel  as 

Und  im  log  und  trog* 
120  Das  sin  gestalt  tüffelichen  flog 

In  ainer  junkfrowen  gestalt: 

Davor  wamot  in  sant  Andres  bald. 

Nnn  luog,  du  edler  mensch  gemait. 

Wes  got  eren  an  dich  hat  gelait: 
125  Er  macht  dir  all  creaturen  underton ; 

Doert  wirstu  schowen  sunn  und  mon 

Und  betrachten  och  von  der  gothait, 

Wie  si  mit  der  menschait  waer  beklait, 

Das  er  uns  den  sun  sant  herab, 
130  Der  uns  sinen  segen  gab 

Und  uns  tett  berichten, 
[4a]  Got  und  den  menschen  verslichten 

Und  uns  versünen  sins  vatter  zoyn, 

Den  Adam  und  Eva  hattend  gebom, 
135  Das  wir  nun  sind  gottes  kind. 

Davon  wir  in  iemer  ewenklich  lobent  sind. 

Das  er  ie  kam  von  himel  herab 

Und  für  uns  laid  so  mengen  tag, 


113  B  in  nit  zno  tngpnd  leben.  114  tuest  dann  din  aigen  dargeben. 
Darauf  haben  BC  die  zwei  weitem  yerse:  Also  fri  hat  er  uns  geschaffen, 
Diß   sprechent    lerer    und   pfaffen.  116    B   Denn   alles    ertrich   mug 

geban,    G    muge   han.  118    BC   Do    der  tüffel  mit   dem   bischof  aß. 

120  fehlt  in  B,  welche  z.  119  und  121  in  einen  zusammenfaßte.  122  B  hat 
falsch    gelesen:    Do   ward   not   in.  124    B   Was.  126    BC   und 

doBrt  wirst   schoener   denn   sunn    oder  mon.  127   B   betracht   och   nach, 

C  Und  trachet  auch  nach  gothait.  128  A  bekait,  G  werd  beclait.  129 
B  Und  uns.  130  B  Den  uns  der  yatter  gab,  C  Der  vns  dez  yatters  suon 
gab.  131  B  der  berichtet  .  .  verslichtet  .  .  versünt.  133  C  dez  gottes 
zom. 


(Des  nam  sin  muoter  vil  grosse  clag) 
140  Darzuo  hunger,  darst  und  ,annuot^ 

Das  hett  er  alles  sament  verguot, 

Für    uns  armen  Sünder 

(Des  sond  wir  billicb  nemen  war) 

Yierdhalb  und  drissig  jar  und  tag, 
145  Das  er  guoter  zit  nie  pflag. 

Und  ist  sicher  ain  grosse  undankbarkait, 

Wer  im  nit  grosz  er  und  lob  sait, 

Dem  mag  es  ewenklichen  werden  lait: 

Des  sig  uns  recht  gnuog  gesait. 
150  Und  saß  also  in  ainem  gaistlichen  muot 

Und  trachtet  mengerlai  guot, 

Das  got  uff  ertrich  ist  komen, 

Das  er  schuoff  unsern  fromen, 

Und  danket  im  aller  siner  guothait, 
155  Die  er  an  uns  armen  Sünder  hat  gelait. 

Das  mocht  der  tüfel  nit  vertragen 

Und  mocht  sich  och  nit  lenger  entsagen. 

Ach  wie  grimlich  er  sprach, 

Do  er  in  also  an  sach: 
160  'Es  wser  wol  das  du  gewinnest  ze  clagen, 

Das  du  vergsessest  got  dank  sagen.  ^ 

Wenstu,  er  hab  nit  anders  ze  schaffen, 

Denn  losen  dines  claffens? 

Du  bittest  och  für  manigen  man, 
165  Der  vor  got  gar  ist  vertan; 

Ijausz  mich  kestgen  min  knecht. 

Tgetest  du  nun  selb  recht! 

* 

189  fehlt  in  BC.  140   B  durst  eilend  schmahait   und  armuot  Nam 

er  80  gedulticlichen  förgnot,  C  Eilend  hnnger  dnrst  nnd  armuot.  143  B 
sind.  146    B  nnbeschaidenhait.  149    Hiemit    ist   uns  fln,  150   B 

guotes  muotes  .  .  guotes.  151    C  Und  gedacht,  153    B    hat  hier  die 

weitern  verse,  G  die  letzten  zwei:  Und  anders  nit  zno  schaffen  hett  Denn 
das  er  uns  widerbrsecht  Das  wir  mochten  gen  himel  komen  Also  schnoff  er 
unsern  fromen.  154  B  guothait,  A  guot  tat.  156  B  Des.  157.  159. 
160  fehlen  in  B.  159    fehlt  in  G.        161    B  Wes   macht  du  gott  genad 

sagen,        167  G  Tettest  niement  du  selb  recht. 


( 


Wan  wiltu  mir  nun  also  schaden  tuon, 
So  wisz,  das  es  ist  weder  frid  noch  suon 

170  Endzwischan  mir  und  dir.'  '    ' 

Do  was  ich  ilend  schier. 
Ach,  wie  ich  do  sprach: 
'Dis  ist  ain  wunderliche  sach,  • 
Wie  hestu  dis  gehoert  so  hald? 

175  Ich  beswer  dich  bi  dem  gotz  gewalt 
[4^]  Und  bi  siner  hailigen  menschait, 
Die  Maria  in  die  kripp  lait, 
Und  bi  dem  vatter,  sun  und  hailigen  gaist, 
Was  ich  dich  vorschan,  das  du  mir  das  saist! 

DER  TÜFEL   ANTWURT. 

180  Dem  tüfel  tett  es  unmasz  zom, 

Er  möcht  sin  sinn  han  verlorn. 

Er  schrei  lut:  'Owe,  owe! 

Dis  ist  mir  geschehen  selten  me. 

Ich  wand,  ich  wolt  min  ding  han  geschafft, 
185  So  han  ich  mich  selber  geäfft. 

Das  ist  ain  boese  maisterschafft. 

Ich  bin  gezwungen  und  behafft. 

Wie  hett  ich  des  so  lützel  gedacht, 

Do  ich  mich  haimlich  zuo  dir  macht? 
190  0  gottes  kraft,  wie  bistu  so  grosz. 

Wie  gistu  mir  so  mengen  truk  und  stosz 

Durch  disen  oeden  man. 

Der  dik  wider  dich  hat  getan?' 

DER  AINSIDEL   ANTWÜRT. 

Ich  sprach:  'Nun  lasz  ab  din  clag 
195  Und  los  was  ich  dir  sag 

Und  verantwurt  mir  nun  das  siecht, 

* 

169  B  So  ist  weder.        172  B  Ach  wol  bald  ich  sprach.  Überschrift 

▼or  180  in  C.         182  0  Er  sprach  laut.       184  Ich  wand  fehlt  in'  B.       186 

B  turne.         187  fehlt  in  B.       189  BC  hett  zuo  dir  gemacht.  191  C  gibst 
du.        Überschrift  vor  194  ans  C. 
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Sicherlichen  und  och  gar  recht: 

Das  gebüt  ich  dir  bi  dem  almechtigen  gotte* 

DER   TÜFEL  ANTWÜRT. 

Der  tüfel  sprach:  "Nun  ist  es  mir  gebotten. 
200  So  sag  ich  dir  bi  diser  frist, 

Wes  du  mich  fragend  bist. 

Woltest  mich  mit  lieb  lan  von  dir  komen, 

So  trüwt  ich  ze  schaffen  minen  fromen. 

Die  wil  das  zit  so  hailig  ist, 
205  So  stosz  ich  US  all  min  list, 

Wie  ich  die  lüt  uf  Untugend  wisz, 

Si  sigend  jung,  alt  oder  grisz.' 

VON  DEM  TÜFEL. 

letz  vor  wihennachten 

So  dichten  ich  und  trachten, 
210  Wie  ains  dem  andern  ettwas  send. 

JDarzuo  bin  ich  also  behend. 

Und  lig  in  ob  tag  und  och  nacht 

Mit  Sachen,  die  vor  nie  sind  gedacht. 

Und  luogan,  das  ains  dem  andern  ere  biet 
215  Und  wie  sich  dis  herwider  lieb. 

Da  gat  denn  gern  unkünschait  nach. 

0  so  wirt  mir  denn  so  gach. 

Wie  ich  si  mug  ze  samen  bringen. 

Tanzen,  singen  und  springen; 
[5*]  220  Pfiffen,  gigen  beert  man  erklingen, 

197  Sicherlichen  fehlt  io  B,  und  onch  gerecht,  0  Und  antwart  mir 
dez  siecht  Und  auch  sicher  und  gerecht.  198  A  get,  C  Daz  gebüt  i«h  dir 
one  spot  Bey  dem  almechtigen  got.  Überschrift  Tor  199  aus  G.  203  B  Ich 
wolt  ietz  schaffen,  G  Und  ich  soU  letz.  205-207  fehlen  in  B.  206—207 
G  weys^ . . .  greisz.  Überschrift  vor  208  ansG.  2ll  Dafür  hatB:  Daramb  es 
hernach  nffwind  die  hend.  G  Dar  umb  ez  furbasz  wind  die  hend.  Dez  es  vor 
nie  gedaht  Ee  im  die  gab  würd  bracht  Und  luogan.  Die  folgenden 
2  Zeilen  fehlen  in  B.  214  B  Und  ains  dem  andern  ere  biet  A  andern  enbiet. 
G  erbiet.  219  BG  Tanzen,  sprechen  und  ouch  singen.  220  G  Ptewffer 
gejgei  hört  man  klingen. 


Spilen,  sweren  und  schelten. 

Ich  lan  si  ruowan  selten, 

Bis  das  hailig  zit  für  kumpt,  * 

Das  sich  mengklich  hat  versampt. 
225  Damit  so  gat  die  fasnacht  har: 

So  sind  sie  denn  seih  üppig  gar 

Und  hedarff  denn  nieman  üheMt  han 

Weder  mit  wih  noch  mit  man, 

Und  tuond  denn  ain  tail  mttssig  gan, 
230  Sie  lanffend  seih  all  heran.* 

• 

DER  AINSIDEL  SPRACH. 

Ich  sprach:  ^un  heh  an, 

Wan  ich  wil  dich  sin  nit  erlan, 

Wie  es  si  umh  die  weit  getan: 

Des  mag  ich  dich  nnn  nit  erlan. 
235  'Ach  laid  and  iemermer  ach, 

Wie  lai^eklich  der  tüfel  sprach: 

So  wirstu  sicher  lachen: 

Ich  tuon  ain  sege  machen. 

Da  ich  alle  die  weit  inn  vach, 
240  Nach  dem  so  ist  mir  gar  gach. 

Die  ziehend  sihen  knecht  an, 

Die  land  mir  selten  kain  engan; 

Denn  der  och  gar  lützel  ist  . 

letzo  zuo  diser  frist. 
245  Ich  han  si  recht  all  umb  sert': 

Der  ain  schilt,  der  ander  swert, 

Der  ain  der  spilot,  der  ander  vasslot. 

Damit  zerbrechend  si  ir  bot. 

Und  han  si  damit  all  gefa,ngen, 
250  Mir  ist  ir  enkainer  engangen, 

222   B  fasten.  225    ABC  her.  226   B  gern.  G  ger.  227    R 

denn  nit  G  denn  nit  me.  229  fehlt  in  BO.  280  B  Wan  si  gond  selb 
dran.  Überschrift  vor  231  ans  C.  234  fehlt  in  BG.  Der  folgende  lantet  in  B: 
Ach  ach  der  tafel  so  froelich  sprach.  236  C  laitlich.  240  G  Wann 
nach    der    so.  244   B    hat   hier:     Und    ist    lang   nie    so    voll   worden 

Es  halt  letz  selten  nieman  sin  orden*        247^*252  fehlen  In  BG. 
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Wan  si  sind  mit  bosshait  all  besessen, 
Und  taon  si  slinden  und  fressen: 
Also  züch  ich  si  an  mich  gar  froelich. 
Hett  ich  noch  numend  dich, 

255  Dammb  was  ich  komen  her. 
Das  din  tail  nit  stünde  1er, 
Wan  du  bist  mir  ntlwlich  entloffen 
Und  stat  din  lok  noch  wit  offen: 
Da  muostu  oder  ain  andra  drin, 

260  Es  kunn  ald  mag  denn  nit  gesin.' 

DER  AINSIDEL  SPRACH. 

Ich  sprach:  "Nun  sag  an  ze  band, 
Wie  sind  din  knecht  genant. 
Die  dir  ziehend  din  sege 
Und  si  durch  ganz  weit  kegen, 
[5b]  265  Das  ich  mich  kunn  warnen 

Vor  iren  striken  und  garnen?* 

DER  TUFEL  SPRACH  VON  HOFFART. 

Der  tüfel  sprach:  Ich  muos  dirs  nennen. 
Das  du  si  mugest  erkennen: 
Der  erst  haist  junkher  Hoffart. 

270  Der  ist  gar  von  boeser  art, 

Der  facht  klain,  grosz,  jung  und  alt. 
Es  sig  gaistlich  oder  weltlich  gewalt; 
Won  davon  kompt  vil  grosz  sünd. 
Die  ich  hie  und  hernach  verkünd. 

275  Es  kan  mengklich  hoffertig  sin, 
Darumb  sind  die  selben  all  min. 
Von  hoffart  ward  ich  selb  Verstössen 
Von  allen  minen  eben  genossen. 


258  C  noch  alle  offen.    Überschrift  vor  261  ans  C.     264  BC  alle  die  weit 

tuend  kegen.      265  C  vor  in  warnen.      Überschrift  vor  267  aus  C.      269  junkher 

fehlt  in  BC.       270  fehlt  in  BC.       271—277  C  Der  volget  baide  jong  und  alt 

Grosz  und  klain.        Ez  kan  mengklich    Sein  hoffertich    Von  hoffart.       278 

C  Und  auch  umh  meia,. 
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Hoffart  ist  ain  würz  aller  boeser  dinge. 
280  Das  tuot  mir  an  mengen  i?\fol  gelingen. 

Tuo  betten,  singen,  lesen  von  got: 

Geschieht  es  in  hoffart,  jso  ist  es  ain  spot. 

Darumb  wisz  ich  die  gaistlichen  an, 

Das  si  in  hoffart  tagend  stan; 
285  Won  so  mugend  si  gottes  huld  nit  han, 

Eain  hoffertig  wip  noch  man. 

Weder  gaistlich  noch  weltlich, 

Si  sind  vor  got  all  ain  vich. 

Got  zeit  dich  nit  für  ain  gaistlich  Aian, 
290  Die  wil  du  in  hoffart  tuost  stan. 

Wie  darstu  sin  so  vermessen. 

Das  du  das  almuosen  tuost  essen 

Und  dabi  hoffart  triben? 

Das  tuot  kain  lerer  schriben. 
295  Wan  da  bist  ain  valsch  gaistlich  man, 

Die  wil  du  in  hoffart  tuost  stan. 

Wenn  du  gedenkst  an  das  mandat. 

Das  din  her  sinen  jungem  ir  füs  zwagen  hat. 

Und  tett  das  so  gar  diemüteklich, 
300  Dem  kain  mensch  nie  ward  gelich. 

Ach  und  och  iemermer  ach, 

Wie  diemüteklichen  er  do  sprach: 

*Wer  der  groest  well  sin,  der  acht  sich  selber  klain 

Und  si  der  andren  diener  all  gemain.' 
305  Des  sbllent  all  gaistlich  nemen  war 

Und  gotz  huld  achnen  offenbar, 

Darzuo  ir  hoffart  under  wegen  lan, 

Sid  in  got  das  zuo  aim  vorbild  hat  getan. 
.  Ir  valschen  gaistlich  wib  und  man, 
310  Ir  muossent  hoffart  under  wegen  lan 

279   ABC   ding.  280   C   geling.  281  B  Die   bettend.  282 

B  Trabeutz  hohfart,  G  Tuot  ez  in.  Darauf  folgt  in  B:  Man  muoß  die 
Untugend  lan  Aid  aber  in  die  segin  gan.  Dagegen  fehlen  in  B  von  da 
an  die  Zeilen  283—353.  288  G  alle  enwicht.  303—304  G  Weiber 
der  grost  wolle  sein  Der  achte  sich  selber  ciain  Und  sey  der  andern  dienar. 
306  fehlt  in  G.        309  G  gaistlichen  man.        310  \)LU^«t  ^«%«ii  VSüiiX  \si  ^. 
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Oder  ir  mnossent  in  totsünden  wesen. 

Wie  mögend  denn  die  iemer  genesen? 

Won  wer  darinn  also  verfert, 

Der  ist  vor  got  gar  bald  verzert 
[6*]  315  Von  allen  minen  gesellen. 

Si  tnond  in  gar  bald  ersnellen  "^ 

Und  farend  hin  mit  in  die  helle, 

Denn  ist  er  worden  unser  geselle. 

Da  tnond  wir  denn  got  an  im  rechen, 
320  Er  hab  es  verdient  mit  werten  oder  mit  werchen 

Oder  mit  hoffertigem  gewand. 

Wir  ronffend  und  slahend  si  alle  sand 

Und  tnond  si  sieden  und -braten: 

Also  tuet  hoffart  geraten. 
925  Ir  band  mengen  gen  himel  gesant 

Und  sind  selb  in  die  hell  gerant, 

Won  ir  weitend  üch  nütz  daran  keren 

Das  ir  selb  tuend  predien  und  leren. 

Uns  ist  iwer  maniger  worden 
830  Uß  münchen  und  priesters  orden, 

Die  unbillich  das  almuosen  taten  essen: 

Den  tuend  wirs  sicherlichen  messen, 

Das  in  alle  ir  hoffart  wirt  ze  sur, 

Vil  tieff  in  das  heische  für, 
335  Da  muossend  si  immer  braten  und  brinnen. 

Und  die  pin  mag  nieman  besinnen 

Wes  jamer  angst  und  och  nott 

Ist  in  dem  ewigen  tod. 

Beerend  uff  und  stellend  nach  diemuot, 
340  Die  machet  als  iwer  leben  guot. 

Man  muos  von  not  die  Sünde  lan 

* 

311—3^2  G  Ir  tuend  die  wyle  in  den  todt  sanden  stan  Ir  seiend  weib 
oder  man.  316  C  schier  ersnellen.  317  G  Und  mit  im  in  die  hellen. 
318  fehlt  in  G.  A  gesell.  320  G  mit  wercken  oder  sprechen.  322  A 
si  alle  stund ,    G  in  alle  sand.  323  tuend  in.  324  G  ewr  hoffart. 

328  predien  und  fehlt  in  G.        330  G  und  ausz  pfaffen  orden.       331  G  Die 
unwirdiclich    .  .    tnond    essen.  334  G  In  dem  hellischen  fQr.         335  G 

Da  mnoßz  er,        337  G  jamer  und  not.        839  G  Her  umb  stellen. 


Oder  aber  in  min  sege  gan. 

Sich,  das  ist  Hoffart,  min  erster  knecht, 

Und  fügt  mir  in  die  sege  recht. 
345  Ich  wil  dir  nit  mer  davon  sagen, 

Da  wellist  denn  hoeren  sollich  klagen. 

Noch  ist  vil  des  ich  geswig. 

Du  kanst  nit  gewinnen  mir  den  sig. 

Des  sagt  ich  dir  zno  dirre  frist, 
350  Zuo  tnsend  malen  und  mer  ist, 

Die  all  zuo  mir  faren  tnond, 

Nit  mer.ietz  uff  dise  stund.' 

VON  DER  ANDERN  HAÜPTSÜND  NEYD  UND  HASZ. 

[6^J      Ich  sprach 2e  hand:  'Wie  ist  der  ander  knecht  genant?* 

Der  tüfel  sprach:  'Des  du  iemer  werdist  geschant! 
855  Wes  tuostu  mir  laides  und  ungemach? 

Ist  das  nit  ain  klägeliche  sach, 

Muos  ich  dich  also  warnen 

Vor  minen  stricken  und  garnen? 

Du  wigest  es  ze  mal  ring 
360  Und  ist  mir  ain  schädlich  ding. 

Der  ander  knecht  haist  Nid  und  Hasz 

Und  kompt  niemer  ab  der  strasz 

Und  ist  so  klain  gefuge  getan 

Das  in  nieman  gesehen  kan. 
865  Er  lert  die  lüt  ruppffen 

« 

Und  hinderwertikliehen  stuppffen. 
Waistu  nit  das  sant  Johans  sprach 
In  siner  balligen  geschrift  ain  sach: 
*Wer  gen  sinem  ebengenosen 
870  Sich  des  lat  überbosen, 


344  0  Und  füllet  . .  siecht.  346—352  fehlen  in  C.  Überschrift  vor  353 
aus  C.  353—357  0  Ich  sprach  do  ze  hant  Wie  ist  der  ander  genant  De? 
veind  sprach  Meins  laides  und  ungemach  Muosz  ich.  358  B  knechten  und 
gamen.  359.  860  fehlen  in  B.  363—376  fehlen  in  B.  366.  366  C 
rapphen:    stupphen.  367.   368  C  .  .  spricht  .  .  hotschaft  und  geschrilft^ 

369.  370  0  Wer  geik  seinen  eben  menschen    Neyd  in  hertzen  lat  stan* 
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Das  er  nid  und  hasz  in  sinem  herzen  lat  stan, 

Der  hat  an  im  ain  manslacht  getan. 

Die  ist  so  gar  verborgen, 

Nieman  kan  sich  davor  besorgen. 
375  Das  kompt  uns  gar  rechte 

Mir  und  allen  minen  knechten, 

Wan  menger  nidet  den  andern  an 

Der  doch  iem  nie  laid  hat  getan. 

Darzuo  lachet  er  in  an 
880  Der  selb  boese  schalkhafftig  man, 
[7*]  Und  im  doch  nit  guotes  gan. 

Er  blagt  dik  den  kropff 

Das  im  omb  gat  der  kopff. 

So  gat  diser  zuo  dem  win 
385  Und  lat  im  recht  wol  sin 

Und  lat  den  nidigen  grisgrammeu  und  grinen, 

Wan  er  ist  valsch  nsnan  und  innen. 

Judas  was  och  der  selben  art, 

Nidig,  hässig,  mit  rotem  part, 
890  Stßkt  er  voll  zuo  aller  stund : 

Das  bewsert  er  an  gottes  mund, 

Den  er  kust  mit  ainem  gruos. 

Darumb  ward  im  geben  buos. 

Das  er  der  helle  kind  muost  wesen 
395  Und  niemermer  kan  genesen. 

Was  guotz  der  nidig  an  einem  sieht 

Und  im  sin  tail  davon  nit  beschicht, 

Das  tuot  im  we  zuo  aller  zit. 

Sin  herz  in  boesen  gedenken  lit. 
400  Wie  er  darzuo  boes  mug  getuon. 

* 

874   G  Und   tuot   sich   lützel  leut  da  vor  besorgen.  375  A  recht. 

880   G   Der  valsch  man.  382  B  hlaet ,    G  blaewet  haimlich.  883  AC 

kropff.  386   nnd   grinen    fehlt   in  B.  387    BG  Ynd  ist  ain  falscher 

loian.  G  Wan  er  ist  ain  valsch  man  Und  musz  die  todtsund  lan.  388—407 
fehlen  in  BG,  B  schließt  mit  den  versen:  Ynd  muosz  hindan  in  die 
segln  gan  Des  tuon  ich  in  nit  erlan.  G  Und  lieb  und  minne  dafür  han 
Oder  er  musz  in  mein  segi  gan  Dez  tuon  ich  in  nit  erlan.  Also  mein 
knecht  neid  und  hasz    Füllend  mir  sie  ye  lenger  y«  baaz. 
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Also  hat  er  weder  frid  noch  suon. 
Die  wil  der  nidig  also  tnot  lehen, 
So  muos  er  iemer  in  todsünden  kleben. 
Und  wil  er  davon  nit  enlan, 
405  So  muos  er  in  min  sege  gan. 
Also  min  knecht  Nid  und  Hasz 
FüH  mir  min  sege  ie  länger  ie  bas/ 

VON  DER  DRITTEN  HAÜPTSÜND  GEITIKEIT. 

[7^]      Ich  sprach:  *Nun  sag  mir  recht 

Wie  haist  din  tritter  knecht?' 
410  'Ach  und  we  und  iemer  ach, 

Wie  clägelich  der  tüfel  sprach, 

Sol  ich  verraten  all  min  knecht. 

Das  dunkt  mich  hüt  noch  iemer  recht. 

Doch  muos  ich  tuon  das  du  wilt, 
415  Wie  wol  es  mir  in  das  hopt  schilt. 

Ich  han  .das  och  dik  versucht. 

Phi  dich  das  du  sigest  verflucht! 

Ich  kan  dir  nüt  angewinnen, 

Wie  ich  das  tuon  besinnen. 
420  Darzuo  han  ich  dir  menig  boshait  getan, 

Des  wiltu  mich  ietz  entgelten  lan. 

Gitikait  ist  er  genant 

Und  ist  sin  voll  bürg,  stett  und  land. 

Bald  gaistlich  und  och  weltlich, 
425  Si  sind  schier  all  gelich. 

Si  zerend  ainandra  ab  die  hab: 

Das  ist  denn  gar  wenig  min  clag. 

So  schik  ich  denn  us  all  min  gesellen 

Überschrift  toi  408  ans  C.  411  B  Der  viend  laidtlichen  sprach.  412  B  yer* 
m  miDen.  416^420  BG  Ich  han  dir  menig  boshait  getan,  die  zwischen- 
se  fehlen.        423  bürg  fehlt  in  C.        426    B  Si  ziehend  ainander  ab,   G 

zerrend.  428 — 594  haben  BG  in  stark  veränderter  nnd  za  21  versen 
firzter  faßnng,  in  der  nnr  einzelne  verse  von  A  wiederkehren:  Ere  vnd 
t  Daby  bin  ich  so  wolgemnot  Ymb  ain  pfenning  in  die  hell  Sy  er 
ain  gesell    Als    ymb    tusend   pfünd     Das   ist   mir  ain  gnoter  fand    Wer 

mir  da  «ngan    Es  sy  wib  ald  man    Sich  wil  sicher  nieman  lan  benügen 
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Und  tuon  die  weit  darin  vellen. 
430  Waistu  nit  wie  die  geschrift  sait 

(Das  ist  uns  allen  nit  lait): 

'Gittikait  ist  ain  würz  aller  boshait. 

Das  hat  dir  sant  Paulus  fürgelait. 
'  Wie  swer  got  die  sünd  tuot  verbieten, 

435  le  mer  tuot  si  die  weit  wider  nieten 

Umb  ainen  pfenning  in  die  hell. 

Der  das  schraib  der  was  min  gesell 

Recht  als  umb  tusend  pfund. 

Das  ist  mir  ain  gnoter  fund.' 
440 'Sag  an,  tüfel,  wie  mag  daz  bestan?' 

Er  sprach:  'Eanstu  das  nit  selb  verstau, 

So  wil  ich  dichs  wissen  lau 

So  ich  iemer  beste  kan: 

Wer  got  wigt  so  ring 
445  Als  umb  ainen  pfenning, 

E  das  er  in  weit  wider  geben, 

E  wolt  er  verlüren  ewig  leben. 

Hett  er  denn  tusend  "pfund  inn 

Boeser  und  unrechter  gewinn 
•  450  Und  wolte  die  och  nit.  widergeben, 

[8»]  Er  bessesz  niemer  ewig  leben. 

Waistu  nit  wie  es  stat  geschriben, 

Dabi  solt  es  och  din  halb  sin  beliben: 

Die  sünd  wirt  nit  abgelan, 
455  Er  hab  denn  alles  von  im  getan 

Das  unrechtvertig  guot  ist. 

Das  ewangelium  dis  alles  list. 

Der  ist  vil  uff  diser  erd, 

« 
Das  im  gott  tuet  zuofQgen  Ymb  das  werdentz.  rieh  vnd  her  Darnmb.  ver- 
'  derbens  an  üb  vnd  sei  Ynd  müssent  liden  ymmer  me  So  man  aUe  sünd 
tergit  Die  nu  an  widei  geben  lit  Das  macht  man  eng  ald  wyt  Ffir  wie 
da  wilt  ain  leben  Tuo  nu  nit  widergeben  So  wirsta  in  der  segln  streben. 
Ich  sprach  nu  sag  mir  Vnd  tuo  och  daz  gar  schier  Wie  haisst  din  vierder 
knecht.  In  C  fehlt  428—435.  443  fehlt  in  G.  451  A  meiner.  451—461 
Er  wolt  e  verlieren  den  ewigen  segen  Und  bettend s  wol  und  wpltends 
nit  wider  geben    Sli  besassend  jiimer  das   ewig  leben    Es  ist  gottes  gebott« 
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Won  niemen  ist  mer  werd, 
4ßo  Er  hab  denn  pfenning  in  der  kisten, 

Die  gewint  man  mit  guoten  und  boecen  listen. 

Es  ist  och  gottes  gebot 

Und  verbüt  es  bi  ewigem  tod. 

Er  hat  die  weit  also  gesehen  an, 
465  Er  wil  daz  sich  menglich  des  rechten  sol  began. 

Wer  dasselb  sin  bott  bricht, 

Den  verurtailt  er  am  jüngsten  gericht 

Und  git  uns  den  zno  ainem  genossen. 

Also  tuon  wir  in  in  die  helle  stossen, 
470  Da  gewint  er  denn  erst  gnuog  der  git. 

Sin  sei  denn  ewenklichen  schritt 

Waffen,  grinen  und  granen 

Und  von  aim  tüfel  zem  andern  zanen. 

Got  hat  alL  geverd  verbotten, 
475  Er  si  von  Swaben  oder  von  Schotten, 

Wers  bricht  und  darinn  erstirbt 

E  das  er  sin  huld  wider  erwirbt. 

Den  nemend  denn  min  gesellen 

Und  fürend  in  in  die  helle. 
480  Darumb  luog,  wilt  iemer  besitzen  ewig  leben, 

So  muostu  gelten  und  widergeben. 

Got  wil  das  man  sich  an  dem  rechten  lasz  benügen, 

Das  er  dem  menschen  gütlich  wil  zuo  fügen. 

Aber  umb  daz  daz  die  gitigen  werdend  rieh  und  her, 
485  Damit  verdampnent  si  lib  und  sei. 

Wan  so  man  all  sünd  vergit, 

Dise  nun  an  wider  geben  lit. 

Eain  abbalas,  bicht  noch  bett 

Yerfacht  dich  nit  als  umb  aiu  klett. 
490  Wiltu  nit  widergeben, 

So'  haustu  verloren  das  ewig  leben. 

465  sol  fehlt  in  C^  466—67  C  Wer  im  das  brichet  Der  VerfaHet 
m  gericht.  468—473  fehlen  in  C.  471  A  SI.  475  A  Es.  481 
So    thuo.  485    G   hat   noch:    Da   muszends    umb    leiden   ymer   mer. 

7 — 493  G  Daz  macht  man  eng  oder  weit. 

Des  teufels  netz.  '2^ 


Die  kämmend  mir  denn  alle  recht, 

Er  sig  rieh,  arm,  krumm  ald  siecht 

Macht  es  ietz  nit  an  dem  herzen  gehan, 
[8^]  4Ö6  So  lasz  es  doch  an  dem  tod  widergan 

Und  sich  weder  wip  noch  kind  an. 

Du  hest  es  deniiocht  ze  lang  gelan 

Und  damit  grosse  stund  getan. 

Het  ie  kainer  gehoeit  oder  gedacht 
500  Das  kainer  ie  pfenning  uff  ertrich  hah  bracht? 

Als  wenig  bringt  er  in  das  grab: 

Das  ist  aller  lerer  sag. 

Sid  du  nun  nit  mer  lebst  uff  erden, 

Warumb  wilt  denn  dem  tüfel  umb  susz  werden? 
505  Was  zem  pfenning  ist  gericht, 

Darzuo  hat  sich  der  gitig  verpflicht. 

Wuochran,  fürkaffen  und  dings  geben, 

Das  ist  der  gitigen  lüt  leben 

Und  virend  weder  firtag  noch  werchtag: 
510  Das  ist  ir  sei  ain  gros  slag. 

Er  dichtet  tag  und  och  die  nacht 

Daz  er  us  sinen  kindern  hern  und  frawen  mach. 

Des  hellffen  wir  in  zuo  aller  zit. 

Denn  unser  trost  ganz  daran  lit 
515  Wie  wir  die  weit  zuo  Sünden  bringen: 

Darnach  tuon  wir  tag  und  nacht  ringen 

Und  darumb  gewinnend  si  ir  guot. 

Recht  und  unrecht  wer  das  tuot, 

Das  tuot  er  das  er  sin  kind  mach  waeh 
520  Und  arm  lüt  damit  habind  smseh. 

So  spricht  och  menger:  Ich  laus  nit  mine  kind,* 

Und  luog,  ob  du  ains  under  in  allen  vinst 

* 
497.  498  C  getan  Luog  sand  Aogastin  spricht  Daz  der  unrecht 
fertig  guot  gewint  Weib  und  kint  bringe  enwicht  Mit  seiner  maischen 
geschieht  Und  bringt  sie  umb  daz  ewig  leben  Si  thuend  denne  wider  geben 
Bj  wistend  nit  das  ers  tet  unrecht  gewinnen  So  muoste  er  allez  praten 
und  brinnen  Hat  ye  kainer  gebeert  oder  gedacht.  501  C  bringt  er  auch 
drab.  503  C  Seit  du  nit  me  lebst  Noch  trinckst  auff  erden.  505—520 
fehlen  in  G.        521  A  sprich.     G  ich  lasz  es  mein  kind. 
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Das  ain  ßnger  umb  dich  welle  abbrennen. 

Wiltu  denn  für  si  in  die  helle  rennen 
525  Und  iemermer  für  si  brinneu  und  braten  ? 

Luog,  das  wil  ich  dir  raten. 

Wir  band  diner  gesellen  vil 
,  Die  och  tribend  der  gitikait  spil.  - 

Kumm  numend  zuo  uns  hain, 
530  Du  vinst  uns  nit  allain, 

Und  kumm  snell  und  bald, 

Du  vinst  gesellen  jung  und  ald. 

Man  tuot  den  weg  ietz  wol  triben, 

Wir  wend  üch  sicher  die  schinbain  riben. 
535  Luog,  was  tuond  die  lerer  schriben : 

Wa  wilt  uf  erd  beliben? 

Die  zit  und  wil  ist  so  sträng, 

Ain  tag  tusend  jar  lang. 
[9*J  Sicherlichen  es  ist  war, 
MO  Si  falend  nit  als  umb  ain  bar 

Davon  wol  recht  her  in  die  badstuben, 

Da  tuond  wir  inn  all  unser  vermugen, 

Ain  leken,  den  andern  ersteken, 

Gen  in  unser  zen  erbleken, 
545  Den  tritten  slachen  und  rouffen, 

Dem  vierden  hut  und  bar  abstrouffen. 

Den  fünfften  verbrennen  mit  bech: 

Also  werdent  si  niemer  gerech. 

So  tuond  wir  denn  bli  in  si  giessen, 
550  Das  tuot  uns  niemer  verdriessen. 

Wir  band  anders  nüt  ze  schaffen 

Denn  also  kestgen  mQnch,  nunnen,  laigen  und  pfaffen, 

Doch  die  laicn  allermaist: 

Der  hat  selten  kainr  sin  tagzit  gelaist. 
555  Die  gaistlichen  tuond  sich  doch  ain  tail  zuo  got  keren 

524    0   Und    thuo    iah    far.  525  G  syeden  nud  braten.  528  G 

r  geitigen.  529.  530  fehlen  in  C.  531  G  Darumb  kum  halt.  533 
ilt  in  G.  535  G  Als  euch  die  lerer  taoud  schreiben.  536  fehlt  in  G. 
7  C  Daz  zeit  und  weil.  540  G  \e\t,  541  G  Dar  umb.  544  fehlt  G. 
7  f&nfften  fehlt  in  G.        552  laigen  fehlt  in  G.  , 
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Mit  singen,  lesen  und  got  ereu 

Und  volbringt  nit  sovil  dodsünd, 

Darumb  ist  sin  t)in  ain  tail  lind. 

Doch  hat  er  mit  got  behalten  sin  orden, 
560  Im  W8er  halbtail  nit  als  we  worden. 

Hett  denn  der  laig  sich  recht  gehalten, 

Er  W8ßr  gotz  rieh  och  nit  verschalten. 

Got  ist  sins  richs  milt  und  hat  sin  vil, 

Er  gitz,  wers  verdienen  wil: 
565  Es  ist  mengerlai  wonung  darinn. 

Darumb  solt  menglich  richten  sinen  sinn 

Das  er  ksem  in  ewig  leben, 

Da  tsßt  er  wunn  und  froed  pflegen 

Ab  gottes  wunneberende  angesicht, 
570  Dem  alles  himelsch  her  lob  und  er  gicht. 

Da  tusend  jar  sind  als  der  tag 

Des  man  gester  mit  .froeden  pflag. 

Da  lan  ich  gaist  nieman  gern  komen  hin, 

Wan  ich  davon  vertriben  bin. 
575  Wan  es  was  ainest  min  statt 

Da  ich  min  wonung  hatt. 

Darumb  so  tuon  ich  sin  irren, 

Herz  und  ir  sinn  verwirren, 

Und  wisz  si  uf  gitikait 
580  Die  mirs  aller  sichrest  in  die  sege  lait. 
[9^]  Das  hestu  nun  wol  gebeert. 

Wie  sicher  der  gitig  in  die  hell  fert.' 

VON  DER  VIERDEN  HAÜPTSÜND  FRASZHAIT. 

Ich  sprach:  'Nun  lasz  die  red  von  in  stan, 
Wend  si  wol,  si  gedenkeut  ewenklich  daran, 
585  Wan  du  hast  die  blossen  warhait  gesait 
Als  sin  die  hailig  geschrift  uslait.' 
Der  tüfel  sprach:  *Für,  wie  er  well,  ain  leben, 

561  C  enthalten.  569  C  Alle  gottes.  570  C  yergicht.        5' 

Den  man.         573  G  Da  lan  ich  gaist  in     Nit  gern  kumen  hin.         574 
in  G.         Überschrift  Tor  583  ans  G.        587  G  der  gaist. 
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Wil  er  nument  nit  widergeben, 

So  Wirt  er  in  miner  sege  streben.' 
590  Ich  sprach :  'Ach  and  iemer  ach ! 

Wol  ain  vientliche  sach, 

Wie  du  gitikait  nun  bist! 

Sag  an,  gaist,  zuo  diser  frist, 

Wie  haist  din  vierder  knecht, 
595  Das  ich  mich  vor  im  hut  recht?* 

Ach  und  iemer  ach, 

Wie  jamerlich  der  tüfel  sprach: 

'Er  is  ist  gehaissen  Fraszhait 

Und  hat  mengeni  jnenschen  verlait 
600  Uss  dem  land 

Ze  laster  und  ze  schand. 

Gespilen  und  guot  gesellen 

Die  tuot  er  von  aigen  snellen 

Und  tuot  si  mit  ainandra  verteilen, 
605  Die  Tuonow  ab  und  och  den  Ein 

Da  wil  mengklich  voll  sin 

Beeilt  als  ain  mest  swin: 

Wer  mag  dabi  ktinsch  sin? 

Wer  an  im  hat  die  totsünd, 
610  Den  han  ich  in  der  sege  geswind. 
)*]  Es  wser  meng  biderman  und  wib, 

Hettent  si  ainen  msessigen  IIb. 

Man  solt  der  msesse  pflegen 

Und  das  viertal  lan  underwegen, 
615  So  tset  er  in  dem  win  nit  versinken, 

Wolt  er  in  msesseklichen  trinken. 

Trunknen  laten  ist  nüt  ze  truwen: 

Am  abend  si  tuond  daz  am  morgen  tuot  geruwen. 

Es  tset  ainr  sim  bruoder  in  trunkenhait 
620  Das  im  morn  und  iemer  wser  laid. 

Den  trunken  und  unsinigen 

* 

3  Thue  nu  nit.  601  BO  Und  bracht  zuo.  603  B  schöllen, 

in   B.  607  BC  Mit  aim  vrlob   als   ain  schwin.  611—616 

3. 
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Sol  man  lan  ir  weg  gaii, 

Si  wend  denn  ze  mal  recht  han. 

Pfi  dich,  da  boeser  trunken  man! 
essNach  der  trankenhait  tuond  si  klagen, 

Danimb  sol  in  mengklich  vertragen, 

Wan  der  guot  win  slicht  lins  in 

Und  stand  all  nf  irem  sin. 

So  wend  denn  ain  man, 
680  Er  si  gar  eben  und  recht  dran 

Und  bab  darzuo  sin  sinnen. 

So  tuot  ims  der  win  entnnnen. 

Won  der  guot  win  slicht  lins  in  das  hopt 

Und  machet  das  er  wüt  und  topt. 
685  Der  trunken  lat  sich  nieman  gern  lere, 

Er  wil  selber  wissen  mere. 

Der  trunken  tuot  sich  weren 

Das  er  hat  nutz  und  ere. 

Der  trunken  hat  so  muten  muot, 
640  Er  gseb  ainem  kind  halb  sin  guot. 

Damit  tuot  er  sinen  schaden  mere. 

Er  went,  im  dienind  ain  ganz  here. 

Der  trunken  wil  maistens  gesangs  maister  sin,  . 

Er  künd  sin  mornend  vil  ain  klein. 
645  Die  trunken  sind  kün  als  die  lewen, 

Si  torstend  küug  und  kaiser  troewen. 

In  dunkt,  er  wolte  zehen  bestan 

U^d  muos  haiii  an  den  wenden  gan. 

Er  geswür,  das  land  wser  sin: 
650  Das  ipacht  als  der  guot  win, 

Der  gat  im  nmb  im  sinn. 

So  hat  er  kum  ainen  winkel  drin.     , 

* 
622   B    richtiger:    Sei    meDglich   entrinen.        C   Sol  mengklich  dei 
ItQ.        624  B  Ynd  sich  niemand  wysen  lan,  fehlt  in  G.         627  B  fai 
628  fehlt  in  BG.         631  A  sinn.         632  B  So  macht  ims  der  wyne. 
G  leren.     B  Darzuo  tuot  er  nieman  eran.  638  B   zucht   und  ere    ] 

onch  bissen  mere     Denn  in  yeman  kun  geleren.  641  G  meren. 

G  will  am  abent.         t>48  B  Ynd  kan  nit  recht  Tff  den  fiissen  gan. 
—654  fehlen  in  G. 
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0^]  Also  macht  der  gaote  win 

Ainen  armen  man  ain  herren  sin: 
655  Das  kompt  als  von  zwain  massen. 

Seit  er  die  herschafft  lassen 

Die  er  so  nach  kauffen  tuot, 

Es  gulte  niemat  durch  muot 

Und  hett  die  herschafft  vergeben. 
660  Ist  das  nit  ain  tums  leben  ? 

Der  trunken  tuot  am  abent  kouffen, 

Er  möcht  mornend  im  selb  daz  har  us  rouffen, 

Und  siecht  denn  darumb  wib  und  kind 

Die  daran  unschuldig  sind. 
665  Dem  trunken  ist  nütz  ze  vil, 

Es  si  haltig  oder  lassig  spil, 

Es  ist  im  als  gelich. 

Er  geswür,  im  diente  ain  ganz  küngrich. 

-Unsinnig  und  trunken  man, 
670  An  die  zwen  kan  sich  niemau  lan. 

Si  torstent  ain  slahen  und  schelten 

Dem  si  nit  mochtent  ain  löffel  vergelten. 

Sich,  dis  ist  min  vierder  knecht: 

Vor  dem  sol  sich  mengklich  hüten  recht, 
675  Und  ist  gehaissen  Fraszhait 

Und  hat  mir  die  sege  wol  beklait.' 

Ich  sprach:  Dis  ist  ain  guote  1er. 

Wie  bald  ich  mich  von  ir  ker! 

Si  bringt  snell  lib  und  sei  in  not 
680  Und  sendet  si  in  den  ewigen  dod.' 

VON  DER  FÜNFFTEN  HAÜPTSÜND  ZORN. 

Ich  sprach :  'Nun  sag  mir  bald  ze  band. 
Wie  ist  der  fünft  knecht  genant?' 

'  Es  gult  doch  soTÜ  ua  der  muot.  G  Er  gult  auch  nimer  me  der 
660  B  torocht.         671  B  slaheu  stechen  und  schelten.  672  C 

gelten.  676  BG  haben  hier   die   weitern  verse:     Wan  vff  dem 

li     Stat  das  froelich  hopt      Das  mir  menglich  wolgeloht     Frasbait 

vntugend       Die   ander   sünd  nit  vermugent.  678  fehlt  in  G. 

vor  681  aus  G. 
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Der  tüfel  sprach :  *Ach  und  aber  iemer  ach, 

Was  tnostu  mir  grosses  ungemacb; 
685  Sol  ich  den  tuon  erkennen ! 

Er  hat  dik  stett  und  bürg  verbrennet 

Und  yerhoenet  manig  land: 

Zorn  ist  er  genant. 

Von  zorn  tuot  ainr  im  selb  entrinne, 
690  Zorn  hat  nit  wiser  sinne, 

Zorn  tuot  fründ  und  mag  noeten, 

Von  zorn  tuot  ainr  sinen  vatter  tosten. 

Zorn  würkt  kain  gerechtikait, 

Von  zorn  tuot  ainr  daz  im  iemer  ist  laid. 
[11']  695  Zorn  bringt  dik  gros  arbait. 

Der  zornig  nieman  gern  vertrait. 

Zorn  tuot  an  übel  all  sin  vermugen. 

Zorn  ist  ain  grosse  Untugend. 

Zorn  sol  menglich  entwichen, 
700  Zorn  toet  den  armen  als  den  riehen. 

Von  zorn  tuot  man  sweren, 

Got  und  sin  muoter  enteren. 

Zorn  flucht  wib  und  man. 

Zorn  nieman  guotes  gan. 
705  Der  zornig  ist  niemans  gesell. 

Von  zorn  verdient  man  bald  die  hell. 

Zorn  ist  ze  nute  guot, 

Zorn  benimpt  dem  menschen  guoten  muot. 

Zorn  ist  dem  tüfel  gelich. 
710  Zorn  hasset  arm  und  rieh. 

Er  muos  guot  gelük  han 

Der  mit  lieb  >vil  von  im  gan. 

Fliehen  ist  der  beste  rat 


683    ach   und   fehlt  in  A.  684  fehlt  in  G.  685  G  Sol  ich  den 

tuen  erkant.  686  G  Terbrant.  693  G  Zorn  wurht.  697  BG  Zorn 

tuot  alle  sin  vermugent.  702  G  und  sein  hailigeu.  703  B  Von  zorn 

fluochet  wib  vnd  man     Von  zorn  nieman  dem  andern  guotz  gan.  705  G 

Der  zorn.  706  B  fert  man  in  die  hell.  711  B  Der  mit  zornigen  wil 

ymbgan    Sol  er  mit  lieb  yon  im  lan. 
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Den  man  für  den  zornigen  hat. 
715  Bis  ist  von  minem  knecht  Zorn 

Der  mengen  menschen  hat  verlorn, 

Er  si  wib  oder  si  man, 

Er  maos  zwar  die  sünd  lan 

Oder  hindan  in  die  sege  gan, 
780  Des  ich  doch  nieman  erlan. 

Wilt  du  dich  darnach  richten, 

So  mliostn  büszen  and  bichten/ 

VON  DER  SECHSTEN  HAÜPTSÜND  ÜNKEÜSCHÄIT. 

[lli>]      Ich  sprach  bald:  "Nun  sag  mir  mer, 

Das  büt  ich  dir  bi  gottes  er, 
725  Wie  haist  der  sechste  wicht? 

Fürt  er  och  als  ain  boes  geschieht?' 

Der  tüfel  sprach:  *Weim  sol  dis  nemen  end? 

Ich  bin  mit  dir  gelestert  und  geschent. 

Aid  was  hat  mich  hinder  dich  getragen? 
730  Ich  gewinn  wol  mer  von  dir  ze  sagen. 

Esem  ich  wider  zuo  minen  gesellen 

Nider  in  die  helle. 

Ich  wolt  si  och  warnen 

Vor  dinen  stricken  und  gamen. 
735  Ich  bin  ietz  gehanget  in  aim  sail, 

(Das  ist  min  gros  unhail) 

Und  bin  ietz  din  gefangen, 

(Ob  got  wil,  nit  lange) 

Das  ich  die  lüt  muos  warnen 
740  Yor  minen  stricken  und  garnen. 

Doch  wil  sich  selten  kainr  daran  keren 

An  dis  hailig  guot  lere. 

A  C  f&r  zDin  jendert  hat.  716  B  macht  ydrlorn.  719  B  fährt 

Er  si  ritter  odei  herr     Ich  sprach  bald  du  sag  mir  me.  720 — 722 

in  B.    721.  722  fehlen  In  C.       Überschrift  vor  723  ans  C.       726  0  ain 
i  boes.       728  BC  Wie  bin  ich  mit  dir  &o  gescheut.       729-- 732  fehlen 
782  A  Wider.       733  B  Sol  ich  die  lüt  warnen.       735—740  fehlen 
738  C  Ob  got  nit  wil  langen.         739  muos  fehlt  in  G.         741  C 
not  sich.        742  A  Ana. 
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Aber  wie  vil  ich  mich  darüber  clagen, 

So  muos  ich  dirs  als  sagen: 
745  Der  sechste  Unkünschait  ist  genant 

Und  ist  sin  voll  bürg,  stett  und  land. 

Sich  flist  menger  das  er  nnkttnsch  well  sin, 

Mit  urlob,  als  ain  swin. 

Es  ist  ain  stinkende  sünd 
750  Der  man  kaine  mer  fint. 

Des  solt  sich  Schemen  witwan  und  wib 

Das  man  swechret  ircn  lib. 

Sant  Paulas  uns  daz  schribt 
[12*]  Das  der  unkünsch  hab  tail  in  dem  himel  nit. 
755  Unkünsch  ist  vor  got  als  unwerd 

Als  der  kaiser  ains  stinkenden  asz  begerd. 

Unkünsch  machet  e  zit  alt 

Und  darzno  gar  ungestalt. 

Unkünschait  bringt  mit  hubscher  1er 
760  Mengen  umb  guot  und  och  umb  er, 

Darzuo  umb  lib  und  umb  sei. 

Wie  das  si  bringt  so  grossen  qwel. 

Es  sig  an  man  oder  an  wib, 

So  krennet  unkünsch  den  lib. 
765  All  Untugend  band  ain  acht. 

Unkünsch  tuot  über  macht. 

Unkünsch  swecht  wittwan  und  wib, 

Für  unkünschait  ist  kainr  frowen  lib. 

Unkünsch  wirpt  umb  wip  und  um  man, 
770  Nieman  sich  an  si  gelaussen  kan. 

Für  unkünsch  hilft  weder  fründ  noch  mag. 

Unkünsch  leit  allweg  ir  lag, 

Es  si  ze  holz  oder  ze  veld. 

* 

746  stett  fehlt  in  G.  749  BC  schmeckende.  751  B  magt  dirn  man 
und  wib.  C  magdt  witwan  nnd  weib.  752  B  verschulte,  C  swachte.  754 
B  Sant  Palas  spricht,  der  unkünsche  Hat  fails  nit  in  dem  himelriche.  756 
B  schmeckentz,  0  smeckenden.  759.  760  0  ünkewsch  bringet  dich  •  ümb 
guot  und  er.  762  fehlt  in  B,  762— 7 64  in  C.  767  C  magdt  witwan  weib. 
769  B  Unkünsch  ist  man  und  wib  Nieman  wil  daron  beliben.  G  Ünkewsch 
wurcket.        772.  773  fehlen  in  B.       772  G  let. 
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Unkünschait  git  gnot  red  und  gelt. 
775  Unkünschait  tnot  man  tag  und  nacht. 

Unkünsch  hat  gern  haimlich  ain  bracht. 

Der  tüfel  in  nnkünschait  tnot  feilen 

Baide  gespilen  nnd  gesellen. 

Unkünschait  hat  in  der  natar 
780  Allzit  brinnen  und  ain  für. 

Unkünsch  ist  äff  erd  so  werd 

Das  ir  wip  nnd  man  begert. 

Von  den  unkünschen  sol  man  gan 

Der  von  ir  welle  sin  erlan, 
785  Wou  unkünsch  liebet  von  tag  ze  tag 

Bis  das  man  si  nit  mer  triben  mag. 

Won  wenn  du  ietz  wenst,  es  hab  dich  gelan, 

So  velt  es  dich  mornend  andrest  an. 

Allen  Untugend  ist  ze  widerstan, 
790  Von  unkünschait  sol  iederman  gan. 

Hat  ain  frow  ain  eman, 

Mit  dem  mag  si  mseslich  ze  schaffen  han 

Bis  das  si  ain  kind  tuot  uffhaben. 

So  tuot  es  sich  denn  anders  gesagen, 
795  Wan  darnach  wil  got 

Numan  davon  sin  gelopt, 

Bis  das  die  frucht  wirt  vollfürt 

Und  die  fraw  das  kind  gepirt 
[12*]  Und  si  der  priester  in  die  kirchen  gefflrt. . 
800  Wenn  der  man  nach  sollichem  wirpt, 

So  mag  er  darnach  erben  machen: 

Das  ist  vor  got  ain  redliche  sache. 

Wer  uss  der  e  nach  erben  tuot  stellen, 

Das  tuot  lib  und  sei  verfeilen. 

774  C  bewtet.        782  B  hat  die  weitem  yerse:  Fliehen  ist  der  best  rat 

« 

m  yeman  für  unküusch  hat  Allen  untogenden  ist  wider  ze  stan.  Vgl.  713 
714.  786  A  niman.  787—790  fehlen  in  B.  788  C  So  ficht.  '  789 
understan.  796  A  si.  799  G  der  pfaff.  800  fehlt  in  BG.  801  B 
irnach  mag  man.  802  got  fehlt  in  G.  803    B  Wer  bi  der  ee  nach 

i>en  tuot  stellen  Das  tnot  die  sele  nit  Terfellen,  was  beßer  zum  folgen- 
n  passt. 
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806  Doch  sol  man  recht  masz  haben 

Zao  hailigen  ziten  und  tagen 

Und  so  mans  nit  taon  sol: 

Das  bevilt  die  frow  wol. 

Uss  der  e  ist  es  allzit  tod  Sünde, 
810  Taot  ans  gottes  bott  verkünde 

Und  spricht :  Da  solt  nit  unkünsch  sin, 

So  wirsta  über  grosser  pin. 

Da  möchtest  es  villicht  laussen  sin. 

Und  muost  ruw  and  baos  bestan, 
816  Wan  du  best  ain  todsünd  getan 

Die  unkünsch  ist  genant, 

Vor  got  und  der  weit  ain  schänd. 

le  mer  du  bi  ir  slauffen  bist, 

le  mer  es  groesser  und  swfierer  ist 
820  Und  Wirt  ie  groesser  die  Sünde : 

Das  tuot  sich  selber  enphinden. 

Des  ersten  furcht  got  vil  wirs  ain  man 

Denn  so  ers  hernach  zehend  stund  hett  getan. 

Zem  iungsten  wirt  es  im  ain  gewonhait 
825  Das  im  selten  mag  wesen  laid. 

Also  Wirt  er  darinn  verworcht 

Und  sündet  denn  an  all  vorcht. 

Und  möcht  es  im  den  nun  vil  ze  band  gan, 

So  wil  ers  ze  einem  rechten  han. 
830  So  ist  er  denn  erst  recht  vertan 

Und  mag  weder  bi  lib  noch  bi  guot  bestan, 

Won  er  wil  umb  got  noch  umbdie  weit  nüt  geben: 


806  B  Der  frowen  schucnen  und  zuo  hailigen  tagen.  807 — 808  fehlen 
in  B.  808  A  bewilt,  G  beweiset.  809  B  Wers  usser  der  ee  taot  Das 
kompt  Ton  ainem  krancken  muot  Ynd  maoss  man  bicht  und  gross  bnoss 
bestou  Wan  er  hat  ain  gross  ^sQnd  geton  etc.  813  A.  möchstest.  814 
G  ze  beichte  und  ze  puosz  stan.  817  G  weit  geschaut.  822  B  Des  Ist 
er  Tor  gott  wirs  ain  man  Denn  ers  hernach  hundert  stund  hett  getan.  823 
G  hundert  stund.  826  A  yerwürkt.  827  B  Tuotz  zuom  längsten   on 

Torcht  gottes.    G  on  gotlich  Torcht.         828—835  fehlen  in  B.         829  G  So 
mainte  ers  ze  rechter  notdurft  han.         830  G  So  sind  sie.  831  fehlt  in 

G.        832  G  V7an  sie  wend. 
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So  Zell  ich  den  gar  erst  recht  von  ewigem  leben, 

Er  well  denn  gar  gros  rüw  und  baos  bestan 
835  Oder  aber  ze  hindrest  in  die  sege  gan. 

Also  merk  das  die  sünd  ankünschait 

Die  menschen  in  die  sege  lait, 

Die  si  in  die  helle  trait 

Mit  grossem  herzlait. 
840  Wer  nit  mug  sin  daran, 
[13^]  Der  nem  ain  ewip  and  si  ain  man. 

Besser  ist  dir  mit  der  e  ze  himel  faren 

Denn  mit  der  unkünschait  in  des  tüfels  garn. 

Dis  si  dir  von  minem  sechsten  knecht  gesait, 
845  Der  hat  mir  die  sege  gar  wol  beklait 

Und  ist  Unkünschait  genant 

Und  hat  si  in  die  hell  gesant, 

Do  si  ewenklich  werdend  verprant, 

Si  tagend  denn  gros  rüw  and  buos  bestan, 
850  So  maos  ich  si  von  der  sege  lan/ 

D£B  AINSIDEL  Zu  DEM  TÜFEL  SPBACH. 

Ich  sprach:  'Nun  sag  mir  bald, 

Das  gebüt  ich  dir  bi  gottes  gewalt, 

Wie  ist  der  sibend  knecht  genant, 

Ob  ich  ward  von  im  angerant, 
855  Das  ich  nit  ward  von  im  geschand  ?' 

Der  tüfel  schrei  uss  grimmem  muot: 

"Wie  sol  mich  das  imer  dünken  gaot, 

Maos  ich  dir  all  min  boshait  erzellen? 

Das  gefalt  nit  wol  minen  gesellen. 
860  Du  wilt  recht  die  lüt  warnen 

^3  G  So  zel  ich  sie.        834  G  Und  muoss  man.  889  fehlt  in  BG, 

n  hat  hier  B    die   folgenden   yerse:     Do  wirt   im  dann  der  nnkünsch 
Wo   ist   dann  schoener  frowen  graoss     Die  in  so  lieplich  lachent  an 
r  in  so  gnotz  hinwider  gan.  841  G  oder  sey  ain  man.  843  B 

t,   worauf  der  weitere   vers:    Davor   sol   die  gott  bewarn.  846  B 

n  weitern  vers:    Und  hat  menig  wib  und  och  man  gescbannt.  850 

noch :    Tuend  sie  auch  in  andern  sunden  nit  stau.  Überschrift  -Tor 

LS  G.        855  G  ze  schant.        859  BG  Wie  ich  die  weit  tuon  verfeUen. 
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Vor  minen  stricken  und  garnen. 

Zwar  ich  gedenk  des  gnoten  tag 

Das  ainer  mit  allen  vieren  drin  lag. 

Wserest  da  es  jach  seih  gewesen! 
865  Nun  mag  ich  vor  dir  nit  genesen. 

0  solt  ich  din  hriefF  vor  menglich  lesen, 

So  wolt  ich  frisch  und  froelich  weson, 

Da  ich  din  hoshait  han  an  geschriheu: 

Man  tsßt  mich  wol  vor  dir  helihen. 
«70  Ich  solt  min  stür  och  wol  darzuo  tuon 

Das  ich  vor  dir  gewunne  frid  und  suon. 
[13^]  Sicher  und  kaemest  du  mer  in  min  garn, 

Ich  solt  mich  wol  vor  dir  hewam 

Das  du  nit  kündest  mer  dardurch  fam. 
875  Ich  han  noch  als  ain  Zuversicht, 

Du  werdest  mir  noch  gar  gesucht. 

Du  hist  so  gar  hericht 

Das  ich  vor  dir  kan  geschaffen  nicht. 

Du  tuost  mich  zwingen  und  bannen 
880  Als  ain  dieb  in  ainer  srannen, 

So  der  stat  an  dem  gericht 

Und  man  im  an  sin  leben  spricht 

Umb  sin  grossen  hoshait. 

Es  muos  mir  iemer  wesen  laid 
885  Das  ich  dich  muoss  warnen 

Vor  minen  striken  und  garnen. 

Du  best  all  tugend  noch  nit  so  ganz, 

Es  gat  ettwa  darin  ain  sranz. 

Du  möchtest  der  kunst  noch  ettwa  vergessen, 
890  So  wil  ich  dirs  denn  sicher  messen 

Und  wil  dir  die  schinbain  riben, 

Ob  ich  mug  vor  dir  beliben, 


862  6G  des  hailigeD  ft^g.  865  BG  Und  boI  na  Yor.  867  fehH  i" 
BC.  868  C  tuen  an  soUreibeu.  869  B  Wan  möcht  ich  vor  dir  beliben. 
871  BG  Das  mir  von  dir  ward  ain  suon.  873  G  bewarnen.  874  G  nit 
tatest.  876  B  one  geschieht.  G  noch  an  ainer  geschieht.  878  fehlt  in 
ftG.        879  BG  Das  da  mich  tuost.        889  G  Po  tuost. 
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• 

Und  wolt  mich  also  an  dir  rechen, 

Das  da.  selb  müssest  sprechen : 
895  Wer  ist  komen  min  wissen  ? 

Mich  hat  der  tfifel  beschissen. 

Doch  han  ich  dich  gefangen  dik 

Und  bracht  mir  allweg  sail  and  strik, 

Wenn  da  ietz  din  sei  taost  masgen  und  beschissen, 
900  So  duostu  sin  moment  wider  wissen 

Und  malest  Cristus  marter  drin, 

Die  hilfft  dir  von  mir  on  pin. 

Und  brichest  mir  strik  und  sail, 

Wan  du  best  denn  an  allen  tagenden  tail. 
905  Susz  habend  dich  knöpf  und  sail 

Und  wurdest  mir  damit  vail. 

Darzuo  wurdest  du  gehetzt 

In  min  garn  und  in  min  netz. 

So  kanstn  der  wenk  also  vil, 
910  Das  kain  strik  heben  wil, 

Du  yergaglest  denn  das  spil: 

Das  macht  mir  klain  kurzwil. 

Ob  du  best  die  tugent  nit  von  natur, 

Es  ist  von  got  ain  stür, 
915  Der  tuot  dich  sonderlich  begaben, 

Darumb  hilfft  wenig  min  läge. 

Wenn  ich  wen,  du  wellest  nemen  ain  sail. 

So  ist  von  got  ze  gros  din  hail. 

Du  hütest  got  so  gros  er, 
La]  980  Er  nem  es  von  aiaem  ganzen  her. 

Wan  du  tuost  die  weit  fliehen, 

Das  mag  dich  in  all  tugend  ziehen. 

Doch  mag  got  mengen  bessern  habeü, 

)5  G  gewissen.     897  B  y\\  und  och  dick.    Ovüdick.      89dB  maschen' 
ik.    G  lätz  und  strick.      900  B  bald.       901  B  gottes.      905  B  maseben 
il.        906  feblt  in  BG.        907  RG  Und  min  seg  und  min  netz    Und 
t  bald  geletzt.  911  G  yergoglest.  912  fehlt  in  BG.  918  B 

so  grosz  gen  gott  din  hail.    G  so  groiz.        920  B  Gott  nem  Ton  mir 
Qtz  her.  921  B  Das  si  die  weit  tsten  fliehen    Und  in  alle  tagend 
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Das  kan  ich  dir  wol  gesagen. 
MsDa  bist  der  tagend  noch  ain  kind, 

Wie  wol  da  bist  des  gaistes  gesind.* 

Ich  sprach:  'Vigent,  da  best  war: 

Ich  gib  mich  schuldig  offenbar. 

Wenn  sol  ich  von  dinen  striken'gau, 
980  So  maos  es  got  vast  mit  mir  han. 

Es  ist  besser  geflochen  denn  erslagen: 

Das  hoerent  wir  die  wisen  sagen. 

Fluch  die  weit,  so  wirsta  nit  gefangen 

Und  ist  der  stritt  ergangen.* 
935  Der  tüfel  sprach :  *Das  tnostu  dik  wol  bestan, 

Ich  weite  dich  sasz  bas  in  der  sege  han: 

Des  bistn  alles  von  fliehen  erlan.* 

VON  DER  MANSLACHT  SUND. 

Ich  sprach  do  aber:  "Nun  sag  an, 

Wie  haist  din  sibender  man?' 
940  Der  yigent  sprach :  Ich  maos  dirs  sagen. 

Er  hat  manigen  man  erslagen. 

Manslacht  ist  er  genant 

Und  hat  mir  manigen  in  die  hell  gesant. 

Er  hat  die  aller  boesten  list, 
945  Die  ander  in  allen  ist. 

All  Untugend  mag  abnemen  des  bischoffs  gewalt, 

Aber  manslacht  ist  so  meng  gros  valt 

Das  darzuo  gebeert  des  babstes  gewalt, 
[14*]  Oder  sorgklich  ist,  er  müs  verderben. 
960  Gottes  huld  mug  er  erwerben. 
-Wan  es  ist  sicher  die  groeste  sünd 

Die  man  uff  ertrich  ienan  fint. 

Und  och  darnach  als  si  beschicht, 

♦ 
926   A   Wie  rol   du   bist   des  gaistes   gesind.  931   BG   haben  den 

weitern  yers:  Ich  tuen  mich  an  mich  selber  nit  lau.  934  G  den  stricken. 
935  B  das  taot  dich  vil  wol  bestan.  G  dich  wol  bestan.  937  B  Des  bi^tn 
davon  erlon.  Überschrift  vor  938  aus  G.  939  fehlt  in  G.  944  0 

boBsen.  948  in  BG  folgt:  Er  muosz  von  Rom  gelediget  werden.  949  0 
Oder  ez  ist  ze  furchten.        950  fehlt  in  BG. 
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Also  Wirt  si  denn  och  gericht. 
955  Wer  von  not  tuot  weren  sinen  üb 

Den  taon  ich  nit  dahin  schriben. 

Als  über  die  armen 

Wil  sich  got  erbarmen. 

Nieman  sol  an  gotz  barmd  verzagen, 
960  Das  beerend  wir  allzit  sagen, 

Wan  si  ist  so  grundlos. 

Und  ward  nie  sünd  so  gros, 

Wolt  er  von  den  Sünden  lan 

Und  baoszen  nnd  bessren  gan 

965  Und  gottes  marter  rnoffen  au, 

.   Got  waer  so  milt  und  so  guot 

Und  beÜuote  in  vor  der  helle  gluot. 

Ich  sprach:  'Gaist,  du  best  war. 

Du  faelest  nit  umb  ain  bar, 
970  Du  best  es  recht  och  enphunden.' 

Der  tüfel  sprach:  "Mir  ist  menger  mit  endrannen. 

Die  gottes  marter  ruffent  aü 

Und  tsetent  rüw  und  hiebt  und  buos  bestan. 

Hettent  si  das  nit  getan, 
975  Ich.  mocht  si  noch  büt  des  tags  ban/  ^ 

DEB  AINSIDEL  REDT  ZUO  DEM  TÜFEL. 

Ich  sprach:  'Nun  sag  mir  bi  gottes  ere, 
Hestu  kainen  knecht  itt  mere, 
Das  er  sich  it  vor  mir  verstosz. 
Er  si  klain  oder  si  gros? 
L5*]  980  Vor  dem  soltu  mich  warnen, 
Vor  sinen  listen  und  garnen.* 
Ach  büt  und  iemer  ach! 
Wie  jemerlicb  der  tüfel  &pf ach. 


}65  B  Notwer  sins  libs.  960  allweg.  964  BG  und  lOw)  biaiit  und 
i,  bestan.  970  B  besonnen.  .  972.  fehlt  iii'  B/  C  ruffend.  an.  Daiaof 
}  noch:  Daz  er -ledig  von  mir  kam.  974  fehlt  in.B.'  Ühärat^rift 
)76  ans  0.  978.  979  in  B  umgestem.  980  G  Sich.  Vor  d(dni.  981 
tricken.  .  ';.   '  ^  . : 

es  teofels  netz.  ^ 
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Ist  es  nit  ain  gros  wander, 
985  Sol  ich  ieglichen  nennen  besonder  ? 

Es  möchte  dich  doch  erbarmen, 

Das  du  also  schaden  wilt  tnon  mir  armen. 

Es  wför  ain  klainer  schad  nmb  dich: 

Yillicht  wirtz  innan  ain  küngrich 
990  Und  wirt  »ich  mengklich  hüten 

Vor  minem  toben  und  wüten. 

Da  wigest  es  gar  ring. 

Es  ist  ans  ain  schädlich  ding. 

Es  stat  die  ganz  weit  daran: 
995  Sol  ich  dir  das  sagen  gan?' 

Ich  sprach:  Ich  tuon  dich  sin  nit  erlan 

Und  wolte  dir  alle  die  weit  engan.* 

Der  tüfel  sprach:  'Das  mag  nit  gesin, 

Jaden  and  haiden  sind  voran  min 
1000  Und  boeser  cristan  nit  enklain. 

Die  hab  ich  doch  nit  allain. 

Aber  nmb  die  wser  es  bald  siecht, 

Tseten  na  die  gaoten  nit  recht, 

Wan  die  muos  ich  gar  ser  mi  daz  netz  triben. 
1005  Die  boesen  kamend  sich  selb  daran  schiben. 

E  daz  ich  gefach  ain  hailigen  man, 

Ich  wil  e  sasz  tasend  han. 

Wan  wenn  die  gaoten  got  taond  loben  and  eren, 

So  taond  die  bcesen  bi  im  schelten  and  sweren, 
1010  Darzao  taond  si  selten  enkain  hailigen  eren : 

Das  taon  ich  inen  licht  erweren. 

Wan  sol  ainr  vasten  nan  ain  tag. 

So  hept  sich  vorhin  jamer  and  klag 

Und  tript  dawider  dri  recht  frsessri, 
1015  Die  maossend  sin  allzit  dabi. 


987  0  Also  schaden  tuon  tU  armen.         989  B  das  gantz  ertrich.    G  ain 
gantz   reich.  991   G   Vor   ir  toben.  994  6G   die   hailig    oristanhait. 

1001  fehlt  in  BG.  1004  treiben  Die  bösen  tnond  selb  bleiben.  1008  B 
Wan  si  taond  Ton  gott  schelten  Und  och  fluochen  nnd  schweren.  1011 
—1037  fehlt  B.         1014  G  fressney.         1015  fehlt  G. 
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Am  abend  frist  er  dest  mer 

Und  spricht:  Es  tuot  mir  morn  we. 

Und  enmornend  ze  mittem  tag         • 

So  hept  sich  denn  not  and  klag 
1020  Das  man  yil  dartragen 

Und  im  werd  voll  der  magen, 

Und  iemermer  dar  schenk  in, 

Und  wil  denn  aber  voll  sin 
[15*]  Recht  als  ain  mest  swin: 
1025  Das  W8ßr  denn  unser  gewin. 

An  dem  abend  lattwerren  kimizelten  essen        - 

Das  er  des  hungers  wol  tuot  vergessen. 

So  denn  wirt  mornent  fruo, 

So  spricht  er  bald  setzend  zuo: 
1030  Ich  han  gester  gefastet, 

Ich  kund  hinnacht  weder  ruowen  noch  rasten :     " 

Wolan,  ich  muos  ze  morgen  essen! 

Und  tuot  denn  trinken  nnd  fressen. 

Also  tuot  er  siner  sei  ain  slag, 
lossEr  büstz  nit  mit  dem  vastag. 

Also  merk,  wenn  si  och  die  hailigen  tuond  eren, 

Noch  denn  wend  si  nit  lan  schelten  und  sweren. 

Wie  solt  so  ir  guttet  dabi  meren? 

Darzuo  kan  ichs  verkeren. 
1040  Darzuo  manig  uppikait 

Die  si  all  in  min  sege  trait.  -"""' 

Wollest  du  die  also  warnen 

Vor  minen  striken  und  garnen?* 

VON  DEN  DREYEN  BÖSEN  GAISTEN  ODER  TÜFELN. 

Ich  sprach:  Du  best  noch  me  knecht, 
1045  Ich  wil  das  du  mirs  sagist  recht: 

Das  büt  ich  dir  bi  dem  almechtigen  gote.' 

iai7   A  Und   es  tuet.  1021  fbhirC.  1026  C  Uüd  aber  latwafy 

ktzelten   fressen.  1029  G  nn  setz  zuo.  1030   C  Ich  t^tt^  gester 

m.  1091   C  biimacht  nie  gerasten.  1039   fehlt  BC.  1040  Ä 

ill.         Überschrift  vor  1044  aus  C.         1046  B  Das  gebütt  ich  dir     Das 
sgest  mir    Bi  dem  almechtigen  gott    A  goft. 


■i       mT    t    ~  »         -    '   '         *  • 
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Der  tüfel  sprach:  "Nan  ist  es  mir  gebotte.* 
Ich  han  noch  dri  guot  gesellen. 
Die  jach  die  siben  nit  mngend  feilen 
1050  Und  in  sind  engangen, 

So  hand  si  die  dri  gefangen, 
Wan  si  hand  die  hoehsten  ampt, 
Und  ist  in  mengklich  wol  erkant' 

BESLEWSZ  DAZ  HERZ. 

■  • 

Ich  sprach:  'Nun  sag  mirs  ze  hand, 
1065  Wie  si  sigeud  genant.' 

Der  tüfel  sprach:  Der  erst  halst:  Beslüsz  das  herz! 

Wan  denn  so  ist  es  as  dem  scherz. 

Wan  wenn  ain  mensch  nit  hat  angenomen, 

Er  well  für  sinen  bichter  komen 
1060  Und  sin  sünd  clagen. 

Das  tuon  ich  in  gar  kain  vertragen 

Und  beslüsz  im  sin  herz 

Mit  mengerlai  smertz 

Und  lan  in  nit  von  mir  wenken 
io6S(Das  er  sich  itt  mug  bedenken 
^Sine  i&ünd  gros  brait  und  wit 

Da  er  tag  und  nacht  inn  lit. 

Also  tuon  ich  in  irren 

Und  sin  herz  verwirren 
[16^]  1070  Bis  das  das  hailig  zit  für  kompt 

Das  er  sich  selb  hat  versompt. 

Doch  mag  ich  den  gewalt  nit  han, 

Ich  muosz  in  für  den  bichter  lan. 

BESLEWSZ  DEN  MUND. 

So  sieht  denn  min  geselle 

♦ 

1051  0  si  noch  disz  gefangen.        Überschrift  vor  1054  aus  G.        1056 
Der   tüfel   sprach   fehlt  G.  1056   fehlt   G.  1058    BG  genomen  an. 

1059  B  gan.  1061  G  Das  tuou  joch  kom  Yertragen.  1065  B  Das  er 

9ich  tug  bedencken.  1069  G  Und.  synne  und  hertz  wirren.  1071  G  Daz 
er  schier  hat  versumpt.  1072  B  so  vast  nit  han.  G  des  gewilltes.  Über- 
schrift vor  1074  aas  G.        107i  A  So  sieht  in  denn.  B  So  nimet  sich  denn 
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1075  In  an  und  tnot  in  denn  feilen 

Und  nimpt  in  denn  bi  dem  halse  gaot, 

Recht  als  der  wolff  tuot, 

So  er  nimpt  das  swin 

Das  es  it  mug  grinen. 
1080  Wan  wie  licht  es  der  hirt  hoert 

So  ward  es  im  bald  entwert : 

Also  verhaben  ich  im  den  kragen 

Daz  er  sin  sünd  it  mng  gesagen. 

So  er  jach  kompt  für  den  pfafFen, 
1085  So  tnot  er  doch  wenig  schaffen 

Und  knüwet  recht  als  ain  äff: 

Ich  glob  das  er  wenig  schaff. 

Also  beslfisz  ich  im  den  kragen 

Daz  er  es  nit  halbs  kan  sagen. 
1090  Also  tnon  ich  in  ersreken 

Mengen  zieren  held  so  keken 

Der  des  libes  ist  ain  man, 

Er  torst  an  ainen  strit  gan 

Und  lib  nnd  sei  wagen, 
1095  Den  tnot  bichten  betragen. 

Damit  man  ewig  leben  sol  gewinnen: 

Dem  solt  man  billich  nachsinnen. 

Es  ist  gar  ain  torecht  ding, 

Daz  ewig  leben  wigt  so  ring, 
1100  Als  ainest  im  jar  bichten  tnon, 

Damit  ifian  gewint  gottes  saon. 

Davor  behüt  min  knecht  "Beslüsz  den  mnnd', 

Das  er  die  bicht  it  tüge  kund. 

Ob  er  jach  rüwen  und  bichten  tnot 
1105  So  hat  in  doch  der  trit  in  siner  hnot, 


esellen     Umb  in  an  und.      G   So  sieht   denn    min  geselle  in  an    Und 

n  in  Teilen.  1082  B  beschlüsz.  1083  G  clagen.  1087  fehlt 

1088  B  Also  für  heb.     Vgl.  z.  Iü82.         1097  G  Da  solt.  '   1098  G 

1099  0  Der  ewig.         1100  G  Als  ains  ainest.         1102  B  Davor 

Qsz  ich  im  den  mond. 
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BESLEWSS  DEN  SEGKEL. 

Der  halst  ^Beslüsz  den  sekel.' 
Der  taot  in  denn  erst  jersreken 
Und  lat  in  nit  wider  geben. 
Was  hilft  denn  als  sin  leben? 

1110  Und  güst  im  denn  in  sinen  sin 
Daz  denn  wirt  sin  ongewin: 
Da  best  erlich  erben, 
Soltestn  wib  und  kind  verderben? 
Ich  lan  si  nit  hungers  sterben, 
[16*]  1115  Solt  ich  danunb  iemer  verderben. 

Ich  han  es  gewannen  bi  minem  leben: 
Solt  ich  das  erst  wider  geben 
So  ward  ijch  wider  ain  arm  man: 
Das  sol  ich  mich  wol  erlan, 

1190  Wan  armaot  asser  masz  we  taot : 
Davor  wil  ich  sin  behnot. 
Ich  wil  wsegen  wie  mir  beschech. 
letz  zemal  so  ist  er  gerech, 
Er  wil  sich  an  got  lan 

1125  E  daz  er  von  totsünden  well  gan 
Und  welle  wider  geben: 
Ist  daz  nit  ain  boesz  leben? 
Sich  sol  nieman  daran  lan, 
Weder  wip  noch  man, 

1180  Es  mag  im  sicher  engan. 
Also  taot  in  der  dritte  geselle 
Zao  im  ziehen  in  die  helle. 
Der  da  haist  'Beslüsz  den  sekel'. 
Der  taot  in  in  die  sege  steken 

1135  Hindan  in  den  bütel 
Za  andren  boesen  lüten. 


Überschrift  vor  1106  aus  C.         1^0  C  ündgewszt  im  ein  io     Ze  jungst 
in  syn.  1111  fehlt  BG.  1115  B  Solt  ich  joch  lib  und  sei  yerderben. 

1116  C  Ich  han  gewunnen  alles  mein  leben.  1121  fehlt  G.  1125  C 

Ton  tnsenden.        1127  B  falsches.         1130  B  umbgan.       1134  B  schrecken. 
G  trecken. 
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Noch  mer  wil  ich  dir  bettiten 

Wen  ich  in  die  sege  wil  lüten: 

Der  sin  hab  nppeklich  yertuot 
1140  Die  sind  mir  in  sege  guot. 

Wann  der  wil  denn  liegen  und  triegen 

Und  den  lüten  daz  ir  ab  kriegen 

Und  hat  gespilet  tag  and  nacht 

Daz  in  nmb  daz  sin  hat  bracht. 
1145  Und  och  omb  onkflnsch  leben 

Wirt  er  in  der  sege  streben. 

Tüge  nun  nit  wider  geben 

So  verlürt  er  gottes  segen 

Und  den  himelschen  hord: 
1150  Das  ist  aUer  lerer  wort. 

Hie  mit  lan  ich  die  red  stan 

Die  von  den  drin  knechten  ist  getan, 

Die  niemant  ir  boshait  wend  erlan, 

Er  well  denn  mengklich  widerstan 
1155  Und  gottes  bott  vor  ougen  han : 

Der  mag  in  mit  gewalt  vergan 

Und  rist  durch  all  strik  and  netz 

Und  belipt  vor  mir  angeletzt. 
[17*]  Nun  best  wol  gebeert  miner  knecht  listen: 
1160  Nun  solt  da  dich  selber  fristen 

Und  solt  ander  lüt  nit  warnen 

Vor  minen  striken  und  garnen, 

Wan  ;ch  lan  nit,  ich  tfige  min  sege 

Durch  all  disz  weit  ziehen  und  kegen, 
lies  Und  sail  und  rik 

Leg  ich  unmsesz  dik 

L137.  1138  fehlt  B.  B  fShrt  fort:  In  die  sege  ist  oneh  goot  Dei 
ha1>   unrecht  vertaot     Und   muoss  denn   liegen.  1138   C   In  die 

st  anch  gnot.  lUO   fehlt    G.  1146  BC  kleben.      B    hat   den 

Q  Tors:  PHig  wie  dn  wilt  ain  lehen,  und  fährt  fort:  Tue  nu  nit  wider-. 
So   Yerlierest  gottes  segen.      C  Thue  newr  nit   wider  gehen     So  ver- 

Br  gottes  segen.  1152  G  drien  gaisten.  1156  G  ergan.         1157 

rejsest.  1160  G  Nu  thno.         1161  G  Und  thao.  1163  G  ich 

1164  G  die  weit  legin.        1165  0  und  striek.        1166  A  nmnnsz. 


' 


Bisz  ichs  bring 
In  mim  ring.* 


VON  DER  SIBENDEN  HAUPTSÜND  TRAGKAIT. 

Ich  sprach  ze  hand:  "Nun  sag  mir,  du  boeser  wicht, 
1170  Wie  fürstu  so  gar  ain  boes  geschieht? 

Da  sprichst,  da  habest  mirs  jall  genant, 

So  ist  noch  mir  der  boest  erkant, 

Der  hat  verderpt  mengen  man, 

Den  er  tuot  wisen  an 
1176  Tr86keit  ze  pflegend 

Bisz  ^az  man  ze  allen  kilchen  git  den  segen. 

So  kompt  er  denn  in  die  kirchen  gestrampt, 

So  er  den  gotz  dienst  hat  versampt, 

Und  taot  ain  pater  noster  betten 
1180  Und  went,  er  hab  es  durch  jetten : 

Den  hestu  mir  noch  nie  genant. 

Nan  wil  ich  dir  in  sagan  ze  hand: 

Wie  bistu  nun  so  gar  ain  lagner, 

Du  seist  selten  ain  war  mser. 
1185  Hast  du  mich  also  betrogen 

Und  den  boesten  knecht  aber  erlogen!' 

Der  tüfel' sprach:  *Es  ist  min  recht. 

Ich  trüg  und  lüg  als  min  gesiecht, 

Darzuo  all  min  vorgenanten  knecht, 
1190  Und  mach  an  vil  grosz  brsecht. 
[17^]  Möcht  ich  dir  .den  hau  abertragen,     . 

Die  weit  möcht  iemer  daz  han  clagen, 

Wan  er  ist  mir  wol  der  best  knecht 


1167—1168  fehlt  BG.  B  hat  dagegen  die  folgenden  yerse:  Ich 
Bpräch:  ich  wil  bald  die  weit  warnen  Yor  dinen  stricken  nnd  garnen  Ob 
sich  yeman  W5I1  hüten  Vor  dinem  toben  und  wüten  Wan  das  wil  ich  och 
tnon  ob  ich  mag  Bede  nacht  und  tag  So  wird  ich  über  grosser  clag. 
.Überschrift  vor   1169   aus   0.  1172    C    der  böser.  1174    C   Daz  er. 

1177.  1178  B  gesturmpt :  versQmpt.      G    gestrompft :  yersumpt.  1180  BO 

er  habs  erjetten.         1182  A  dinr  sagan.         1186  G  Und  der  hosten  ain  ab 
erlogen.  1188»*1190  ziehen  BG  zusammen:   Ich  lug  und  trOg  (leog  und 

trewg)  nnd  alle  mine  knecht.        1191  G  abgetragen. 
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Der  allen  ding  tuot  siecht. 
1195  Er  trukt  nurs  in  die  sege, 

Darinn  tnond  si  sich  regen, 

Gaistlich  hem  oder  weltlich 

Si  sind  alsamend  glich. 

Trfökait  an  gotz  dienst  ist  er  genant 
1200  Und  hat  wip  und  man  geschant. 

So  si  SQltent  zno  der  kirchen  gan 

Und  bi  gottes  dienst  stan 

Und  sin  marter  vor  ogen  han, 

So  -wurd  er  miner  sege  erlan. 
1206  Ob  er  jach  gern  uff  stünde  fruo, 

So  tmk  ich  im  die  äugen  zuo 

^nd  sprich  zuo  im:  Tuo  noch  ain  mo.* 

Und  sprich:  *Es  ist  noch  ze  fruo 

Das  erber  lüt  zuo  der  kirchen  gan, 
1210  Es  tuond  nu  die  die  da  nüt  band. 

Stündest  du  frü  uff  an  dem  morgen. 

Man  wonde  villicht  du  wserist  verdorben. 

Du  siehst  wol  daz  die  erbem  lang  ligend: 

Wes  möchtest  du  in  der  kirchen  stan  in  dem  gedigen 
1215  Als  ob  du  wserest  verdorben  ? 

Slaff  bis  zuo  mittem  morgen! 

Wenn  du  nun  macht  unsem  herren  gesehen, 

Was  möchtestu  zum  ganzen  ampt  spehen  ? 

Es  Zucht  sich  vil  ze  lang 
1220  Und  macht  aim  biderman  ain  trang, 

Wan  der  lufft  in  der  kirchen  ist  nit  guot 

Und  machet  swser  boes  bluot, 

Wan  es  smekend  drin  die  alten  wip, 

♦ 

1194 — 1199  G  Er  Jagt  in  die  segi  recht     £z   seiend   herren  ritter   oder 
cht.  1202   G  So  sie  am  morgen.  1206  0  So'tmcket  er.        Nach 

i7  hat  B  den  vers :  und  schopp  in  so  warm  zuo.  G  Und  schoppet  in  so 
en  zuo.  Nach  1210  haben  BG  die  verse:  Armlüt  und  antwerks  man 
>nd  frü  gen  kirchen  gan.  1211.  1212  haben  BG  nmgestellt.  1213 

erben.  B  Do  siebest  wol  das  die  erben  All  lang  tnond  ligen  gern 
}  weitest  ze  kirchen  stan  Ynder  dem  gedygen.  1214  G  Tnder  ander 
igen. 
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Davon  wurd  dir  krank  der  lip 
12S6  Und  müssest  aim  arzat  diu  hab  geben 

Daz  er  dir  tset  fristen  din  leben: 

Hemmb  so  lig  bisz  ze  mittem  tag, 

So  wirstn  ttber  diser  clag. 

Yerzer  es  lieber  mit  schcenen  wiben 
1280  Die  tuond  gütlich  dinem  übe. 

Es  wsere  vor  den  gesellen  ain  spott, 

Esem  ainr  nmb  den  lib  durch  gott 

Schaff  in  dinem  hus  din  fromen, 

Du  macht  dennocht  wol  ze  himel  komen. 
[18*]  1235  Got  vnl  nit  bök  und  gais  darin  stellen, 

Sicher  er  v?ils  guoten  gespilcn  und  guoten  gesellen. 

Das  kan  ich  im  als  vor  zellen. 

So  went  er  denn  im  si  also 

Und  ist  von  ganzem  herzen  fro. 
1240  0  der  vil  oed  man. 

Wie  sieht  er  so  lützel  guot  lüt  an, 

Die  gotz  niemer  kunnen  vergessen. 

Ja  si  trinkent  oder  si  essend, 

Si  lobend  got  ze  aller  frist  und  ze  aller  stund 
1245  Und  irem  ganzen  herzen  grund. 

So  tuot  des  boßsen  mannes  mund 

Bi  im  sweren  ze  aller  stund 

Und  went  dennocht  vor  den  guoten  ze  himel  faren: 

Ja  davor  sol  ichs  wol  bewaren 
1250  Mit  striken  und  mit  gamen. 

Da  muossend  si  hindan  in  faren. 

Da  vindent  si  inn  manig  scharen 

Die  gotz  dienst  nit  wolten  vor  ougen  han 

Und  tsetentz  an  ain  hail  lan: 
1255  Die  hais  ich  hindan  in  min  sege  gan. 

Got  ist  ain  solUcher  her, 

* 

1224  BC  Das  verderbt  aim  man  den  lib.  1230  B  Di«  pflegent  dines 
Hbes.  1234  C  Du  tuost.  1236  C  Sirher  nun  guot.  1287  BC  tuon. 
1244  ze  aller  frist   und   fehlt  C.  1245    G    Ansz   irem  gantzen  grund. 

1247  BC  By  gott  schweren  und  schelten.        1256  BC  semlkher. 
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Er  wil  daz  man  in  lob  nnd  er. 

Das  tnot  als  himelsch  her, 

Si  lobend  got  ze  aller  stand: 
1260  Daz  solt  och  tuon  des  menschen  mnnd, 

Der  weit  daz  ich  in  nit  in  der  sege  fnnd. 

Si  sind  von  got  so  salig  getan 

Das  ich  ir  kain  seltan  dar  fahan. 

Ich  getar  im  niemer  genahen, 
1265  Wie  Bolt  ich  in  denn  iemer  gefahen? 

Ich  tuon  mich  nit  gern  vertoren, 

Es  wser  der  zttg  an  in  verloren. 

Ich  für  lieber  ain  züht  an 

•  Den  ich  wol  gewisz  wil  han  « 

1870  Umb  mangen  valschen  man 

Der  ich  zehen  tnsend  in  der  sege  han. 

Darzuo  von  tag  ze  tag  ie  me  und  ie  me. 

Recht  als  die  visch  ns  ainem  se. 

Wan  ie  lenger  ie  ungenger  ist  die  weit, 
1276  Si  git  boes  widergelt. 

Die  fromen  sind  nun  versompt, 

Die  boesen  band  si  über  strumpt. 

Ich  tuon  si  an  ainander  raitzen 
[18i>]  Als  der  mit  ainem  habk  tuot  baitzen 
1280  Und  an  ain  raigel  tuot  fretzen : 

Also  tuon  ich  si  ze  samen  hetzen. 

Wa  man  aim  tuot  nemen  daz  sin, 

Da  losend  si  all  froelich  dahin 

Und  land  in  och  nütz  beliben, 
1285  Weder  kinder  noch  wiben. 

Wa  man  aber  gotz  dienst  wil  triben 

Da  tuond  si  sich  fer  von  schiben 

Und  verziehend.es  als  ze  lang 

* 

1260  fehlt  in  B.  1261    C   Der  dehainen   man   in'  meiner  segi  fand. 

i3  BG  mag  gefahen.  1268  G  Ich  fach  lieber  ainen    zng  an.  1274 

Wan  ie  lenger  ie  nngenger     Ist  die  weit  si   git   hoßs  widergelt.        1274 
mgerner.  1277  B  band  es.  1278  B  tuon  es.  1279   B   habik. 

labicb.         1280  fehlt  in  B.  1283  G  Da  zngendft.         1287  €  yor  yon 

eiben.        1288  G  Und.  döncket  sie  als  ze  lang. 
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Mess  vesper  nnd  gesang, 
1890  Und  wend  im  selten  genahen, 

Aber  zuo  der  uppikait  tnond  si  gaben: 

Solt  ich  die  nit  faben? 

Si  band  mir  gedient  als  ir  leben, 

leb  wil  in  sieber  den  Ion  geben. 
1295  Wa  man  gotz  dienst  wil  began 

Da  tuon  leb  ir  selten  kain  bin  lan. 

Es  möcbt  ir  ainr  ain  gnot  wort  beeren, 

Es  taet  mir  in  entweren. 

Er  künd  sieb  darnach  ricbten 
1300  Und  mit  got  sieb  verslicbten. 

Heer  vesper  und  messen  wie  vil  du  wilt, 

Daz  gotz  wort  gSBb  dir  me  scbilt. 

Daz  bestu  vor  wol  gebeert 

Wie  bald  es  den  menseben  bekert. 
1805  Davon  so  wisz  icb  in  an 

Allweg  von  der  predige  gan. 

Bis  das  menglicb  von  der  predige  kompt 

Und  er  daz  gotz  wort  bat  versompt. 

So  spricbt  er  nacb  mins  berzen  ger: 
idioDie  pfaffen  machend  es  nacb  und  verr, 

Si  wenend  man  bab  nüt  anders  ze  schaffen. 

Also  tuon  icb  dichten 

Und  1er  si  die  pfaffen  berichten 

Daz  si  sich  tuend  verschulden 
1315  Und  verlierend  gotz  hulde  : 

Also  wisz  icb  mengen  an 

Bis  daz  icb  in  in  der  sege  ban, 

Da  icb  sin  selten  tuon  us  lan.' 

Icb  sprach:  *Nun  lasz  die  red  stan, 
1S20  Ich  mag  din  gesellen  nun  a)l  ban.' 


1290  C  Und  taond.  1298  B  Es  taet  mir  sicher   entrinen    ond  feren. 

G  £r  tett  mir  sicher  entweren.  1299  G  Er  tett  sich.  1300  BG  Und 

mit  gott  berichten.  1302  B  gseb  im.         Nach   1306  haben  BG :  Und  ett- 

was  anders  ze  schaffent  han.      1310  fehlt  BG.       1311  BG  schaffen    Denn  si 
losent  was  si  sagent     Den  snmer  langen  tag    Also. 


Der  tüfel  sprach :  *Daz  ist  war, 
[19*]  Du  hast  si  allsament  gar.' 

DER  AINSIDEL  Zu  DEM  TÜFEL. 

Der  ainsidel  fragt  aber, 

Ich  sprach :  *Nan  sag  mir  aber,  du  boöser  gaist, 
1326  Womit  yahent  ir  die  weit  allerinaist  ?' 

Der  tüfel  sprach:  *Daz  wil  ich  dir  sagen, 

Du  wirst  es  got  von  himel  clagen: 

Min  kraft  ist  als  klain  getan  . 

Als  ain  anmaisz  ains  saicht  an: 
1330  Tseten  si  dem  widerstan, 

Baide  wib  und  och  man, 

So  möcht  ich  nütz  an  in  han. 

Susz  muosz  ich  si  also  vän. 

Si  wend  sich  min  nüt  weren, 
1335  So  tuot  sich  denn  min  kraft  meren 

Und  tuot  denn  mit  in  ringen. 

Ob  ich  si  müg  ze  fal  bringen. 

m 

Und  mag  ichs  denn  überwinden. 

So  tset  ich  si  gern  versliuden, 
1340  Die  waichen  und  die  blinden 

Und  die  ussermassen  linden, 

Die  sich  so  licht  land  vachen, 

So  ich  in  erst  tuon  nachen. 

Die  brechend  der  hailigen  gottes  bott, 
1345  Uss  denen  so  trib  ich  minen  spot. 

0 ,  was  boeser  oeder  lüt ! 

Pfuch  als  si  sind  in  ir  httt,  " 

[19^]  Baide  gaistlich  und  och  weltlich, 

Ich  spotten  ir  aller  gelich. 

* 

L322— 29X2  fehlen  in  B.     Diese  bedeutende  lücke  yon  1590  venen  be- 
die  entwicklang  der  zehn  geböte  in  sieh ,   deren  Inhalt  allerdings  Tiel- 
Qur  eine  Umschreibung  des  vorausgehenden  ist,  theils  auch  im  folgenden 
trkehrt.        Überschrift  vor  1823  aus  0.         1329:  ^  «yi^ls  Ains  sihet  an, 
fehlt  in  0.  1334  C  So  wollent  sie  sich  nu  nit  weren.  1336  0 

tuon  ich.  1338  G  Und  tuon  ich.  1340r  1341   C   Den    waidiea 

len  linden.        1347  C  Pfuch  sich  in  ir  (lewt:)hewt.  '^ 
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1S50  Das  die  gaistlicben  yerbietent  bi  dem  ban, 

Das  wend  sf  selber  weder  taon  noch  lan. 

Wenn  ich  den  pfaffend  numend  gefach, 

So  lauffend  die  laigen  selb  hernach. 

Darnmb  so  leg  ich  allen  minen  flissen, 
1365  Wie  ich  die  gaistlicben  niug  beschissen: 

Wan  mag  ich  den  obligen, 

So  lat  im  der  tüfel  licht  angesigen. 

Der  gaistlicben  sünd  ist  manig  valt, 

Uff  si  so  sündet  jung  und  alt.' 

VON  DEN  ZEHEN  GEBOTEN  GÖTZ. 

1S60     Ich  sprach:  Tüfel,  ich  büt  dirs  bi  got, 

Das  du  mir  sagist,  me  du  verkerist  die  zehen  bot.' 

Der  tüfel  sprach:  l)as  kan  ich  snber  und  rain, 

Ich  lers  brechen  baide  gros  und  klain. 

Das  soltu  von  mir  beeren, 
1S66  Wie  ich  die  weit  kan  betoeren. 

Darumb  sprich  die  zehen  botl* 

Ich  sprach :  'Man  sol  gelouben  an  got 
[20ä]  Und  sol  denselben  got  minnen 

Von  ganzem  herzen  und  sinnen 
1S70  Und  von  ganzen  kreften  und  herzen, 

Der  würd  über  des  ewigen  smerzen. 

Und  das  ander  ist  dem  gelicb: 

'Hab  din  eben  menschen  lieb  als  dich.* 

Die  gebott  sind  götlich  und  menschlich 
1375  Und  wurd  denn  an  allen  tugenden  rieh.' 

Der  tüfel  sprach:  'Mit  dingen 

So  tuen  ich  si  hie  wider  zwingen. 

Das  si  got  nit  mugend  minnen  ~ 

Weder  mit  herzen  noch  mit  sinnen, 

♦  ...-..• 

1354  0  fl^ysz    Wie  ich   die  geystlichen   bescheysz.  1357  G  So  lat 

im  das  gebofel  leicht  angesfgen.  Überschrift  vor  1360  aus  G.         1367 

O  ab  ainen  got.  1368  Und   den  myDnen    Von  gantzer  sei  und  synosn 

^nd  von  gantzein  hertzen.  1371   G   über  der  sei  smertzen.  1373  € 

fiai)  deiDen  -  oechsten-  lieb  als  dich.         1376  G  Der  bcesz  sprach  hie  wieder 
tüon  ich    Die  meinen  zwlDgen.  -    ^     -   - 
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1380  Und  sprich :  1r  soDd  minnen  die  weit, 

Die  git  üch  froelich  wider  gelt/ 

Wie  kan  minnen  got  wib  oder  man, 

Den  nieman  gesehen  kan. 

Noch  berüren  noch  begriffen? 
1585  Laus  es  recht  hinsliffen. 

Laus  nns  dienen  der  weit, 

Die  git  guot  red  und  dar  gelt! 

Ich  tett  ainest  gottes  dienst  pflegen: 

Da  sol  er  mir  noch  ain  pfenning  nmb  geben, 
1390  Ich  mocht  sin  sovil  pflegen. 

Ich  lag  ze  jungst  under  ainer  Stegen 

Und  wurd  sant  Alexins  gesell, 

Der  laid  manig  ungefell 

Under  sins  vatters  stegen, 
1396  Da  er  sibenzehen  jar  was  gelegen. 

Der  mocht  got  vil  erbitten 

Und  liesz  sich  mit  karspuolen  beschütten. 

Hett  er  gedient  aim  weltlichen  herren. 

Er  hett  es  den  buoben  tuon  erweren. 
1400  Das  sich  ich  och  an 

Und  ker  mich  nüt  daran. 
[20^]  Ich  sich  wol  wie  es  den  hailigen  tett  ergan. 

Des  sol  ich  mich  vil  wol  erlan. 

Also  tuon  ich  si  leren 
1405  Und  ir  minnen  zuo  der  weit  keren 

Und  wenig  gelouben  an  got: 

Also  trib  ich  uss  inn  minen  spott: 

Und  wsenent,  si  habind  es  wol  gescbafitet,    :.^ 

So  hat  si  der  tüfel  geaffet.' 

DAS  ANDER  GEBOTT. 

1410     Ich  sprach :  'Tttfel,  du  best  vil  vrar, 
Du  best  si  recht  bi  dem  bar 


1880  0  Und  sprich  mioDend.  1884  C  begieiffen  :  hin  slejffeti«  1391. 
»4  C  stiegen.  1897  C  kaspnolen.  1403  fehlt  €•  Übersohdft.  tojt 
0  aus  C.  .    -    .  .-,.'...: 
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Mit  diner  valscher  lere. 

Nan  sag  mir  aber  mere: 

Wie  tuostu  mit  dem  umb  gan: 
1415  T)u  solt  din  nsechsten  als  dich  selber  han?* 

'Darzao  taon  ich  min  siun  schiben, 

Wie  ich  si  davon   mag  trengen  und  triben,    : 

Wan  an  den  zwain  tuond  si  all  hangen. 

Und  wser  der  strit  ergangen, 
uso  Des  sond  si  mich  wol  erlan, 

Ich  kan  si  anders  wisen  an 

Die  tummen  wib  und  man, 

Ich  kau  si  wol  znebeu  davon,    '.   .     ., 

Si  sigend  gaistlich  oder  weltlich: 
[21*]  1426  Si  sind  ainandra  weder  trüw  noch  gelich. 

Ich  wise  di  elüt  recht  an. 

Das  iettweders  dem  andern  nit  gdotz  gan, 

Und  tuon  si  ze  samen  hetzen, 

Das  si  mit  den  zeuen  tuond  wetzen. 
1480  Zuo  dem  jüngsten  tuond  si  slahen  und  ronffen 

Und  ainandren  hat  und  har  abstrouffen. 

So  tuot  der  man  sweren  und  schelten. 

Das  wip  hinwider  mit  fiuochen  gelten  : 

Un4  das  tuond  si  nit  gar  selten, 
1435  Das  band  si  triben  iewelten, 

Wan  ettlich  vachent  es  an  dem  morgen  an 

Und  tribeut  es  bis  der  tag  wil  zergan. 

Tuot  denn  iettweders  ablan, 

Yillicht  so  setzent  si  die  nacht  daran : 
1440  Also  lan  ich  in  weder  ruow  noch  rast. 

Alles  guotz  gunhen  ist  in  ain  gast. 

Und  als  lieb  als  sich  selb  han 

Das  tuot  weder  wip  hoch  mäü: 
-«^    Si  sigend  weltlich  oder  gaistlich 

■_    .  .    *.....     .... 

1416  A  schyiben.  1416  CD  Der  tüfel  sprach  daz  taou  ich  sie  nit 
lao  Daz  gottes  gebot  begau.  1417  A  trengea  und  scbibeo.  1423  fehlt 
XjI.  '  1425  C  hat  noch:  Sie  seiend  arm  oder  reich.  1427  0  Daz  eotwe- 
"^ers  dieiii.  andern  guöttts  gan.  1429.  1430  0  Slahen- and  roffen  zum  letz- 

sten.        1435  fehlte.        1438  C  entwedexs. 
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1445  An  dem  gebott  sind  si  all  gelich. 

Der  sin  naechsten  het  als  sich  selb  lieb 

Der  waer  weder  manslechtig  noch  ain  dieb 

Und  taet  weder  schelten  noch  sweren, 

Noch  got  und  die  hailigen  enteren. 
14'io  So  gerte  er  och  niemans  lib  noch  gaotz  vergeben 

Und  fuorte  ain  guot  gerecht  leben 

Als  ain  cristan  man: 

Und  müste  in  vor  der  sege  lan. 

Und  Iset  darzuo  alles  vailen 
1455  Mit  minen  striken  und  sailen, 

Und  zerte  och  gar  durch  min  netz 

Und  belib  darzuo  ungeletzt. 

Nun  han  ich  dir  kund  getan, 

Wen  ich  vor  der  sege  lan: 
1460  Das  sind  die  gottes  bott  tuond  began, 

Die  muos  ich  vor  der  sege  lan. 
[21^]  Der  sind  doch  wenig  zuo  diser  frist, 

Si  vindent  allweg  dawider  ain  list.* 
Ich  sprach:  *Tüfel,  du  best  war  und  recht, 
1465  Du  züchst  an  dich  din  knecht, 

Wan  si  sind  din  dienstman, 

Die  durch  got  nüt  wend  tuon  noch  lan: 

Den  laider  nieman  gehelffen  kan, 

Si  tugend  denn  hiebt  und  buos  bestan 
1470  Und  unmses  gros  rüw 

Und  gen  der  weit  gantz  trüw: 

Das  wserend  wol  raser  nüw.' 

VON  GOTTES  SWERERN. 
Ich  sprach:  'Vigent,  nun  sag  an, 
Wie  tuostu  mit  den  gotzswerern  umgan? 

1475  Wan  das  ander  bot  spricht  hie 

* 

1446  G  Der  got  und  den  menschea     Het  als  sich  selber  lieb.  1449 

tuot  eren.  1461    fehlt    0.  1462  C  Der  doch  wenig  ist      Yetz  ze 

ser  frist.  1463  fehlt  0.  1467  C  Die  gottes  gebot  nit.  Über- 

hrift  vor  1478  aus  C.         1475.  1476  C  Wan  das  ander  gebot    Spricht  do 

It  nit  uppiklich  sweren  by  got. 

Des  teufelfl  netz.  \ 
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Als  man  es  haltet  ie  und  ie: 

iDu  solt  nit  upplich  sweren  bi  got!* 

Damit  halstu  das  ander  bot.' 

Der  tfifel  sprach:  '0  irs  laides  und  nngemach, 
1480  Si  haltent  nit  das  got  selb  sprach : 

Da  solt  dinen  mnnd  gar  eben  zemmen, 

Götz  namen  solt  du  nit  uppeklich  nemmen, 

Wan  die  bi  got  tnond  sweren, 

Sin  muoter  und  die  balligen  enteren, 
1485  Die  tnon  ich  darzno  noeten, 

Wan  ich  mag  si  darnmb  ertoeten. 
[22*]  So  nun  komet  ir  stund 

Und  ir  sei  schaidet  von  dem  mnnd, 

So  wil  ich  in  den  Ion  geben 
1480  Umb  ir  schanbar  boes  leben. 

Er  ist  kain  guot  cristan  man 

Der  so  mengen  bcesen  swnor  tuot  lan 

Bi  sinem  got  und  bi  sinem  herren. 

Des  mag  er  sich  niemer  erweren. 
1495  Min  raizen  tuot  im  tH  ze  laid. 

Das  ist  min  aller  groeste  arbait. 

Ich  tuon  im  daramb  sin  ruggen  brechen 

Umb  sin  übel  reden  und  sprechen. 

Ir  swerend  bi  dem  frü  und  spat 
1500  Der  fleh  von  ewigem  tod  erloeset  hat. 

Da  iwer  niemer  wser  worden  rat. 

Nun  verbüt  ers  doch  bi  dem  ewigen  tod 

Und  bi  der  immerwerender  not. 

Das  ist  in  der  helle  grund, 
1505  Da  ist  tusend  jar  erst  ain  stund 

Von  bitterlichem  we, 

Und  waintest  du  ain  ganzen  se, 

Das  mag  dich  als  nit  verüahen. 

1478  fehlt  C.  1479  C  spracb :  uDgemach.  1480—1482  fehlen  C. 

1484  C  Und  sein  lieb  hailigen.  1485   G   Sihe  dar  zno  bin  ich  sie  dick 

noeten.      1487  G  ir  stund  kompt.      1495. 1496  fehlt  G.      1497. 1498  ruggen 
beren    Und  tun  got  an  im  rechen    Umb  sein  übel  sprechen.      1508  G  yerfan« 
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Sonder,  da  solt  als  daToa  lan 
laio  Und  rüw  und  bnos  bestan, 

Wiltn  von  miqer  sege  hin  gan, 

Wan  dn  bist  als  ain  boes  vip  und  man 

Als  ich  in  iendert  in  der  sege  han. 

Well  dir  ieman  tltz  darumb  geben 
IBIS  Umb  din  so  schantlich  leben : 

Ja,  namest  da  ainen  gmos 

Und  stoasest  din  boshait  vmb  sns  ns. 

Bis  sicher  ich  wil  dir  din  Ion  geben 

Gar  bald  mit  harz  and  mit  swebel. 
iMD  Nun  mag  man  aber  wol  bi  den  hailigen  sneren 

Gat  es  dir  an  lib,  an  gnot,  an  sei,  an  ere. 

Laog  nan  das  da  tagest  recht  sagen, 

So  macht  ain  ding  wol  mit  sneren  bebaben, 

Und  best  nit  unrecht  gesworn 
15»  Und  gottes  hnld  verlorn. 

Machtu  aber  zflgen  han 

So  sol  man  dich  des  eides  erlan.' 

VON   DEM  DRITTEN   GOTTES   GEBOT. 
[22^]      Ich  sprach:  Tafel,  nun  tnostn  die  warhail  sagan, 

Das  mag  man  nit  anders  von  dir  clagan, 
1S30  Ich  forschen  dich  mere. 

Das  tritt  bott  gat  nf  gottes  ere: 

'Du  solt  dioen  viger  tag  hailigen,' 

Gar  ane  alles  mailigen! 

Was  tnostu  hin  wider  leren 
lusDas  mau  die  vigertag  tüg  enteren? 

Der  tafe)  sprach :  'Das  kan  ich  ganz : 

1509   C   ThuD   lunder   da    von   laa.  1614  C  Tnot  dir.  1516  C 

Nain  DiBmand  aiuan  giaos.         1517  C  sloBsat,         1516  C  Ich  tnon  dir  absr 

wDl  drum  gebao.  1&19  C  Ain  baii.  1521  C.  {ist  ei.  dir  an  dem  leib 

gaot  0|l«i  «MD     Od«r  an  dalo  sei.  1522  C  thiieet.  1528  C  So  miobt 

«I    mit    dem    ayd   wol    bebaben,  1525    C    unverlo-req,  ÜberBCii-^ 

10t  1528    aas    C.  1529   (.'    rligiD      Mau    tbui    dlcL   deuae    uureoi 

lagaa.         1631  G  gat  »ucb.         1532.  1635  C  UyiUg-  1533  0 

16U  0  Wi«  tuoif. 
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Ich  erdffichte  e  ainen  tanz, 

Daran  springt  manig  üppig  schranz. 

Da  hang  ich  hindau  an  dem  swanz 
1540  Und  tuon  da  die  gespilen  und  gesellen 

Gar  mittenander  feilen, 

Und  tuon  si  ze  samen  schiben 

Das  si  ir  uppikait  mugend  triben 

Und  den  virtag  brechen: 
1545  Das  tuot  got  gar  ser  rechen. 

Es  sig  ain  tanz,  wip  oder  man 

Er  tsBt  villicht  ze  aker  gan, 

Ssegen  und  och  schniden 

Denn  an  dem  tanz  uppikait  triben. 
1550  Doch  tuond  si  baid  ir  viertag  brechen. 

Das  mag  nieman  widersprechen. 

Man  sol  den  viertag  hailigen  und  eren, 

Zuo  der  kilcheu  gan  und  ain  [predige  hoeren, 

Und  was  man  durch  die  Wochen  guotz  versomet  hat 
1555  Das  sol  man  an  dem  vigertag  wider  bringen  drat. 

Daz  du  vor  üblen  ziten  nit  mochtest  tuon 

Das  machest  am  vigertag  allsamen  zuo  aim  suon. 
[23^]  Wan  es  haisset  der  hailig  sunnentag, 

Wer  bettentz  oder  andacht  nit  pflegen  mag 
1560  All  durch  die  wochen, 

Der  sin  zit  nit  hat  gesprochen, 

Der  sols  am  vigertag  usrichten. 

So  tuot  er  sich  mit  got  verslichten. 

Und  solt  man  zuo  ainer  mesz  und  vesper  gan: 
1565  Das  hies  und  wser  cristanlich  getan. 
Ich  1er  si  aber  sitzen  bi  dem  win 

Und  sich  füllen  als  die  mestswin, 

* 

1539  fehlt  C.  1540.  1541  G  Uud  die  gespilan  und  auch  die  gesellen 
Tuonich.  1547  0  Er  mochte  leichter«  1554  C  2  Zeilen.  Gottes  dienst  tot- 
Bompt  hat.  1555  0  2  Zeilen.  1556  C  2  Zeilen.  1557  fehlt  C.  1561 
C  Daz  er  sin  tagzeit.  1565  und  war  fehlt  C.  1567—1591  hat  C  iu 

folgender  faßung :  Füllen  durch  den  tag  ein  Wan  -  sie  sind  mein  mest  swein 
Ich  haisz  sie  aher  füllen  Die .  unrechten  schullen  Am  feyrtag  in  dem  wein 
hausz      Da  stosseuds  alle  ir  uppikait  ausz      Mein  vil  Helfen  geste      Bedent 
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Spilan,  ranffen  mit  maniger  band: 

Das  tnon  ich  in  als  zno  ainer  schand. 
1570  Denn  wenn  ich  si  in  das  winhus  bring 

So  ist  in  zno  aller  uppikait  ring 

Und  stossent  am  virtag  all  nppkait  nsz: 

Darzno  trib  ichs  in  das  winhus. 

So  sind  si  denn  die  aller  liepsten  gest, 
1575  Da  redent  si  nieman  mer  das  best : 

Ainr  swert,  der  ander  schilt, 

Si  sind  aller  boshait  milt. 

Ainr  wil  stechen,  der  ander  slahen. 

Darinn  tuon  ich  si  denn  vahen 
1580  Mit  minem  sail  in  das  garn. 

Ich  Ion  ir  enkainen  vam: 

All  mit  mir  in  der  helle  grund 

Komend  si  in  des  tüfels  slnnd. 

So  si  also  bi  ainander  sitzend 
1585  Und  von  swüren  und  siegen  switzend, 

Wann  ainer  trügt,  der  ander  lügt 

Das  sich  der  boden  under  in  bügt, 

So  ainer  fluocht,  der  ander  schilt 

Daz  es  in  den  himel  erhilt, 
1590  Und  tuond  so  bitterlichen  sweren, 

Den  virtag  damit  enderen. 

Die  andren  tuond  schamlich  swätzen 

Mit  Onntzen  und  mit  Mätzen. 

Die  andren  tuond  nachreden  und  verraten: 
1595  Wie  künd  in  das  wol  geraten? 

Si  wend  ganz  land  usrichten: 

Darinn  kan  ich  si  wol  underrichten 
.Mit  minen  boesen  sinnen, 

Des  bring  ich  si  gar  wol  innan. 
1600  Wenn  nun  das  winhus  wirt  erfült 

man  daz  beste  Ainer  tnot  triegen  Der  ander  liegen  Ainer  flncht  der 
ler  schilt  Das  reaht  durch  ain  ander  hilt  So  tuot  der  dritt  übel  sweren 
i   und    den    feyrtag    enteren.  1592—1599  fehlt    C.  1600—1610 

Wan  wennfe    das  weinhaus  wurt  erfüllet      Ainer  schryet  der  ander  billet 
tnot  er  swätzen  nnd  brachten     Mer  denne  ander  achte     So  wil  der  8\;cixw 
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So  Wirt  da  ainr  barg  and  gült 

Und  yerhaissent  da  maniger  sach 
[23^]  Das  aim  darnach  bringt  laid  and  angemach. 

Da  werdend  denn  yil  mainaid  osz: 
ieo6  Das  bringt  als  zao  das  winhas. 

Nun  wil  ainr  springen  and  singen, 

Der  ander  vechten  and  ringen, 

Ainr  schimppffen  and  schallen, 

Ainr  schrigen,  diser  hallen, 
1610  Ainr  tuot  wfiten,  der  ander  trowen 

Und  werdend  kOn  als  die  leowen 

Und  howend  inainaiider  als  die  swin: 

Das  tuot  ans  tQfeln  denn  damit  wol  sin. 

Also  tuend  si  ainandra  slahen  und  roaffen, 
1615  Darzuo  hutt  and  har  abstrouffen : 

Also  tuen  ich  si  anainandra  hetzen 

Und  ir  armen  selan  damit  letzen: 

Das  macht  das  si  ßind  vol  win, 

Und  varend  in  der  helle  pin. 
1620  Das  ist  min  die  groeste  froed. 

Des  menschen  gedank  ist  also  bloed 

Das  er  mit  ainem  klainem  dank 

Eompt  in  die  hell  ane  allen  wank. 

Wie  solt  nun  in  sollichem  leben, 
1625  Und  wurd  zem  minsten  ainr  geben 

Oder  zwen  die  erslagen  werden, 

Des  luogen  wir  hie  uff  erden, 

Der  ist  unser  an  allen  spott: 

.♦ 

gen  So  wil  der  singen  Der  scbimpffen  der  sehallen  Also  ligentz  kallen 
So  tuot  ainer  kriegen,  der  ander  drowen.  1612  C  mit  ainander.         1613 

G  hat  darauf  noch  die  verse:  So  tuot  ainer  slahen  der  ander  stechen  Daz 
in  hend  und  hain  tuond  brechen  So  tuot  ainer  fliehen  der  ander  sich  weren 
Hawt    und    har    ansz    zerren      Also    toonds.  1617  — 1630    0     Daz    sie 

die  zen  in  ain  ander  wetzen  Recht  als  die  eher  swein  Wan  sie  sind  also 
Teln  Sol  mir  da  mit  nit  wol  sein  Yilleicht  wurt  ainer  oder  zwen  erslagen 
Die  tuond  wir  denne  in  die  helle  tragen  Wann  wir  toonds  alle  binden  In 
rechten  todtsünden  "Wann  sy  mugend  kain  recht  rewe  nii  han  So  in  vor 
we  tnot  die  sei  ausz  gan  Luog  waz  durch  die  wnchen  tuond  tichten  Das 
wends. 
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Das  ist  als  wider  dis  gebott. 
1630  Won  wer  wirt  fanden  in  totsünden 

Von  recht  mnos  in  die  hell  verslinden: 

Das  hat  gott  selber  gesprochen, 

Und  wirt  sin  bott  damit  gerochen. 

Wan  wer  kain  recht  rüw  wil  han 
1635  So  im  die  sei  tnot  zem  mnnd  usgan, 

Der  ist  von  recht  unser  aigen: 

Das  wil  ich  üch  in  der  geschrift  zaigen. 

Was  ir  durch  die  wochen  tuond  dichten 

Das  wend  ir  als  am  sunntag  usrichten. 
1640 Damit  tuond  si  den  virtag  brechen: 

Das  wil  gott  swaerlich  rechen. 

Also  vach  ich  si  mit  minem  garn 

Da  seltan  kainr  tuot  durch  vam.' 

« 

WIE  DIE   GAISTLICHEN  Dlfi   VEYRTAG  BREGHENT. 

[24»]      Ich  sprach:  *Eö  tuot  dir  laider  wol  mit  den  laigen  gan, 
1645  Wie  wisestu  nun  die  gaistlichen  an 

Das  si  ir  virtag  tuond  och  brechen?' 

Der  tüfel  sprach:  Ich  kan  in  wol  zuosprechen. 

Ich  gan  inen  gar  sittlichen  nach 

Bis  das  ich  si  och  gefach. 
1650  Min  list  sind  so  menig  falt 

Das  ich  gar  snell  han  bezalt. 

Ich  suoch  ain  gar  vermocht  wib 

Die  hat  ainen  graden  stolzen  Hb : 

0  wie  bald  ich  in  die  zuo  schib ! 
1655  Die  hat  ain  alten  und  kalten  man 

Mit  dem  si  nit  mag  wol  umbgan. 

Das  macht  das  si  ir  sinn  verlürt 


1641  G  reehen  Nu  tuest  von  mir  hie  hoBren  Wie  ich  sie  tuon 
iren       Die    unrainen    gebawre      Ez    wurt   in    allez    saure       Vil    tteff   in 

helle    grnnd      Da   wurt   erfüllet    ir  slund       Also    vach.  Überschrift 

1644  ans  G.       ,    1648  A  sittlichen  an.  1650  G  Mit  list.  1651 

Bzalt  Ich  tun  in  ain  leck  mel  geben  Daz  knmpt  in  so  recht  und  sa 
i     Ich  gan  und  suoch  ain.  1656  G  Der  ir  hoffart  nit  mag  began. 
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Und  gros  hoffart  die  darzuo  bfirt, 
Damit  si  im  wol  gefallen  wil. 

1660  Da  mach  ich  denn  ain  bläterspil. 

Der  alt  man  achtet  weder  dis  noch  das 
Und  ist  zuo  aller  hoffart  lasz. 
Daran  wil  si  nit  ain  benOgen  han, 
Wan  gnot  mentel  und  rök  .wil  si  han 

1665  Und  darzuo  wol  trinken  und  essen« 
Des  hat  si  sich  als  vermessen: 
Das  wil  si  allsamen  han, 
Solt  ir  er  darumb  ze  pfand  stan. 
Oder  hab  joch  ainen  jungen  eman 

1670  Der  mag  si  OQh  nit  wol  began  : 
[24^]  Sich,  der  runen  ich  denn  zuo 
Baide  spset  und  och  fruo: 
Du  bist  ain  schoen  suber  wib, 
Luog,  das  du  beklaidist  dinen  lib, 

1675  So  Zucht  man  dich  zuo  den  eren  herfttr, 
Susz  müssest  stan  hinder  der  thtlr. 
Luog,  wie  wiltus  gefahen  an 
Das  du  wol  beklait  wellist  gan? 
Du  solt  recht  ufstan, 

1680  In  den  pfarrhof  gan, 

1680»  Da  ist  mauic  suber  man. 

Und  tuo  als  ob  du  wellist  bichten, 
So  kunstu  ze  rede  villichte. 
Und  vach  an  dem  pfarrer  an. 
Der  mag  wol  vil  pfenning  han. 

1685  Tuo  in  an  zwingen  und  smieren, 


1657—1663  fehlt  C.         1668  C  Und  soltz  ir  er  stan.  1671  C  Sich 

rnmen   ich   deiiDe   zuo.  1682  C  So  knmpt  ze  rede  tu  leichte.  1685 

— 1705  G  Und  thno  in  au  zwieren  Und  mit  dem  mund  smieren  Und 
mit  deinen  angen  klar  Blick  nmb  her  dar  Darzuo  dein  har  schön  und  lang 
Luog  das  her  für  thuo  ain  swanck  Etwa  gefahet  er  ainen  gedanck  Der 
sunder  blöd  und  kranck  Und  lasz  obnan  ausz  blecken  Und  thuo  sie  halb 
unbedecken  Die  weissen  prusten  So  wurt  in  sicher  gelüsten  Under  seim 
mantel  weyt  Hebt  sich  denne  ain  streit  Daz  gar  ungaistlich  leit  So  wirt 
er  ^ich  denne  bitten. 
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So  wil  ich  im  sinn  gen  dir  verwirrien, 
s     Und  tno  mit  den  ongen  ain  blike 

Von  im  and  zno  im  gar  dike. 

Darzuo  din  har  schoen  und  gel, 
1690  Din  rotü  wengli,  din  ^isi  kel 

Bringend  in  zno  grossem  dank. 

Luog,  daz  da  tOgest  fflr  in  ain  swank: 

So  lasz  in  schowen  din  wisen  brüst, 

Daz  bringet  das  er  gewint  gelüst. 
1695  Des  han  ich  alles  gewalt  zno  triben, 

Baide  in  den  mannen  and  och  wiben. 

Wan  ie  groesser  and  boeser  die  sünd  ist, 

le  mer  ich  erdenk  manigen  list 

Daz  si  wendend,  si  sigend  bezobert. 
1700  So  taotz  die  sünd,  daz  es  sich  mert^ 

Und  magend  nit  von  ainandran  lan 

Und  mittenandren  in  die  helle  gan. 

Sich,  was  da  tOgest  mer  darzao. 

Laog,  das  du  habist  selten  ruow. 
1705  Er  Wirt  dich  gar  hofflichen  bitten 

Gar  mit  hoflflichen  Sitten 

Und  vast  umb  dinen  üb  werben. 

So  gewer  in  nit  amb  als  sterben, 

Er  gehais  denn  dir  mentel  and  rök, 
1710  Darzao  schaoch,  hemder  and  sök. 
[25a]  Und  tao  es  an  ainem  samstag. 

Enruoch,  was  ieman  sing  oder  sag. 

Machtu  din  ding  wol  geschaffen. 

Es  sig  ander  münchen  and  ander  pfaffen, 
1715  So  Wirt  der  sach  denn  recht. 

Also  vell  ieh  denn  gottes  knecht 

Mit  ainem  so  verlauszen  wib. 

Die  da  hat  ainen  stolzen  üb. 

Luog,  das  ist  das  lekmel  daz  ich  in  tuo  geben, 

* 

1700  A  tuostz.  1707  C  umb  dich  werben.  1708  C  So  gewer  in 

sterben.  1710  C  Und  schaocb  vnd  sock.  1711  C  an  ainem  snn- 

Äg.         1715  C  So  ist  im  recht.  ,,  . 


\ 
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17S0  Das  fügt  in  an  den  Tiertagen  eben, 

Und  was  si  erst  verbotten  hand  bi  dem  bann 

Das  wend  si  selb  weder  tnon  noch  lan. 

Es  hat  mang  gaistlich  man 

Ain  hailig  gut  bredi  getan 
1725  Und  gar  von  hailigen  dingen  gerett 

Und  bald  süntlich  darnach  tett. 

Ob  nun  aber  das  nit  hellffen  wil 

So  rieht  ich  si  Ober  das  brett  spil, 

Darob  tnond  si  schelten  and  sweren, 
1780  Gott  und  den  viertag  enteren. 

Darzuo  uff  ainer  braiten  schiben 

Den  langen  trag  frsessin  triben, 

Loten  slahen,  qnintemen  and  gigen. 

Nüt  mag  ich  von  den  selben  verswigen: 
1785  Als  bald  si  as  der  kilchen  gand 
'  Und  gotz  fronlicham  genossen  hand, 

So  essends  mit  ir  concupinen, 

Davon  möcht  die  weit  verswinen, 

Und  sündet  glich  nach  als  vor. 
1740  Waer  ich  da  nit  ain  tor, 

Jag  ich  die  nit  in  min  gam 

Und  liesz  ich  si  also  hin  vam? 

Darnach  bald  zno  dem  win  louffen: 

Also  taond  si  iren  herren  verkonffen. 
1745  Si  ziehend  all  vaiste  bachen : 

Das  mugen  wir  tflfel  wol  gelachen. 

Wir  tuend  si  abnemen  und  slachten 

So  si  sin  allerminst  tuend  achten, 

Und  werdent  si  brügen  und  baden: 
1750  Das  muos  in  ewenklich'en  schaden. 

♦ 

1724    C   getan     Dar  umb  in  mencliob   loben  kan.  1725   C  Und 

gar  Yolknmenlich  geredt.  .  1726  C  lebt.  1729  C  Yillicht  tnonds  daral). 
1733 — 1745  0  Darzno  lawten  slachen  nud  quinterne  Daz  treibends 
auch  gerne  Und  auf  dem  mböblin  geygen  Wann  frsszney  tnot  sich  nit 
y^rsweigen  Also  mestent  sie  sich  als  die  swein  Wie  mocbtends  da  bey 
kewsoh  sein  Sie  zieben  ain  vaisten  bachen.  1747  0  Zwar  wir  .  .  slabeQ« 
1750  C  Daz  sie  ymer  gewinnent  ze  clagen. 
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[25^]  Darumb  Wend  wir  in  ze  Ion  geben 

Ain  bad  mit  bech  und  mit  swebel, 

Da  smelzend  si  denn  inn  den  bachen 

Mit  laid  und  gros  ongemache: 
1755  Da  wirt  in  denn  der  falle  boos. 

Wo  ist  denn  der  schoenen  frowen  gmos 

Die  si  so  lieplich  lachtend  an 

Und  man  in  so  guotes  hinwider  gan? 

Also  vertribend  si  den  virtag  allen: 
1760  Das  sol  got  nit  wol  von  in  gefallen. 

Doch  vint  man  noch  mengen  biderman 

Der  es  ungern  hett  getan, 

Den  muos  ich  vor  der  sege  lan. 

Got  gesach  ainen  sollichen  biderman,  - 
1765  Des  wil  in  got  gemessen  lan/ 

*Ach  tOfel,  lausz  dis  hott  bestan, 

Won  du  best  ain  war  1er  angetan! 

Man  solt  die  viertag  eren, . 

Die  laien  mit  betten,  die  gaistlichen  mit  leren : 
1770  Das  tuot  uns  allen  zuogehoeren, 

Oder  aber  so  swserlich  darumb  liden. 

Wir  durfftent  villieber  miden.* 

Doch  wer  bicht  rüw  buos  wil  bestan 

Den  muossen  wir  vor  der  sege  lan. 
1775  Darumb  hüt  dich,  wie  du  macht, 

Ich  luog  zuo  dir  baide  tag  und  nacht' 

DAS  VIERD   GOTTES  GEBOTT. 

Das  vierd  gottes  bott  spricht 
Als  uns  die  warhait  gottes  gicht: 

1751  G  Und  taond  in.  1757  A  lachend.  1759  G  allen  Also  trei- 
i  am  feyrtag  die  tag  alt    Und  ist  die  sund  zwiefalt    Also  zewch  ich  sie 

an  mich  Anszer  maszen  frolich  In  mein  segi  und  in  mein  garn 
ids  htndnan  in  bewtel  farn      Doch  vindt.  1765  G  Dez  taot  got  die 

wol  genyeszen  kan.  1766  G  loh  sprach  veind  laz  das  gottes  gebutfc 
1773  wer  fehlt  G.       1775. 1776  G    Die  ersten  drew  sind  anff  got  ge- 

Die  andern  hcerent  die  menschait  an.  Überschrift  vor  1777  ans  0. 

\  G  Und  uns. 
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*Da  Bolt  vatter  und  mnoter  erenP 
[26^]  1780  Was  tnosta  dawider  leren  ? 

Und  80l  der  mensch  lang  leben 

So  sol  er  vatter  und  mnoter  er  geben, 

Sol  dem  menschen  wol  beschehen. 

Was  tnostn  denn  darzno  jehen?' 
1785     Der  tflfel  sprach:  Daz  tuon  ich  mit  der  warhait  sagen, 

Es  wurd  menger  nit  so  bald  vergraben, 

Volget  er  gottes  leren 

Und  hett  vatter  nnd  mnoter  in  eren. 

Er  taet  lenger  leben, 
1790  Das  wolt  im  got  ze  Ion  geben, 

Darzno  den  ewigen  segen 

Der  im  belipt  nnder  wegen. 

Ich  tnon  es  aber  nnderstan 

Yatter  nnd  mnoter  in  eren  han. 
1795  Min  er  taet  mir  damit  engan. 

Ich  1er  die  kind  vatter  und  mnoter  verwisen 

Und  hinder  wertig  angrinen  und  bissen: 

Also  tuon  ich  si  beschissen. 

Daz  sol  mir  nieman  verwissen. 
1800  Won  dis  ampt  ist  mir  gegeben 

Von  got  dem  ewigen  leben. 

Ich  1er  si  nemen,  stelen  waz  si  mugen: 

Also  wisz  ich  si  uff  Untugend 

Und  lers  vatter  und  mnoter  rechen 
1805  Mit  hinderred  und  übelsprechen 

Und  in  wünschen  den  dod: 

Das  pringt  sei  und  lib  in  not. 

Möcht  ich  si  aber  dahinder  bringen 

Das  si  wurdent  gen  in  ufspringen, 
1810  Und  si  slahen  und  stossen, 

* 

1782  fehlt  C.  1783  C  Und  sol  im  wol  beschehen.  1786  C  nit  sd 
«eit.  1790  C  Das  tnot.  1792  fehlt  C.  1796  C  Wann  man  tett  mir 
da  mit  engan.  1796  C  ir  ding  verweissen.  1797  C  Und  hin  wider  si 

ahgrynen   und   beissen.  1799—1801    fehlt   0.  1805  C    und    hinder 

sprechen.         1809  C  Daz  fieyenlich  gen  in  tsettend  auffspringen. 
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Si  waerind  klain  oder  grossen, 

Doch  ob  siben  jaren, 

Si  müssend  gen  Rom  zware 

Und  da  bichten  und  buos  tuon 
1815  £  das  er  gewinnet  gottes  suon, 

Und  immerme  rüw  darumb  han, 

E  das  ich  si  us  der  sege"  welle  lan. 

Ich  sag  tich  das  für  war: 

Wenn  ain  kind  kompt  über  zehen  jar 
1820  So  wirt  es  vatter  und  muoter  vind 

Und  mainent  selb  maister  zuo  sind. 

r 

Nach  irem  guot  si  denn  stellen 

Und  litogend,  wie  si  si  mugerid  vellen. 
[26^]  Luog,  wer  ewig  leben  well  erwerben, 
1825  Der  sol  wider  vatter  und  muoter  nit  streben. 

In  sol  ers  zwar  bieten  wöl. 

So  tuot  si  gott  gnaden  vol. 

Als  das  hailig  ewangelium  seit 

Das  es  aigenlich  geschriben  steit :  • 
1830  *Er  din  vatter  und  muoter  uf  der  erd, 

Das  dir  das  ewig  himelrich  werd 

Und  längs  leben  hie  in  diser  zit.* 

Gott  dir  sollichen  Ion  git. 

Sischt  da  wider  tuon  ich  waz  ich  mag, 
1835  Und  acht  nit  was  die  geschrifft  sag. 

Ich  tuon  wie  ichs  mug  understan 

Das  ich  si  nit  us  der  sege  müse  lan. 

Gros  boshait  tuon  ich  si  leren 

Und  si  wider  vatter  und  muoter  keren 
1840  Mit  so  manigen  Sachen 

Des  wii'  all  wol  mugend  gelachen. 

Wenn  vatter  und  muoter  tuond  kinden  geben 

Das  si  denn  fürend  armes  leben, 

* 

1818—1823  fehlt   C.  1824  C  wolle  verdien.  1826  C  Biete  ins 

1828 — 1851  bat  C  nur:  Daz  tuon  ich  wie  ich  mag  wider  stau     Daz 

sie  icht  ausz  der  segi  thue  lan    Also  tuun  ich  daz  gottes  gebot  verkeren 

mau  "vatter  und  muter  lebt  thue  eren  Wann  sie  tettent  sich  mein  ent- 
m.         1832  A  bee. 
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Und  si  müssend  an  ir  gnad  komen, 
1845  So  han  ich  von  minen  eitern  vernomen 

Das  si  denn  lident  gros  smach: 

Denn  gat  über  si  gotz  räch 

Das  si  ir  junges  leben  verlieren : 

Das  tnon  ich  alles  verwieren 
1850  Und  tnon  es  alles  understan 

Das  ich  si  nit  as  der  sege  muos  lan.' 
Ich  sprach:  *Tüfel,  wie  bista  so  kluog, 

Du  kanst  allen  dingen  ir  faog! 

Wer  tuot  dichs  nun  leren 
1856  Das  die  weit  tüost  also  verkeren? 

Der  tüfel  sprach:  Ich  bin  der  tusent  list  kan, 

Ich  für  über  wip  und  och  man: 

Solt  ich  nit  ainen  leren 

Vatter  und  muoter  enteren, 
1860  Was  amptz  hett  ich  denn  ze  pflegen? 

Für  mich  so  hilffet  kain  segen. 

Doch  ist  dik  vatter  und  muoter  die  schuld 

Das  si  lidend  sollich  Ungeduld, 

Wan  si  band  si  unrecht  gezogen, 
1865  Darumb  Ugend  si  hinwider  brogen. 
[27»]  Irs  liegen,  sweren  und  schelten 

Muossend  si  allezit  gen  mir  engelten. 

Ich  dar  dir  sagan  für  war, 

Man  solt  si  nemen  bi  dem  bar, 
1870  Der  vatter  den  sun,  so  wurd  er  frum. 

Die  muoter  die  dochter  zuo  aller  stund, 

So  tseten  si  sich  smiegen  und  buken 

Und  vorchteklich  gen  in  smuken 

1855  C  Zno  allen  dingeD  so  boftlich  kereD.  1867   0  Ich  bescbeys^ 

1860—1863  fehlt  G.  1866  C  Sie  lieszends  sweren.  1867  C  Dez  mnos- 
sends.  1871 — 1875  0  Und  die  dochter  die  muoter  Mit  ainen  moten  guuter 
Enzwischent  die  bain  biegen  So  muosten  sie  sich  smiegen  Und  als  »i^ 
schooler  backen  Und  muoter  und  vater  nit  verdrucken  Die  soltend  aach 
Iren  kinden  Nit  vertragen  ze  vil  vinden  Und  auch  nit  ze  vil  lan  Verliesen 
Da  mocht  man  bey  erkiesen  Und  komeut  in  ain  guot  gewonhait  Daz  in  bin 
nach  wurde  lait    Daz  sie  unrecht  tstend     Ob  maus  joch  dar  umb  bete. 
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Bis  si  kaemind  in  gnot  gewonhäit: 
1875  Das  ward  in  darnach  nit  gar  laid. 

Wie  da  si  züchst,  so  maost  si  haben: 

Daz  hoerst  von  den  wisen  sagen. 

Es  sigend  dochtran  oder  knaben, 

So  werdend  si  miner  sege  überhaben. 
1880  So  man  ir  sasz  yil  darinn  vint 

Ungehorsamer  boeser  kind 

Die  zao  iren  tagen  sind  komen 

Und  vatter  and  maoter  band  vemomen. 

Die  band  die  sege  wol  beklait 
1885  Das  in  iemer  wirdet  laid. 

Das  sig  dir  von  dem  vierden  bot  gesait: 

Hut  dich  vor  disem  eilenden  klidd 

Das  ich  dir  an  taon  legen 

Und  dich  mit  mir  in  die  hell  taon  legen.' 

VON  DEM  FüNFFTEN  GOTTES  GEBOTT. 

1890     Ich  sprach:  Tüfel,  da  kanst  es  wol  usrichten, 

Tao  mir  das  fünft  hott  verslichten 
[27^]  Das  da  spricht:  'Da  solt  nieman  toeten 

Mit  willen  oder  mit  noeten, 

Weder  mit  dem  swert  noch  mit  der  zangen.* 
1895  We  in  die  ie  darnach  rangen ! 

Wan  dis  hott  rieht  gott  allermaist, 

Als  es  sich  denn  an  im  selber  baist: 

Es  ist  der  vier  rufenden  sünd  ain, 

Zao  der  alls  himelscher  rflfft  allain 
1900  Zao  gott  dem  vatter  über  dis  sünd. 

Yind  ich  sovil  manigen  fünd  ^ 

Wie  ich  die  lüt  darhinder  bring 

Gar  snell  and  och  gar  ring, 

Mit  zorn  and  mit  grossem  haß, 

« 

1876  G  Wan  als  man  die  kint  zewoht.  1877  0  diek  die   Mtzigen 

Igen.       1885.  1887—1889  fehlt  C.        Überschrift  vor  1890  aus  C.       1892 

Da  solt  nit  manslacht  tuon.  1898   fehlt   0.  1895-1908  C  Und 

er  mir   leider   bald    entranneu     leb    kan   im   wol   ain   anders  sagen     Ich 

^rich  du  sol. 
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1905  Der  nie  kainr  vor  mir  genasz. 

Won  ichs  also  heb  an 

Zuo  aim  ieglichen  zornlichen  man: 

Du  solt  nieman  nflt  vertragen 

Und  dinen  lib  frischlichen  wagen, 
1910  So  sieht  man  das  da  nit  bist  ain  zag. 

Din  herz  in  grossem  zorn  trag, 

So  spricht  man  dir  ain  friger  man 

Und  tuot  man  dir  gros  er  an. 

Gib  nieman  vor  ain  wort. 
1915  Enruoch,  ob  man  äff  dich  frig  ain  mord. 

Lausz  dich  nieman  buken, 

Man  wurd  dich  schier  verdruken. 

Es  sol  ain  iiderman  dri  oder  vier  bestan, 

So  ssech  menglich  daran. 
1920  Hettistu  zwen  oder  'dri  erslagen 

So  wurd  man  von  diner  manhait  sagen 

Wes  du  Wunders  tsetest  bejagen. 

Und  allzit  wird  man  dich  hohenbor  tragen. 

Ich  1er  in  darzuo  hässig  sin : 
1925  Si  wesen  allzit  bi  dem  win 

Da  man  sollichs  tuot  ze  pflegen. 

Dafflr  ächatt  weder  wind  noch  regen. 

Nieman  dabi  das  best  reden: 

Das  kompt  mir  alles  samen  eben. 
1990  Du  solt  allzit  toban  und  wüten. 

So  wirt  sich  mengklich  vor  dir  hüten. 

Du  solt  och  niemer  das  getuon 
[28»]  Das  du  habist  frid  noch  suon! 

Das  dunkt  mich  allzit  guot: 
1935  So  hat  man  dich  in  huot 

* 

1909  fehlt  0.  1911—1914  0  nar:  Stich  ainen  hie  sUch  deu  andern 

dort.  1915  0  schrey  mort.  1923  fehlt  C.     A  wind.  1924—1927 

C  Ich  1er  in  auch  da  bey  Daz  er  menclich  hässig  sey  Und  nieman.  1929 
C  £z  wurd  dennocht  kern  eben  Man  tuot  dirs  auch  Und  wsrest  wol  ai& 
gauch  Weitest  semlichs  vertragen  Der  dir  tett  nach  sagen  Du'  solt  es  nit 
tuen  Hab  weder  frid  noch  sön  Vor  toben  und  wuoteu  So  würt  sieb. 
1932.  1933  fehlt  C. 
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Und  taost  die  lüt  damit  zwingen 

Mit  disen  fraidigen  dingen. 

Siehst,  so  went  denn  der  tob  man     * 

Es  soll  im  recht  also  gan 
1940  Das  im  land  und  lüt  sigend  ondertan. 

Niemer  mer  kan  er  davon  lan, 

Villich  han  ich  in  in  minem  strik 

Umbfangen  mit  manigem  rik, 

Damit  er  ist  besessen  und  begriffen 
1945  Mit  minen  tüfelslichen  griffen. 

So  kompt  denn  das  er  ain  wil  biegen, 

Der  wil  sich  nit  gern  gen  im  smiegen. 

Der  tuot  im  denn  den  Ion  geben 

Und  siecht  im  ab  sin  fraidig  leben 
1950  Von  rechter  vorcht  die  er  hat  getriben : 

Dis  han  ich  allzit  dar  geschiben 

Das  im  sollichs  widerfür. 

Denn  nim  ich  in  an  min  snür 

Und  für  in  mit  mir  in  die  hell 
1955  Und  Wirt  da  unser  aller  gesell. 

Brinnen,  braten  gar  in  grosser  pin, 

Darinn  muos  er  denn  ewklich  sin. 

Ach  was  dorochten  man, 

Wes  lat  er  mich  in  wisen  an! 
i960  Er  waist  sich  lützel  vor  mir  ze  hüten, 

Vor  minem  toben  und  och  wüten. 

Ich  tuon  ainen  sollichen  man 

Bald  zuo  mir  in  min  sege  gan 

Oder  gar  ain  schnoed  wip, 
"  1965  Die  nit  schonet  sei  noch  lib. 

Die  den  lüten  tuot  nach  klaffen, 

Baide  laien  und  ouch  pfaffen 

* 

1941—1945  fehlt  G.  1946  G    YiUeicht  wil  er  ein  biegen    Der  sich 

toot  smiegen.  1949  G  Umb  sein  fraissams  leben.  1950—1960  G 

achtet  ciain  sein  drowen  Und  tuot  in  allen  zerhowen  Und  in  ze  tod 
echen  Und  tuot  alle  die  weit  an  im  rechen  Der  torpcht  man  Wez  lat 
}ich  mich  weysen  an  Und  waysz  sich  lützel  vor  mir  hüten  Daz  duncket 
h  gar  gnote. 

Des  teufeis  netz.  5 
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Und  allerlai  Ittten. 

Wer  möcht  ir  unglOk  als  betOten? 
1970  Si  toot  sich  versflnden 

An  gaistlichen  kinden, 

Nieman  das  best  nach  sagen: 

Ist  das  nüt  die  Iflt  erslagen? 

[28^]  Wer  nachrett  aim  sin  er  abschniden 

1975  Der  maos  sicherlich  daromb  liden 

Vor  got  den  ewigen  flammen, 

Wan  er  verlürt  sins  herren  namen. 

Wan  got  der  hat  selber  gesprochen 

Und  wil  das  niemer  lan  angerochen: 
i960 'Hab  din  nsechsten  lieb  als  dich'! 

Das  soll  immer  frowen  mich. 

Wer  das  aber  nit  entuot 

Der  besitzet  immer  der  helle  glnot. 

Wer  aim  sin  er  tuot  absagen 
1985  Der  hat  in  sicherlich  erslagen : 

Vor  got  hat  er  ain  manslacht  getan, 

Wils  ains  jo  niemer  dafür  han. 

Pfu  dich  der  boesen  zongen, 

Din  herz,  din  lip  und  och  die  langen 
1990  Davon  dir  din  red  her  kompt: 

Das  Wirt  dir  vor  got  verstompt 

Das  da  nit  mer  reden  darst. 

Dem  tüfel  in  sin  arsloch  varst. 

Sehend,  die  so  böslich  nach  taond  reden 
1995  Eomend  mir  in  min  sege  eben. 

Und  denn  nit  lenger  spam: 

Ich  tuon  mit  in  in  die  helle  farn. 

Begriffet  si  der  dot  daran 

So  ist  si  sicherlich  vertan 
2000  Vor  dem  allmechtigen  gott, 

1971  0  An  der  weit  und  an.  1974—1995   0   Ist  das  nit  die  lewte 

erslagen  Sie  hat  voi  got  ain  manslacht  getan  Wil  sie  ez  joch  nimer  da  fat 
han  Mit  ir  hosen  znngen  Dez  ist  mir  an  menger  gelangen  Die  den  legten 
boszlich  nach  tnot  reden    Die  kompt  mir.         1994  A  bostlich. 
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Won  si  hat  nit  gehalten  gottes  bott. 

Also  merk  wie  ich  die  lüt  wisz  an 

Das  si  manslacht  tugend  began 

Gar  mit  maingerlai  Sachen: 
2005  Solt  ich  nit  das  wol  gelachen  ? 

Die  man  tuond  das  mit  dem  swert: 

Min  herz  von  in  sollichs  gert. 

Die  wip  mit  den  zungen: 

Die  schamlichen  vaigen  longen 
2010  Die  toedend  mer  lüt  mit  dem  mnnd 

Denn  mit  dem  swert  zuo  aller  stund. 

Doch  woltent  si  gros  rüw  and  bnos  bestan 

Und  von  sollicher  man3lach  lan, 

So  ist  got  so  milt  und  so  gnot, 
2015  Er  behuote  si  vor  der  helle  gluot 

Und  liesz  si  uss  miner  sege  fam: 
[29»]  Der  ich  mich  dik  tett  wol  bewam. 

Also  han  ich  dir  nun  kund  getan 

Wie  ich  das  bott  verkeret  han: 
2020  Du  solt  nieman  toeten 

Mit  dem  swert  noch  susz  mit  noeten. 

Yil  sünd  gehoerend  an  des  bischofs  gewalt, 

Aber  umb  manslacht  ist  es  also  gestalt 

Das  er  des  babstes  gewalt  muos  han, 
2025  Wil  er  gen  got  und  der  weit  in  frid  stan. 

Ich  sag  dir  für  war,  dis  geschieht 

Das  die  hailig  geschrift  spricht 

Und  och  vil  ander  lerer, 

Das  got  die  sünd  aller  mer, 
2030  Und  och  die  haimlichait  gotz 

2001  0  Uod  wurt  far  war  dei  tufel  spot  2004. 2005  fehlen  0.  2007 
)z  meoger  begert.  2010   C  An  den  mir  so  dick  ist  gelangen      Und 

alle  tag  tnot  Sie  gehörend  all  aaf  der  helle  glnot  Als  ain  ieglicher 
chlacht  tnot  Doch.       2015.  2016  fehlt  C.       2020  C  Da  solt  nit  manslacht 

oder  todten  Aber  hie  wider  bin  ich  sie  noeten  Wan  ich  mags  da  Yon 
ich  todten    Ez  ist  aller  boBser  sund    Die  man  auff  erd  vindt    Yil  sund. 

G  also  gezalt.  2025  G  Wil  er  gern  rechten  in  Md  und  in  son  stan. 
—2041  fehlt  G.  '' 
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» 

lenes  and  dises  gebotz 

Mer  richtet  und  rechtz  begert 

Denn  der  ander,  won  er  lert 

In  sinen  Sprüchen  die  er  sprach, 
2085  Das  nit  wser  darumb  kain  sach, 

Das  nieman  hett  sollichen  gewalt 

Ze  toeten  die  lüt  jung  und  alt 

Wan  got  in  dem  obrosten  tron: 

Der  sol  darumb  geben  den  ewigen  Ion 
2040  In  dem  himel,  als  er  da  sitzt 

Und  uns  sin  hailig  pluot  switzt. 

Darumb  tuon  ich  si  uff  die  manslacht  wisen, 

Wan  ich  hau  sin  gros  er  und  brise, 

Und  mag  man  sin  gar  kum  widerkomen: 
2045  Also  schaff  ich  mit  in  minen  fromen.' 

VON  DEM  SECHSTEN  GOTTES  GEBOTT. 

Ich  sprach:  *Wes  tuostu  die  lüt  verfeilen. 

Wer  mag  es  alles  erzellen? 
[29^]  Las  das  gottes  bott  bestan 

(Es  tuot  dir  laider  wol  gan) 
2050  Und  heb  das  sechst  pott  an : 

(Des  wil  ich  dich  nit  erlan) 

Du  solt  nit  ain  dieb  sin!' 

Der  tüfel  sprach :  "So  ksem  er  des  galgen  hin. 

Ich  güsz  im  aber  in  sinen  sin : 
2055  Zuk,  roub,  nim,  stil  nacht  und  tag 

Was  dir  iemer  werden  mag! 

Du  bedarft  nit  grosser  eren. 

Du  solt  wip  und  kind  mit  erneren! 

Du  tripst  es  manigen  tag: 
2060  Zem  jüngsten  giltz  zwen  swenk  und  ain  slag. 
*     So  man  spricht,  hab  das  avemaria  im  mund! 

Das  ist  ain  gelükhaftig  stund 

Wol  besint  von  der  weit  schaiden. 

'     2041  A  Ynd  vDd.         2043  0  Dar  omb  bin  ich  sei  auff.         Überschrift 
vor  2046  aus  C.        2049  0  Ez  gat  dir  laider  wol  mit  gan.        2051  fehlt  G. 
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Sol  dir  nieman  lansz  laiden 
2065  So  du  anrufst  got  und  die  muoter  sin : 

Die  stend  dir  bi  vor  aller  pin, 

Und  din  schamlicher  dod 

Hilft  dir  uss  aller  not. 

Du  solt  och  gar  dik  liegen, 
2070  Den  Ititen  das  ir  abtriegen. 

Luog,  wie  es  dir  werden  mag 

Das  putzest  alles  mit  aim  slag, 

Und  lausz  dirs  alles  sin  gelich 

Bis  das  du  werdest  ain  herr  und  rieh. 
2075  Ains  todes  bist  schuldig  dinem  herren : 

Des  kanst  dich  nit  gen  im  erweren. 

Den  wag  manlich  mit  roban  und  stelen, 

So  wil  ichs  lang  vor  den  lüten  verhelen. 

Muostu  denn  darumb  ersterben, 
2080  So  wil  ich  wol  an  den  lüten  erwerben 

Das  si  umb  sollich  din  diepstal 

Under  zwain  wol  nend  die  wal, 

Das  hopt  oder  aber  der  strik  : 

Das  ist  nit  wan  ain  ogeublik, 
2085  Und  hast  es  bald  überwunden. 

Denn  müssest  du  din  stunden 

Verzeren  in  dinem  linden  bett, 

Da  din  zit  niemer  ain  end  hett, 

AUzit  müssest  hunger,  durst  liden 
2090  Und  was  gern  essest  miden, 
'     Du  müssest  ain  gersten  wasser  trinken 

Und  wurd  umb  dich  gar  übel  stinken 
[30*]  Das  nieman  möcht  bi  dir  beliben: 

Damit  müssest  din  zit  vertriben. 
2095  Ain  nunnen  liesz  man  bi  dir  sitzen, 

Alltag  dri  oder  vierstuud  switzen  • 

* 

2064  fehlt  G.         2065  G  So  du  ruoffest  baide     Oot  und  auch  die  muoter 
^     2069  G  Hier  umb  tuen  ich  dich  liegen.  2070  G  abtriegen    Vnd, 

zanggen  und  kriegen.  2072  G  Daz  ist  alles  im  slag.  2075—2104 
>  tuon  ich  dich  denn  nach  eren  stellen  Und  tuon  dich  denne  den 
tiem  zuo  gesellen    Wann  sie  sind. 
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Von  ainer  alten  kasprüge, 

Darab  wurdest  du  Obel  trügen. 

Also  müssest  alltag  ainest  sterben: 
2100  Darumb  rat  ich  das  du  sollest  erwerben 

Das  du  bald  schaidest  von  hinnan, 

Ob  dir  got  des  selben  gan. 

So  du  denn  mit  diepstal  wirst  rieh, 

Ainem  Wucherer  dich  denn  gelich, 
2105  Wan  die  sind  denn  wol  din  genosz 

An  laster  und  an  eren  blos. 

Das  acht  alles  samend  klain 

Und  swer  gern  darzuo  main : 

Damit  samlest  du  guot 
2110  Das  ainandran  nit  entuot, 

Und  wirst  den  lüten  lieb  und  werd, 

So  man  ains  andren  nit  gert. 

Also  went  denn  der  dieb, 

£r  sig  got  und  der  weit  lieb, 
2115  Und  went,  er  hab  es  wol  geschafft. 

So  han  ich  in  allzit  geäfft. 

Von  dem  land  sich  die  diep  feilen 

Und  wend  nit  nach  ewigem  leben  stellen. 

Si  müssend  in  min  sege  und  gam 
2120  Hindan  in  den  sak  yarn. 

Dieb,  fürkouffer  und  wuochrer 

Di  lidend  mit  ainandra  swer. 

Die  simonier  sind  och  ir  gesell : 

Si  komend  all  ze  samen  in  die  hell 
2125  Zuo  dem  aller  boesten  gesiecht, 

Da  hoerends  von  den  tüfel  ain  bracht, 

Das  ewenklich  muos  weren. 

Ir  pin  tuot  niemermer  hoeren. 


2118   nit   fehlt   C.  2121    C   Rauber   fürkauffer  wuochrer.  2124 

— 2136  G  Und  enpfahent  mit  ain  ander  vngevelle      Ze  nydrost   in  der  belle 
Daz  unrecht  unrain  geslecbte      Muöszent   ymer   gryszgrammen   und  pjrachtea 
Und  die  zend  ze  samen  wetzen      Ir  guoten  tag      Mit  jamer  und  clag     Di«' 
werdent  in  denne  layd    Und  hettends. 
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Da  hin  toon  ich  si  hinsetzen. 
2130  Grissgramen  und  zanwetzen: 

Damit  toond  si  sich  denn  ergetzen 

Ir  guoten  tag  und  ze  ainer  letzen 

Die  si  da  hützen  sond, 
[30^]  Wan  wir  si  von  uns  nit  me  land. 
2135  Das  wirt  in  denn  sicherlichen  laid 

Das  si  ir  zit  nit  has  hand  angelait 

Und  hettent  si  ir  hah  bas  gewunnen 

Si  waerend  miner  sege  entninnen. 

Da  liessend  si  sich  ziehen  hin 
2140  Mit  minem  boesen  valschen  sin. 

Die  wil  es  in  ging  wol  zwar, 

Da  gsebend  si  umb  got  nit  ain  har. 

Nun  han  ich  dir  kund  getan 

Wie  ich  dieb  und  raubar  wisz  an, 
2145  Und  hab  von  mir  ain  benfigen,  ' 

Ich  kan  es  alles  ze  samen  fügen.' 

VON  DEM  SIBENDEN  GOTTES  GEBOTT. 

Ich  sprach:  'Laus  das  boes  volk  stan, 
Du  best  in  sicherlich  recht  getan. 
Si  woltent  sich  selber  nie  erlan. 
2150  Wie  tuostn  mit  dem  sibenden  bot  nmbgan? 
Ja,  got  spricht:  Du  solt  nit  unkünsch  sin!' 
Der  tüfel  sprach:  Der  wurd  über  prinnender  pin. 
Ich  kan  si  aber  dawider  leren, 
Wie  es  die  ft'owen  sollend  an  keren, 
2155  In  vil  gehaissen  und  lützel  laisten, 
Baide  die  magren  und  die  vaisten, 
Nachtes  vast  nach  in  stellen. 
Die  fromd  land  sich  gern  feilen. 

* 

2142    0   har      Die    selben    werdent    mir    alle    gar.  2146.    2146 

Far  kauifer  symonier  aod  wuocherer  Die  sind  alle  an  Bälden  1er. 
erschrift  vor  2147  aus  G.  2151  C  Die  got  gebewt  du  solt  nit  ain  nn- 
NBcher  sein.  2154  G  Wie  sie  die  . .  Da  gend  in  gern  Ueyrt  als  vein 
d    Til.  2155    G  2   zeUen.     Dagegen    fehlt    G   2156.  2157   G  So 

d  sie. 
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Yerhais  ainr  mentel  und  rök 
ti6o  Und  gib  ir  ze  jnngst  zwen  sOk. 
[31*]  Yillicht  mnos  dir  hernsz  geben: 

Ist  das  nit  ain  torhait  leben? 

Da  solt  mit  in  schimpfen  and  lachen, 

Vil  mit  in  hofstnben  machen. 
S165  Enraoch,  ob  es  sigend  witwen  oder  wip, 

So  stell  in  all  nach  iren  lib. 

Laas  dichs  nit  erbarmen, 

Die  riehen  and  och  die  armen, 

Si  sigind  gros  oder  klain, 
S170  Laas  dirs  all  sin  gemain. 

Da  solt  ander  den  frowen  toben. 

So  werdent  si  dich  loben: 

Ach  wol  ain  frischa  knab. 

Das  er  alles  gelük  hab! 
S175  Wilt  dich  aber  vor  in  schämen. 

So  werdent  si  dir  vil  gramen 

Und  sprechent:  Wol  ain  schelm  daz  ist. 

Man  sol  in  werffen  in  den  mist. 

Was  wil  er  zno  jungen  lüte»? 
S180  Er  solt  ain  jangen  esel  prüten. 

Also  ranen  ich  in  zno, 

Baide  spset  and  och  frao. 
'  Laas  nnn  loffen  die  alten. 

Die  magern  and  nngestalten. 
S185  Die  macht  wol  zuo  ainr  knpplerin  han, 

Die  pringt  denn  die  jangen  an 

Dnrch  ir  miet  die  du  ir  gist. 

Si  kan  wol  finden  ain  list 


2160  C  Sie  nem  ze.  2161   C  mnosz  sie  im.  2164   G   Und   des 

nachtes    hoffstuben    machen.  2170    G   rain       Knrtz    oder   lang      Nach 

Weiler   dich  belang.  2171    C    Also    thao   ander  in   toben.  2176  G 

So  werdentz  dir  veind  und  grame.  2177  Und  sprechent  fehlt  G.  2178 
G  mit  mist.        2180  G  Er  sol  taon  hacken  and  rewten.  2181  G  mmen. 

2185—2192  G  Lasz  sie  an  tnfel  lanffen  Und  thno  ir  kain  kaoffen  Da  macht 
ir  wol  gehaissen  ain  rock  Und  gib  ir  kom  zwen  alt  sock  Daz  dir  aine  vor 
kappein  thue    Ez  sey  spat  oder  fnie    Ich  weys. 


über  die  jungen  frowen: 
2190  Die  sol  den  tüfel  ewklich  schowen. 

Denn  si  sin  recht  aigen  ist, 

Des  gewint  si  ewklich  kain  frist. 

Ich  wisz  wittwan,  junkfrowen  und  ewip  an 

Das  si  nemind  allerlai  man, 
S195  Die  in  gehoerend  zno  bnolen; 

Die  laigen  und  die  in  schnolen, 

Mtlnch  und  ander  gaistlich  lüt 

Sond  ir  nemen  zno  sunder  trüt. 

Jung  tegan,  wittling  und  eman 
2200  Der  sond  ir  kainer  hin  lan. 
[31^]  Burger,  knecht  und  edelüt 

Stellent  in  all  nach  ir  htlt. 

Sani  Jeronimus  tuot  uns  schriben 

Von  junkfrowan,  wittwan  und  wiben: 
2205  Die  drü  gesiecht  alle 

Gelichnen  ich  ainr  musfallen,* 

und  spricht:  'Lieben  bruoder  alle, 

Land  iwer  schimpfen  und  schallen 

Und  gand  von  der  musfallen,  . 

2210  Won  nieman  waist,  wen  si  siecht 

Und  lib  und  sei  beheft!' 

In  diser  musfallen 

Yach  ich  die  man  alle. 

Es  tüg  in  übel  oder  wol  gefallen: 
2215  Baid  gaistlich  und  och  weltlich 
2215a  Si  sind  nach  alle  gelich. 

Es  ist  gar  ain  boese  henn 

Die  kosen  wil  bi  ainem  tenn 

Und  wouen  wil  bi  ainem  han 

Und  sich  nit  wil  fUglen  lan.  j-, 

2220  Daran  gedenk,  du  fromes  wip, 

Und  hüt  dins  schoenes  lib 

♦  ■ 
194—2196   G    Daz  sie  allerlay  fremd  man  ze  buolan       Darzao  pfaffen 
le  inn  schoolan.         2199  G  witwar.         2206  G  Geleichet  er.         2214 
).         2217  G  Die  weut  ze  kosent.         2218  G  Mit  ainem  han.        2219 
iln. 
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Und  aller  diner  eren, 

So  taot  sich  din  8»ld  meren.* 
Ich  sprach:  Da  boeser  gaist,  nun  sag  an, 
ttt5  Wammb  wisest  da  die  menschen  an 

An  künschait  baide  wip  ond  man 

Und  der  kainer  kan  von  dir  lan?' 
Der  tüfel  sprach:  *Ach  und  iemer  ach, 

Es  ist  die  aller  menschlischost  sach 
siso  Die  man  in  allen  gebotten  fint : 

Man  and  wib  werden!  blind, 

Bich,  arm,  gelert  und  gaistlich  orden 

Sind  dar  durch  all  ze  narren  worden, 

Baide  in  der  alten  und  nüwen  e: 
ttS5  Das  tuot  mir  sicher  nit  gar  we. 

Menglich  muos  es  von  natar  han. 

Also  hat  es  got  gelan. 

Es  ist  kain  so  hailiger  man. 

Er  müs  ain  sollich  anfechtung  han. 
2240  Tset  ers  durch  got  nit  lan 

Und  krefteklichen  widerstan, 
[32*]  Wan  die  natur  tuot  in  darzno  noeten 

Und  solt  man  in  darumb  halb  toeten, 
•         Er  tset  es  e  haimlich  wagen, 
M45  Des  lies  er  sich  nit  betragen, 

Wan  haimliche  bringt  muglichen 

Und  veraint  och  wip  und  man. 

Wip,  dich  hilft  nüt  als  wol  vor  dem  man 

Als  ver  von  im  gan! 
SS50  Fluch  als  der  has  den  wind  tuot, 

2224 — 2226 'C  Ich  sprach  tufel  nun  sag    War  amh  weysest  den  menschen 
So  fern  mit  nnkewsch  an     Baide  weib  und  man.  2227  fehlt  C.    A  tod 

dir  kan.         2230  C  menschlicbest  süad.  2231—2235  fehlt  G.  2236 

C  han    Ez    sey    weib    oder   man.  2239    G   Er   wolt  gern  ain  weib  han. 

2244  e  fehlt  G.  2246  C  Haimlichi  pringt  mnglichi.  2247  G  man  Dez 
ain  andere  sQnd  nit  kan  Daran  gedenck  man  nnd  weib  Wend  ir  behuoten 
sei  und  leib  Man  spricht  tnon  daz  stro  vom  fewre  Wilt  dasz  nit  brinne 
Loog  weib  wilt  dn  entrinnen  Daz  da  icht  tbaest  brinnen  Es  hilfft  dich 
nfchtz. 
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So  endtrinst  destbas  von  der  glaot 

Und  ist  das  stro  vom  für  getan 

Und  mag  den  gnaisten  nit  enphan. 

Gand  ain  andren  nit  ze  nache, 
2255  So  mag  ich  tlch  nit  gefache ! 

Wan  das  wip  tnot  iren  lib  nf  mtttzen, 

So  tnot  der  man  sich  hinwider  spitzen 

Als  der  fnchs  gen  dem  hnon, 

So  ist  es  denn  alles  ain  saon. 
2260  So  stost  er  denn  ns  sin  listig  sinn, 

Wan  er  ist  enzünt  das  er  brint, 

Und  siecht  denn  recht  in  das  dach. 

YiUicht  Wirt  darns  laid  nnd  ungemach. 

Das  achtent  si  denn  ze  mal  klain 
2265  So  si  komen  sind  überain. 

Es  ist  als  rain,  möcht  in  yU  werden, 

Solt  darnmb  ain  ganz  land  verderben, 

Baide  sei  nnd  och  der  lib. 

Dem  sind  nit  ze  klng  man  noch  wip, 
2270  Weder  gaistlich  noch  weltlich: 

Si  sind  an  dem  stnk  all  gelich. 

Doch  wil  ich  üch  das  betüten 

Wie  es  stat  umb  gaistlich  Itlte: 

Den  lan  ich  niemer  kain  mo 

« 

2275  Und  schür  nacht  und  tag  darzuo 

Das  es  ainen  fürgang  habe 

Das  ains  wirt  zelten  und  trabe: 

So  ketzert  wirt  ains  of  daz  ander. 

Sehend,  ich  bind  si  mit  sollicher  bander 
2280  Das  si  nit  von  ainander  land 

Und  baide  in  min  sege  gand. 

254 — ^2257  G  Taonds  ain  ander  nit  nahen  Darnmb  flttcht  der  man  daz  weib 
;  dester  sieber  sein  leib  Und  daz  weib  den  man  Daz  doch  kom  tnond 
Wäü  daz  weib  tuet  iren  leib  zieren  Vnd  anf  mutzen  So  lat  der  man  kom 
ae  sich  hin  wider  spitzen.  2259  G  So  ist  ausz  frid  und  son.  2261 
tn   sie   hat   in   an  gestosseu  ze  brinne.  2265 — 2267  G  £z  ist  alles 

t  rain  Mocht  im  sein  nun  werden  Solt  er  Joch  drum  yerderben« 
-2291  fehlt  G. 
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Wan  ie  gaistUcher  der  man  ist, 
[32^]  Ie  boeser  vind  ich  den  list 

Das  ich  in  gefeilen  mag; 
SS86  Wan  das  ist  in  ain  ewiger  slag, 

Ie  balliger,  ie  groesser  die  sünd. 

Solt  ich  nit  snocben  die  fünd 

Das  ich  die  ze  samen  brsecht. 

So  war  ich  minen  gesellen  versmsecht; 
n90  Wan  die  land  gar  kain  davon, 

Darnmb  mnos  ich  ir  eben  acht  han. 

Won  wenn  es  so  nach  kompt 

So  ist  es  mer  denn  h£^bs  versompt. 

Ain  kind  schied  mer  von  siben  jaren, 
8295  Denn  got  und  all  balligen  zware 

Si  nement  nit  an  der  selben  stund 

Bälde  hundert  tusend  pfund. 

Das  si  davon  Hessen. 

Also  tuon  ichs  ze  samen  sliessen. 
S800  Sehend,  das  ist  wider  im  herren  und  got!  . 

Ist  das  nit  ain  grosser  spot? 

Sich,  das  tuot  den  gaistlichen  ze  banden  gan 

Die  in  ganzer  volkomenhait  wsenend  «tan. 

Darumb,  vilMben  bruoder  all, 
ssoö  Hütent  tlcb  vor  der  musvallen, 

Wan  nieman  waist  wen  si  siecht 

Und  sei  und  och  lip  beheft. 

Es  tett  kung  David  beschehen, 

(Das  tuot  er  von  im  selber  jehen) 

♦        . 

2295 — 2301  G  Denn  sorgklich  ist  got  and  allen  seinen  heiligen  zware 
Und  hettent  nit  an  der  selben  stund  Baide  genomen  hundert  pfund  Daz  sy 
ez  wolbedachticlicb  hettent  getan  Wider  iren  herren  und  got  Ainen  sem- 
lichen groszen  spot.  2303  wsßnend  fehlt  G.  Darauf  hat  G  noch :  Baide  weib 
und  man,  2307  G  beheft  Ez^  luot  auch  sant  Jeronimuä  schreiben  Bälden 
inann  und  auch  weihen  Er  hat  auch  die  malster  grosz  Den  Sturmwind  die 
nnkeusehekait  Gesehen  uider  stossen  Und  auch  die  hohen  zedel  bom  Die 
«nder  wind  bettend  als  ain  drom  Und  in  allen  tstend  widerstan  Als  ain 
rysz  auff  aim  blan  Der  durch  nieman  wil  tuon  noch  lan  Sihe  die  yielend 
mit  gantzem  schalle      In  die  mausz  välle    Es.  2309  G  Daz  tuot  er  selb 

im  salter  Jehen. 
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2310  Der  tett  von  ainem  ougenblik 

(Darab  man  billichen  erschrikt) 

Achtzig  tnsent  menschen  sterben: 

Das  tett  er  damit  erwerben. 

Der  viel  och  mit  grossem  schalle 
2315  In  die  selben  musfallen. 

Tuot  das  ain  wissag  von  im  selber  jehen, 

Wie  sol  denn  den  unwisen  beschehen? 

Mir  ist  das  selber  wol  kond: 

(Das  hört  ich  us  sinem  mnnd) 
2320  Dem  liesz  sich  got  von  himel  sehen 

Und  die  vier  ewangelisten  verklart  spehen, 

Und  wie  si  dienten  schon  got: 

Der  ward  dennocht  ze  spott 

Och  mit  der  musfallen. 
2825  Das  tett  im  nit  wol  gefallen, 
[33*]  Wan  sin  ist  wol  worden  ze  vil. 

Es  ist  nieman  kain  guote  gespil, 

Si  richte  die  musfallen  wa  si  wil. 

Also  schiessent  si  zno  dem  zil. 
2330  Si  tuond  si  mit  in  tragen : 

Das  tuond  guot  gaistlich  lüt  klagen 

Dem  almechtigen  got 

Das  si  dardurch  dik  werdent  ze.spot. 

Wan  die  wib  tuond  tag  und  nacht  dichten, 
2335  Wa  si  sich  hin  wellend  richten, 

Sid  si  nun  des  innan  sind  worden. 

So  ist  vil  lüt  damit  verdorben. 

Als  die  geschrift  gicht: 

We  dem  dem  si  wirt  gericht 
2340  Und  mit  gesehenden  ougen  darin  tuot  gan, 

♦ 

2318   C  Mir  ist  ains   kunt.  2820   C   Ton  himel  verklarten  sehen. 

25  G  Tett  er  ze  vil  kallen      Daz  tuet  er  ymer  dagen      Und  tett  man  sie 
ch  naoh  tragen         Wann  ir  ist  worden  ze  vil.  2829  fehlt  0.         2888 

icht  werdent.  2384    C  Wan  die  gespilen.  2885   C  richten     Wann 

wissent  wol*  Daz  man  von  natnr  dar  zu  gan  sol  Er  mnost  sein  ain 
.liger  man  Büt  man  im  sie  an  ze  kaoffen  Der  da  von  tett  lanffen 
fdei  sj. 
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Mit  dem  sol  mans  ongem  ban 

Wan  es  ist  iimb  in  ergangeD, 

Wirt  er  darinn  gefangeo. 

Wan  sant  Paulas  der  appostel  spricht: 
isi5  Der  nnkflnsch  hat  kain  tail  in  himelrich*. 

Nnn  han  ich  dir  ain  tail  knnd  getan 

Wie  ich  mit  den  onkflnschen  nmbgan. 

Wan  das  tnon  ich  in  nit  erlan, 

Er  müst  im  groeslich  widerstan. 
S850  Wan  es  tnot  nit  die  nator  gehen, 

Es  maos  nnn  ligen  an  hailigem  leben, 

Wend  si  bliben  vor  dem  netz 

Und  von  mir  werden  nngeletzt 

Hievor  schinend  si  blaich  and  afar 
S855  Und  was  pluot  nnd  flaisch  verzeret  gar. 

Des  gab  in  got  dammb  ze  Ion 

Die  himelschlichen  krön. 

letz  tnond  si  sich  anderbestrichen 

Und  sich  den  haiügen  geliehen 
S860  Die  da  schon  gemalet  sind, 

Und  machend  die  lüt  in  gesehendi  ogen  blind, 

Das  si  den  mannen  dest  bas  gefallen 

Und  si  bringen  in  ir  masfallen. 

Uff  der  gassen  sind  si  gar  smach, 
S8e5  Hoffertig,  nidig  und  darzao  wach 

Mit  schoenen  tüchem  nnd  och  röken. 

Die  kam  hett  ze  vergelten  zwen  söken: 

Das  licht  man  in  umb  ainen  zins. 
[33^]  Secht,  das  gat  denn  zao  gar  lins 
8370  Das  si  den  mannen  zierend  den  IIb. 

2345  G  hab.  2352—2355  G  Und  auch  an  yestem  widerstreben  Da 
muoBteuB  yailen  Mein  strick  und  aach  mein  sayle  Und  segi  und  netz  Und 
belib  nngeletzt  Und  wer  der  zog  yerloren  Und  beschech  mir  als  aira  toren 
Der  nmb  das  hanpt  ist  bescheren  Er  ist  Yor  got  nit  ain  guot  gaistlich  man 
Der  mit  der  manszyallen  tnot  umb  gan  So  ist  sie  anch  nit  ain  gnot  gaistlich 
weib  Die  gen  dem  mann  tuot  zieren  Iren  leib  Hieyor  tsttent  sie  sich  be- 
atreichen Daz  sie  tettent  verblaichen  Und  schinend  blaich  nnd  afar  £tlieh 
und  flaisch  yerzeret  gar.        2358 — 2375  fehlt  G. 
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Ich  sag  das  von  man  und  von  wib. 

« 

Ach,  da  wachsend  hoes  Sachen  von: 

Stelen,  liegen,  triegen  ist  ir  Ion, 

Ze  jüngst  das  si  in  armuot  Valien: 
2375  Das  hand  si  alls  von  der  mnsfallen. 

Und  ich  tuon  in  ze  Ion  geben 

Ain  bad  von  harz,  bli  und  swebel. 

Da  smelzent  si  inn  den  bachen: 

Des  mag  ich  denn  gar  wol  gelachen. 
2380  Da  Wirt  in  denn  ir  schoene  buos. 

Wa  ist  denn  der  liepst  gmos 

Den  si  dik  enander  santen 

Und  in  frönd  enander  erkanten? 

letz  sehend  si  ir  gros  liden 
2385  Das  si  niemer  tuond  miden. 

Das  hand  si  gen  nmb  ain  ogenblik 

Das  si  ligent  an  lacifers  strik. 

Wan  tnsent  jar  in  diser  weit  wesen, 

Ist  ain  ogenblik,  han  ich  gelesen, 
2390  Das  git  der  mensch  nmb  ewig  froed : 

Ist  der  nit  aller  wishait  oed? 

Darzno  kan  die  frow  nüt  me  erwerben 

Nach  irem  tod  und  och  sterben, 

Denn  si  was  ain  hoffertig  wip: 
2895  Das  hab  dir  von  uffmachen  dinen  lip. 

Hettest  din  antlit  tuond  bestrichen 

Das  dir  din  varw  waer  verblichen, 

So  wserest  über  worden  des  baden 

Und  des  ewigen  schaden 
2400  Den  du  enphachst  von  disen  dingen. 

Ich  kan  den  menschen  wol  bringen 

* 

2379  G  Mit  laid  und  jamer  blaffen.  2381  C  der  man  graosz.  2382 
2395  C  Die  gond  villelcht  zum  wein  Und  lond  in  vil  wol  sein  und  lond 
)h  hie  im  bad  sein  Und  sendent  dir  nach  spottery  Mit  mangerlay  lottery 
id  sprechent  sie  waz  ain  schantbar  weib.  2395  0  leib  Daz  ich  dir  also 
n    besten    soheib.  2396    G    Hettes  in    getan  bestrichen       Daz  er  woff 

eben.  2400—2409  G  ün^  tragest  die  mauszTallen  hin  dan    So  tettest 

in  drein  yahen        Und  wurdent  sein  baide  erlan.  -> 
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Zao  boesen  sachen,  der  mir  volgan  wil, 

Uod  gib  im  dar^o  ain  langes  zil 

Das  er  sinen  maotwilleD  volbringen  mag, 
M06  Baide  nacht  und  och  den  tag. 

Ze  jangst  ronos  er  aber  min  sin: 

Daroff  stat  aller  minr  gewin. 

Ich  yerheng  mengen  boesen  list, 

Denn  er  an  zwifel  min  aigen  ist. 
t4io  Hie  mit  so  lan  ich  die  rede  bestan 

Die  ich  von  dem  bott  han  getan 
[34*]  Das  unkünschait  ist  genant 

Und  durch  gat  allü  land. 

In  gaistlichem  und  weltlichem  stat 
S416  Mengklich  sich  darinn  vinden  lat' 

VON  DEM  ACHTENDEN  GOTTES  GEBOTT. 

Ich  sprach:  'Tüfel,  sagan,  durch  was 

Yalt  man  in  daz  achtend  bott?  das 

Laus  mich  wissen  sunder  wan, 

Das  wil  ich  och  von  dir  han. 
M80  Ich  büt  dirs  bi  dem  herre  din. 

l)u  solt  nit  ain  fast  falscher  zftg  sin! 

Wela  ain  valscher  zttg  wurd 

Der  wser  ain  verdampnot  burd 

Den  tuon  ich  an  underlas  leren 
S486  Wie  er  mainaid  tüg  sweren. 

Wer  wil  im  da  fUr  schaden  stan 

Wie  ich  jach  mit  im  umb  gan? 

Der  got  und  die  hailigen  hat  verlorn, 

We  im,  das  er  ie  ward  geborn! 
2480  Der  sich  gen  sinem  schöpfer  hat  vergessen, 

Ich  wil  ims  sicher  wol  messen 

* 

2413—2415   fehlt   C.         Überschrift  Tor  2416  aus  0.  2416-2420 

.0  Ich  sprach  tafel  nu  sag  an  ze  Itant  Von  dem  gottes  gebott  ain  dein  Da 
tolt.  2423  C  ainer  vertaner  geport.  2424  C  ich  bald  leren.  2425 
C  Das  er  selber  thue  mains  sweren  Und  got  und  sein  hailigen  ent- 
•len. 
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Umb  sin  valsch  zfignüsz  geben 

Die  ieman  gat  an  er  and  an  leben. ' 

Pfn  dich  iemer,  du  oeder  man, 
«435  Wie  sol  es  dir  iemer  ergan! 

Wie  farcht  ainr  so  lützel  got 

Und  hat  es  gar  fQr  ainen  spot! 

0,  valsch  nrtail  sprechen 

Taot  got  für  allü  ding  rechen. 
[34^]  2440  So  ainer  ainen  aid  swert, 

Als  ich  von  ainem  maister  lert, 

Hept  ainr  dri  vinger  ufF, 

Das  schätzt  ainr  für  ainen  gaff. 

Das  ist  der  vatter,  sun  and  hailig  gaist, 
2445  Sind  sin  zügen  allermaist 

Die  im  der  red  helffen  wend 

So  er  äff  hept  sin  hend. 

Ist,  das  er  unrecht  gesworn  hat, 

Verlognet  hat  er  die  ewig  gothait. 
2450  Secht,  ist  das  nit  ain  gros  ding, 

Der  sinen  schöppffer  wigt  so  ring 

Und  si  verlognot  umb  zitlich  er: 

Der  ist  verlorn  iemer  mer. 

Solt  man  mainaid  bützen  nach  recht 
2455  So  wurd  manig  ding  susz  siecht. 

Das  tuon  ich  als  wenden  wo  ich  mag 

Und  stell  uff  si  nacht  und  tag 

Und  gib  ims  so  ring  in. 

Das  tuon  ich  als  uff  minen  gewin. 
2460  Ich  sprich :  Da  kanst  in  nit  bas  bezalen, 

Tao  swern  ain  aid  den  selben  allen 

Den  du  schuld  schuldig  bist, 

So  wirst  tlber  ze  bitten  um  ain  frist 

2433 — 2435  G  Die  yemand  gand  an  sein  leben  Oder  an  sein  gnot  oder 
sein  er  Pfach  sich  ymer  mer  Der  oed  man  Wie  wart  ez  im  so  fibel 
i.  2438—2473  kfirzt  G:     Valsch  urtail  gehen     Er  besitzt  nimer  ewig 

en       Sicher  nan  den  ewigen  tod      und  bringt  sei  und  leib  in  not      D$r 
raocht     In  dem  ewigen  flooch     O  we  wie  maosz. 

Des  tenfels  netz.  Q 
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Und  blil<5t  bi  er  «nd  bi  gef%r. 
utö  Man  ^t  lüt  TÜ  ietz  «mb  swftr. 

Hat  ainr  nmi  des  gnoces  macht 

So  hat  man  ietz  kainr  er  acht 

Wie  man  itrtz  guot  gewinnen  mag. 

Da  steh  man  nach  nacht  nnd  tag, 
S470  Es  sig  mit  liegen,  triegen^  mainswereo  : 

Das  kan  ich  tnfel  die  weit  leren 

Dammb,  das  si  mir  beliben. 

Also  kan  ichs  dar  schiben. 

O  wie  mnos  ainr  so  gros  rfiw  han, 
M75  Sol  ainr  sollicher  in  gotz  rieh  gan. 

Und  bicht  nnd  bnos  bestan, 

Sol  ich  in  ns  minen  banden  lan! 

Das  tnon  ich  nngem  ane  spott, 

Züch  die  selben,  ewiger  got, 
S480  In  min  sege  nnd  in  min  gam 

Das  ich  mit  in  die  hell  mfls  fom! 
[35*]  Hett  aber  ainr  gotz  bott  gehalten 

Er  waer  gotz  rieh  nit  verschalten, 

Wan  es  ist  ain  die  swerste  sfind 
2486  Die  man  iena  in  der  helle  fint. 

Wer  sollich  sünd  hat  getan, 

Er  si  wip  oder  man. 

Der  mnos  in  min  sege  gan 

Und  die  ewig  hellwisz  bestan, 
8490  Si  sind  gaistlich  oder  weltlich, 

Si  kamend  mir  allgelich. 

Doch  mnos  dem  gaistlichen  wirs  beschehen, 

(Das  muos  ich  für  war  jehen) 

Wan  er  ist  blind  mit  offnen  ogen, 
2495  Wan  er  tuot  got  und  sin  muoter  verlognen. 
Bi  sollichem  sweren  der  aid 


2478—2481  C  0  wie  sol  sie  im  ymer  werden  Er  mocht  drin  sterben 
Und  ewlclich  verderben  Der  üppig  man  Muosz  in  mein  segi  gan  Und 
auob  in  melü  garen     Und  in  die  helle  faren.  2489  fehlt  0.  2493  C 

Daz  muosz  ich  wo!  von  not  jechen.         2496  G  Bey  dem  ayd. 
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Es  muos  in  allen  werden  laid. 

Doch  tnot  er  bicht  and  bnos  bestan 

So  mnos  ich  in  vor  der  sege  lan. 
8500  Hie  mit  lan  ich  die  red  stan 

Die  von  dem  bott  ist  getan: 

Bn  solt  nit  valscber  zfig  sin! 

Wan  er  ist  vor  allem  rechten  min, 

Umb  daz  er  got  wigt  so  ring 
2505  Umb  kainerlai  ding. 

E  ainr  sich  ains  valschen  aid  liesz  noeten, 

E  solt  er  sich  dammb  lan  toeten. 

VON  DEM  NEWNDEN  GOTTES  GEBOXT. 

Ich  sprach:  Tüfel,  du  best  recht  gericht 

Und  disz  gottes  bott  wol  gesucht 
;5b]  2510  Und  best  noch  allweg  recht  gehaben. 

Nun  mnostu  mir  vom  nünde  bot  sagen 

Bas  da  spricht:  'Ba  solt  nit  dins  nächsten  wip  geren 

(Bawider  tuon  ich  vil  wunderlichs  dings  leren) 

TFnd  solt  och  din  e  nit  brechen!* 
2515  Was  tuostu,  tüfel,  hie  wieder  sprechen  ?* 

'Ja,  die  da  tuond  ir  e  brechen, 

Bie  wil  got  hert  und  swerlich  rechen: 

Si  sigind  wip  oder  man, 

Si  muossend  all  in  min  sege  gan. 
2520  Bricht  ain  gaistlich  man  sin  e  gen  got, 

Ber  wirt  ganzlich  der  tüfel  spot 

Und  tuot  im  ze  Ion  geben 

Ain  bad  mit  bech  und  mit  swebel. 

Sind  es  denn  gaistlich  wip 
2525  Und  verswechent  ir  sei  und  lip, 

Wie  mngend  si  denn  gottes  gemahel  wesen ! 


2500  fehlt  G.  2502  A  valschzer.  2506.  2507  in  G  umgestellt.  C 
D  Hast  recht  so  macht  sweren  Leib  und  sei  erneren  Und  guot  und  ere 
bist  got  drum  nit  verre.         Überschrift  vor  2508  aus  G.  2513  fehlt 

2515  G  sprechen  Der  tufel  sprach  We  dem  und  ungemach  Die  ir  ee 
d   brechen«        2526  G  wesen     Ich  tuon  ir  kain  lan  genesen. 

6* 
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Ich  wil  si  all  ze  samen  lesen 

Und  fQr  si  in  des  tüfels  gassen, 

Da  tnon  ichs  ze  samen  fassen 
8530  Als  das  unraine  gesind 
sMOa  Das  man  in  der  sege  vind. 

Waistu  nit  was  der  wissag  spricht, 

Das  got  vor  allen  dingen  rieht 

Die  soUichs  unrechtes  pflegen 

Und  gottes  bott  land  underwegen? 
2535  Es  spricht  der  selb  wisz  man : 

Verfluocht  ist  der  man  der  von  guot  tuot  gan 

Und  das  flaisch  an  sin  arm  lait! 

Laog,  dem  ist  ietz  abgesait 

Von  dem  almechtigen  got 
8540  Und  ist  sicher  aller  tüfel  spott. 

Hie  bi  merkend  all  ebrecher 

Wie  swerlich  es  tuot  got  rechen. 

Und  mag  ichs  nit  in  die  helle  bringen 

So  tuon  ichs  doch  in  das  vegfür  zwingen. 
2545  Da  wil  ich  si  sicher  weschen 

Ane  laug  und  ane  eschen, 

Buchen  und  kelten,  slahen  und  tretten. 

Die  boesen  von  den  guoten  jetten, 

Och  darzuo  zerren  und  rouffen, 
[36»]  2550  Hut  und  har  ab  strouffen. 

So  tuond  si  denn  grinen  und  grauen 

Und  zennen  und  wainen. 

Ietz  ze  kalt  und  denn  ze  hais, 

Switzen  den  pluotigen  swaisz, 
2555  So  schrigend  si  denn  der  jamerlichen  pin, 

2529  aus  C.  2531  A  Waistu  mit.  2532— 2Ö35  fehlt  C.  2542  C 
rechen  Doch  tuot  in  gewai  rew  und  buosz  werden  So  tuonds  nit  eweclich  er« 
sterben  Und  zerrent  mir  durch  strick  und  garn  Und  tuond  nit  in  die  segi 
vam.  2543  G  in  die  segi  bringen.  2547  C  Buchan  und  knetten  Slahen 
und  tretten,  2548  fehlt  C.  2553—2557  C    Yetzd  ze  haisz     Switzen 

den  pluotigen  swaysz  Denne  ze  kalt  Also  treiben  wir  unser  tag  alt  Mit 
in  0  der  jamerlichen  pein  Etlichen  giessen  wir  ein  Swebel  und  bech 
Mso  wurt  ainer  hewt  gerech     Der  andern  morn. 


85 

Glichen  giessen  wir  swebel  und  bech  in. 

Also  Wirt  ainr  hüt  gerecht,  der  ander  mom 

Zuo  den  ewigen  froeden  geborn. 

Da  sol  sich  nieman  ze  vast  an  lan, 
2560  Si  tnond  uns  nit  all  engan, 

Wan  der  weg  ist  eng  zem  vatterland. 

Man  fint  ir  mer  in  der  hell  ze  band 

Der  boesen  cristan  lüte. 

Wer  möcht  ir  unsseld  gar  bettlten 
2565  Die  wir  in  all  an  tuond  ? 

Umb  uns  ist  weder  &id  noch  saon. 

Aber  in  der  rechten  helle 

Da  martrend  si  min  geselle, 

Wan  da  tuot  ir  boshait  recht  geraten, 

2570  Baide  ze  sieden  und  ze  braten, 

Ainen  binden, 
« 

Den  andren  schinden. 

Also  han  ich  dir  kand  getan 

Wie  ich  mit  den  ebrechern  umbgan,    , 
2575  Ez  sig  wip  oder  man. 
2575a  Die  nit  recht  rüw  noch  puos  band  getan 

Die  muossend  all  in  die  hell  oder  vegfür  gan : 

Des  Wirt  nieman  erlan. 

Herumb,  wer  vil  tuot  uf  sich  laden 

Der  gewint  dester  mer  ze  tragen 
2580  Und  villicht  iemer  mer  ze  klagen. 

Nun  han  ich  dich  lan  wissen 

Wie  ich  all  ebrecher  toon  beschissen. 

Und  der  joch  ain  grosser  lerer  ist 

Den  züch  ich  an  mich  mit  list, 
2585  Und  manigen  wisen  pfaffen 

Machend  die  wip  zno  ainem  äffen.' 
Ich  sprach:  Tüfel,  da  maost  mir  filrbas  sagen 

Was  kumpt  von  ebrechern  -numend  schaden : 

Mugend  nit  zwen  an  ainem  wip  gnuog  han?* 

2566  G  £z  ist  weder.       2575. 2576  fehlen  0.      2586  C  äffen  Torcht  und 
i  man    Tuot  in  seltan  ainer  engan.        2589—2593  G  haben    Der  .  .  •z 
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t59oDer  tflfel  sprach:  Ich  tuon  si  iiit  davon  lan. 

Ich  tuon  si  leren  drü  ding, 

Die  wegend  si  gar  ring: 

Das  si  tnond  anandra  fremd  kind  machen. 
[36^]  (Des  mugen  wir  tüfel  wol  gelachen) 
2595  So  ainer  went  er  hais  sin  kind  zno  im  gan, 

So  tnott  sin  yatter  ob  altar  stan. 

So  muos  och  dik  der  arm  man 

Villicht  dem  riehen  sin  kind  began. 

Ist  das  nit  schand  und  laster? 
8600  Ich  merk  das  man  ietz  nüt  vaster 

Herfür  zücht  denn  sollich  lüt. 

From  lüt  man  e  verbüt. 

Denn  sollich  was  jo  die  sach  ist, 

Diser  vint  allweg  ainen  list 
«605  Das  er  vor  den  richtern  recht  gewint 

Also  ist  die  weit  worden  blind 

Das  nieman  sich  des  rechten  wil  flissen. 

lederman  tuot  den  andern  beschissen. 

0  wie  mag  so  manig  person 
2610  Die  andren  ze  gevatter  nemen  schon 

Darumb  das  kain  wort  uff  si  vall. 

Und  ist  sin  sunder  trut  für  die  andren  all. 

Secht  was  grossen  sünd  die  lüt  tuond! 

Das  macht  zwischan  uns  und  in  ain  suon, 
S615  Das  si  muossend  unser  ewig  wesen : 

Davor  si  nit  kunnen  genesen. 

Ach,  der  arm  eUend  man 

Der  muosz  dik  in  grosser  hitz  stan, 

Dem  riehen  sin  kind  vor  ziehen. 
S680  lederman  sol  davon  fliehen ! 

Noch  ain  sach  mag  komen  davon, 

Als  ich  in  dem  land  han  vernon: 

Es  ist  och  wider  cristanlich  leben 


tnot  Bich  wol  anders  sagen  Daz  erst  ist  sie  tnond.  2596  A  alter.  G  ob  dem 
altar  stan.  2599—2623  C  So  sitzt  sein  vater  znm  wein  Und  wiU  all  zit 
Yol  sein    Der  ist  nit  allein  rechte  mein    Ze  dem  andern  mal  ist  ez  wider. 
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Also  möcht  man  zwai  geswistergit  ze  samen  geben. 
2625  Och  werdent  si  ainandra  niemer  mer  hold, 

Und  hettent  si  alles  Silber  und  gold, 

So  rieh  mugend  si  niemer  mer  werden. 

Si  sehend  ainandran  gern  sterben 

Und  mugend  kum  davon  lan. 
2680  Also  tuond  si  in  nid  und  hasz  stan. 

Ob  es  joch  niemer  me  beschicht 

Dennocht  geloupt  es  das  ander  nicht 

Und  stand  in  toedlichen  Sünden. 

Noch  mer  wil  ich  dir  verkünden: 
ra]  2635  Si  tuond  baide  verhelen, 

Ainandran  die  hab  abstelen 

Und  den  kepskindern  geben: 

Ist  das  nit  ain  lasterlich  leben? 

So  si  den  ekinden  soltent  ir  hab  meren 
2640  Damit  tuond  si  ir  bankart  eren. 

Also  tuond  si  an  lib,  sei,  er  und  guot  verderben : 

Das  macht  ir  falsch  leben  und  werben. 

Also  tuot  es  den  kinden  und  in  übel  gan 

Und  werdent  ze  jungst  in  gros  armuot  stan. 
2645  Da  werdent  die  kind  bettlan  gan, 

Des  mag  ich  si  nit  erlan. 

Noch  tuond  si  Übels  mere: 

Si  verlierend  weltlich  ere. 

Und  die  aller  groesten  schuld : 
2650  Si  verlierend  gottes  huld. 

Und  tuond  si  nit  gros  rüw  und  buos  bestan 

So  muossend  si  in  min  sege  gan. 

Das  wil  ich  nit  lenger  nach  ir  dod  sparen 

Denn  mit  in  gelich  in  die  hell  varen. 

!625  G  Zaom  dritten  mal  werdents.         2626  G  Und  gewnnnends  allez. 
G  Iren  kinden.  2640  G  ir  ledikait.  2642   leben   nnd  fehlt   G. 

G  ze  hindrost.  2645—2647  G  Und  die  kind  betlan  gan    Her  nmb 

^eschriben      Geliesz    got  nie  kain  gerechten  man      Und  seine  kint  nach 
?au     Noch  hands  Übels  mere.        2648  G  Sie  verliesent.        2650  G  Daz 
2653  G  Und  thnon  nit.       2654  G  faren    Da  tuot  er  ebrechen  geri^tea 
sdent  nnd  ze  braten     Da  wurt  denne. 
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MtsDa  virt  denn  an  in  gerochen 

Was  Übels  si  band  getan  oder  gesprochen. 

Da  gedenkend  ir  ebrecher  an 

Und  land  aim  sin  wip  und  docbter  gan.' 
Der  tüfel  sprach:  'Hesta  gnuog 
«660  Von  der  ebrecher  unfuog  ?' 

Ich  sprach:  'Wa  körnend  die  gaistlichen  and  ir  wip?* 

Der  tüfel  sprach:  Ich  min  ir  sei  und  lib. 

Hand  si  nit  uff  ertrich  gebützet 

So  werdent  si  von  uns  hoch  gerützet 
8665  In  der  undrosten  unser  hell. 

Da  ist  meng  guoter  gesell 

Die  umb  gottes  bott  nütz  geben 

Die  wil  si  ain  tag  möchtend  leben} 

Die  got  tsetent  frevenlich  enderen 
8670  Mit  der  minne  fi*ouwen  und  ir  sweren: 

0  die  sendent  wir  in  die  grosz  pin 

Da  si  ewenklich  inn  werdent  sin. 

0  Sünder,  bekera  dich  an  der  zit, 

Die  wil  die  tür  stat  offan  wit! 
8675  Oder  Wirt  si  vor  dir  zuo  geslagen 
[37^]  Du  blipst  hie  uss  mit  jamer  und  mit  clage. 

Darumb  volg  dins  bichtigers  rat 

E  das  es  dir  werd  ze  spat. 

Hie  mit  wil  ich  die  red  lan 
8680  Die  von  den  ebrechern  ist  getan, 

Und  merk  wie  ich  si  wisz  an 

Und  tuo  dich  selb  in  huot  han, 

Wan  din  leben  ist  noch  nit  so  guot: 

Dir  bekrenk  noch  ain  wip  dinen  muot. 
2685  Wes  han  ich  dich  damit  beschissen, 

So  du  wondest  du  bettest  ain  guot  gewissen. 

2658  G  Und  lond  fremd  weib  nnd  man  gan.'  2661    G    Der  aynsidel 

ZQO  dem  tofel  sprach.  2662  G  ich  ir  baider  sei.  2664  G   gegrüszet. 

2665  G  In  der  helle.  2668  G  leben  Die  kiiment  mir  schier  all  eben.  2670 
G  Mit  ir  schelten  und  sweren.  2671  G  0  der  senden  grossen  pein.  2673 
G  alle  zit.         2676  A  clag.     G  mit  groszer  clage.  2684  G  Dir  kranckte. 

2686  A  gewissne. 
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< 

0  du  armer  eilender  man, 

Was  han  ich  dir  laides  mit  getan! 

Du  bist  dik  gehanget  in  minem  garn 
8690  Das  du  nun  kanst  ander  Kit  ¥ram. 

Nun  bistu  aber  davon  komen  mit  schallen 

Von  der  laidigen  musfallen 

Da  du  so  lang  under  bist  gelegen. 

Du  schamlicher  gottes  tegen, 
8695  Das  du  so  gros  ding  darst  bestan 

Und  so  kum  von  der  musfallen  lan! 

Wellistu  ieman  straffen  gan 

So  vach  zem  erst  an  dir  selber  an 

Und  tuo  disem  bott  widerstau, 
8700  So  wirstu  ain  saelig  biderman.' 

VON  DEM  ZEHENDEN  GEBOT  GOTl'ES. 

Ich  sprach:  Tüfel,  du  bist  noch  uf  rechtem  spoc, 

Es  ist  noch  ain  gottes  bott  hievor 
[38*]  Das  spricht:  *Du  solt  niemans  guot  begeren." 

Der  tüfel  sprach:  'Das  bott  tuot  man  kum  weren, 
8705  Wan  ich  bin  dawider  leren 

Und  tuons  alsamen  verkeren.   ' 

Won  begertinds  ainandra  lib  noch  guot 

So  waerinds  vor  mir  wol  behuot. 

Ich  tuons  aber  dik  anwisen 
8710  Ainandra  die  hab  abrissen, 

Ainr  des  andern  hab  begeren 

Baid  frü  und  spat,  hür  als  vernd. 

Trüg  und  lüg  mom  und  hüt, 

Nim  ab  und  las  nieman  nüt! 
8715  Wiltu  min  knecht  sin 

So  acht  du  gottes  bott  klain. 

* 

688  G  getan  So  ich  dich  kains  wAgs  anders  nit  gefahen  Ich  waysz  dein  val 
>az  dich  bUlich  erschrecken  sol.  2691  0  mit  aim  spot.  2696  G  lan 
nit  daz  es  so  übel  ist  getan  Wollest  yeman.  2698  G  an  Das  wer 
:h  getan.  2699.  2700  G  Thuo  selber  wider  stan  So  wnrst  noch  ain 
man.  Überschrift  vor  2701  aus  G.  2712  G  Recht  hewr  als  fem. 
G  Trwig  und  Iwig.        2714  G  Laib  nieman  nit. 
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Taot  es  ieman  ietz  behalten 

Si  sind  recht  verschalten. 

Woltesta  allain  gottes  bott  began? 
S7S0  Ach,  tuo  och  davon  lan : 

Das  danket  mich  gaot. 

Gedenk  uff  er  und  tiff  gaot! 

Wes  denkesta  af  gottes  bott? 

Du  bist  nun  der  weit  spott. 
87SÖ  Wilt  zao  aim  münch  werden? 

So  sich  ich  das  du  wilt  verderben. 

Wie  möcht  die  weit  geweren 

Solt  nieman  des  andern  hab  begeren? 

Wenn  ich  schoen  frowen  - 
s73aZem  ersten  tuon  anschowen 

So  gedenk  ich,  wserist  min! 

Sol  ich  darumb  des  tüfels  sin? 

Wes  tuond  denn  sünd  beschehen? 

Es  tuot  och  menglich  jehen: 
S7a5  Luog,  wser  es  nit  ain  clag 

Wunsti  dir  ainr  ab  din  hab? 

Es  ward  dich  bald  verdriessen 

Solt  ainandra  din  hab  messen. 

Luog,  wer  an  sieht  ain  wib 
«740  und  begeret  ir  lib 

Der  haut  vor  got  unkünsch  getan  im  herzen 

Und  muos  drum  liden  smerzen. 

Darumb  beger  niemans  ding, 

Wig  gottes  bott  nit  als  ring! 
2745  Luog,  er  verbüt  all  todsünd  : 
[38*]  Tuon  ich  dir  verkünden 

Bi  dem  ewigem  tod 

Und  bi  iemerwerender  not. 

Das  zit  und  wil  ist  so  sträng, 
8750  Ain  stund  tusend  jar  lang. 

2718  0  verschalten  Und  verdrucket  und  versmncket.  2722  C  Be- 
tracht aufif.  2724  C  Du  werest  doch  nun.  2736  0  Wünschte.  2741 
~  "kewschait.        2742  C  gepuszt  werden  mit        2749  G  streng  ;  lang. 
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Davor  hüt  sich  wer  da  well 

Vor  dem  grülichen  angefeU. 

Aber  wilt  mir  volgen  miner  1er 

So  wirstu  hie  uff  erd  ain.  her 
8755  Und  hand  dich  die  lüt  so  wol 

Und  wirst  aller  richtung  vol. 

Da  siehst  ietz  in  diser  weit, 

Nieman  schaft  nüt  ane  gelt. 

Man  acht  nit  vil  mer  der  eren. 
2760  Tuo  dich  vor  armuot  weren. 

Wie  du  es  macht  gewinnen 

So  bringend  dich  die  lüt  innan 

Das  man  dich  allzit  treit  enbor, 

Und  wirst  witzig,  waerist  ain  tor. 
8765  Aber  wenn  du  sollichs  wellist  pflegen 

So  hab  ich  dich  des  himelrichs  verwegen, 

Wan  da  macht  nit  wol  komen  in: 

Das  sag  ich  dir  alles  vor  hin. 

Du  kanst  hie  uff  diser  erden 
2770  Mit  gottes  bott  bald  rieh  werden. 

Du  muost  es  gewinnen  wie  du  macht. 

Gottes  gebott  vil  lützel  acht! 

Wucher,  förkouffen  und  abzeren 

Das  wil  ich  dir  niemer  weren. 
2775  Ich  wil  dir  sin  gnuog  zuo  schiben, 

Du  muost  aber  min  beliben 

In  der  ewigen  helle  pin, 

Aller  tüfel  geselle  sin. 

Ich  wil  dirs  alles  vorsagan. 
2780  Du  darst  dich  ab  nieman  clagan. 

Du  hast  din  fünf  sinn  als  du  solt  : 

Die  bruch  übel  oder  zuo  gottes  bott. 

Siehst,  rieht  dich  nun  eben  darnach! 

Ist,  das  ich  dich  mit  unrechtem  guot  vach 
2785  Und  tuostu  darinn  ersterben, 

Du  muost  eweklich  verderben 

* 
2751  C  wolle  :  aogefeUe.        2753-2806  fehlt  C. 
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Umb  ainen  pfenning  als  nmb  tU. 

• 

Darzuo  gib  ich  dir  gnao  langes  zil, 
[39a]  Wan  es  sprechend  aller  maister  1er. 
2790  Wilt,  das  unrechtvertig  nit  widerker, 

So  ist  dir  die  sünd  niemer  vergeben 

Und  sollest  tusend  jar  leben. 

Da  laog,  was  da  gebichtet  habest: 

Du  bist  doch  min  als  zelezt. 
«795  Es  ist  besser  in  die  hell  ^geritten 

Denn  in  das  himelrich  mit  tritten. 

Das  hailig  ewangelium  seit  dir  eben 

Des  riehen  inans  ewig  leben: 

*Dem  kemeltier  ist  muglicher  mer 
2800  Komen  durch  der  nadlen  oer 

Denn  der  rieh  komen  zuo  himelrich.* 

Darumb  laog  iederman  für  sich! 

Die  geschrift  kan  nieman  betriegen. 

Du  wellist  dem  bichter  liegen 
2805  So  bist  min  mit  sei  und  lib, 

Dawider  hab  du  klainen  klb. 

Hie  mit  tuon  ich  die  red  lan 

Die  von  den  zehen  bott  ist  getan 

Die  mengklich  muos  vor  ougen  han 
2810  Der  in  ewig  leben  wil  gan, 

Wan  all  sünd  sind  drin  beslossen. 

Darumb  so  bisz  unverdrossen 

Und  tuo  si  ussan  lernen, 

So  tuostu  si  behalten  dest  gerner 
2815  Und  tuost  drinn  nit  brinnen, 

Wan  dem  mag  nieman  endrinnen : 

Er  muos  gros  rüw  und  buos  bestan 

Solt  maus  ungerochen  lan. 

Ob  man  joch  nit  kompt  in  ewig  tod 
2820  So  muos  mans  doch  bützen  mit  jamer  und  not 

Umb  das  si  gots  bott  tseten  brechen : 


2794  A  zeledst.         2808  A  dem*  zehenden  bott.     G  von  den- zehen  ge 
betten.        2813  C  ausinan. 
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Das  tuond  wir  denn  an  in  rechen. 

Die  pin  kan  nieman  as  gesprechen. 

Und  hiemit  tuon  icli  die  red  lan 
2825  Und  gedenk  das  ich  dich  gewarnet  han, 

Wan  ich  dir  in  ganzer  warhait  sag 

Das  ich  all  die  weit  in  min  sege  jag, 

Gaistlich  und  weltlich 

Die  züch  ich  allsampt  an  mich. 
2830  Und  wela  ich  mag  gefahen 

Der  tuon  ich  kainen  versmahen.' 

DER  AINSIDEL  SPRACH  ZUM  TÜFEL. 

[39^]      Ich  sprach:  *Tüfel,  nun  sag  mir  bald, 

Das  büt  ich  dir  bi  gottes  gewalt: 

Wela  tuotz  aller  wirst  gan? 
•    2835  Das  soltu  mich  wissen  lan  !* 

Der  tüfel  sprach:  *Das  wil  ich  dir  sagen 

Weles  gaistlich  hopt  wirt  in  die  hell  getragen. 

le  groesser  das  houpt  uf  ertrich  ist 

le  wirser  und  pinlicher  im  beschicht, 
2840  Er  si  gaistlich  oder  weltlich. 

Das  merk  alles  hie  bi  arm  und  rieh. 

Der  babst  mag  sich  aller  lichtest  verschulden 

Das  er  verlürt  gottes  hulden, 

Wan  er  sitzet  selb  an  gottes  statt, 
2845  Und  hat  recht  das  er  sich  in  huot  hat. 

Won  wenn  man  in  sieht  in  Sünden  stan 

Da  sehend  denn  die  andren  all  an 

Und  gedenkt  ain  ainfaltig  man : 

Wser  nun  das  vast  übel  getan 
2850  Er  tset  selb  davon  lan. 

Und  tuot  ainr  fürbas  Sünden 

Also  bringt  ers  in  lünden. 

Also  nims  von  allen  gaistlichen  lüten: 

829  G  mich  Anszer  maszeo  frolich.  Überschrift  vor  2832  aus  G.  2834 
Iheriay  lüt.  2839  uf  ertlich  fehlt  G.  2840  nnd  pinlieher  fehlt  G. 
2841  C  Er  sey  weltlich  oder  gaistlich  Arm  oder  reich  Daz  das  war 
>az  merck  hie  bey.       2851  G  dester  furo  in  sünden  stan.      2852  fehlt  0. 
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Wie  vils  den  laigen  gootz  tuond  betüten, 
s855Und  tuonds  offenlich  in  Sünden  stan 

So  wend  die  laigen  all  recht  han. 

Sich,  darnmb  legen  wir  all  unser  flissen 
[40*]  Das  wir  die  pfaffen  tagind  be^hissen : 

Wan  werdent  die  uns  undertan 
2860  So  mugen  wir  die  laigen  all  dest  bas  han. 

Also  mugen  wir  den  höptern  obgehgen, 

Dem  gefügel  tugind  wir  licht  angesigen. 

Wan  ie  mer  ainr  um  die  sünd  waist 

Das  si  unrecht  ist  die  allermaist, 
»865Muossend  grosser  pin  davon  liden 

Und  der  unkanter  dest  groesser  miden. 

Won  der  sünd  nit  für  sünd  hat 

Das  ist  die  aller  groest  missetat 

Die  der  mensch  mag  began. 
8870  Darumb  soltest  allzit  in  forcht  stan 

Gen  dinem  got  umb  all  din  sünd, 

So  möchten  wir  dir  zuo  kainer  stund 

Schad  sin  an  diner  sei 

Und  dich  nit  bringen  zuo  der  hell. 
8875  Darumb,  du  gaistlich  man, 

Tuo  dich  selb  in  huot  hau. 

So  machstu  uns  dest  bas  cngan 

Das  diu  werd  der  ewig  Ion.* 
Ich  sprach:  *Nun  sag  mir  aber  siecht 
«880  Und  bi  guoter  warhait  recht : 

Wie  vahend  din  knecht  die  weit  gar? 

Das  sag  mir  und  sag  mir  war. 

Das  büt  ich  dir  bi  dem  älmechtigen  gotte/ 
Der  tüfel  sprach :  'Nun  ist  es  mir  gebotten 
8885  Das  ich  dir  muos  sagan 

* 

2856  C  han  Also  mngen  wir  von  aim  gaistlichen  man    Alweg  hundert  layen 
han.         2869  C  Wan  wurt  er.  2861  C  Wir  muoszend.  2862  C  Dem 

bofel.        2863—2874  fehlt  0.        2877.  2878  fehlen  0.        Vor  2879  C  Der 
ainsydel   redt  aber  znm  tüfel.  Hier   beginnt    die    handschriffc   B    wieder. 

2880  G  Wie  vahent  die  weit  dein  knecht.        2881  fehlt  C.        2888  AG  got 
2885.  2886  fehlen  B. 
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Mit  jamer  und  mit  klagan: 

Nun  wissest  das  uns  nie  als  wol  ist  worden, 

Won  es  halt  nieman  sin  rechten  orden/ 
Ich  sprach:  *Nun  facli  mir  an  den  hoechsten  an 
2890  Und  lalis  es  an  den  nidrosten  usgan, 

Laus  nieman  dahindan.    Sag  mir 

Nach  mins  herzen  begir 

Von  ieglichem  besunder.' 

Der  tüfel  sprach:  Ist  das  nit  ain  wunder 
2895  Das  du  mich  darzuo  binden  wilt 

Und  es  mir  nit  ain  klain  gilt. 

Ich  tuou  es  ungern,  muos  ich  dirs  sagan. 

Ich  wolt,  du  taetist  es  mich  vertragen 

Und  Messest  es  sin  als  es  waer. 
[40^]  2900  Du  wirst  boren  vil  fremder  maer, 

Das  dich  wirt  grosz  wunder  nemen 

Wie  man  die  weit  mug  gezemen. 

Du  hast  mirs  so  hoch '  gebotten 

Das  ich  nit  mag  sin  wider  din  botte, 
2905  Und  wil  dichs  kurzlich  wissen  lan 

Wie  ichs  zem  ersten  heb  an. 

Siehst,  ich  tuon  mit  minem  gam 

Durch  alle  die  weit  varn, 

Das  ich  gewalt  han  von  got  dem  berren : 
2910  An  den  mag  mirs  nieman  weren 

Wan  ich  bin  der  tusend  liste  kan. 

Ich  han  betrogen  manigen  wisen  man 

Und  yind  noch  vil  manigen  fund 

Damit  ichs  züch  in  minen  slund/ 
2915     Der  bilger  sprach:  *Nun  lasz  dir  gaben. 


2887  B  Daz  wissest  ans  ist  lang  nie  soviel  worden     Es  halt  ietz  selten 
eman  sin  oiden.     C  Da  wisse  ans  ist  •  .     Ez  haltet  . .  sein  orden.       2891 
Und  sag  mir  nach«meins  herizen  gir.  2894  B   Der  vigent  sprach:    so 

rstn  hoeren  wand  er.     G  so  wirst  schier  hören  wunder.         2895 — 2906  fehlt 
[)«  2907   G   Wie   ich   mit   der  segi  and  mit  dem  garen       Tuon  darch. 

)09.  2910  fehlen  BG.  2911  A  der  der.  2915  BG  Ich  sprach:  vach 

[  ze  stand.        2915 — 3038  d.  h.  die  ganze  stelle  über  das  concilium  fehlt  BG. 
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An  wem  wilt  des  ersten  anfahen?' 

Der  tüfel  sprach:  'Sid  ich  dirs  nun  muos  sagan 

So  heb  ich  dir  nun  des  ersten  an. 

VOM  CONCILIÜM. 

Sid  das  concilium  nun  das  hoechst  ist, 
8920  Das  da  ist  in  dirre  frist, 

Und  über  den  babst  sol  wesen 

So  kan  es  doch  vor  mir  nit  genesen. 

Ich  lig  darinn  mit  ganzer  macht 

Und  min  sin  für  ander  ding  acht, 
8985  Wie  ich  es  mag  wenden. 
,    Ich  tuen  zuo  minen  genossen  senden 

Das  si  mir  da  ze  hilff  komen. 

Denn  ich  das  hab  vernomen 

Wie  das  möcht  uff  diser  erden 
8930  Alles  mittainander  zertrent  werden.' 

So  möchten  wirs  nit  bas  geschaffen 

Denn  ain  irrtung  under  den  pfaffen. 

Das  si  underainander  wurden  toben 

Und  raachtint  zwen  oder  dri  globen. 
2985  Da  tügen  wir  all  unser  hilff  zuo 

Das  die  höupter  habind  kain  ruo. 

Damit  ward  denn  die  weit  gescheut 

Wenn  die  globen  wurdint  usgesent. 

Wir  ligent  den  höuptern  in  den  oren 
2940  Und  laussent  si  nit  wol  gehören 

Das  si  wider  den  babst  sprechen. 

Der  wil  sich  denn  an  in  rechen 

Und  Zucht  der  kardinsel  vi!  an  sich. 

Und  die  da  sind  och  ir  gelich 
[41*]  2945  Die  wend  denn  ain  besunders  machen. 

Damit  tuot  denn  das  concilium  swachen 

Und  Wirt  kain  reformation  beschehen. 

Wer  kan  denn  guotz  von  in  jehen? 

.Hoffart,  gittkait  und  nid  und  hasz 
2950  Und  alles  aas  da  ist  wider  das, 

Das  da  ain  ainikait  sol  sin: 
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Das  würkent  si  mit  gaotem  schin 

Und  mnos  iederman  sin  rak  für  sich  gan. 

Darumb  so  muos  der  guot  glob  zergan. 
2955 Da  sieht  denn  meng  mensch  an: 

Wie  kan  der  ain  guoten  geloben  han? 
Man  solt  reformieren  in  dem  conciliam 

Und  verkünden  im  land  umb  und  nmb; 

Denn  der  hailig  gaist  bi  in  solt  wesen 
2960  Und  die  hailig  geschrift  tuot  lesen, 

Was  unrechtz  in  der  cristenhait  beschach, 

Und  solten  nit  wesen  also  wach. 

Das  unrecht  solten  si  temmen 

Und  sich  des  ersten  erkennen 
2965  Was  unrechtz  si  da  begiengen. 

So  wend  si  allen  rechten  wider  sten: 

Also  hat  si  gittikait  besessen. 

Was  tuon  wir  uns  denn  vermessen, 

Denn  vast  zuo  schüren  raten 
2970  Das  es  in  wirt  übel  geraten. 
[41^]  Der  grossen  pfronden  tuond  si  sich  nit  massen 

Und  sind  darzuo  also  verlassen, 

E  si  die  wend  von  in  lan: 

Das  condlium  müst  e  zehen  jar  stan. 
2975  Des  lachen  wir  in  unser  funst 

Das  irrtung  ist  in  der  obrosten  kunst. 

Der  babst  wils  wider  das  concilium  han. 

Das  concilium  wider  den  babst  wil  stan. 

Und  iederman  hanget  an  sinem  tail: 
2980  Secht,  die  komend  mir  all  an  min  sail. 

In  min  segi  und  in  min  garn 

Und  tuon  in  die  hell  mit  in  vam. 

So  denn  die  irrtung  under  in  gat, 

Meng  ungeloub  denn  davon*  ufstat, 
2985  Das  uns  aber  wirt  unser  tail 

Die  wir  hinfürend  an  dem  sail. 

Waer  aber  ir  muot  staet  und  vest 

Und  zerstortind  der  ungloben  nest. 

Wo  die  in  der  weit  waeren, 

tes  tenfels  netz.  1 
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8990  Ubd  sich  in  ainmütikait  keren, 

Ais  si  der  hailig  gaist  geordnott  liett, 

So  Sprech  in  wol  land  and  stett; 

Und  hettind  underainander  göttlich  Sitten, 

So  tffit  man  gott  ftlr  si  hitten. 
8995  Wo  man  süss  in  der  weit  umb  seit, 

Nieman  sich  ietz  an  si  keit; 

Denn  ir  leben  ist  nit  so  guot 

Das  man  in  weder  hilft  noch  tuot. 

Und  man  nit  vil  globen  an  si  hat: 
8000  Damit  die  cristenhait  zergat. 

So  das  hopt  ist  krank  und  bloed, 

Soltent  denn  die  glider  nit  sin  oed? 

Das  concilium  wil  sich  nit  reformieren 

Ui)d  wend  die  kardinsel  damit  hofieren. 
3005  Die  andren  grossen  and  bischoffen 

Die  band  denn  och  ain  sollich  hoffen 

Und  wend  es  ander  wegen  lassen. 

Die  prelaten  and  proepst  wend  si  sich  nit  massen. 

Die  techant  and  die  priesterschaft: 
8010  Das  band  wir  alles  sament  geschafft 

Und  band  si  damit  überwanden: 

Also  han  wir  den  fand  fanden 
\    Das  wir  si  in  unser  segi  tuond  ziehen. 
[42*]  Eainer  kan  uns  darus  fliehen. 
8015  Wie  kunnend  die  vor  uns  genesen, 

So  kain  guot  mainung  under  in  wil  wesen? 

So  wir  nun  das  so  lai^g  triben, 

So  wil  es  gott  villicbt  schiben 

Der  unser  aller  maister  ist, 
3080  Und  sent  in  zuo  in  kurzer  frist 

Das  ain  hopt  villicbt  under  in  wirt. 

Unser  macht  si  denn  nit  irt. 

Denn  wir  band  unser  sach  geworben 

Das  maniger  under  in  ist  gestorben 
8025  Der  eweklich  unser  muosz  wesen, 
*  Er  hab  denn  gebicht,  gerüwt  und  gelesen 

Das  er  sich  wider  hab  kert; 
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Denn  er  hat  vor  nüt  guotz  von  uns  gelert. 

Wirt  denn  ain  hopt  nnder  in, 
3030  So  finden  wir  villicht  aber  den  sin 

Das  unser  spisz  nit  ab  print: 

Also  ist  die  weit  worden  blind. 

Nit  mer  wil  ich  dir  vom  concilium  sagan.* 
Ich  sprach:  'Nun  muost  erst  anhaben.    Ich  clagan 
3035  Das  obrost  hopt,  wie  gast  mit  dem  umb  ? 

Lasz  ligen  das  hailig  concilium. 

Da  hastu  mir  vil  von  gesait 

Das  mir  ist  von  herzen  lait.' 


VON  DEN  B^PSTEN. 

Der  tüfel  sprach:  'So  vach  ich  an  bsebsten  an, 
3040  Wie  ich  die  aber  in  der  segi  han. 

Sant  Peter  was  als  ain  hailiger  man 

Das  die  toten  von  sim  .stab  muostend  uf  stan : 
[42*>]  Wenn  man  in  erst  uf  in  lait, 

So  stund  er  uff  und  was  berait 
3045  Er  liesz  sich  allzit  msesklich  benügen 

Was  im  gott  tett  gütlich  zuo  fügen. 

So  wend  sin  nachkomen  herschaft  pflegen: 

Des  band  si  verloren  den  gotlichen  segen. 

Vor  im  do  lag  gar  ain  arm  man, 
3050  Der  selb  was  bloed,  krum  und  lam 

Und  batt  in  daz  er  im  ain  pfenning  gseb  durch  got. 

Sant  Peter  sprach  an  allen  spott: 

'Mir  ist  Silber  noch  das  gold  nüt. 

Dir  beschech  als  ich  dir  gebüt. 
3055  Das  ich  han,  das  gib  ich  dir: 

Stand  uf  und  biesz  gesund  schier!' 

Do  ward  er  angendes  gesund. 

Das  was  im  wseger  denn  tusend  pfnnd. 

Susz  tett  er  grosser  zaichen  vil 

.* 
>ersehrift  vor  8039  aas  G.        8048  B  sy.        8045  G  allweg.      3047. 
9hlen  B.  3050  0  was  kram  und  lam.  3053  G   Mir  ist  selber 

old  nit        3058  BG  hundert 

1* 
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soeo  Yon  den  ich  ietz  nit  reden  wil. 

Er  was  mager,  dtkrr  and  arm 

Und  tett  sich  über  menglich  erbarmen. 

Er  tett  als  ain  recht  balliger  man: 

Den  solten  die  bsebst  zuo  aim  Vorbilder  han 
9oe6  Und  sieb  nach  im  richten 

Und  die  balligen  cristenhalt  slicbten. 

So  taond  si  si  endrichten. 

Uff  grosz  gaot  so  gat  ir  dichten 

Mit  boffart,  gittikait,  übermnot. 
8070  Hat  das  sant  Peter  gewidemt,  so  sinds  all  gaot. 

Hlevor  do  man  ainen  babst  maost  han, 

So  wolt  sich  nieman  erbitten  lan 

Und  maost  man  ain  machen  mit  gewalt. 

Non  stelt  darnach  jang  and  alt 
S075  Und  kriegend  daramb  so  vermessen 

Das  si  land  and  lüt-  tuond  fressen : 

Si  band  sant  Peters  gar  vergessen. 

Also  hat  si  gittikait  and  gewalt  besessen. 

Si  wend  sant  Peter  nit  glich  taon 
3080  Und  band  weder  frid  noch  saon. 

Gitikait  hat  si  gar  verlait 

Und  si  in  min  segi  gesprait. 
[43a]  Und  min  knecht  Hoffart 

Hat  sinen  tail  nit  gespart. 
9085  So  man  das  vom  babst  beert, 

lederman  hin  nach  vert 

Bis  das  man  lib  and  sei  verderbt. 

Das  iemer  me  äff  den  ersten  erbt. 

Und  spricht  man  damit  gern, 
8090  Gelich  hür  als  och  vern: 

♦ 
8066  BG  kirchen  berichten.        8068  fehlt  BG.        8070  G  geweyset,  so 
sind  sie  all  gaot     B  so  sind  die  gelerten  alle  gnot.     BG  gnot    Denne  der 
wenig  ist    letzd  ze  diser  frist.       3071  G  Etwenne  so  man.        3075  B  Und 
statend.     G  streittend.         3076  6  Si  wend  ainander  fressen.  3078  fehlt 

BG.         8079  B  selten.    G  Und  wend  im  selten  gleich  tuon.         8081  B  vei- 
seltt.  8082  BG  geleit.  8087  G  Bis  das  er.  8089  B  Und  spricht 

man  gern  hür  als  vernd.        8090  G  Hewr  als  vern. 
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Wser  es  als  vast  unrecht  getan, 

Er  tset  selb  davon  ]an. 

Also  Yolget  ainr  dem  andren  nach 

Bisz  das  ichs  alsamend  gefach. 
8095  So  man  das  von  höuptern  hoert  jehen, 

Wie  sol  denn  den  andren  allen  beschehen? 

Vor,  do  er  ain  kardinal  was, 

Do  dient  er  gott  witt  bas. 

Sid  er  nun  babst  ist  worden, 
8100  So  ist  sin  kantnüsz  verdorben. 

Nach  grossem  guot  stat  all  sin  mnot.  I 

Ainr  der  zno  vil  unrecht  tuot 

Der  mnsz  mit  im  hoflich  hofleren, 

E  das  er  mit  im  well  dispensieren. 
8105  Butt  er  gold  and  silber  dar. 

Des  nemend  sin  die  diener  war 

Und  gend  im  ballen  and  we$  er  begert. 

Er  si  so  gelert  oder  ongelert, 

So  gilt  es  ietz  allessamen  glich: 
3110  Das  ist  ain  jamer  clägelich. 

Sicht  man  zwen  mittenander  kriegan, 

Das  sol  tiiemer  kain  end  han, 

Dem  babst  werd  sin  tail  davon. 

Nit  mer  kannends  davon  lan. 
3115  Er  licht  in  baiden  ain  pfrond, 

Ist  das  si  vor  nit  vier  hond, 

Das  si  dest  mer  verkriegind. 

Got  geh,  si  sprechind  war  ald  liegind. 

Eampt  ainr  der  zehen  pfronden  hat, 
3180  Es  si  ze  früg  oder  ze  spat, 

Weli  er  mer  an  velt  and  begert: 

Hat  er  gold,  der  babst  in  ert 


3092  A  selb  selb.  8094  6  gefach    Also  zieh  Ich  sy  an  mich  nsser- 

)n   froBlich.  3095  B  hopt.  3096   BG  Wie  sol  denn  den  füssen 

eben.  3100   BC  bekantnusz  gen  got  verdorben    Darnmb  wirt  er  in 

egin  worgen    £r  mnosz  groß  rüwe  bestan    Wil  er  mir  engan.    Dagegen 
I  die  verse  bis  8136. 
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Und  licht  was  ainr  gebitten  mag: 

Nach  gerechtikait  ist  kain  frag. 
[43^]  8IS5  Das  ist  alles  ungötlich  getan. 

Solten  die  nit  in  min  garn  kan? 

Ja,  si  müssend  brinnen  und  braten, 

Tnond  si  sich  vor  hin  nit  beraten,       > 

Das  si  bicht,  rdw  und  bnosz  bestand: 
8180  An  zwifel  si  in  die  helle  gand. 

Wela  babst  aber  durch  licht 

Und  sin  mistat  rflwt  nnd  bicht. 

Über  den  mag  ich  kain  gewalt  han. 

Dammb  so  wil  ich  von  den  bsßbsten  lan 
8186  Und  wil  urlob  von  dir  geren, 

Ich  hab  dich  diner  frag  geweret/ 

VON  DBN  KARDINALEN. 

Ich  sprach:  tDamit  lasz  die  red  stan, 

Sid  es  im  so  Abel  tnot  gan. 

Du  varst  also  nit  von  mir  hinnan, 
8140  Du  bringest  mich  denn  vor  innan. 

Tribend  die  kardinael  icht  unfucg? 

Es  w»r  von  bsebsten  halb  gennog/ 
Der  tüfel  sprach:  litluos  ich  dirs  sagen, 

So  hoer  och  von  in  michel  clagen: 
8145  Si  solten  die  allerhailigosten  lüt  wesen 

Von  den  man  t»t  singen  und  lesen. 

Und  taeten  si  das. 

Es  gieng  in  der  cristenhait  dest  bas. 

Der  babst  solt  sitzen  an  gottes  statt, 
8160  Die  kardinael  trotten  in  der  appostel  pfad. 
[44a]  Wan  die  fuortent  gar  ain  rains  leben, 

Des  bat  in  got  die  hoehsten  krön  geben. 

Übeisehrlft  vor  3137  ans  0.  8139. 3140  G  Wann  sein  wer  am  h 

gnuog.        3141  0  Sag,  hond  die.  .    3142  fehlt  G.         3143.  3144  BC 

Tiend  sprach  la  vast  gnnog    Wan  si  solten.          3149  B  sitzet.          31 

sond  trotten.     G  soltend  tretten.  3151   B  ain  armes  raines.          31 
kmn  im  hlmel. 
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Si  luffend  ze  fuos  hin  über  feld, 

Darzuo  hungrig,  durstig  und  an  gelt, 
3155-Ane  Stab  und  ane  sak 

Giengen  si  haid  nacht  und  tag: 

Hierumb  so  tuond  wirs  eren 

Hut  und  iemer  meren. 

So  ritent  die  nachganden  apposteln  als  die  herren 
3160  Und  tuond  die  hailigen  cristenhait  zer  zerren, 

Si  band  husz  voll  und  den  sak. 

Was  iemer  darin  mag. 

Mit  rotem  gewand  uff  hohen  rossen, 

Gittikait  ist  och  bi  in  beslossen. 
3165  Wie  es  in  der  weite  stat, 

So  Yolgend  si  des  babstes  rat, 

Wie  es  sich  dar  fügen  tuot. 

In  ist  och  nit  erlaidet  grosz  guot: 

Der  babst  licht  in  was  si  wend, 
3170  Si  gebinds  recht  oder  unrecht  verstend. 

Des  glich  tuond  si  och  hinwider. 

Man  schib  es  hoch  oder  nider: 

So  sehend  si  kain  götlich  sach  an, 

Darumb  muos  der  glob  krank  stan. 
3175  Secht,  das  selb  ir  leben 

Kumpt  uns  allensampt  eben, 

Und  went  si  nit  mit  rüw  davon  stan. 

So  müssend  si  mit  uns  in  die  hell  gan 

Und  da,  liden  an  den  bsebst  die  groest  pin. 
3180  Solt  uns  damit  nit  wol  sin? 

Luog  iederman  an  ir  leben, 

Was  letzi  band  in  die  appostel  geben. 

Die  solten  si  underainander  tailen. 

So  möchtent  si  den  globen  hallen 
3185  Der  in  grosser  krankait  litt. 

Da  wider  band  wir  ain  grossen  strit, 


3154  G  dick  on  gelt.       3156  BC  si  mengen  tag.       3159.3160  fehlen  B. 
C  Und  tuond  sei  er  und  die  cristenhait  zerren.  3161   BG  hüs 'Und 

70l  und  den  sak.        3163—3188  fehlt  BG.        3186  A  streit 
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Wie  wir  das  veld  beheben 

Und  si  triben  von  selgem  leben. 

0  wie  tnonds  so  glicher  pattnng  pflegen, 
8190  Wie  slahends  nach  inan  so  eben! 

Die  appostel  tmogend  arm  mentel  an, 

So  tuonds  disen  Aber  das  rosz  hin  ondher  gan, 

Die  knecht  tragend  in  denn  vast  nahin: 

Ist  das  nit  ain  lasterlicher  sin? 
[44^]  8195  Rot  scharlatin  und  sidin  gewand, 

Das  ist  laster  and  ist  schand 

Hindan  nach  im  kat  ziehen. 

Tuond  si  damit  hoffart  fliehen? 

Drissig  diener  nach  hin  lonffen. 
8800  Man  muos  oqh  pfronden  umb  si  kooffen: 

Eain  simoni  schatt  in  nflt. 

Ist  das  ainr  sinen  bütel  büt, 

Darus  im  wol  sin  band  smirwt, 

Eain  kardinal  ietz  des  verdirpt. 
8906  Ir  diener  muossend  in  amb  snsz  dienen. 

Hat  denn  ainr  erspecht  ienan 

Eain  pfrond  in  dem  bistumb, 

Sin  herr  vil  bald  im  hilft  daramb, 

Es  si  klain  oder  si  grosz. 
8810  Gewint  er  denn  kain  widerstosz, 

So  gat  in  aber  gelt  darus 

Und  muossend  dienen  all  umb  susz: 

Das  sind  als  boes  mainungen. 

Wie  sols  den  am  jüngsten  tag  gen, 
8815  So  si  rechnung  muossend  geben 

Umb  sollich  ir  schanbar  leben? 

Das  ist  uns  in  der  pfannen  bachen. 

Wir  sond  in  riben  wol  den  rächen. 


3192  G  übers  rosz  im  herb  nach  gan.        3193  G  Und  muosz  ain  I 
inen  nach  tragen.  3194  B  hohfertiger.     G  ain  scbanper  hochfertigei 

3195  B  Gnot  scharlat  gewand.     G  fehlt  ond  sidin.  3196   G   Ist  da 

3197  B  und  stand  im  hprwe  nach  in  ziehen.     G  Im  horb   nach  im  -z 
3199—3218  fehlt  BC. 
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Nan' sehend,  Ist  daz  der  weit  gnot  bild  vortragen? 
.  3220  Herumb/  so  tuond  die  weltlichen  sagen : 

Taonds  dasselb  die  gaistlichen  lüte, 

Wie  mugend  sis  denn  uns  verhüten? 

Schadatz  in  nat  gitikait  und  ühermuot, 
.  Sicher,  so  sind  wir  och  all  guot. 
3225  Sols  almüosen  hoffart  triben  ? 

Das  tuot  kain  lerer  schriben. 

Man  hat  ins  durch  got  geben 

Und  damit  gotz  dienst  pflegen : 

Das  land  si  dik  underwegen.  . 
8230  Wir  wend  in  darumb  geben  den  segen 

Mit  dem  ewigen  hellsehen  für. 

Ist  das  si  nit  tuond  dafür 

Mit  bichten,  rüwen  und  buosz  bestan, 

So  möchtend  si  uns  gar  wol  engan. 
3235  Das  solt  nun  der  babst  understan, 

So  wend  si  sich  nit  straffen  lan 
[45*]  Und  mainend,  er  habs  och  getan. 

Ach,  wie  sols  den  armen  selan  gan 

Den  si  selten  helffen  und  raten? 
3240  Die  muossend  dort  brinnen  und  braten 

Und  eweklich  unser  aigen  wesen, 

Si  kunnen  niemermer  genesen.  ' 

Die  schrigend  denn  über  si  waffen. 

Selten  wir  die  nit  heiter  bestraffen, 
3245  Denn  ander  die  vast  under  in  sind. 

So  waren  wir  ^och  all  blind. 

Also  wend  si  nun  nüt  umb  ainandra  geben 

Und  ist  sicher  ain  falsch  leben, 

Und  tuonds  nach  er  und  guot  stellen, 
3250  Lib  und  sei  verfeilen. 

Also  haltends  nun  irn  orden, 

Das  maniger  ist  worden 


219  0  Igt  das.     3221  A  Ifit.     3221.  3222  G  gaistlicheD  :  verbieten.     3227 
Q  hat  es.      G  Man  hatz.     BG  Das  si  damit.  3230—3234  fehlt  BG. 

-3247  fehlt  BG.        3252  G  Daz  mir. 
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Hindan  in  min  segi  ond  garn.' 

VON  DEN  BISCHOFFEN. 

Ich  sprach:  "Damit  lasz  wirs  yarn 
SS&5  Und  las  die  red  also  von  in  stan, 

Sid  es  in  so  Abel  tuot  ergan. 

Macht  ienan  kainen  bischoff  han? 

Der  tafel  sprach:  Ich  taon  ir  selten  kain  hin  lan, 

Won  si  sind  mir  gar  vast  undertan. 
8260  Si  land  sich  die  weit  ziehen  hin 

Mit  ir  valschen  boesen  sin. 

So  sant  ^iclansz  bischoff  was, 

Do  genosz  sin  was  im  bistuom  was 

Und  tett  menglich  gnot  bild  geben. 
[45^]  sseiiAlso  solt  och  stan  ir  leben 

Und  sich  der  sünd  weren, 

So  tsßt  sich  menglich  daran  keren. 

Doch  wie  unrecht  ist  ir  leben! 

So  mugends  nach  rüw  sflnd  vergeben 
3270  Und  werfend  mengen  ns  dem  netz 

Und  belibehd  selb  geletzt. 

Da  gat  der  blind  übern  steg 

Und  falt  der  gesehend  ab  dem  weg. 

Sehend  si  an  der  heilige  bischoff  tat 
3275  Die  von  got  namend  ir  rat 

Das  si  hie  uff  diser  erden 

Über  ander  solten  gewaltig  werden 

Und  ungern  solichen  gewalt  truogen; 

* 

3253  0  garn    Und  dar  ausz   tuonds  in    die   helle    faren.        Überschrift 
vor    3254    ans   C.  3261  B,   sin     Vor  do  er  ain  korherr  was       Do  dient 

er  got  wyt  bas  Sid  er  nu  bischoff  ist  worden  So  ist  sin  bekanntnusz  gen 
got  erstorben.  Vgl.  zeile  8097—3100.  3262  C  sasz.  3263  C  Da  ge- 
nosz sein  allez  das  In  dem  gantzen  bistum  was.  3268  BO  stat.  3269 
B  Nach  rüw  und  bnosz  mugend  in  die  sünd  vergeben  werden.  G  Nach  rew 
mogends    die    sünd   vergeben.  3274 — 3291  fehlt  G.     B  Und  muosz  den 

höuptem  obligen  Dem  gebiffel  tsBtt  ich  licht  gesigen  Mich  irret  an  aim  gar 
ain  klain  Der  ietz  nit  wolt  zuo  himel  sin  Es  si  ritter  oder  knecht  So 
sind  und  koment  si  mir  all  recht  Es  si  wib  aldar  man  So  sieht  maus  io 
min  segin  gan. 
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Denn  das  got  snnder  tett  faogen, 
S280  Won  si  ain  hailig  leben  faorten 

Und  alles  unrecht  zerstörten. 

letz  tnond  si  darnach  stellen, 

So  si  ainen  wend  erwellen. 

Menger  tnot  vil  dammb  verhaissen 
8285  Und  ainandren  vast  daran  raizen, 

Das  ieglicher  gern  der  obrost  wser: 

Si  denend  uns  gar  offenbsßr. 

Mit  sogetanen  Sachen 

Tuend  si  die  cristenhait  swachen. 
8290  Also  tasten  nit  die  balligen  vor  ziten : 

Si  band  amb  «ristangloben  vil  erlitten. 

Des  ersten  ruofften  si  gott  fast  an 

Und  wseren  sinen  hotten  undertan, 

Und  was  in  durch  got  so  ring 
8295  Fasten,  bjßtten  und  ander  ding. 

Und  wseren  kflnsch  und  rain 

Und  taeten  guot  ding  nit  enklain 

Mit  almuosen  durch  got  geben 

Und.fuorten  gar  ain  rain  leben: 
8300  Und  erhört  si  got  von  irem  bette. 

Das  ietzo  ainr  also  tsete, 

So' künde  man  och  von  im  sagan. 

Susz  tuot  man  nüt  denn  von  in  clagan. 

Si  wend  ie  nit  lernen  studieren, 
8805  Si  gand  vil  gemer  hoffieren 

Als  zuo  den  schoenen  wiben 

Die  tuend  in  laid  vertriben. 

Die  wend  denn  wech  mentel  haben. 

Das  tuot  sich  denn  bald  gesagen: 
[46*]  3810  Land  und  lüt  über  sie  clagen. 

8294  G  und  taond  darch.  3295    G  betten    mesz   und.  8296  B 

Inog  nnd  rain.  8298  B  Mit  messen  vespern.         8298—3808  B  Bis  das 

:ot  tuot  beraten  So  land  si  davon  drate.  G  Bisz  das  tnot  beraten  So 
onds  da  von  gedrate.  8307  B  die  wil  vertriben.  8308—8815  fehlt  B. 
1308  G  fach  mentel. 
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Den  andren  knnnends  wol  yertragen 

Ir  mistat  die  si  och  begand. 

Ist  das  nit  ain  grosse  schand? 

Si  tuond  land  und  lüt  versetzen, 
8915  Das  si  nieman  mngend  ergetzen. 

So  gand  si  mom  sterben, 

So  si  die  gotzhüser  tuond  verderben. 

Und  mi|i  knecht  Unkünschait 
.  Hat  mirs  in  min  segi  gelait, 
8320  In  den  bütel  hindan. 

Das  si  nit  mngend  endrinnen, 

Wan  jsi  gotzdienst  land  nnderwegen 

Und  achoener  frowen  tnont  pflegen. 

Darzuo  Hoffart  nnd  Gitikait 
8385  Hand  ir  strik  an  si  gelait. 

Also  tuonds  ietz  nach  dem  bistum  stellen, 

Wan  sich  der  babst  och  lat  feilen, 

So  man  im  büt  den  sweren  sekel: 

Darumb  varend  si  all  in  die  hell. 
8380  Er  fragt  nit  nach  dem  sitten  sin, 

Bringt  man  im  nun  vil  der  guldin. 

Mit  sollicher  wisz  und  masz 

Tribend  si  es  ane  underlasz. 

So  er  denn  gewaltig  bischoff  ist 
8885  Und  sin  ersten  mesz  gelist, 

Bald  verbttt  er  vil  bi  dem  ban 

Der  er  selb  kains  wil  tuon  noch  lan. 

Das  erchilt  denn  durch  das  bistuom: 

So  gewint  er  denn  ain  ruom 


3311—3313   fehlt  G.  3314   G   Das  tuet   er   alles   versetzen,   fährt 

Im  singul.  fort.  3316.  3317  BG  So  gat  er  morn  sterben  So  ers  tnot  ver- 
derben Daswirtewiklich  nff  in  erben.  Der  letzte  vers  fehlt  jedoch  G.  3319 
B  gejagt.  3326  ietz  fehlt  BG.  3327  BG  Und  land  sich  denn  verfellen. 
G  hat  darauf  noch:  Gespilen  and  gesellen.  8328—3335  fehlt  G.  3880 
—•3335  BG  haben  dafür:  Und  hat  er  vor  iohtz  gnotz  geton  Das  t»t 
er  zaovil  ablon.  3336   G    Und  verbüt  dick.  3837  BG  lan    Wie  mag 

mit  got  bestan  (3348).    Dagegen  fehlt  3838—3347.    . 
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S340  ünder  laigen  und  under  pfaffen, 

Die  macht  er  denn  all  zuo  äffen. 

Wie  der  pfaff  denn  unrecht  tuot, 

So  Wirt  er  doch  gebüzet  umb  guot, 

Es  sig  haimlich  oder  offenlich : 
3345  Secht,  wie  gat  es  so  ungelich  ? 

Das  guot  so  lieb  ist  worden! 

Das  macht  daz  der  glob  ist  verdorben. 

Wie  mag  das  mit  got  bestan? 

Darumb  muossend  si  all  in  die  segi  gan. 
3350  Wenn  tuonds  an  sant  Martin  gedenken, 

Der  liesz  sich  die  weit  also  nit  ^renken 

Und  was  doch  von  geburt  ain  herr. 
[46^]  0  gott,  wie  sind  si  im  so  verr! 

Wie  fuort  er  so  gar  ain  rain  leben! 
3355  Des  tuot  man  im  lob  und  er  geben. 

Er  was  künsch,  rain  und  milt, 

Er  gab  der  weit  für  mich  schirm  und  schilt 

Ich  gedacht  in  niemer  ze  fachen, 

Wan  ich  gedorft  im  niena  nahen. 
S360  0  den  hailigen  man 

Solten  si  zuo  aim  Vorbild  hau, 

So  ssBch  man  ir  kain  in  min  segi  gan. 

Susz  ich  si  schier  alsamen  han 

Di  ir  bistuom  band  vertan. 
3365  Solt  ich  die  us  miner  segi  lan? 

Nain  si  kumend  mir  eben. 

Gehort  ie  man  wilder  leben? 

Man  tuot  bistuom  ietz  kouffen  und  verkouffen. 

Damit  tuot  man  unser  frowen  abstrouffen 
3370  Und  den  hailigen  was  si  da  band. 

Es  kompt  US  ainr  band  in  die  andre  band 

Mit  spsehen,  listen  und  Sachen. 

Solt  davon  ain  bistuom  nit  swachen? 

* 

4 

8349  fehlt  BG.  3357  der  weit  fehlt  B.  3359   BC    nit  genabelt. 

5  BG  laa    So  wer  ich  gar  ain  wunderlicher  man^    und    fahren   mit  aua- 
mg  der  folgenden  zeilen  mit  z.  8396  fort. 


i 
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Das  yerhengt  als  das  obrost  hopt. 
S875  Daramb  wirt  im  grosz  gnot  gelopt. 

0  wie  niessend  die  dasselb  almuosen 

(Damit  man  solt  singen  and  lesen) 

Die  das  bistuom  nf  gend 

Und  dennocht  grosz  gnot  davon  nend: 
8880  Das  ist  als  anrecht  getan. 

Wie  möcht  got  das  varen  lan? 

Er  wil  si  daramb  darch  ans  straffen, 

Das  si  scbrigend  iemer  waffen, 

Das  wir  ie  sigend  gebom.! 
8385  Si  sind  eweklich  verlorn 

Die  sollich  gotz  gaben  niessend 

Und  kain  swaiztropffen  daramb  giessend 

Denn  allzit  damit  voll  wesen. 

Wir  land  in  kainen  me  genesen, 
8890  Er  rüw  and  bicht  and  ker  es  wider, 

So  möcht  sin  pin  wol  werden  nider 

Gen  dem  almechtigen  gott, 

Der  alsa  hielt  sine  bott ; 

Denn  allQ  ding  sind  im  offenbar. 
[47^]  8395  Ich  sags  menglich  and  ist  war 

Das  ich  gottes  henker  bin, 

Wan  ich  rieht  si  alia  dahin 

Wer  in  min  segi  kompt. 

Wer  sich  der  denn  versompt 
8400  Das  er  mir  nit  ze  tail  wirt, 

Lützel  er  mich  in  der  hell  irt. 

Won  got  taot  durch  mich  rechen 

All  die  gottes  bott  brechen. 

Taost  übel  mit  werchen  und  taten, 
8405  Mit  reden  oder  mit  raten, 


3394   A   Dem.  3396   BG   Ich   bin  gottes  henker    0  wie  gern  miu 

menger  ember.        3397—3401  fehlt  BC.        3402.  3403  BG  Das  ich  es  icht 
t»t   lechen.  3404  G   Tnost   übel  mit  wercken     Oder  mit   übelsprechen 

Daz  tuen  ich  alles  sampt  swarlich  lechen.     B  wercken  ald  mit  sprechen    Das 
tuon  ich  alles  zuosamen  rechen.        3405—3407  fehlt  BG. 
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Das  wil  er  nit  angerochen  lan, 

Und  maost  zno  mir  in  die  segi  gan. 

Sehend,  ich  lig  allzit  an  der  letz 

Und  warten  mit  minem  netz, 
3410  Ob  sich  das  hopt  it  ttig  vergahen. 

Ich  trüw  die  andren  dest  bas  ze  fahen, 

Wan  si  sehend  daran 

Was  er  übels  hat  getan. 

Also  züch  ich  si  all  an  mich 
8415  Ussermassen  gern  und  froelich, 

Und  tnonds  also  mit  miner  segi 

In  die  ewigen  hell  kegen: 

Si  müsten  grosz  rüw  and  baos  bestan, 

Solt  ichs  iemer  as  minen  banden  lan.' 

VON  PBELATEN. 

3420     'Damit,  tüfel,  lasz  die  red  bestan 

Die  von  den  bischoffen  hast  getan. 

Machst  enkain  prelaten  han?' 
[47*^]  'Ja,  ich  wil  hernach  bas  von  in  sagan: 

Si  wend  im  rechten  orden  nit  tragan 
3425  Der  in  von  got  ist  ufgesetzet. 

Ir  armen  lüt  werdent  geletzet 

Durch  ir  ämptlüt  bis  af  das  bain: 

Das  ist  den  prelaten  gesund  und  rain. 

Yäll  und  läsz  muossends  swerlich  geben, 
3430  Die  umb  ir  libnar  tag  und  nacht  tuend  streben. 

So  ain  arm  man  von  todes  wegen  abgat 

Und  wip  und  kind  hinder  im  verlat, 

Die  des  übelen  zites  sölten  niessen 

So  tuonds  ir.  amptlüt  als  besliessen 
8435  Und  tuond  des  arm  maus  guot  erben. 

So  tuond  si  ir  aigen  lüt  verderben: 

Si  hand  das  vom  kaiser  erworben. 

Sehend,  wie  haltent  si  irn  orden: 

3408  B  Wan  ich  lig.         3410  it  fehlt  B.         3411  B  getruwte.     C  ge- 
V,       3422  Der  abschnitt  über  die  prelaten  zeile  3422^3532  fehlt  BC ganz. 
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Das  ist  wider  got  und  alltt  recht 
8440  Das  babst  und  kaiser  dawider  vächt. 

Got  hat  das  nit  hinder  im  verlaassen. 

Si  wend  sich  der  gerechtikait  nit  massen. 

Sollich  frihait  bringt  in  sichern  schaden: 

Ich  wils  och  in  min  segi  laden 
s445Hin  zno  lacifers  gesellschaft, 

Da  mnossends  wesen  eweklich  behaft. 

Was  rechtz  band  si  zno  dem  boren, 

Der  das  sin  gewint  vil  zno  snre? 

Denn  nmb  ain  siechten  val ' 
8450  So  nemends  sis  ietz  über  al. 

Sehend,  der  solt  sin  von  got  ain  hirt 

Über  sin  schsefli,  die  er  selb  beschirt 

Und  in  hntt  nnd  bar  ab  zühet. 

Ain  schsBÜi  billich  den  hirten  flühet. 
3455  Ja,  si  mainend  nnschnldig  wesen. 

Ir  amptlüt  tnond  si  daran  verwesen. 

Da  sond  si  denn  nüt  nmb  wissen 

Und  werdent  ir  armen  lüt  beschissen. 

Der  hund  waist  des  herren  willen  wol. 
3400  Dabi  sind  ir  amptlat  och  vol. 

Land  si  nun  zanen  nnd  trowen, 

Si  mnossend  es  doch  alles  dowen, 

Es  sig  über  kurz  oder  über  lang. 

Ich  wil  mit  in  tnon  ain  sollichen  vang, 
[4S<^]  3465  Des  glich  ich  nie  me  getan  han: 

Si  mnossend  all  in  die  segi  gan. 

Darumb  kouffend  si  ietz  land  und  lüt. 

Was  in  die  hailig  geschrift  verbüt 

Das  ist  in  alles  sament  erlopt. 
3470  In  vertreitz  daz  gaistlich  und  weltlich  hopt. 

Das  bringt  sant  Johans  mit  dem  guldin  mund  zno. 

Die  prelaten  gewinnend  kain  ruow 

Bis  si  land  und  lüt  zuo  in  kouffen: 

Das  tuond  si  irn  armen  als  abstroffen. 
3475  Die  armen  kunnen  nit  wider  si  stan  zem  rechten, 

Der  adel  und  die  stett  wend  darumb  nit  fechten. 
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Won  in  brint  ir  spis  da  bi  nit  ab: 

In  Wirt  gebessrot  von  in  ir  hab. 

Das  wil  got  von  himel  ansehen. 
3480  Ich  tuon  sicherlich  wol  nf  die  spehen 

Die  den  armen  nit  helffend  durch  got, 

Won  si  sind  unser  aller  spott. 

Nun  spricht  doch  got  us  sinem  mund: 

"Der  armen  ist  min  rieh  zuo  aller  stand. 
3485  Was  ir  dem  minsten  tuond  eren 

In  minem  namen,  so  wil  ich  mich  keren 

Zuo  im  und  wil  erbarmherzig  wesen.' 

Durch  got  land  die  armen  genesen, 

Wend  ir  besitzen  das  hiniellrich, 
3490  Susz  sag  ich  ttch  zwar  sicherlich : 

Es  Wirt  vor  üch  beslossen! 

Wir  wend  nit  wesen  verdrossen. 

Ir  sind  anders  unser  aigen. 

Ich  wils  üch  mit  dem  vinger  zaigen 
3495  Das  ir  eweklich  sind  verloren. 

Waeger  war,  ir  wseren  nie  geboren : 

Ir  sond  uns  all  willkomen  sin. 

Denn,  wa  ich  var  im  land  her  und  hin, 

So  han  ich  iwer  gar  wol  acht, 
3500  Ich  und  darzuo  ain  michel  macht, 

Die  üch  zuo  sollichen  Sachen  tuond  vellen : 

Ich  und  all  min  aidgesellen 

Ziehend  üch  in  das  ewige  für. 

Da  ist  grosz  froed  gar  tür. 
3505  Das  ist  ttch  allzit  von  uns  berait. 

Ja,  so  ist  in  denn  von  herzen  laid 
[48^]  Was  si  Übels  ie  band  getan. 

Nimer  mer  mugend  si  von  uns  kan: 

Brinnen,  braten  an  underlasz, 
3510  Daran  ist  denn  enkain  masz. 

So  die  armen  sind  zuo  himelrich. 

Wie  ist  ir  leben  so  ungelich! 

8497  A  und  aU. 
Des  teofels  netz.  ^ 
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In  kund  von  in  hie  off  erden 

Nie  gnnog  gnotz  werden: 
8615  Und  wollen  gern  wider  keren. 

Da  ist  denn  niemermer  kain  weren. 

Nain,  si  mnossend  dammb  liden, 

Wellich  gotz  rieh  miden 

Das  si  wol  verdienot  hand. 
8610  Wir  gend  in  och  Iflt  und  land 

Das  si  mnossend  besitzen, 

Ja,  eweklich  brinnen  nnd  switzen 

Hundert  dnsent  jar  als  ain  stund. 

0  wie  ist  in  denn  das  so  gesund, 
8685  So  kain  end  an  sollicher  pin  isti 

Also  han  ich  gefunden  den  list 

Das  ich  si  in  min  segi  han  bracht, 

Nüt  in  der  zit  si  mer  verfacht. 

Hernach  tuon  ich  me  yon  in  sagen, 
^    8680  .Wenn  du  mich  nun  tuost  fragen.' 

VON  DEN  GAISTLICHEN  RICHTERN. 

Ich  sprach :  Damit  so  laus  die  red  bestan 

Die  von  den  prelaten  hast  getan. 

Macht  enkain  gaistlichen  richter  han?' 

Der  tüfel  sprach :  Ich  tuon  iren  kain  hin  lan 
8535  Und  yach  an  dem  official  an. 
[49^]  Der  solt  das  gericht  in  eren  han, 

So  laut  ers  dik  nach  gunst  gan. 

Dem  der  im  tuot  schenken, 

Den  lat  er  nit  bekrenken, 
8540  Er  hab  recht  oder  unrecht. 

Er  machet  ims  wol  siecht. 

Da  muos  denn  ain  ainfaltig  man 

Gar  behends  unrecht  han. 

So  verzücht  er  ims  mit  tagen 

Überschrift  vor  3531  ans  0.  3541  BC  Er  macht  es  alles  sament  schlecht 
8544.  3545  BG  Lasz  in  iemer  recht  haben  So  verzühet  er  ims  mit  tagen 
Bis  das  ers  halb  Terzert    Und  von  not  davon  fert. 


115 

S545  und  tuot  im  ens  und  dis  sagen 

Und  lat  im  das  recht  nit  sin  gemain. 

So  fert  der  arm  denn  wider  hain. 

Der  hat  ain  wip  und  kindli  klain: 

Denen  hat  er  denn  verzert 
S550  Damit  ers  solt  han  ernert. 

Die  clagends  denn  dem  almechtigen  got. 

Das  ist  denn  nun  der  richter  spott, 

Und  wisend  in  denn  an, 

Er  mnos  ain  procuraten  han. 
3555  Der  tuot  im  denn  yoll  nüt  lan. 

Mit  sinen  briefen  schriben 

Tuot  em  denn  vast  umtriben. 

Si  sind  also  beschiben 

Das  si  aim  tuond  die  schinbain  riben, 
3560  Und  macht  im  siecht  spil  krum. 

So  stat  diser  da  als  ain  stumm, 

Ginan  und  och  gaffen, 

Kecht  als  ain  ander  äffe, 

JJnd  wsent,  der  procurator  tüg  im  schaffen 
3565  Mit  gantzem  vlisz, 

So  luoget  er,  wie  er  in  beschisz, 

Und  spricht :  Ich  han  din  wort  mit  trttwan  getan, 

Du  solt  och  bi  nüti  lan, 

Sid  es  dir  nach  wünsch  wil  gan. 
3570  Du  nmost  noch  zwen  guldin  han, 

So  haben  wir  die  sach  behaben. 

So  lan  ich  dich  denn  din  strasz  traben. 

Wil  denn  der  arm  man  och  fragan: 

A  herr,  durrend  ir  mir  sagan: 
8575  Was  hat  der  richter  ietz  geseit  ? 

Ja,  da  hat  er  din  sach  fürgeleit 


8546  C  das   g«richt.  8548   B   kind.  3552  G  der  rsicken  spot. 

58  B  hindau.        3554  B  procorator.     G  procnratorem.         3558  fehlt  BG« 

59  BG  und  die  schinbain  riben.  3563  fehlt  BG.  8567  Und  spricht 
ilt  B.  3568.  3569  BG  Dn  solt  nit  ablan  Es  wirtt  dir  noch  nach  wnnsoh 
I.     3570—8584  fehlt  BG. 
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und  spricht,  da  habist  ain  götlich  sach, 

So  si  villicht  ist  ganz  swach.    . 

So  stat  der  ann  man  als  aiu  stok; 
t680  Und  solt  es  in  kosten  mentel  und  rok, 

£r  wil  der  sach  gnnog  wesen 

Und  solt  er  niemer  mer  genesen. 
[49^]  Secht,  wie  nimpt  er  im  das  sin  ab! 

Er  bringt  in  nmb  all  sin  hab. 
8686  Ach,  so  went  denn  der  arme, 

Er  well  sich  ttber  in  erbarmen 

Und  im  trüwlich  bi  wesen. 

So  er  im  also  tnot  vorlesen 

Die  brieflin  in  latin 
8680  Und  spricht  zno  im :  'Nun  ker  hin 

Bis  nff  den  nechsten  fritag, 

So  Wirt  vollendet  denn  din  clag.' 

So  der  arm  man  denn  kompt, 

Er  spricht:  Du  hast  das  gericht  versompt, 
8696  Das  ich  dir  nit  gehelffen  kan : 

Ich  wil  minen  Ion  von  dir  han.* 

So  stat  der  arm  man  und  ist  erschroken 

Und  sieht  glich  ainr  andren  doken 

Die^  weder  hend  noch  ffts  regt. 
8600  Sin  gemüt  ist  im  gar  bewegt 

Und  rüfft  in  darch  got  aber  an 

Baz  er  davon  nit  tüg  lan, 

Er  well  im  darumb  gnuog  geben. 

Der  procnrator  tnot  vast  hinder  sich  streben. 
8606  Ze  jnngst  spricht  er  zno  dem  armen 

(Damit  will  er  sich  denn  über  in  erbarmen): 

'Du  mnost  ainen  Juristen  han 

Der  dir  helff  wider  an  die  sach  stan. 


8588  B  tnot  so  froelich  lesen.  3596  B  Ich  Ion  (Schreibfehler).  8598 
—8838  fehlt  B.  .  G  fehlt  8598—3817.  BG  haben  nnr  die  zeilen :  Und 
hat  dem  armman  vorgesait  Er  wnrd  mit  der  fart  berait  Und  verkündt  in 
in  den  ban  (z.  8814)  Und  tnot  in  nit  usz  noch  ein  lan  (z.  8815)  Ist  das 
nit  ain  falscher  man  (z.  8816). 
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An  den  macht  nüt  geschaffen/ 
3610  Erst  wil  er  in  machen  zao  aim  äffen. 
Der  taot  im  denn  die  nset  bestrichen 
Und  kan  niemermer  von  im  wichen. 
Wil  im  der  procorator  die  vedra  usroffen, 
So  tuot  im  der  hutt  und  har  abstroffen. 
3615  Der  vacht  die  sach  denn  erst  an. 
0  der  arm  man 
Das  er  ie  ander  die  lüt  kami 
Si  machend  ain  kram  and  lam. 
Er  maos  im  gen  vier  galdin  af  die  sach, 
3620  Das  macht  in  im  sekel  swach. 
Des  sol  er  kain  wider  red  haben. 
Er  macht  im  sinen  sekel  so  beschaben 
Das  er  wolt,  die  sach  wser  verlorn. 
0,  spricht  der  arm,  das  ich  ie  ward  gebom, 
3625  Ich  verdirb  and  min  klaini  kind! 

Si  machend  ain  in  gesehendi  ogen  blind. 
[ÖO*j  A  herr,  helffend  mir  darch  got, 
Erfdllend  an  mir  die  zehen  bott, 
Wan  ich  ain  armer  man  bin. 
3630  An  der  sach  stat  aller  miner  gewin! 
Ja  so  wil  der  jarist  nit  an  sehen 
Was  die  hailig  geschrift  taot  jehen 
Und  sant  Ivo,  der  jarist,  och  rett. 
Dem  tirmen  er  sin  wort  tett 
3635  Darch  gott,  dem  riehen  amb  gaot: 
Also  solt  stan  ir  aller  maot. 
Daramb  hat  in  got  die  kanst  verlihen 
Das  si  den  armen  nüt  selten  verzihen. 
Si  taond  es  lützel  ietz  ansehen, 
3640  Si  kannen  nar  von  pfenning  jehen. 
Wer  in  der  vil  taot  geben. 
So  fürepd  si  ain  anforchtlich  leben 
Und  helffend  aim  gewinnen  ain  sach, 
Si  sig  guot  oder  si  swach. 
3645  Er  hab  recht  oder  anrecht, 
So  machend  si  doch  ain  brsecht 
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Und  bukends  nnd  biegends  war  si  wend: 

Irem  tail  si  allzit  recht  geud. 

Si  band  an  in  ocb  den  sitten 
8650  Das  si  sich  nit  land  erbitten 

Weder  durch  got  noch  durch  er. 

Si  wend  gemessen  ir  1er 

Und  wend  weder  got  noch  sin  mnoter  eren. 

Die  werdent  sich  och  von  in  keren 
8666  So  si  in  iren  noeten  tuond  streben 

Und  varend  in  ain  ander  leben: 

So  sond  si  uns  all  willkomen  sin 

Und  züch  si  all  in  die  segi  min. 

Da  lan  ichs  nit  os  endrinnen 
SMO  Und  lan  si  gaotz  gnuog  gewinnen. 

Si  möchtent  sich  aber  so  halten, 

Si  wnrdent  gotz  rieh  nit  verschalten: 

Si  selten  das  nnrecht  weren, 

Got  and  sin  lieb  muoter  eren. 
S665  Ja,  so  taond  si  die  lüt  betoeren. 

Von  kainr  sach  wend  si  ufhoeren. 

All  die  wil  ain  pfenning  da  ist, 

So  vindent  si  ainen  list. 

Das  er  von  dem  armen  mnos. 
8670  Also  gend  si  den  lüten  ain  puos. 
[50^]  Wil  aber  ainem  an  der  hab  zerrinnen 

Und  si  sehend  das  er  nit  mug  gewinfien. 

So  gedenkt  der  Jurist  aber  ainen  fiind 

Der  dem  arm  man  nit  ist  gesund, 
8675  Und  Zucht  im  die  sach  gen  Mentz  oder  gen  Rom. 

Da  hept  man  in  denn  erst  bi  dem  zom 

Und  lert  in  zelten  und  traben. 

Die  sach  wirt  von  nüwem  erhaben. 

Da  waist  denn  der  arm  man  nüt  umb 
3680  Und  stat  denn  aber  als  ain  stumm 

Und  spricht  zuo  dem  arm  man: 

"Wilt  nun  von  diner  sach  lan 

Oder  wilt  si  fürbas  mer  triben, 

So  wirstu  dich  anders  darzuo  schiben.' 
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3685  '0,  spricht  er,  gnsediger  lieber  herr, 

Der  weg  ist  mir  vil  ze  ver. 

Ich  bin  ain  ainfaltig  man, 

Ich  lan  nit  mer  gern  davon. 

Ich  han  ze  vil  uf  die  sach  gelait 
3690  Das  es  mir  ist  von  herzen  laid. 

Ich  wil  das  übrig  och  dran  setzen/ 

Erst  tuot  der  Jurist  in  vast  hetzen. 

So  er  merkt  das  er  daran  wil, 
^  Und  stekt  im  der  Jurist  ain  zil, 

3695  In  der  wil  er  die  sach  gewinnen 

Oder  im  müs  libs  und  guotz  zerrinnen. 

Und  vacht  aber  sin  red  an 

Und  spricht-  zuo  dem  arm  man: 

Du  bist  recht  hinder  die  sach  komen, 
[Öl*]  3700  Das  hab  ich  wol  von  dir  vemomen. 

Ich  wil  dir  fürbas  helffen  und  raten, 
.  Es  tuot  uns  villicht  gar  wol  geraten. 

Ich  wil  dir  ainen  rat  geben, 

Zuo  einem  pfand  setz  ich  dir  min  leben: 
3705  Schik  mich  dar  mit  vollem  gewalt. 

So  sich  ich  wie  die  sach  hab  ain  gestalt. 

Und  lasz  dir  nit  unrecht  beschehen. 

Das  wil  ich  dir  bi  minem  aid  verjehen. 

Und  gib  mir  zerung  ain  michel  tail. 
8710  Han  ,wir  denn  von  got  das  hail 

Das  wir  die  sach  da  gewinnen,. 

So  wil  ich  dich  bringen  innen. 

Das  dir  der  schad  och  muos  werden. 

Din  widertail  hab  denn  nüt  uf  erden 
3715  Und  hab  darzuo  ainen  guoten  muot. 

Kostet  es  aines  grafen  guot, 

Es  Wirt  dir  alles  wider  in. 

Darumb  lasz.  din  truren  sin.' 

Des  Wirt  der  arm  man  erst  fro 
3780  Und  fraget  umb  und  umb,  wo 

Er  hus  und  hoff  verkouffe, 

Das  der  Jurist  ritt  und  nit  louffe, 
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Und  fnlt  im  sin  bütel  voll  gold. 

So  ist  im  der  arm  man  aber  hold. 
87t6  Und  ritt  dahin  sin  strasz  : 

Da  ist  aber  denn  kain  masz 

Mit  zeren  ond  mit  usgeben. 

Den  armen  lat  er  hie  hindan  streben. 

Des  tages  rit  er  Tier  stnnd 
8780  (Das  ist  im  ond  dem  pferd  gesund) 

Und  machet  im  so  kurz  tagwaid. 

Das  Wirt  dem  armen  man  laid. 

Er  muos  im  zuo  zemng  och  geben 

Alltag  ain  guldin.    Secht,  wie  ain  leben 
8786  Fürend  si  ietz  in  der  weit ! 

In  ist  nnmend  umb  das  gelt. 

Der  arm  wend,  er  schaff  ims  wol, 

So  ist  er  aller  boshait  vol 

Und  schafft  villicht  sin  aigen  ding 
8740  Und  wigt  des  armen  sach  ring 

Und  gedenkt  viUützel  daran. 

Solt  das  got  angerochen  lan? 

So  er  denn  wider  von  Rom  kompt 
[Öli>]  Und  des  arm  mans  sach  also  lompt 
8746  Das  si  nit  asgericht  ist, 

Ja,  so  vint  er  denn  aber  ain  list 

Das  er  im  die  red  kan  machen. 

Und  seit  im  vil  grosser  Sachen 

Was  er  im  geworben  hab : 
8760  Also  bringt  er  in  umb  sin  hab. 

Des  muos  der  arm  man  erwarten: 

Er  muos  dem  Juristen  hoffieren  und  zarten, 

Schenken  und  grosz  gaben  geben: 

Die  körnend  uns  in  die  segi  eben. 
,  8766  Eain  gewissne  wend  si  nit  han, 

£r  sig  rieh  oder  arm  man. 

Eompt  denn  der  arm  man  zuo  im  vil  trsege 

Und  wil  in  umb  die  sach  fragen, 

So  machet  er  im  aber  ain  tenderling 
8700  Und  spricht :  'Fründ,  die  sach  ist  nit  ring. 
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Du  muost  ir  wil  und  stand  geben, 

Du  gist  mir  nüt  anvergeben. 

In  bin  in  groesten  uoeteu  gewesen, 

Vor  dem  dod  bin  ich  kom  genesen. 
8765  Hab  kain  sorg,  ich  wil  dir  nüt  verslaaffen.* 

So  schrigt  denn  der  arm  iemer  waffen: 

'Sol  min  sach  niemer  haben  end? 

Unser  herr  mir  den  dod  zao  send, 

Das  ich  min  armaot  nit  taon  sehen! 
8770  Ich  wil  anser  frowen  verjehen, 

Hilft  mir  got  von  diser  tseding. 

Nieman  bringt  mich  dahinder  so  ring.* 

Die  sach  taot  dem  armen  also  soeben 

Und  belangt  in  des  jars  und  wochen, 
3775  Das  kain  end  daran  wil  werden. 

Des  muos  der  arm  man  verderben. 

Das  dar  er  denn  nieman  sagen. 

Wil  er  denn  dem  Juristen  nit  zuotragen. 

So  gat  im  die  sach  nit  mer  ze  herzen : 
8780  Also  lit  der  arm  zwifalt  smerzen 

Und  lit  im  die  sach  in  der  eschen. 

Er  mag  dem  Juristen  nit  mer  geben. 

So  tuot  der  Jurist  dawider  streben 

Und  spricht:  'Man  muos  gelt  dar  schiken.* 
8785  Wie  er  kompt,  so  kan  er  ims  verzwiken. 

Schikt  er  denn  kain  gelt  dar, 
[62*]  So  spricht  der  Jurist:  'Min  war. 

Du  wilt  din  sach  versomen.' 

Und  tuot  die  sach  also  lomen, 
3790  Bisz  ze  jüngst  nüt  darus  wirt. 

Denn  das  gelt  die  sach  irt. 

So  muos  denn  der  ann  davon  lan 

Und  vacht  denn  erst  an 

Und  schilt  und  swert  bi  gottes  marter. 
3795  Villieber  er  den  Juristen  zerzarte. 

Denn  er  ses  oder  trunk, 

3781  die  zweite  leimzeile  fehlt. 
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Er  si  alt  oder  si  jnnk, 

Si  geben  omb  des  selben  sweren 

Nit  die  aller  minsten  bieren, 
8800  Nor  das  in  die  kist  voll  werd. 

Ja,  si  band  hie  nff  diser  erd 

Mengen  guoten  tag. 

Dort  gat  es  in  als  es  mag. 

Das  kompt  got  als  zno  clage. 
880»  Wie  kan  er  in  das  vertragen? 

Ich  tuon  si  in  min  netz  jöchen 

Zno  den  andren  onsren  göuchen. 

Si  machend  arm  lüt  of  dem  land: 

Das  maos  in  sin  eweklich  ain  schand. 
8810  Nun  sehend,  so  der  boes  Jurist 

Nit  mer  finden  kan  ain  list, 

So  wil  er  erst  den  armen  man 

Umb  sin  arbait  zno  ban  tuon: 

Umb  sin  briefkost  verkünt  em  in  den  ban 
8815  Und  wil  in  weder  us  noch  in  lan : 

Ist  das  nit  ain  valsch  man? 

Der  muos  mit  mir  in  die  hell  gan. 
So  er  in  denn  bezalt  haut 

Und  er  in  us  dem  bann  laut, 
[52^]  8880  So  tuot  denn  der  procurator  die  brieff  behalten 

Und  in  ainem  trog  verschalten 

Bis  über  ain  ganz  jar. 

So  Zucht  ers  wider  herfftr  zwar 

Und  spricht:  Die  brief  sind  noch  nit  erlost*, 
8885  Und  tribt  in  denn  recht  umb  briefkost. 

So  muos  denn  ainr  erst  gros  arbait  han, 

Solt  er  joch  darumb  hus  und  hof  lan, 

Wie  er  sich  mit  im  tüg  richten, 

Das  er  koin  von  sinem  valschen  gerichte. 
3830  Wan  es  dik  beschicht 

Und  och  menga  spricht 

* 
8820  G  So  taot  er  doch  die.         3821  G  in  sein  trog.  3822  G  hi 

jar.  3824  G  seient. 
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Das  äff  fünf  Schilling  zehen  pfnnd : 

Ist  das  nit  ain  schamlicher  fund? 

So  wil  der  insigler  denn  haben 
8835  Sovil  das  kan  nieman  gesagen. 

Also  tuond  si  schaben  and  rooffen 

Recht  als  der  ain  haon  toot  bestronffen. 

Also  tuond  si  der  lüten  faren: 

Des  muossends  all  in  min  garn, 
3840  Hindan  in  den  bütel  fam 

Zuo  den  andren  schäm. 

Luog,  wie  haltent  sis  so  eben 

Das  man  inn  aid  hat  geben? 

Si  selten  an  alles  falsch  dichten, 
8845  Dem  armen  als  dem  riehen  richten. 

Doch  gat  es  dik  ungelich, 

Das  das  nnrecht  gat  für  sich. 

Min  knecht  Gitikait 

Hat  mirs  in  die  segi  gelait 
3850  Die  si  in  die  helle  trait. 

'Nun  lasz  die  red  stan  von  gaistlichen  richtern. 

Ich  fttrcht  es  werd  ettwenn  gar  ttbel  brichten." 

Der  tüfel  sprach:  Das  ist  war, 

Das  kan  nieman  gesagan  gar 
3855  Wie  si  die  lüt  tuond  zemen  wisen. 

Das  tuot  in  in  ir  sekel  risen. 

Und  sprechend:  Tuo  in  nit  hin  lan, 

Es  sol  mit  drin  gerichten  ergan. 

Da  kert  sich  denn  ain  biderman  an 
3860  Und  wseut,  er  mug  dran  han, 

3832  0  Daz  auff  ain  pfennig   Dick  gand  funff  Schilling   Und  anff  Ainff  schil- 
zehen  pfunt.       3836  B  die  lüt.  C  die  leüt  zerren  und  roffen.       3841  BC  Alle 
ainer  gemainer  schar.       3843 — 3845  G  Das  man  in  inn  aid  hat  geben  rich- 
On  alles  valsches  dichten     Bälden  geleiche     Dem  armen  als  dem  reichen, 
ichten     On  alles  valsches  dichten  etc.         3846.  3847  fehlen  BG.       3860 
)ie  es.  3851.  3852  B    Na  lasz   die   red  von  in  stan     So  yon  gaist-. 

en  richtern  ist  getan    Ich  furcht    £s  werd  übel  bericht.     G  Nun  laz  die 
stan       Yon  dem  gaistlichen  gerichte       Ich  farcht   ez  werd  gar  übel  be- 
te.      3855  B  Wie  hüse  tuontz  ze  samen  wisen.       3856  fehlt  B.      3868 
]s  sol  im  nit  ringklich  ergan. 
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So  mags  nit  in  aim  jar  ergan: 

Ist  das  nit  ain  falsch  man 

Der  ain  lert  also  kriegen 
[53*]  Das  er  im  das  sin  mag  abtriegen? 
9866  Der  kain  recht  nit  enhat 

Den  wist  er  an  ain  falsch  tat 

und  machet  recht  ze  unrecht. 

Dammb  fachends  all  min  knecht 

Und  tribends  in  min  sege  recht 
8870  Hindan  in  das  garn. 

So  tuon  ich  mit  in  in  die  helle  fiarn. 

Da  kan  ichs  wol  berichten 

Umb  sollich  ir  folsch  dichten, 

Wan  si  sind  all  boeswichte.' 

VON  DEN  KOBHERREN. 

8875     Ich  sprach:  Xasz  die  red  von  in  stan, 

Sid  es  in  so  übel  tnot  ergan. 

Macht  du  kain  korherren  han?* 

Der  tüfel  sprach:  *Ja  mangen  oeden  man 

Der  das  almnossen  nnbillich  tuot  essen 
8880  Und  list  weder  vesper  noch  messe : 

Wie  sols  dem  iemer  wol  ergan, 

Dem  nnrainen  boesen  man? 

Si  tnond  iren  lib  gar  wol  zieren. 

Den  wiben  mit  tanzen  hoffieren. 
8885  Die  Stifter  hands  also  nit  gesehen  an. 

Si  soltind  selb  ze  kor  gan 

Und  vesper  and  och  mesz  han 

Und  dem  bischoff  sin  undertan, 

So  möchtends  in  gotz  rieh  gan. 

8890  Sol  sich  ainr  nmb  ain  almuosen  brots  besorgen, 

Wie  Wirt  er  denn  umb  hundert  pfund  worgen2 

* 

3866  B  Der  wist  er.       3868  fehlt  0.       8869  BG  und  wisentz.      3874 

fehlt  B.         Überschrift  vor  3875  aus  C.         3875  A  Er  sprach.  3878  C 

fehlt  Der  tüfel  sprach.        3879  G  uppiclich  tuot.        3881  fehlt  B.        3888 

G  Und  tuon  stechen   und   tumieren.  3883.  3884  B  Und  tuond  stechen 

und  tumieren    Zuo  den  höfen  hoffteren.        3885  B   Also    hand  es  die  stifl- 

ter  nit  gesehen  an;  nit  fehlt  AG.        3891  BG  hundert  marck. 
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All  gaistlich  lüt  essend  das  almnosen 

Das  mengem  wirt  rinnen  in  den  buosen. 
[53^]  So  die  vier  sprechend,  nun  heb  in, 
8895  So  wirt  in  denn  wol  schin. 

Wer  almuossen  solt  han  gessen, 

So  tuot  denn  in  fressen 

Umb  sin  vespran  und  messen 

Die  er  tett  versumen, 
8900  Des  muos  er  den  himel  mmen. 

Won  was  man  durch  got  hat  geben 

Damit  tett  er  froeden  pflegen 

Und  liesz  den  gotzdienst  nnderwegen 

Und  tett  an  ain  capplan  lan. 

8905  Der  liesz.es  och  nach  wind  gan, 

«  Das  ichs  licht  baid  in  der  segi  han. 

Also  tuöt  es  mir  nach  wünsch  gan 

Mit  denen  die  da  almuosen  tuond  essen 

Und  lesend  weder  yigili  noch  messen : 
8910  Die  tuon  ich  sicher  fressen, 

*Des  sond  si  sich  wol  vermessen* 

Sieden  und  braten  umb  ir  falschen  taten 

Die  ich  in  dik  han  geraten. 

Den  volgatends  unberaten. 
8915  Und  han  si  also  verraten. 

0  du  vil  boeser  man, 

Wes  sichstu  nit  daran? 

Tuost  ain  pfenning  durch  got  geben, 

Du  mainst,  man  soll  drum  gotz  dienst  pflegen 
8980  Und  laust  dus  denn  umb  drissig  pfund  underwegen. 

Ich  sol  din  sicher  drum  pflegen: 

Das  wescht  dir  ab  kain  regen. 

* 

8896  A  essen.  3897  G  So  tnon  ich  in  fressen.  3902  C  tuot.  3903 
t.  3904.  8905  BC  und  besetzt  es  mit  ainem  kappton  Der  latz  denn 
nach  wind  gon.  3906  C  Daz  ich  sie  yielleicht  in.  3909  BG  weder 
sr.  3911  fehlt  BG.  8912  BG  Und  tuon  si  siden  und  braten  Umb 
Isch  taten;  dagegen  fehlt  3915.  8916  BG  du  falscher  man.         8917 

ez  siebest  dran.  8920   BG    drissig  marck.  8921  G  schier  drum. 

A  west.     G  wischt. 
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• 

So  Bimpst  ocb  kilchen  zehenden  in 

Und  das  wirt  din  aller  groeste  pin. 
89S6  Und  da  man  vier  messen  solt  lesen, 

Da  mag  knm  ain  wesen, 

Wan  da  nimpst  die  zehenden  in 

Damit  dri  priester  ksemend  hin. 

Also  tnost  gotz  er  heroben 
8930  (Das  ist  an  alles  logen) 

Und  tnost  das  gar  nppeklich  vertriben 

Mit  baoben  nnd  mit  wiben. 

Von  den  tnot  sant  Panl  schriben 

Das  si  kain  tail  im  himel  mngend  han. 
8986  Nnn  luog,  da  valsch  gaistlich  man, 

Wie  wird  ich  mit  dir  nmb  gan, 

So  da  schamlich  am  jangsten  gericht  wirst  stan? 
[54*]  Nun  wer  sol  din  fflrsprech  wesen? 

Denn  als  vil  da  hast  gesangen  nnd  gelesen. 
89io  Laus  dir  nun  vil  wol  sin, 

Ich  trenk  dirs  doch  alles  in. 

Daramb  mest  dich  selber  als  ain  swin 

(Da  bist  doch  allzit  min) 

Mit  dem  balligen  almnosen: 
8946  Es  wirt  dir  brinnen  im  buosen. 

Ich  maos  dir  ietz  dings  geben, 

Die  wil  dich  got  af  bessrang  lat  leben. 

Darnach  züch  ich  mit  dir  den  katzen  strebel 

In  der  vinstri  and  in  dem  nebel. 
8950  So  din  gesellen  ze  kor  sind  gegangen, 

So  hast  aim  sin  biderb  wib  gefangen 

Und  hast  si  zogen  hin  nnd  nider 

Und  geschwangen  gar  wol  ir  gefider. 

Der  maos  dir  die  kind  vor  ziehen: 


3924—3927  fehlt  BO.  3928  B  zwen.  3929—3931  0  Also  tuonds 
gottes  ere  berauben  Daz  ist  one  laugen  Und  tuot  üppeclich  yertreiben. 
3933  C  Und  den.  3937—3939  fehlt  BC.  8943  fehlt  BC.  3951  BC 
So  hast  du  geraiset  brent  (G  gebrant)  und  gefangen  Mengen  biderman  nmb 
das  sin.    Pie  folgenden  Zeilen  bis  3972  fehlen  BG. 
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» 

3955  Also  tuostu  gottes  bott  fliehen. 

Gewinstu  kind,  des  muossend  leben 

Des  so  da  in  von  der  pfrond  taost  geben. 

Damit  gistus  hin  in  die  weit. 

Luog,  ob  das  got  wol  gevelt! 
8960  Es  ist  alles  das  hailig  almnosen. 

Da  machst  im  mit  got  nüt  gen. 

Also  tuosta  din  zit  vertriben 

Mit  spilen,  hoffart  and  Wiben, 

Mit  banden  and  mit  yederspil, 
3965  Mit  tanzen,  singen  and  aller  karzwil. 

Das  verbeng  ich  dir  als  af  ain  zit. 

Bisz  dir  das  alles  samend  gelit, 

So  warten  ich  diner  sei 

Und  für  si  da  hin  in  die  hell, 
3970  Ob  da  dich  nit  darin  gebessrost  hast 

Und  von  sollicher  grosser  appkait  last. 

Also  hast  mengen  armen  bracht  amb  daz  sin : 

Soltest  da  daramb  nit  liden  pin? 

Ja,  si  ist  dir  beraitet  zao  aller  frist. 
3975  Dawider  kan  nieman  vinden  den  list. 

Wan  amb  ain  pfenning  in  die  hell  als  amb  tasend  pfand: 

Das  ist  mir  and  minen  gesellen  gar  ain  gaot  fand. 

Ich  trüw,  got  laas  sins  rechten  nicht, 

Wie  we  dir  joch  iemer  beschicht. 
8980  Sasz  hast  mengen  weg  wider  got  getan, 

Es  sig  mit  wib  oder  mit  man: 

Daramb  ich  dich  in  miner  segi  han, 
[54^]  Da  ich  dich  nit  mer  aslan, 

Es  maos  vor  alles  widergan. 
8986  Davor  ich  mit  allen  krefiften  stan. 

Wan  wider  gen  taot  als  wol 


3973 — 8977  BG   0   der  grossen   (groszen  jamerlichen  G)  pin      Die    dir 

imb  berait  ist      Die   dn   lident   wirst  (bist  0)    zno  aller  frist      Umb  ain 

iniDg  in  die  (der  G)  kell     Als  nmb  tusend  pfand     Das  ist  mir  ain  gaoter 

ain  trostlicber  G)  fund.  3978   G   Ich  getraw.  3982  BG  Das  leb; 

3  BG  nit  bald. 
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Als  da  man  zen  osbrechen  sol. 

Von  den  lan  ich  die  red  stan 

tJnd  von  aim  andren  heben  an. 
8990  Wan  es  ist  noch  ain  korher  guot, 

Der  hat  ain  klain  ain  bessern  maot 

Als  noch  menger  taot. 

Von  dem  ich  ietz  wil  sagen: 

Über  den  taot  got  och  clagen 
8996  Das  ern  so  frttntlichen  beraten  hat 

Und  er  so  mengen  tag  lat 

Das  er  got  sin  snn  nit  opffren  taot. 

Das  machet  als  sin  übrig- gaot 

Und  bringt  im  hoffart  and  übermaot, 
4000  Und  ist  mit  wiben  so  gar  vertan 

Das  er  seltan  mesz  getar  han. 

Non,  Vesper,  zer  metti  gan 

Lat  er  alsament  still  stan 

Und  taots  an  ain  capplan  lan: 
4006  Der  sol  für  in  och  ze  himel  gan. 

Und  bettet  so  gar  on  andacht 

Das  er  wenig  üt  verfacht, 

Als  got  dem  wissagen  tett  kand: 

Din  Volk  lopt  mich  mit  dem  mand, 
4010  Aber  ir  herz  ist  verr  von  mir.* 

Si  ilend  das  es  geschehe  schir. 

Si  band  anders  ze  schaffen. 

Got  zeit  ims  non  für  ain  claffen, 

Wan  er  hat  kain  recht  bett  getan. 
4015  Wer  nit  gedenkt  daran 

Was  er  liset  oder  sait, 

Das  ist  als  verlomi  arbait, 

Und  taots  nit  wol  schaffen 

Und  hetts  von  im  als  von  aim  äffen. 
4020  Man  hat  in  dram  grosz  pfronden  geben 

8989  fehlt  B.        3993  fehlt  B.         3994  0  Über  die.         4001  fehlt  B. 
4002  A^Lan  Yesper.  4007  G  Daz  ez.  4009  A  lobt  dich.  4010. 

4011  G  Yerre :  schier.        4018  BG  rait         4014—4019  fehlt  B. 
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Das  si  sollen  gotz  dienst  pflegen 

Mit  ganzem  andacht, 

Bis  das  das  arapt  gar  wirt  volbracht. 

Also  ist  es  och  angesehen: 
4025  Das  muosseDd  selb  jehen. 

Man  mag  och  über  ettlichen  klagen, 
[55a]  Wie  si  tuond  baizen  und  jagen, 

Darzuo  allerlai  würffelspil 

Tuond  si  ussermassen  vil. 
4030  Darob  fluochen,  sweren  und  schelten : 

Des  muossend  si  ewklich  engelten. 

Das  soltend  si  andren  lüten  weren. 

So  tuond  sis  alls  selb  leren. 

Wan  die  laigen  tuond  sich  daran  keren, 
4035  Das  kan  in  denn  nieman  erweren 

Und  sprechend:  'War  es  unrecht  getan, 

Si  teünd  selb  davon  lau. 

Also  züch  ich  si  baid  an  mich 

* 

Ussermassen  froelich, 
4040  Hindan  in  minem  sak, 

Da  smekends  des  tüfels  smak. 

So  ligend  ettlich  uff  pflumfedrin  betten, 

Die  verslaffend  gern  die  metti 

Und  villicht  die  prim  darzuo: 
4045  Also  nemends  hie  ir  ruo. 

Darzuo  wend  si  allweg  haben 

Das  best  das  das  ertrich  mag  tragen, 

Vogel,  visch,  allerlai  wildprset, 

)25  B   selb   Yon   warhait.       G   far  war  jehen.  4027.  4028  B  Wie 

id  baitzen  Und  mit  hunden  jagen  Darzu  walen  und  spilen.  G  Wie 
)nd  baissen  nnd  mit  banden  jagen  Dar  zuo  walen  und  aach  spil. 
4031  B  schelten  und  schweren  Damit  tuonds  nn  got  enteren.  G  Dar 
>ch  schelten  nnd  sweren  Da  mit  taoud  sie  ir  ampter  enteren.  4033 
staond  sie  es  leren.  4034  B   Wan  die  weit.  4035   fehlt   BG. 

4039  B  eine  zeile.  4040.  4041   B   Und   kegend   bain  in  min  netz 

lond  darin  gehangen      Darinn  werdent  si  ser  geletzt.  4041    G  Da 

tz  der  tüfel  smack.  4048.  4049  B  Es  si  cost  ald  win.  Beide  zeilen 
G. 

8  teufels  netz.  9 
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Darzao  allerlai  ger»t, 
4o:>o  Und  mesteod  sich  als  die  swin : 

Wie  mogends  damit  rain  sin? 

Vor,  do  er  ain  capplan  was, 

Do  dient  er  got  vast  wit  bas. 

Sid  er  zuo  aim  herren  ist  worden, 
4055  So  halt  er  selten  sinen  orden 

Und  ist  sin  kantnttsz  erstorben. 

So  solt  er  erst  hailig  sin  worden. 

Und  hett  er  vor  ütz  getan, 

Das  solt  er  nun  bttzen  gan. 
4060  Wan  das  im  vor  was  ain  teglich  schuld. 

Damit  veriart  er  nun  gottes  huld 

Und  ist  im  nun  ain  todsünd. 

Als  maus  im  decretal  vint 

Das  sant  Gregorius  tett  schriben. 
4065  Das  muos  sicher  also  beliben. 

Got  gab  im  als  ain  wisen  sin 

Das  der  hailig  gaist  redet  durch  in. 

Der  tuot  er  mengs  betüten, 

Wie  licht  sich  versündend  gaistlich  lüte, 
[66^]  4070  Won  si  soltind  sin  gotz  sunder  trut. 

Es  fallet  seltan  kainr  aing, 

Er  tuot  geboesren  mit  im  zwainzg. 

Wan  als  mengem  er  swechrot  sin  leben 

Als  für  mengen  muos  er  antwurt  geben 
i075  An  dem  jüngsten  gericht. 

Sait  och  sant  Gregorien  geschrift: 

Wan  daz  aim  schuler  mit  ainr  tagsünd  erwint 

Das  ist  dem  prelaten  ain  sweri  todsünd. 


4051  B  küasch.  4051   B  siu     Und  ziehent  ain  vaisten  bachen    Das 

mag  ich  wo!  gelacheu  Des  wil  ich  in  ze  lone  geben  Ain  bad  mit  bech 
und  swebel  Do  schmeltzentz  denn  in  den  bachen  Mit  laid  und  angemache 
Do  Wirt  im  denn  der  falle  baosz  Wa  ist  denn  der  frowen  gruosz  Die  in 
80  lieplich  sahent  an     Under  in  so  gaotz  hin  wider  gan     Vor.  4056  A 

eiworden.  C  kantnnsz  gen  got.  4071 — 4076  fehlt  B.  G  aynig :  zwaintzig. 
4077  B  Das  ain  andern   mit  ainer  teglichen  sünd  erwint.  4078    BC  Das 

Ist  dem  pfaffen  ain  todsünd. 
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le  inerr  ainr  wihinan  hat^g^ 
4080  le  lichter  er  in  todsünd  stat. 

Es  sigind  münch,  nnnnan  oder  pfaffen, 

Land  iwer  appig  werch  und  klaffen 

Und  tuond  nit  als  die  äffen. 

Land  iederman  das  sin  schaffen. 
4085  Die  der  geschrift  merkend  nicht 

Die  sind  wol  halb  unwicht 

Und  sind  nit  hoeher  pflicht, 

Noch  so  edler  wirdikait 

Als  die  hailig  geschrift  sait. 
4090  Es  sol  nieman  sin  so  vermessen 

Der  das  almaosen  tuot  essen 

Das  er  der  weit  nppikait  mit  trib. 

Es  masgot  im  sei,  er  und  lib, 

Es  sig  man  oder  es  sig  wip. 
4095  Es  sind  och  ettlich  corherren 

Die  sich  kainr  sünd  tuond  weren. 

Ir  hoffart  und  ir  übermuot 

Machet  aim  gern  sin  end  nit  guot. 

Darzuo  nid  und  och  hasz 
4100  Im  hus  und  och  an  der  stras ; 

Darzuo  zorn  und  unkünschait 

Hand  mirs  in  die  segi  gelait. 

Umb  ain  sollichen  gaistlichen  man 

Nimpt  sich  nieman  gern  an 
4106  Weder  in  himel  noch  uff  erd, 

Er  ist  umb  und  umb  unwerd. 

Er  hat  got  engelten  gelan 

Das  er  im  so  früntlich  hat  getan. 

Do  er  was  ain  arm  man, 
4110  Do  rüfft  er  got  ernstlich  an. 

081  B  Es  si  gewicht  nunen,  münch.     C  Ez  seient  geweicht  manch  nnn- 

4082  C  Lat  ewr  nppikait  und.  4084  fehlt  BC.  4086  C  en- 

4087  G  nit  so  hoher.         4093  C  Ez  maiiget.         4098  B  mengem. 

B  soemlicben.         4106  C  Er  ist  allenthalb.         4106  B  unwerd     Bede 

lel  und  uff  erd     Er  hat. 

9* 
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Do  im  Iran  got  giiad  tett, 

Da  liesz  er  andacht  und  gebett; 

Und  m  hat  zao  aim  herren  gemacht, 

Sid  hat  er  seltan  an  in  gedacht, 
4115  Wan  er  nam  sin  lib  zao  aim  abgot. 

Des  ist  er  nnn  gar  min  spot 

Und  hat  mir  gedient  das  maist  sin  leben: 

Des  wil  ich  im  nun  den  Ion  geben 

Und  wil  sin  och  nach  wünsch  pflegen. 
[56*]  4180  Wenn  sach  er  nomend  daran 

An  mengen  armen  man 

Der  nach  prot  mnos  gan, 

Der  got  so  gros  dienst  hat  getan 

Des  in  der  corherr  hat  erlan. 
4125  Das  er  semlichs  nie  hett  getan 

Weder  mit  vasten  noch  almuosen  geben: 

Damit  hat  er  verzert  als  sin  leben: 

Solt  ich  den  nit  den  Ion  geben? 

Ja,  er  stekot  ze  hindrost  im  garn, 
4180  Da  wolt  er  sich  nie  vor  bewam, 

Und  mnos  mit  mir  in  die  hell  vam, 

Nit  lenger  mag  ichs  mit  in  sparn.' 

VON  KIRGHHERREN  (PFARRERN)  UND  LÜTPRIESTERN. 

Ich  sprach:  *Laasz  die  red  von  in  stan. 
Ich  hoer  wol  das  si  sind  vertan. 
4156  Macht  enkainen  pfarrer  han?' 
'Ja,  ich  han  ir  ain  michel  tail, 
Si  brechend  weder  strik  noch  sail. 
Den  tuon  ich  gar  ser  ligen  an, 
So  mag  ich  sin  undertan  dest  bas  han: 
4140  Wan  mag  mir  der  widerfarn 
So  sind  die  laigen  all  im  garn. 


4120  B  Wan  sah  er  daran.      C   Wenne  sieht  er  nu  dar  an.  4125  B 

Bollichs.  4127  G  Alsu  hat.        4130.  4131  fehlen  BG.         Überschrift  voi 

4188  ans  G.         4137  B  netz  noch  sail.  4138.  4139,  B  anligen :  gesigen. 

0  anligen :  undertan. 
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Wan  was  Übels  der  pfarrer  tuot 

Bekrenkt  den  nndertan  all  ir  mnot, 

Und  sprechend:  *Er  ist  ain  biderman, 
4145  WsBr  es  vast  unrecht  getan, 

Der  pfarrer  taet  selb  davon  lan/ 

Also  tnotz  ietz  in  den  laigen  stan, 

Es  sig  wip  oder  sig  man. 

Harnmb  mag  ich  den  p&rrer  obligen, 
4150  So  tuon  ich  den  geburen  licht  angesigen. 

Dammb  send  ich  all  min  knecht  zuo  im 

Das  si  feischind  sin  mnot  und  sin  sinn. 

Ainr  zücht  in  hin,  der  ander  her, 
[56^]  leglicher  nach  sins  herzen  ger, 
4155  Und  tnond  all  ir  vermugend 

Das  si  in  wisind  nff  antagend. 

So  ist  der  erst  Hoffart, 

Der  wirft  in  äff  der  herren  art. 

Und  wil  denn  och  ain  herr  wesen: 
4160  Das  yerderpt  sin  singen  and  lesen 

Gen  dem  almechtigen  got 

Und  wirt  damit  der  tüfel  spot. 

Und  leit  im  ain  grossen  tapphart  an 

Und  macht  in  so  gar  vertan 
4165  Das  er  kam  tar  mesz  gehan. 

Ob  er  nan  wolt  Hoffart  engan, 

So  wirft  Gitikait  sin  strik  an 

Und  spricht:  *Ain  biderman 

Er  sol  has  and  hoff  voll  han/ 
4170  So  mag  er  nemen  and  geben 
■    Und  gesellklich  mit  den  lüten  leben; 

Und  machet  das  er  stelt  nach  gaot. 

Das  er  lib  and  sei  vertaot 


143  R  So  krenkst  er  den  gebaren  ireu  mnot.    €  Krenckt  den  gebawren. 
C  Er  tett.         4148  fehlt  BG.  4150  B  andertonen.         4151  C  Da 

4152  BG  felschiud  einen  sinn.         4158  G  herre  fart.  4163  an 

i.     BG  mantel.         4171  BG  Und  gesellclich  leben.         4178  BG  Dasz 
d  sei  yerdampnen  taot. 
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Ob  aber  der  och  nüt  schafft, 
4175  So  mach  weder  strik  noch  band  sin  nnhaft, 

So  lat  in  doch  Unkfinschait  nit  hin. 

Er  werff  im  frowen  in  sin 

Und  spricht:  Ir  sind  ain  suber  man, 

Ir  snllend  ain  gaotz  bnollin  han!' 
4180  Und  macht  in  nmb  die  bcesten  werben : 

Das  ist  denn  sin  groest  verderben; 

Wan  er  mnos  ain  kupplerin  haben. 

Die  tuot  im  denn  nacht  und  tag  astragen: 

Was  in  dem  ganzen  hus  ist 
4186  Das  wils  han  ze  aller  frist. 

So  si  in  bottschafften  ist, 

So  erdenkt  si  gar  menger  list. 

So  tuot  si  im  denn  menges  sagen 

Das  ain  nie  gedacht  all  ir  tagen. 
4190  Doch  tript  sis  her  und  hin 

Bis  das  er  ir  velt  in  den  sin. 

Die  wil  denn  han  mentel  und  rök 

Und  die  kupplerin  schuoch  und  sök 

Gen  dem  winter  kalt 
[57*]  4195  So  laut  si  in  in  gar  bald. 

So  muos  er  denn  eren  so  geswind 

Mit  ainander  das  hus  gesind. 

Also  gat  es  im  dar 

Das  i6i  nüt  belipt  ain  har 
4200  Uf  sinem  schoenen  hopt: 

Also  Wirt  er  ertopt. 

Daz  er  joch  verbtit  bi  dem  ban 

Daz  wil  er  selb  weder  tuon  noch  lan. 

Da  sehend  denn  die  andren  an, 
4205  Bälde  wip  und  och  man, 

4175  B  Noch  kain  strik  noch  masch  haft.     C   So   kan  sein  weder  strick 
noch  garu  ainhAfft.  4177   B  Und    fallent    im.  4180  C  die  höchsten. 

4181  G  sein  verderben.  4187  fehlt  C.  4189  B  ienne.  C  iene.  4191 
B  schlecht.  G  siecht.  4205  fehlt  BG.  B  schiebt  die  bekannten  verse  (v. 
4052—4056)  ein :  Vor  do  er  ain  helffer  was  Do  dient  er  gott  wit  bas  Sid 
er  ain  pfarrer  ist  worden    So  ist  sin  erkautnusz  gen  got  erstorben. 
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Und  lant  sich  also  feilen, 

Bälde  gespilen  und  och  gesellen. 

Hett  er  vor  die  dirnen  gehept, 

Er  hett  in  grossen  fröuden  gelept 
4210  Und  wser  gewesen  ain  froelich  man  : 

Nun  wil  er  die  frawen  darzuo  han. 

So  er  nun  ain  kilcher  ist  worden, 

So  halt  er  selten  sinen  orden. 

Also  Wirt  er  ie  lenger 
4215  Yerlausner  und  och  ungenger. 

Er  wser  nit  worden  zuo  aim  pfaffen, 

Möcht  er  sin  ding  bas  han  geschaffen. 

Und  das  ist  wol  offenbar: 

In  enruochti  wa  die  Mich  war, 
4220  Hett  er  nun  davon  sin  gelt 

Und  wser  damit  uf  witem  feld. 

Er  nsems  recht  nach  der  snuor, 

Wie  es  joch  umb  den  gotzdienst  gefaor. 

Si  sigend  jung  oder  alt, 
4225  Es  Wirt  als  wol  bezalt ; 

Denn  der  lützel  ist 

letz  zuo  dirre  frist. 

Also  tuonds  toban  und  herren 

Und  das  opffer  upi^ch  verzerren 
4230  Das  man  in  git  durch  got. 

Darumb  sind  si  gar  min  spot. 

Was  wend  si  got  ze  antwurt  geben, 

So  si  fürend  so  scfiamlich  leben? 

Sehend,  darzuo  bringt  si  Gitikait 
4235  (Und  ist  got  im  himel  laid) : 

Si  wend  sich  an  ainr  pfrond  nit  lan  benügen. 

Ettlicher  weg  tuond  si  es  fügen 


!09  BC  £r  wsr.         4210   B   ain   wolgemüt.  4212.  4213  fehlen  B. 

1215   BO   Also    Wirt   er   ie  lenger   ie  ungenger.  4217  bas  fehlt  G. 

1221  BG  Hett  er  daz  gelt  uflf  witem  veld.         4229  G  Und  das  almuo- 

4230  B  den  barmhertzigen  got.  4233    B   So,   so  valsch  stat  ir 

G  So  als  valsch  ist  ir  leben.         4234—4265  fehlt  BG. 
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Das  ainr  zwo  oder  dri  hab, 

Und  nemends  den  armen  laten  ab 
[57^]  4S40  Das  si  ir  uppkait  dest  bas  mngend  triben 

Und  ir  Sachen  dest  bas  tügend  schiben. 

Was  kind  in  denn  geben  wirt 

Dams  wirt  selten  denn  ain  hirt. 

Was  in  von  gotz  gaben  wirt  geben 
4M5De8  müssend  sin  kind  denn  leben: 

Si  könnend  si  wol  beraten 

Und  sieht  man  si  doch  selten  wol  geraten; 

Denn  pfaffen  guot  das  tragt  nit  wol, 

Als  uns  die  geschrift  erzügen  solf 
4250  Secht,  das  tuot  er  den  armen  seien'  abstelen ! 

Wie  kan  got  das  von  in  verhelen? 

Damit  si  den  seien  solten  danken 

Das  land  si  also  hangen  und  swanken 

Und  tuond  in  ir  guot  schamlich  hin 

4265  Das  bi  der  kilchen  solte  sin. 
Won  was  er  sinen  kinden  davon  tuot. 
Das  ist  als  unrechtvertig  guot. 

Das  solt  er  den  armen  laussen  werden, 
So  gewunn  er  Ion  doert  jand  hie  uf  erden. 
4360  Soltind  si  darumb  nit  sin  unser  aigen? 
Ja  si,  die  geschrift  tuot  uns  das  zaigen 
Das  simoni  ain  gros  todsünd  sig. 
Si  mugend  unser  nit  wesen  frig, 
Si  müssend  in  unser  segi  mit  uns  varn 

4266  Zuo  aller  hindrost  in  das  garn. 

Si  soltind  mit  dem  baner  yoran  hin  ziehen, 
So  tuond  si  des  ersten  fliehen: 
Wenn  der  hoptman  tuot  verzagen, 
So  werdent  die  andren  gern  erslagen.* 

VON  DEN  HELFFERN. 

4870     Ich  sprach:  Damit  so  lausz  die  red  stan. 

4269  BC  erslagen  Das  tuot  denn  uff  iu  erben  Und  im  Hb  und  sei  yoi- 
derben  Und  ist  als  ain  falscher  man  Als  ich  in  in  der  segin  han.  Übei- 
Schrift  vor  4270  ans  C. 
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Es  wirt  in  laider  gar  fibel  gan. 
[58^]   Si  maossend  gros  rüw  und  buos  bestan,. 

Darzuo  ir  empter  recht  halten, 

Aid  si  werdent  in  die  segi  beschälten. 
4275  Sag  an,  figind,  da  bceser  man : 

Macht  cnkain  helffer  han?* 

Der  tüfel  sprach:  Ich  han  ir  nit  gar  vil, 

Doch  wser  ir  gnnog  zno  aim  osterspil. 

Si  moffend  got  an  so  drate, 
4280  Baide  frü  und  och  spat, 

Das  ers  gnsedeklichen  prat 

An  essen  und  och  an  der  wat; 

Und  setzend  in  so  gnotz  für 

Das  ich  in  nit  fer  nach  spür. 
4285  Si  verdienend  ir  köstli  wol, 

Dammb  ich  in  nit  tuon  sol, 

Und  hiessind  ^ol  selig  man, 

Möchtinds  ander  Untugend  lan. 

Si  solten  nachtes  studieren,         , 
4290  So  gand  si  dik  hoffieren. 

Es  waer  wol  das  ainr  ward  geslagen 

Das  man  hain  müs  tragen. 

Doch  liessind  sich  benügen  an  der  kellerin. 

So  tsetind  si  nach  minem  sin. 
4295  So  tuond  die  pfarrer  understan 

Und  wends  allsamen  selb  han. 

Doch  stat  der  brieff  hür  als  vern 

Und  tuot  villicht  baid  gewern. 

Doch  muossends  sis  han  verholn, 
4300  Als  ob  sis  habind  verstoln. 

Wan  wisstis  der  pfarrer  das  sis  hett  gewert, 

Er  toetis  gern  mit  dem  swert: 

* 

4273-^4275   B      Darzuo    ich    in    kum    komen    lan       Wan    er    vor 
cßslicb   ist  yertou.  4278  0  znom   ersten  spil.  4279  0  gedrat. 

C  berate.         4282  fehlt  BO.  4289.  4290  BG  studieren     Und  damit 

n  zieren.  4295  B  pfaffen.  4297  B  krieg.  4299  B  Tor  den 

r  Yerholn.    C  vor  dem  pfarrer  han  verholen.         4301   A   hat  2  Zeilen. 
,n  weste  er  daz  sie  in  hette  gewert.        4302  BO  Er  todte  in. 
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Also  kriegend  Ei  danunb. 

Dnd  das  ist  denn  min  hoefaster  {nun. 
U05  Wan  da  retti  mengUich  bOBs  zao 

Und  gewinnend  niemer  Md  noch  rao. 

Und  och  Nid  und  och  Hasz 

BUessind  zao  ie  laiger  ie  bas. 

Wan  wenn  alli  ledkait  taot  zergan, 
uio  So  wil  der  p&ff  der  sin  nit  lan : 

Er  wil  81  bis  an  sinen  tod  han. 

Wie  solt  mir  der  iemer  engan 

Der  in  todsOnden  wil  Btan? 
[5a*']  Ir  wnrd  seltan  kainr  zno  sim  pfiiffen, 
Uli  Möcht  er  sin  ding  iena  bas  geschaffen. 

Sind  das  vor  got  nit  äffen? 

Und  ir  vatter  ain  schnochzer  and  bader  ist: 

Da  hett  er  sich  vor  gehQt  mit  Ust 

Und  hat  gelemot  ain  klain 
UM  Und  dasselb  joch  nit  gar  rain. 

Lesen  und  och  buohstaben 

Damit  wil  er  sich  betragen, 

Und  hat  och  gar  recht, 

Er  weer  susz  ain  schnochzer  knecht 
tau  Und  mDst  mit  den  zen  ain  leder  nmb  ziehen : 

Das  hat  er  gelernot  fliehen. 

Wan  ers  nun  nit  hat  getan  durch  got, 
•       So  machen  wir  as  im  ainen  spot. 

Und  mag  gar  kam  wider  stan, 

laOfi   R    Wan   er   redt   meng;lieh   bies  ino.  4306   BC    rao 

ei   wurd   «iD   groiz.   uffi»tUnnaii    (C  aaffstrumeD}       Dod  vurd    man    vil 
MO    lenomaD   (C   TersTUDen).  4308    C   Blasend.  4310  C  die  setnen. 

4314   0   zuom   munch   oder  pttSoa.  4815   B  suaz  baa.      C  iendsH  im 

■cbaflen.  4317  B  aia  icbnlder  ald  aiu  aebuoater  iat,       C   Dez   later  ud 

BcbnochataT  und  ain  bader  ist.         4316  B  lon  gemacht.     C  Der  bat  tlcb  da 
vor.  4819  B  bflr  and  ferod  ain  klaia.  4325   B   Dnd  mast  ain  iltan 

ecbneb  ombtleben.     C  ain  alten  eobuocb.  4327.  4328  B  Qnd  tett  w  Dil 

durcb  got    Dammb  iat  er  gar  min  apot     Hat  eis  aber  durcb   gott  getan    So 
beatat  er  al*  ain  biderman      Und  mnosz  in  vor  der  segiu  lan.       Von  da  an 
fehlt  It  das  Dbrige  dieaes  abachnltts,  s.  4329-4465.         4328  C  Dar  nmb  an 
~''^'n  wir  aus  nnieta  ipot 
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43äo  Wan  ers  durch  got  nit  hat  getan, 
So  hahs  joch  durch  nichtz  getan. 
Belib  er  dennocht  aiu  diemütig  man 
Und  taet  rüw  und  baos  dariunb  bestan, 
So  müst  ich  in  Tor  der  segi  lan. 

4335  Wil  er  aber  hoffart  triben 
Mit  muot  und  och  mit  übe, 
So  tuon  ich  in  in  die  segi  ziehen: 
Da  kan  er  denn  nie  mer  von  fliehen. 
Noch  mer  muos  ich  von  in  sagan 

4340  (Das  hoer  ich  vast  von  in  klagen) : 
So  si  wend  zuo  hiebt  sitzen, 
So  gedenkent  si  mit  allen  witzen 
Die  schoenschen  die  si  mugend  schowen, 
Das  si  die  selben  hiebt  frowen 

4345  Ip  der  bicht  mit  worten  verhowen. 
Ob  si  inn  och  gern  welle  schowen; 
Und  tuond  in  der  bicht  umb  si  werben : 
Solten  die  nit  eweklich  verderben? 
Si  sprechent  zno  dem  selben  bicht  kinde: 

4350 'Siehst,  macht  du  dich  nit  über  winden. 
Du  müssist  ain  redbuolen  han. 
Macht  davon  nun  nit  enlan. 
So  wolt  ich  üch  ain  fründs  rat  geben. 
Ich  wolt  iwer  so  schon  und  eben  pflegen 

4355  Und  wolt  iwer  diener  wesen, 
[59*]  So  möchtind  ir  wol  vor  der  weit  red  genesen ; 
Denn  nieman  hat  uf  uns  kain  acht, 
Es  sig  weder  tag  noch  nacht. 
Manig  guot  wort  künd  ich  üch  sagen : 

4360  Ir  müstend  üch  gar  dik  clagen, 

Üch  waer  ain  gros  anmacht  bestanden, 
So  schiktiud  ir  nach  mir  ze  banden 
Dasz  ich  üch  denn  bicht  horte. 


331  A  durch  got  nit  getan.      4834  A  ich  si.        4337  G  segi  schreiben 
reimvers).  4338 — 4422  G  Und  fnogt  mir  gar  recht     Und  tuon  im 

enne  ob  er    Wer  ain  schucbster  knecht. 


\ 
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Darzno  rett  denn  nieman  kain  worte. 

4365  Sehend,  so  kflnd  ich  fich  denn  wol  raten 
Und  gieng  mit  fich  in  ain  kemnaten 
Und  spraBch  fich  da  baos  and  den  applas, 
Es  wser  mit  dem  mund  oder  dem  ars. 
Vil  bald  ich  denn  mit  der  kellerin  rett: 

4870  Wolan,  bald  machend  ir  ain  bett 
Und  land  si  gar  wol  erswitzen. 
Sicher  si  ist  voller  boeser  hitzen. 
Also  gieng  ich  zno  üch,  wenn  ich  wolt, 
Und  waerind  ainandren  mit  froeden  hold. 

4:^5  Nieman  künd  boes  da  gedenken, 
Das  üch  iwer  er  möchte  krenken. 
Och  hört  ich  von  ettlichen  dise  m»r 
Das  si  wsBrind  schoener  froewlin  gebser 
Und  smochtind  in  brieff  in  der  bicht 

4880  Oder  susz  ander  gaben  villicht 
Damit  si  sin  zno  in  Inkten- 
Und  sich  zno  der  bicht  dochtren  buchten. 
0  weli  grossen  boeswicht  das  sind! 
Das  sind  als  der  helle  kind 

4886  Die  sollich  boshait  ze  weg  bringen. 
Ich  darff  nit  yast  mit  den  selben  ringen, 
Si  müssend  susz  in  die  segi  yallen, 
Es  tfig  in  wol  oder  fiber  gefallen. 
Was  gewissne  band  die  vor  got 

4890  Die  also  brechend  gottes  hott 
Und  ir  bichtochtran  betriegen 
Und  si  mit  gnoter  red  nider  biegen! 
Ich  wil  si  buken,  biegen  und  brechen 
Und  wil  all  boshait  an  in  rechen. 

4895  Me  han  ich  von  den  bichern  vemomen : 
Es  sol  ain  ainfaltig  man  komed 
[59^]  Und  sol  im  bichten  von  boesem  guot, 
Des  hab  er  willen  und  guote  muot, 
Er  welle  das  gern  wider  geben, 

44ooDas  er  nit  verlür  das  ewig  |  leben, 
Wa  es  aller  best  sig  angeleit. 
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Vill  bald  er  im  denn  wider  seit: 

Wiltus  denn  durch  gottwill  gen, 

So  wil  ich  es  selber  von  dir  nen 
4405  Und  wil  dirs  zuom  aller  besten  schiben, 

Da  es  dir  all  din  sünd  taot  abtriben 

Und  ze  mal  wol  angeleit  ist. 

So  yint  er  gar  manigen  list 

Das  er  dasselb  guot  Ton  im  nimpt 
4410  Und  in  von  allen  sinen  Sünden  bint. 

0  we,  das  selb  ahnnosen  guot 

Der  bichtyatter  so  npplich  vertuot 

Das  kain  arm  mensch  si  wirt  erfrowt. 

Sehend  daran  und  schowt 
4415  Was  grossen  übels  das  wirt: 

Der  arm  des  guotz  enbirt 

Oder  der  buw  daran  er  es  solt  schiken, 

Und  sin  sei  tuot  er  damit  yerstriken, 

Das  si  von  mir  nit  komen  kan. 
4420  Ich  muos  doch  davon  lan; 

Denn  solt  ich  es  alles  Ton  in  claffen, 

Ich  gewinn  ewklich  ze  schaffen. 

Sehend,  des  vatter  waz  licht  ain  biderinan 

Und  tett  sich  übeler.  zit  began, 
4425  Den  muos  ich  von  der  segi  lan, 

So  ich  den  pfaffen  darinn  han. 

Das  macht  als  sin  uppkait  triben 

Mit  Spilan,  rasslan  und  wiben. 

So  solt  er  studieren  und  schriben. 
44S0  Si  wend  nun  in  grosser  hoffart  stan. 

Darumb  leit  er  ain  langen  tapphärt  an 

Der  im  in  der  bich  durch  got  ist  worden 

Und  solt  geben  yillicht  aim  bettel  orden. 

Darinn  tuot  er  hin  und  her  swenken. 
4485  Da  bi  tnond  die  laigen  nüt  guotz  denken,  ^ 

Wan  er  swenkt  als  ain  her  recht 

4423  0  Sein  vater  ist  ain  biderman.         4428  G  rassen.        4482.  4438 
hlen  B.         4435  A  bi  denken. 
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[60*]  Der  da  soR  sin  «ia  schmids  knecht, 

Und  tQODd  «Ich  KD  in  TersOnden: 

Das  tnon  idi  dir  verkQnden. 
Uta  Ist  er  aber  durch  got  zem  pfoffen  worden 

DDd  halt  reebt  ria  ainpt  uai  sin  orden, 

Sig  denn  kOog  atd  sehnchzer  gewesen. 

So  tuot  er  vor  mir  wol  genesen 

Und  kompt  da  tnsend  Jar  ist  als  der  tag 
Mu  Des  gester  mit  froeden  pSsg, 

Dnd  ist  als  ain  kfing  ober  ain  schmid  knecht: 

Das  kan  ich  dir  gesagen  eben  uad  recht. 

Darornb,  scbnoler,  da  gern  lern, 

So  tuostD  mengen  bekem 
MM  Mit  diner  gaoten  lere 

und  ist  dir  darzao  gros  er; 

Und  bat  dich  wol  vor  minem  knecht, 

So  tnoeta  dinen  dingen  recht: 

Von  min  knecht,  iet  ünkOnschait  genant, 
MW  Aid  er  zQcht  dich  in  die  segi  ze  hand.' 

VON  DKH  EVANGELIEBN. 
Ich  sprach:  "Las  die  red  von  den  helffem  bestui. 
Macht  enkain  ewangelier  ban? 
Und  sag,  wie  es  iemer  mag  ergan: 
So  roans  wicbt  ie  me  nnd  ie  me, 
MM  So  Werdens  allweg  hoffertiger  e.' 

Der  tüfel  sprach  i  *Da  tnond  ais  oit  durch  got, 
Darornb  trib  ich  ns  inan  min  spot. 
[60i>]  Ettlicb  sind  kind  armer  tat 

Und  wend  weder  haken  noch  rflten, 

4487  C  >tD  aehDoehtUr  knecht.  4439  C  TerkOodM)    AUo  lOeh  Ick 

*1«   sn  mich       AaaMimuzMi  gsmainllcb.  4446  C  mtt  lait.  4446  C 

«chDchstgr   ka«cb(.  4447   C  r»eht    Wil  Joeh  Tut  ifn  aatwBTchw  bin    3o 

tDot  er  lieh  doch  am  «illcboitea  began  Dnd  Bebeinet  vor  got  als  san  and 
mon  For  ander  geitiro  Schuoler,  daramb.  4451  fsblt  C.  4463— 44GG 
0    Dar  Unkeuschalt    Ist   gsoant   recht.  Gberichilfc  tot  4466  C  Ton  den 

EwiDgallarD  und  Letznern   (e.  den  folganden  abicbnltt).  4459   0  weicht. 

iiua  iB  ne  fehlt  B.         4460  BC  Dann  ee. 
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4465  Als  ir  yatter  hat  getan, 

Und  wend  e  ze  schul  gan 

Und  lernen  enklain 

Und  dasselb  oach  nit  gar  rain; 

Lesen  und  och  bnohstaben, 
4470  Und  wil  gnuog  dran  haben. 

So  si  denn  zer  wihi  wend  fam, 

So  tnond  si  des  nit  spam: 

Si  ligend  di  ganzen  durnacht 

Und  band  ain  gros  gebracht 
4475  Mit  spilen  und  och  mit  schelten, 

Das  si  gebossrind  die  weite, 

Und  mit  zuofüUen  als  die  swin. 

Wie  mugend  dabi  wirdig  sin 

Der  hailigen  wihe! 
4480  Ja  als  vil  als  das  vihe. 

Si  soltend  sin  künsch  und  rain 

Recht  als  der  claren  sunnen  zain, 

So  wurd  in  der  hailig  gaist  nahen. 

So  si  die  wihi  wurdind  enphahen. 
4485  Sid  nun  das  nit  enist, 

So  sind  si  Tor  got  als  mist. 

Hie  TOr  wurdens  ze  pfaffen. 

Wie  wol  sis  hettind  kunnen  schaffen. 

Und  tatends  luterlich  durch  got. 
4490  Us  den  traib  ich  kainen  spot; 

Und  wurdend  voll  grosser  hailikait, 

Als  die  geschrift  von  in  sait. 

Won  sis  nun  durch  got  taten, 

Do  muostends  wol  geraten 
4495  Und  warend  ains  diemütigen  leben : 

Des  tett  in  gpt  die  ewigen  froed  geben. 

467   B   Und   tacnd   lernen.  4470   B    Damit  wil  er  sieh  betragen. 

-4485  fehlt  B,  welche  die  AO  fehlenden  zwei  zeilen  anreiht:  Und 
[e  worden  zno  aim  pfaffen  Möoht  eis  han  basz  geschaffen.  4474  C 
rem  und  mit  bracht.  4482  0  schein.  4491.    4492    B  hailikait 

seit  wol. 
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Und  liesBend  seltan  ir  üb  rasten. 

Des  mDoasend  ir  in  nun  firen  und  fasten, 

AIb  bi  dem  hailigen  ban: 
4000  Die  soltind  si  zno  aim  Torbild  hanl 

So  ist  aber  nnn  nnder  in  mang  oed  man 

Der  selten  iemer  gedenkt  daran: 

Wie  solts  dem  iemer  wo!  gan? 

Si  muossend  allzit  nnrecht  stan. 
uot  Hievor  do  ai  schnoler  waren 

Und  ettlich  latent  torlich  reden  nnd  gebaren 
[61>]  Und  hoffart  hettent  gepflegen, 

Das  liesEends  denn  nnderwegen. 

Und  so  mans  erst  wiben  tett, 
MIO  So  boossend  sis  mit  vasten  nnd  bett 

Und  wurdcnd  so  grosser  dJemüt 

Und  als  ir  leben  so  vol  behat 

Das  mengklich  nam  bessrnng  drab. 

Und  darzno  all  ir  hab 
461»  Was  dem  armen  gemain, 

Si  wgerind  gros  ald  klain, 

Jnng  oder  alt, 

Mit  tngentfalt 

Darzno  wierend  si  all  gezalt. 
«MO  Und  hattent  ir  ampt  bo  wirdiklich, 

Dem  nie  kain  ding  was  gelicb; 

Und  ttet«nt  sieb  des  ntlt  tibergeben: 

Also  fürtent  si  gar  ain  rain  leben. 

Ain  bischolt  pflag 
4iHt  AU  sin  tag 

Vast- grcesser  diemnot 

Denn  ietz  ain-  anner  pfaff  tnot. 

Ir  hailiger  wirdiger  örden 


4196  B  Do  muoBttnt»  Tir«n  betten  und  TUten.       C  Dez  mn«zeu  wir  fo 
beUn  and  TMteo  bey  dem  b«D.  4501   <ed  fehlt   B.  4501   fehlt  BC 

4605—4607  0  warend :  tal«nd     Torlioh  reden  and  geben     und  hoffhit  pflegoi- 
4517—4519   BG   Jun^  ilder  nll       Ir  tagend  was  menigiell       Das  nnn«  in* 

'■■•'■—,  mteo  i«lt.         4626  wirdiger  fehlt  BC. 
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Ist  letz  zuo  der  groesten  hoffart  wordefi. 
4530  Der  vor  ain  bettler  ist  gewesen 

Vor  dem  kan  ietz  nieman  genesen. 

Wa  tnot  ers  singen  ald  lesen 

Oder  wie  wil  ers  wol  verwesen 

Die  armen  selan  in  dem  vegfQr 
4535  Den  al  kurzwil  ist  so  tür. 

Man  tüg  denn  got  für  si  bitten, 

Won  si  nmb  ir  sünd  band  gelitten. 

Ja  so  mengen  ewigen  tag 

(Das  si  got  dem  boehsten  clag) 
4540  Si  wends  als  zuo -der  hoffart  keren 

und  weder  got  noch  die  selan  eren. 

Si  wends  nun  zuom  rechten  han 

Das  si  in  hoffart  tügind  stan. 

Zwar  ich  kan  in  das  wol  gesagen, 
4545  Si  soltint  von  recht  ain  sak  tragen 

Und  von  hus  ze  hus  gan : 

Das  bat  sant  Peter  och  getan. 

Des  tuot  mans  ietz  durch  got  erlan 

Und  eret  man  ir  wihe  dran 
4550  Und  tuot  in  zebenden  und  opffer  geben, 

Das  dest  erlicher  si  ir  leben; 

Und  fQrt  man  ins  hain 
[61^]  Für  das  almuosen  klain. 

Also  tuot  man  ietz  erlan 
4555  Mit  dem  bettel  sack  umbgan, 

'Da  eret  man  got  an. 

Wan  es  wser  iwer  recht 

Und  ains  ieglicben  gottes  knecht, 

Wan  ir  sind  sant  Peters  orden. 
4560  Wie  wol  iwer  kantnüsz  ist  verdorben. 

I\vem  Orden  hat  Cristus  erdacht 

Und  mit  grosser  hailikait^  volbracht. 

532   B  lesen     Dardurch  man  got  tnot  eren.      G  Daz  mans  dnrch  got 
iren.        4583—4539  fehlt  BG.        4541  fehlt  G.        4542  G  Und  wends 
zum.        4545  BG  bettelsack.        4561  orden  von  BG  ausgelassen. 

)s  teufeis  net£.  \Q 
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Es  solt  mengklicli  hailig  eid. 

Besonder  die  trCgind  Crigtus  schin. 
Uta  Aber  hoffart  macht  es  als  ze  nicht, 

Als  saot  AagusUnaB  spricht. 

HastD  die  tugend  alle 

Und  taost  in  hoffart  fallen, 

Da  taost  si  sicher  all  verlieren 
*ijo  Und  tnond  dich  vor  got  nit  zieren, 

Wan  si  ist  aiu  würz  der  untagent. 

Dammb  tno  all  diu  vermugent 

Das  du  ir  nerdist  an, 

Wan  du  bist  ain  valsch  gaistlich  man 
U1G  Die  wil  da  in  hoffart  tuost  stan, 

Und  ist  alle  din  arbait  verlorn 

Wan  göttlich  minne  hatz  nit  born. 

Hie  wider  recht  diemnot 

All  tuogend  machet  gnot. 
uso  An  diemütikait  macht  nit  hailig  sin. 

Das  han  ich  dir  da  gemacbet  schin. 

Also  gand  ewangelier  an  min  netz 

Und  nerdent  alsameud  geletzt. 

Wan  si  vahend  hoffart  ze  lernen 
4GS5  Und  tnonds  ie  lenger  ie  gerner. 

Wela  darin  tnot  ver&rn 

Der  steket  hindan  im  garn, 

Da  er  nit  durch  mag  farn, 

Ettlicher  mag  ich  nit  gespam.' 


4564.  4666  B  Wer  wolt  tragen  des  ordeDs  Bchio     Hoffart  brinit  e<  all« 
eutricbt.       C  tragend  priester  scheiD.         4667  A  Haatu  du.         4570  B  Du 
du  dich  nit  vor  got  zierest.     G  Und  dich  loi  got  Dit  zieren.         4573.  tö1i    -I 
BC  an     Wiltu   (C  Will)   mit   golt   bestsD.  4576   HO   arbait.     A  hofhit 

4678  B  tuet  fUr  recht.  C  Hie  widec  tuat  diemout  Alle  tngend  macheo 
gnot.  4579  B  Untugend.  4580  B  nit  guot  Doch  haUig  sin.  4581 

— 4583  B  leb  eprach  eag  au  Oand  lebt  eiraDgeller  an  din  atrlck  uud  nett 
J<i  A  vtviAnt.  dick  geletzt.  C  Ich  sprach  eag  an  Gand  eirangelier  auch  diaa 
Oq    dein    aici^   und   on   dein    neti      Ja   si  weideat  dick  geletzt.  4589 
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VON  L£TZN£BN  UND  KOLNERN. 

4590      Letzner  uttd  och  kolner 

Lernend  oeh  die  selben  roer 

Und  tuond  sich  der  wihi  übergeben 
[62^]  Und  band  ocb  gar  ain  wikls  leben. 

Wend  ir  mich  oeh  eben  yerstan, 
4595  So  wend  die  selben  oeh  pfrond  ban 

Und  nend  sollich  wihi  an  sich 

Und  sind  denn  den  gaistlichen  gelich. 

YiUicht  vint  er  ainen  finen  man 

Der  ain  Wechsel  mit  im  tuot  bestan, 
4600  Oder  git  im  Imndert  guldin  drum, 

So  ist  diser  nit  so  gar  ain  stum 

Und  nimpt  das  gelt  in  sin  band 

Und  stat  im  von  der  pfrond  ze  band 

Und  Wirt  denn  erst  zuo  aim  laigen: 
4605  Also  tuot  man  gotz  gaben  saigen. 

Wie  mag  das  got  vertragen? 

Es  Wirt  sich  als  ze  jungst  gesagen. 

Sol  man  zuo  Rom  darumb  louffen, 

Das  man  die  pfronden  tüg  verkouffeu 
4610  Die  man  durch  got  tuot  geben : 

Das  ist  ain  ellendlich  leben. 

Willunr  mit  dem  almuosen  werben, 

Frilich  er  muos  dest  e  verderben; 

Denn  gaistlich  guot  trügt  nit  wol, 
4615  Als  ichs  mit  geschrift  erzügen  sol. 

Sehend,  die  tuon  ich  all  zuo  mir  ziehen 

Und  mugend  niemer  von  mir  fliehen. 

Mir  mag  der  papst  selb  nit  engan: 

Wil  er  alzit  in  hoffart  stan 

* 

590  B  hat  die  Überschrift  'Acolliten  und  fangt  an:  Letzner  und  och 
;i  (0  und  hrenuer)  Lernent  ocb  die  selben  mer  Und  fabent  sich  der 
(C  weybe)  übergeben  Damit  Terschmacht  gott  (G  versmehends  auch) 
•  leben  Wan  wer  bofliart  hat  Den  han  ich  in  diser  (G  der)  segin  drat 
r  nit  davon  lat.  BG  letzner.  A  metzner.  Dagegen  fehlt  z.  4593 
7  BO.        4599  A  Den. 
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M»)  Und  och  davon  niemer  laa, 

So  waisz  ich  das  ich  in  genisz  han. 
Got  taot  der  Jugend  lang  vertragen^ 
Das  tuot  mir  an  in  grossen  schaden. 
Doch  taot  es  sich  am  jüngsten  gesagen 

MiG  Mit  jamer  und  och  mit  clagen, 
Wan  got  wil  sicher  ntlt  vertragen. 
Wan  was  der  man  toot, 
So  mit  verdachtem  moot 
In  siner  jngend  gewonen 

MW  Das  tnot  am  alter  nacbtonen. 
Dammh  wer  von  mir  welle  gan 
Der  sol  von  sollicher  hoffart  stan: 
So  tnonds  von  mir  mit  frid  gan.' 

VON  DEN  EBTEN  DND  MÜNCHEN. 
.  [eä'']      Ich  sprach:  'Damit  so  faus  die  red  stan. 
4W5  Macht  itt  ept  nnd  mUnch  ban  ?' 

Der  tafel  sprach:  'S!  sind  mir  vast undertan. 

Das  wil  ich  dich  wol  wissen  lan. 

.Man  hat  in  gros  goot  an  clcester  geben, 

Darumb  soltinds  gotz  dienst  pflegen: 
4M0  Das  land  si  wol  halb»  underwegen. 

Daromb  vil  ich  si  in  der  hell  fegen.    ^, 

Das  solt  als  der  apt  nnderstan 

Und  mit  in  ze  kor  gan, 

So  getar  ers  selten  straffen  gan. 
«US  Wan  er  hat  das  closter  halbs  vertan 

Mit  den  schcenen  frowen, 

Die  tnot  er  gern  schowen 

Und  tnot  ir  gern  pflegen 

Und  lat  in  die  kilchen  gan  den  regen. 


4620.  4621  fehlen  C.         4626  f«hll  BO.  4631    B  Hiemmb  lernenli 

'.ofl'a.rt     So  sind  min  nlt  dar  hrt     Si  togsod  denn  diion  Un,      C  Her  umb 

"iJe  faoffirt     So  ainds  mein  mU  du  firt      8y  thnond  denat  da  tod  1u> 

"Od  Bie.         Obenchrift  lor  6434  >ae  C.         4637  BC  hteren.        4640 

äin  UU.        4641  fehlt  BC.         4647  B  te  gern  ■ntchoweD. 
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4650  Halt  der  sinen  orden  nit  eben, 

Er  tuots  och  sinen  fründen  geben 

Und  gespilen  und  och  gesellen, 

Laut  er  sich  ze  mal  gern  feilen, 

Und  wend  tuon  als  weltlich  herren. 
4655  Mit  den  tuonds  och  daz  ir  verzerren, 

Das  das  closter  notig  wirt 

Und  e  zit  verdirpt. 

Man  spricht  gern  und  ist  och  war : 

'Wenn  der  apt  würffei  lert  dar, 
4660  So  mugend  die  münch  wol  spilen  gan.' 

Das  kan  ich  nit  anders  verstan. 

Denn  wenn  der  apt  vertuot  ain  huob. 

So  band  die  münch  kain  ruob. 

Si  verkonffind  och  dest  gerner, 
4665  Das  man  in  ir  pfrond  merr. 

Got  geh,  wie  es  ir  nachkomen  gang, 
'   Motind  nun  si  dis  triben  lang. 
[63«]  Ir  messner  vil  dik  ze  metti  lüt. 

So  si  slaffend  widerstrit, 
4670  So  tatend  die  hailigen  gotz  marter  clagen : 

Des  tett  in  got  dank  sagan. 

So  muos  man  den  ain  spilpret  dar  tragen. 

Da  claffends  ob  den  langen  tage 

Und  taond  darob  sweren  und  schelten. 
4675  Wie  wend  si  den  armen  seien  vergelten 

Den  si  das  ir  niessend  nacht  und  tag? 

Das  kompt  als  für  gottes  clag. 

Si  tuond  got  und  die  regel  enteren 

Mit  vilen  schelten  und  sweren. 
4680  0  was  herrten  aid  si  sweren  tuond. 

So  man  ain  gewicht  zer  pfrönd! 

4650  G  Und  hat  sein  orden.  4655  0  Da  mit  tnonds  verzeren.  4658 
69  fehlt  BC.  4670  BC  Die  hailigen  tatends.  4674—4853  B  schelten 
schweren  Also  taond  si  gott  eren  Und  das  closter  verderben.  4674 
88  G  schelten  und  sweren  Qot  und  die  engel  enteren  Und  dar  zu  ain 
ibzabel. 
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Zoo  stand  an  tnot  er  den  brecheo 

Solt  got  nit  dasselb  reeben? 

Er  ist  mainaid  durch  dsiz  gani  jar, 
iew  Won  er  halt  nit  Ein  regel  zwar. 

Ir  wisz  stat  als  nff  fQllri 

Und  tribend  mengerlai  lottri 

Mit  brettspil  und  schachzabel. 

Da  sagends  ob  meng  appig  fabel 
teao  Und  taond  ir  nppig  leben  triben 

Mit  spil,  luodri  und  mit  wibeD. 

Si  acbteat  klaiu  der  altvetter  leben 

Die  in  bertem  orden  tatend  etreben. 

Si  tnond  ir  üb  und  sei  verganten 
tttb  Mit  sffätzen,  Inodran  nnd  tanten. 

So  soltinds  lesen,  schriben,  Btndieren, 

Got  mit  scbawenden  leben  boffiereo: 

Das  gehorti  clOBterlttten  zao 

Ällzit,  spnt  und  o«^  frao, 
«100  Nit  sollich  weltlich  wisz  han, 

Weder  mit  wib  noch  man. 

Si  solltind  ain  leben  wesen  so  Tin 

Daz  si  allerwelt  Spiegel  mOcbtind  sin. 

Ich  han  aber  nun  vemomen 
1706  Daz  es  nnn  damsz  ist  komen. 

Wer  fltz  gaistlich  wil  sin 

Den  bat  man  als  ain  swin, 

Und  ist  des  apt^  nnd  der  mQncb  spot 

Wer  sich  gentzlich  wil  keren  zdo  got 
4110  Und  wan  er  nnn  nit  ist  gesell, 

So  mnos  er  liden  meng  nngefell 
[63'']  Und  ir  aller  wetribel  wesen: 

Davor  lat  man  in  nit  genesen. 

-Ean  er  jo  gnnog,  des  maos  er  ei^elten 
4115  Und  tnot  man  darzno  fluochen  und  schelten 


4690—1693  fehlt  C.  4699  C  Baide  BpM.  4700   C  Ntl  »eltlii 

Ül  C  Wedel  fnir  noch  mau.  4702  C  an  leben  eeiu.  4706  0  o 

"idera  spot         4709  A  V«r  Heb  üt. 
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Und  ander  die  füs  truken 

Das  er  sich  muos  smiegen  und  buken. 

Kan  denn  ain  andren  nüt  und  sich  lieben 

Den  tuot  der  apt  zuo  allen  dingen  herfür  schieben. 
4720  Wan  er  odri  und  uppkait  kan, 

So  ist  er  im  ain  lieber  man; 

Und  ist  wolkunnend  und  beschaiden, 

Darumb  kan  in  nieman  erlaiden. 

Wan  er  hilft  im  sin  leben  usrichten 
4725  Und  was  Übels  kan  erdichten, 

Den  Zucht  er  mit  eren  herfür  • 

Und  stost  en  mit  versmacht  hinder  tür. 

Und  das  gib  ich  im  alles  in 

Das  er  tug  nach  minem  sin. 
4730  0  wenn  si  sond  ain  apt  erwellen 

Und  man  vor  in  tuot  daz  recht  erzellen 

VHe  er  solle  sin  mit  wesen. 

Und  die  regel  vor  in  tuot  lesen, 

Das  er  erwell  daz  got  und  dem  closter 
4735  Sig  loblich  und  ain  guot  troster 

Aller  guoter  sseliger  werch 

Und  den  orden  und  die  regel  sterk: 
'    Das  swerend  si  bi  got  und  den  hailigen. 

Went  si  ain  rechten  aptnen, 
4740  Der  tuond  si  kains  als  umb  ain  har. 

Ich  wil  üch  eben  sagen  war 

Wie  si  ain  apt  tuond  erwellen. 

Sehend,  si  tuonds  also  bestellen: 

Zem  erst  gat  nid  und  hasz  herfür, 
4745  GotÄ  vorcht  ist  da  worden  tür. 

Was  ainr  dem  andern  ie  hat  getan 

Daz  wil  er  ietz  an  im  nit  ungerochen  lan 

Und  tuot  im  meng  spezli  schiessen; 

Und  band  uf  ainandren  gros  verdriessen. 

4717  C  naigen  und  smucken.  4718  0  lOtzel   und.  4729  C  syn 

der   od   üppig   man      Wez    lat  er   sich   mich   weisen  an.      Dagegen  fehlt 
0—4809. 
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4750  leglicher  dankt  sich  selber  gnot. 

Zuo  ainandren  hands  unsteten  mnot. 

Sehend  ir  oed,  nppig,  erlös  leben! 

Damach  wend  si  ain  apt  geben. 

Zuom  ersten  band  sis  übertragen, 
4755  E  si  amb  ain  herren  tuond  fragen 

Der  in  ir  pfrond  besser  geh 

Denn  der  err  und  mit  in  leb 

Nach  ir  schamlichen  sitten. 
[64*]  Und  tuot  vorhin  ieglicher  bitten ; 
4760  Oder  der  ain  schenki  verhaissen, 

So  well  er  trüw  an  im  laisten 

Umb  die  empter  die  ze  lebend  sind, 

Und  gen  in  sig  milt  und  lind, 

In  über  sech  mit  aUen  dingen 
4765  Was  si  tugind  für  in  bringen, 

Daz  im  daz  wol  gefallen  sol:  # 

Und  sind  aller  boshait  vol. 

Das  tuot  er  in  alles  versprechen: 

Das  müs  got  alles  in  in  rechen. 
4770  Darzuo  sieht  ain-  vor,  wa  hin  es  sich  rieht. 

Der  tuot  ettlichen  haimlich  bicht 

Und  tuot  in  empter  und  gelt  schenken :. 

Die  solt  man  denn  alle  henken. 

Sehend,  so  si  daz  über  tragen  hand, 
4775  Yil  bald  si  denn  in  daz  cappittel  gand. 

Zuo  stund  hand  si  ain  apt  erweit. 

Ob  er  got  und  der  weit  nit  gevelt. 

Des  achteut  si  klain,  kunt  er  in  eben, 

Won  er  hat  in  gelt  und  pfronden  geben: 
4780  So  wol  uff  daz  man  die  gloggen  lüt. 

Dawider  rett  denn  ieman  üt. 

Und  hand  gotz  lob  lützel  angesehen 

Und  unserm  herren  gebetten  und  verjehen 

Irn  bresten  und  ain  götlich  hopt. 
4785  Sehend ,  was  hand  si  got  vorhin  gelopt  ? 

Si  solteu  ain  selig  mesz  han  gesungen 

Und  den  almechtigen  got  han  gezwungen 
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Daz  er  in  hett  verliehen  ain  stetem  hirteh 

Der  die  schsefli  hüt  und  nit  verirte 
4790  Und  gottes  dienste  da  volbraechte, 

Tag  and  nacht  nach  guoten  «itten  dachte. 

Was  die  altväter  och  hand  gelitten 

Bas  soltent  si  got  and  sin  maoter  so  bitten: 

Des  hand  si  allesamen  vergessen. 
4795  An  zwifel,  ich  sol  ins  dest  bas  messen. 

Si  muossend  swer  rechnung  daromb  geben 

Und  hindan  in  der  segi  streben. 

Mit  in  züch  ich  in  die  helle  gar, 

Da  nemend  si  des  tüfels  war. 
4S00  Si  habind  es  denn  gebfizt  ald  gebicht, 

So  möcht  in  werden  die  pin  gelicht. 

So  er  denn  also  gesetzet  wirt 

Und  siner  schaefli  ist  ain  boeser  hirt 

Und  si  laat  loaffen  hin  and  bar, 
4805  Des  nim  ich  and  min  gesellen  war. 
[64^]  Den  tag  wir  denn  darzao  stüffen 

Und  anser  gesellen  darzao  berufen, 

Das  si  ans  sagind  als  sin  gevert. 

Wie  er  sine  schsefli  da  lert. 
4810  Er  solt  ir  aller  vatter  sin  im  orden 

Und  si  all  in  gaistlicher  zacht  besorgen, 

Das  si  nit  an  min  sali  müstint  worgen 

Und  in  gotz  dienst  taetind  horden ; 

Und  solt  ain  orihaber  sin  gaistlicher  zacht, 
4815  So  mftst  ich  ferr  von  in  nemen  die  flacht. 

Und  solt  gotz  getrüwer  hirt  sin 

Und  im  beschirmen  sine  schseflin. 

Das  der  heisch  wolff  nit  zakte 

Und  si  in  die  sege  trakte. 
4820  Und  wa  er  ains  saech  irrig  gan. 

Für  das  solt  er  mit  ganzen  trüwen  stan 

Und  lib  und  guot  für  in  setzen 

4600  A  bebicht.     4818  fehlt  G.    4819  A  trucke.    4821  G  Für  war  solt. 
l  C  leib  und  leben. 


154 

Bis  ern  brsßcht  nss  tflfels  netzen 

Wider  in  den  gaisUichen  schafstal, 
48i5  Und  in  denn  aigenlih  hüten  vor  dem  val. 

Mit  straffen  und  mit  leren 
«  Sol  er  in  zuo  got  keren, 

Mit  troewen  und  mit  bitten 

Und  mit  gedultigen  sitten 
4880  Und  wie  er  in  gesterken  mag: 

Bas  sol  er  tnon  nacht  und  tag; 

Wan  das  ist  er  gebunden  ze  tuon, 

Wil  er  von  got  han  frid  und  suon; 

Wan  got  spricht  durch  den  propheten  Ezechiel: 
4835 'Luog,  du  prelat,  ich  enphilch  dir  die  sei. 

Laustu  mir  sin  vallen, 

Duo  muost  für  si  bezallen. 

Ich  such  ir  pluot  von  dinen  banden 

Und  han  dich  für  si  in  den  banden/ 
484oDarumb  solt  er  ims  enpholheA  lauszen  sin: 

Das  wser  siner  sei  der  groeste  gewin. 

Wan  als  menig  sei  er  lat  faUen 

Als  menigen  todslag  muos  er  bezalen. 

Das  ich  des  aber  nit  lüg 
4845  Des  ist  sant  Gregor!  min  züg. 

Und  das  ist  ains  ieglichen  orden: 

Der  zuo  aim  prelaten  ist  worden, 

Nit  alain  daz  er  besorgi  zitlich  guot, 

(Das  ain  ieglich  jud  oder  bald  tuot) 
[65*]  4850  Er  sol  die  selan  vor  allem  han  in  huot. 

Wa  er  das  selber  nun  nit  entuot 

Und  och  es  haisset  tuon, 

So  gewint  er  niemer  suon. 

Man  seit  ainost  von  ir  balligem  gebain 

4855  Wie  in  das  durch  die  hutt  schain; 

* 

4882  er  fehlt  A.  4884  G  den  weissagen.  4887  fehlt  C.  4888  G  Ich 
suoch  und  rieht.  4889  fehlt  G.  4847  G  Der  ain  priester.  4848  G  zeit 
gnot.  4849  fehlt  G.  4850-4858  G  Er  sol  sein  sei  und  aller  seiner  undei- 
taner  seien  han  in  huot  Wa  er  das  toot  und  haisset  tuon  So  gewinnet  et 
eweclich  gotes  son.        4854.  4855  B  bain:Bchin. 
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Und  mager  und  darzito  tftrr 

Als  ain  altes  sattel  geschttrr;  , 

Und  blaich  nnd  afar, 

Flaiseh  und  pluot  verzeret  gar. 
4860  Des  gab  in  got  ze  lone  # 

Die  himelschlichen  krön. 

Nun  seit  man  von  der  ept  faisten  smer: 

Nach  dem  stat  irs  herzen  ger, 

Und  trinkend  des  gnoten  win 
4865  Und  mestend  sich  als  die  swin. 

Wie  möchtins  da  bi  künsch  sin? 

Es  wirt  sicher  ir  ungewin. 

Si  ziehend  ain  faisten  bachen, 

Des  mugen  wir  tüM  wol  lachen: 
4870  Des  wil  ich  in  ze  lone  geben 

Minen  heischen  segen. 

Da  Wirt  in  denn  der  Mlli  bnos: 

Wa  ist  denn  der  schoenen  froewlin  gruos 

Die  si  so  gar  lieblich  lachend  an 
4875  Und  si  in  so  guotz  hin  wider  gan? 

Also  wil  ieglicher  ain  hau. 

Und  wela  denn  ain  ampt  hat 

Villicht  der  zwo  oder  dri  begat, 

Damit  ir  closter  verdirbet  getrat: 
4880  So  tuot  der  prior  desselben  pflegen, 

Damit  ist  das  closter  nndan  gelegen.    , 

Wan  wa  der  apt  würffei  treit 

Und  der  prior  das  pret  dar  leit, 

So  ist  den  münchen  spil  erlopt: 
4865  Solliche  ding  das  closter  beropt. 

Das  mir  mengklich  wol  glopt, 

4858  B  und  ungefar.  4862  B  So  seit  man  nn  von  der  eppt  Faisten 
mer  und  bachen  (4868)  Des  mag  leb  wol  gQlacben  (4869).  4864  G  wein 
d   lond    ir   bruoder  der   on   sein.  4867   feblt   G.  4871    fehlt  B, 

ür:  Ain  bad  mit  bech  und  ocb  mit  swebel  Sohmeltzen  in  den  bachen 
;  lafd  qnd  ungemache.  4873  BG  der  schoenen  froweu.  4874  G  Da 
zärtlich   lacbtent  an.  4879  G  drat.  4880.  4883  u.  4890  G  priol. 

33  fehlt  B.        4885  BG  Semlich.        4886—4889  fehlt  BG. 
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Wie  denn  Incifer  onder  in  topt 

Und  schürt  zno  das  es  f&r  gang. 

Damit  tuon  ich  in  denn  grossen  drang. 
4880  Oh  ins  jo  der  prior  nit  gan, 
«  [65^]  Noch  denn  wend  sis  nit  nnderwegen  lan. 

Darzno  prior,  custor  and  convent 

Gar  wenig  ninh  den  apt  gent 

Und  fürend  ain  ungehorsam  leben 
4895  Und  slahend  nach  ir  regel  nit  eben; 

Und  wser  ain  gnot  mser 

Das  der  tüfel  apt  darinn  wser. 

Doch  hat  er  dran  ain  gnot  tail, 

Er  W8er  im  umb  als  gelt  nit  fail. 
4900  Er  hat  des  ersten  wnrff 

Wol  sibenzehen  ogen  damf, 

Und  solt  er  noch  ain  han, 

Ich  waisz  wie  es  ward  gan. 

Si  gesehind  niemer  sann  noch  mon, 
4905  Si  tsetind  denn  davon  lan 

Und  trügind  über  ain, 

So  waer  als  ir  gebett  rain 

Und  all  ir  gaot  tat, 

Und  tset  got  wes  man  bat; 
4910  Und  hieltind  sine  gebott 

Und  dientint  mit  ainr  gemain  got, 

So  bestündind  ir  cloester  in  eren 

Und  taetind  sich  min  erweren. 

Da  sol  ich  si  wol  vor  behüten: 
4915  Ich  lers  toban  und  wüten. 

Ich  leg  in  an  die  stras 

Baide  nid  and  och  has 

Und  lers  ainandren  driegen. 

Uff  ainander  swetzen  and  liegen, 

4891  B  So  wends  durch  in  nit  tuon  noch  lan.  G  So  wende  doch  durch 
in  tuon  noch  lau.  4892  G  custer  und  coTcnt.  4895  B  ir  balligen  nit 
eben»  4899  G  umb  vil  guotez.  4909  B  Und  gott  gewert  wes  man  be^ 
gert.  G  Und  got  gewerte  was  man  bete.  4919  G.Uif  ainander  verliegen. 
G  Und  ich  lers  ttiegen  und  ain  ander  verliegen. 
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4920  Frü  und  spat  mit  ainander  kriegen, 

Das  si  sich  muossend  vor  ainander  smiegen ; 

Und  mach  si  so  nngemain, 

Das  ir  gebett  nieman  ist  rain, 

Das  kainr  dem  andern  guotz  gan: 
4925  Damit  ichs  in  miner  segi  han, 

Damit  ichs  nit  bald  uslan. 

Wan  ich  han  in  mine  zaichen  geslagen  an 

Mit  ungaistlichem  gewand, 

(Das  ist  mir  kain  laster  noch  schand) 
4930  So  si  gand  als  die  laigen, 

Tanzen  und  och  raigen 

In  weltlicliem  has, 

In  lüdri  nnd  och  gefras: 
[66*]  Das  sind  mine  zaichen 
493ö  Damit  ich  si  zuo  mir  raiche, 

Die  linden  nnd  och  die  waichen. 

Si  soltint  tragen  sak  nnd  puntschuoh, 

Darzno  rok  und  kuttan  von  esel  tuoh: 

So  sprsech  unser  herr  von  in  lob  und  er, 
4940  Als  er  tett  von  sant  Johans  dem  tofer. 

Sind  ir  gangen  in  die  wüstikait 

Das  ir  sehind  ain  menschen  lind  klait? 

Luog,  die  lind  und  Yfol  beklait  sind 

Die  sind  der  weltlichen  herren  hofgesind. 
4945  Also  solt  man  kain  frowen  noch  man 

In  der  wüsti  der  cloester  sehen  gan 

Der  lindi  und  guti  klaider  trüge  an. 

Si  soltind  pluot  und  flaisch  verdruken 

Das  sich  der  knecht  des  flaisch  müsti  smuken : 
4950  So  tset  die  sei  und  der  gaist  ob  ligen 

Das  im  kain  tüfel  taet  angesigen. 

Wan  nun  aber  daz  gar  seltzen  ist, 

So  han  ich  ir  gar  vil  zuo  dirre  frist 

4921  fehlt  BG.  4922.  4923  Ä  unrain :  ungemain;  vgl.  5437.  5438. 
3  G  gebett  wurt  unrain.      4925—4953  fehlt  B.       4931  G  Und  tantz^nd 

raien.  4933  G  Und  ludran  und  gefrasz.  4943  G  Nn  weihe  lind. 
9  G  dez  leibes. 
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Und  also  zttch  ichs  all  an  mich 
4965  Usser  der  nassen  firoelich. 

Mir  ist  lang  nie  so  wol  worden: 

Es  halt  ietz  nieman  sin  regel  and  orden. 

Wan  W8ßr  ander  in  non  ain  hailiger  man, 

Ich  mflst  die  andern  all  gemessen  lan. 
49eo  Es  ist  kain  closter  liplich  verdorben, 

Es  sig  vor  gaistlicher  worden 

Und  an  hailikait  erstorben; 

Wan  so  si  vast  and  lang  wider  got  band  getan. 

So  lat  ers  in  armoot  stan, 
4965  Ob  si  itt  besser  wellind  werden 

E  das  ers  voll  lausz  verderben. 

Hilft  das,  daz  ist  gaot. 

Hilft  es  nit,  so  bin  ich  wolgemaot 

Und  müssind  in  min  gam 
4970  Hindan  in  den  bütel  fam. 

Da  Wirt  denn  gott  gerochen 

Was  si  wider  in  band  getan  ald  gesprochen. 

Ich  hatt  gar  nach  vergessen: 

Si  tuond  ietz  in  der  weit  gar  gemessen 
[66i>]  4976  Und  stellend  nach  der  laigen  gaot. 

Was  der  barger  and  der  adel  vertuot 

Bas  kompt  in  alles  eben. 

Si  wend  zwirend  mer  dram  geben 

Denn  ieman  in  den  stetten. 
4980  Ja ,  ich  wolt  wol  das  wetten : 

Man  fand  kain  schätz  mer  af  erd 

Denn  in  den  cloestern,  da  ist  er  werd: 

Das  zühend  si  von  den  armen. 

Ueber  die  wend  si  sich  nit  erbarmen, 
4985  Si  taoud  die  bi  lebendem  lib  erben 

Und  taond  ir  aigen  lüt  verderben: 

Des  band  si  frihait  von  dem  kaiser, 

* 

4956  B  worden  Denn   der  lützel  ist    Ietz  zno   diser  frist.        4957  BC 

selten  kainer  sin  aiden.      4959  G  mnost  ez.      4961  A  Es  sig  vor  gaistUcb 

erworben.        4967  E  gaot  Das   si  nit  müssent  in  min  gam  (4969).       4968 

0  A  das  bfltel  gam.    4971  Gott  fehlt  A.    4973—5000  fehlt  BC. 
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Wan  si  hand  ain  sekel  der  ist  swer, 

Und  überschattend  gaistlich  und  weltlich. 
4990  Nieman  mag  sin  der  cloester  glich. 

Wan  die  höupter  sind  ochnfgitikaitgenaigt, 

Dammb  sich  der  schätz  gen  in  zaigt, 

Und  erwerbend  was  si  wend, 

Wan  si'gros  gnot  dammb  gend. 
4995  Also  stat  es  nun  in  der  weit: 

Wer  nun  hat  gold ,  silber  und  gelt, 

Der  schaffet  alles  daz  er  wil. 

Sehend,  mit  disem  osterspil 

Muos  uns  och  wol  gelingen, 
5000  Won  wir  si  all  in  die  segi  tügen  bringen.' 

VON  ÄBTISSIN  UND  NUNNEN. 

Ich  sprach:  'Nun  las  die  red  stan. 

Wends,  so  mags  in  wol  ergan, 

So  müstinds  all  wider  lan, 

Won  si  hand  gotzdienst  getan, 
67^]  5005  Das  ers  mülich  möcht  farn  lan. 

Macht  nit  apptissinan  und  nunnan  han?* 
Der  tüfel  sprach:  'Ach  und  iemer  ach, 

Wie  dik  ich  ir  von  muot  lach! 

Ich  lers  so  höflich  spuntzieren 
5010  Und  sich  briesen  mit  snüren 

Und  das  si  sich  eng  ziehind  in: 

So  Werdens  denn  so  klain 

Und  fallent  den  münchen  in  sin. 

Die  werdent  denn  nach  in  stellen 
5015  Und  ander  weltlich  gesellen, 

Überschrift  Tor  5001  aus  C.  5003—5005  BC  Wend  si  bicht  und 
)8Z  bestan  Der  Tigend  sprach  su  müst  ich  si  lan  Wan  si  hand  so  grossen 
tes  dienst  getan  Das  er  mißlich  m5cht  zergau  (C  yerlan).  5008  B  ich 
ich.  G  ir  laDch.  5010  B  spriesen.  C  breisen.  5011  B  Und  sich  so  eng 
ien.  5012.  5013  fehlen  B.  5014.  5015  B  So  werdent  Och  ander 
r  tuond  si  mengen  erschnellen  Und  an  ruggen  feilen  Des  geniesent  si 
inbrisens.  0  Die  taond  schier  ersnellen  Und  an  den  ruggen  Teilen  Des 
yeszends  denne  irs  einbreisen.    Darauf  eine  lücke  bis  5096. 
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Wan  8i  knnneDt  sich  och  ufimflizen 
Und  ain  andran  hofflich  Ifitzen, 
Wan  8i  all  hoffart  konnent  trihen; 
Nfit  kan  vor  in  me  heliben: 

5080  Was  nflwer  Sitten  man  yindet, 
In  der  weit  man  das  enpfindet, 
Der  kompt  als  nss  den  cloestem  wachsen, 
Es  si  in  Swaben  oder  in  Sachssen. 
Secht,  darzuo  tuon  wir  si  ziehen, 

60i5  Wan  ir  kain  kan  nns  gefliehen. 
Von  in  kompt  all  nppkait  ziehen: 
Wer  nienan  hin.  mit  nppkait  kan  fliehen 
Der  ist  in  allzit  wUkomen  eben; 
Und  fürent  so  ain  verlausz, leben 

5080  Mit  buolri  triben  und  darzuo  schüren. 
Ain  tset  vatter  und  muoter  verlüren: 
Hett  si  ain  swester  oder  ain  basen, 
Si  hulffe  in  zuo  ir  amasen. 
Das  si  ir  nppkait  da  triben, 

5085  Wi  si  das  kündind  schiben. 
Wer  nienan  nider  komen  kan, 
Gaistlich,  weltlich  frowen  und  man, 
Die  tuond  sich  in  die  cloester  keren, 
Nieman  kan  in  das  erweren. 

5040  Aine  wil  zuo  ir  mumen  gan 

Oder  zuo  ir  swester  ze  vesper  ald  ze  non  : 
Da  sol  nieman  boes  zuo  gedenken. 
Da  tuot  man  denn  hin  ainandran  schenken. 
Und  kompt  man  och  dar  gangen; 

5045  Usserlich  wirt  er  des  ersten  enphangen, 
Ze  jungst  haist  man  in  sitzen, 
Wenn  man  denn  kompt  von  witzen, 
Daz  man  das  closter  gint  gesehen 
[67^]  Und  gint  ains  uff  das  ander  spehen. 

5050  So  bald  si  denn  ze  kor  gand. 
All  Winkel  si  durch  sloffen  band. 
Wer  wil  das  von  in  gesagen? 
Da  sol  nun  nieman  nach  fragen. 
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Ja,  es  beschicht  mord  and  böshait  vil^ 
5055  Es  sigind  swestran,  nunnan  oder  gespil, 
Si  werdent  all  bi  in  ze  huoren: 
Darumb  muosz  man  si  tag  und  nacht  fuoren. 
Wer  mit  uppkait  nienan  nider  komen  kan 
Der  ist  in  ain  wilkomen  man, 

5060  Qat  er  nun  vil  us  ze  geben: 
Also  fürend  si  ain  oed  leben 
Und  bringend  meng  biderb  wip  nmb  ir  er. 
Nieman  sieb  an  die  gaistlichen  kerl 
Kain  gemssne  band  si  nmb  kain  sach, 

5065  Ir  gemüt  ist  unrain,  boes,  nidig  und  swach. 
Wiltu  sin  ain  biderman. 
So  lasz^  din  wip  nit  vil  in  die  cloester  gan 
Und  hab  nit  vil  mit  in  ze  schaffen. 
Mit  münchen  nnd  och  mit  pfaffen. 

Ö070  6o  aber  si  us  dem  closter  gend, 
Ains  die  jungen  an  in  hend, 
Die  nend  die  eisten  mit  in  herusz, 
Wa  si  hin  wend  gan  ze  hug. 
Die  fült  man  denn  als  die  krappffen 

5075  Das  man  si  muosz  füren  ze  slaffen. 

Sehend,;  so  hept  sich  denn  ain  blätter  spil, 
Das  ist  denn  so  ain  trüwe  gespil^ 
Die  wil  si  ain  kainen  dingen  samen. 
Ach,  wie  tuot  die  der  jungen  gament 

5080  Nieman  sol  die  alten  denn  weken 
Bisz  iederman  enweg  tuot  gen. 
So  lost  man  denn  grülih  zuo  der  tttr 
Und  treit  ir  mentel  und  rök  herftir, 
Und  kan  si  so  hofflich  enphsehen. 

5085  Denn  konipt  die  jung  gar  smsehen 
Mit  dem  psalter  und  wil  non  betten, 
0  wie  hat  die  über  das  bogli  tretten! 
Die  wil  die  alt  ze  bett  ist  gelegen, 
(Der  minn  hat  si  wol  gepflegen) 

5090  Des  sind  si  all  unser  aigen  worden. 
In  den  und  in  allen  andren  orden. 

[>es  teufels  nete.  11 
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[68*]  All  appkait,  hoffart  taot  Ton  in  fliessen. 

Land  Och  ain  wil  nit  verdriessen, 

So  wil  ich  nnd  och  min  gesellen 
Ö095  Üch  sagen  wie  wir  si  mer  tnond  feilen. 

Sehend,  mit  ir  höflichen  wisen 

Taond  si  gaisüich  and  weltlich  an  si  wisen. 

Sehend,  si  machend  sich  vin  nnd  so  rain, 

Schoen  lastlich,  enmitten  klain, 
6100  Weltlich  gnaog  stat  in  an  ir  gewand, 

Man  omh  fieng  si  mit  der  hand. 

Sehend,  das  wend  si  zao  aim  rechten  han 

Und  wend  also  in  haolschafft  stan. 

Weli  das  nit  mit  in  wil  taon, 
5105  Die  hat  weder  frid  noch  saon ; 

Und  die  sich  weit  keren  ze  got, 

Die  wser  der  andren  aller  spott. 

Daramh  sind  die  seihen  schänden 

All  in  miner  gesellen  banden. 
5110  Hett  si  aber  ir  inbrisen  gelaassen 

Mit  ir  engen  haessen 

Und  hett  sich  nit  ingezogen  so  klain, 

Si  wser  noch  künsch  and  rain 

Und  gedorst  zao  iren  Mnden  varen. 
5115  Davor  tnot  man  si  wol  bewaren. 

Yillicht  Wirt  ir  ains  in  baosen. 

Dem  man  fürwert  wirt  maosen. 

So  Wirt  si  denn  selb  milch  geben. 

Da  spürt  man  denn  ir  gaistlich  leben. 
51S0  Sehend,  zao  allen  disen  taten 

Hand  wir  tttfel  all  geratten: 


6093  A  yerdiessen.  6097—5100  BO  Damit  sie  taond  an  si  (0  sich) 
wisen  Wan  si  wirt  enmitten  so  klain  Und  staust  (G  stet)  ir  das  hssx 
so    rain        Und   als   ir    gewand.  6101—5109   BG   Und    dritt   dort  her 

so  waidenlich      Dem   kom  mag   sin  gelich       Es  si  In  grawen  oder  prediger 
Orden      Ist   menig    gnot    gespil    worden.  6115   BG    bewaren    Des    ge- 

nüsset  si  irs  weltlichen  gebarens.         5116  G  Freilich  so  wurt.  5117  BC 

fQrbas.      5120.  5121  BG  So  mnosz  es  der  tüfel  han  gerautten. 
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Daz  schafft  die  über  grosz  sünd 

Die  in  niemer  wirt  gesund. 

0  ains  das  mnos  ich  ttch  yerjehen 
5125  Was  sünd  und  übel  daz  da  tuot  beschehen: 

Meng  darinn  die  da  swanger  wirt 

Und  ain  kind  oder  zwai  birt: 

Sond  si  das  nit  verderben  tuon, 

So  wirt  niemermer  kain  snon 
51S0  Zwischan  ir  und  dem  coTent: 

Si  wirt  gelestert  und  gescheut. 

Ja ,  si  tnond  es  alles  verwürken 
[68^]   Und  sollichs  tnond  si  nider  trüken. 

Ja,  meng  ewig  seil  tnond  si  toeten, 
5185  So  si  komend  zuo  sollichen  noeten : 

Solten  die  nit  unser  aigen  sin  ?  - 

Si  muossend  all  in  die  helle  min. 

Si  mürdend  und  sin  manslechtig 

Und  sind  lützel  mer  andechtig. 
5140  Sehend,  daz  schafft  ir  grosser  mnot  will 

Den  si  band  vil  mer  ze  vil. 

Daz  tuot  man  in  alles  vertragen. 

Si  mnossend  all  in  tüfels  kragen! 

We  den  di  sollichs  nit  wendent, 
5145  Si  möchtend  woi  werden  geschendeti 

Man  solt  solliche  cloester  wol  besliessen 

Und  solt  die  priorin  nit  verdriessen, 

So  wnrdent  si  sollicher  sachen  an. 

In  wirt  allen  samen  glicher  lan. 
5150  Hett  si  den  rok  lanssen  witen, 

Die  snür  in  der  smalen  siten, 

Und  hett  sich  nit  also  gezogen  in, 

So  viel  si  kaim  man  in  den  sin; 

Und  hett  gehalten  iren  orden, 

5155  So  wser  si  nit  zuo  ainer  tobeilen  worden 

♦ 

5122—5149  fehlt  BC,  welche  fortfahren:  Doch  so  macht  es  der  sidio 
3  Aldar  die  sfdin  schnuor  Damit  si  hin  und  her  fuor  In  der  schmalen 
I.  5150  B  lassen  als  witen.  5153  BG  So  wer  si  im  (G  wers  aim)  nit 
1«»n  in  de  sin    Und  wer  (C  werend)  mit  eren  komen  hin.    5155  BC  gespÜMU 
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Und  bedorft  nit  in  den  kerker  gan, 

Sund  und  lasier  wser  si  erlan. 

Wie  vil  man  si  tett  bewaren 

Vor  nünem  strik  und  garn, 
5160  Da  wolt  si  sich  nttt  ankeren  :v 

Si  wend  si  nieman  me  lan  leren. 

Es  ist  ietz  kainer  mer  convtot 

Die  umb  die  priorin  und  convent  fitz  gend, 

Und  wend  sich  nit  mer  capittlan  lan 
5165  Und  sprechend,  si  band  es  vor  och  getan; 

Und  setzend  sich  all  ze  wer« 

Si  band  erdacht  ain  nüwe  1er 

Daz  si  die  gaistlichen  höupter  zuo  in  ziehen. 

Zno  den  tuend  si  denn  fliehen, 
5170  Mit  den  tuond  si  denn  hoffieren, 
[69*]  Das  si  darüber  tuet  dispensieren. 

Was  si  Übels  ie  bat  getan 

Daz  muos  denn  der  covent  yaren  lan. 

Hievor  de  man  si  cappittlan  tett, 
5175  Do  was  got  genam  ir  bett, 

Und  gab  sich  mengi  in  die  schuld, 

Damit  gewan  si  gottes  hnld; 

Und  tett  das  so  offenbar, 

Man  hett  gewent  es  wser  war. 
5180  Des  gab  in  got  ze  Ion 

Die  himelschlihe  krön, 

Und  tseten  umb  got  erwerben 

Das  ir  cloester  nit  mochten  verderben, 

♦ 

5157  B  erlan  Und  bedörft  uit  bicht  und  buoz  bestan  Wiewol  die  epp- 
tissiü  und  die  priolin  tett  warnen  Vor  minen  stricken  und  garuen.  G  "Wi» 
Til   sie   dy   abtissin   oder    priolin   tett    warneu.  5161    G   Sie   land  sieb 

niemantz  leren.  5162.  5163  BG  Wan  die  priolin  und  der  convent  Wienig 
umb   die   ebbtissin   gend.  5166  BG  wer   Das   ist  alles  miner   tüffel  1er. 

5167—5173  fehlt  BG.  5175  BG  lieber  denn.  5177  BG  Die  nie  verlor. 
5179  B  war  Und  naigtent  sich  So  gar  in  dultikait  Dem,  kom  ward 
gelicb.  G  Und  naigtend  sich  andechteclich  Dem  kom  werd  geleich.  5183 
BG  verderben  Noch  kains  unrechten  tods  sterben  Wan  si  tetten  mit  Ghristus 
liden  Das  maist  ir  zit  vertriben  Und  tetten  sin  marter  clagen  Das  hoert 
man  selten  von  denen,  sagen. 
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Als  si  ietz  tuond  in  dem  land: 
5185  Daz  ist  ain  laster  und  schand. 

Damit  ir  cloester  gestiftet  sind 

Daz  gat  hin  glich  als  der  wind. 

Si  tuond  es  allessampt  verhigen, 

Aine  tuot  dri  oder  vier  zwigen, 
5190  Das  si  niemer  guot  tuond. 

Gerechtikait  ist  in  fremd  und  and. 

Sehend,  wie  fuortent  si  vor  zit  ain  wisz? 

Ir  ding  gieng  zuo  still  und  lisz, 

Won  si  taten  sich  zuo  got  keren 
5195  Und-gottes  dienst  teglich  meren. 

Si  taten  vil  ser  wainen, 

Die  grossen  und  die  klainen, 

Bai  de  jung  und  och  alt: 

Ir  tugend  was  so  manigfalt; 
520Ü  Arm  und  och  rieh, 

Bis  si  siner  marter  sahend  glich; 

und  lagend  in  hserinan  röken 

und  tatends  über  si  deken. 

So  si  solten  zer  metti  gan, 
5205  Si  warend  allweg  vornan  dran. 

Wie  man  gotz  dienst  solt  pflegen, 

Daz  liessend  si  nit  underwegen. 

Wenn  sl  an  das  red  fenster  muostend  gan. 

So  tsetends  bi  nute  ian. 
b]  5210  Si  bestrichent  sich  alle, 

Daz  si  der  weit  itt  tseten  gefallen; 

Und  warend  der  weit  nütz  undertan: 

Damit  behieltent  si  ir  magtlich  schäm. 

Also  soltind  ir  üch  richten  darnach 

* 

184—5195  fehlt  dagegen  BO.        5199  fehlt  BC.  5203  BC  decken 

sent  sich   lützel    wecken.  5206  B  Und  wie  si  mochten.  5207 

lieszends  kain.       5210  B  verbundent.     C  beschneiend.       5213 — 5215 
m  Des    gab  in   gott   ze   looe       Der  janckfrowen  kruone  (0  krön)     Die 
so  schuone  (C  schon)       Vor  allem'  himelschen  her      Die  nieman  bat 
>arzuo  sol  ich  wesen  gach     (0  Hie  zuo  solt  ench  wesen  gach)     Das  it 
;htent  darnach. 
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fttiftlJDd  ücb  wegen  zoo  gotz  dienst  gacb, 

So  müßt  ich  ttch  vor  der  segi  lan, 

Und  t»tind  mit  got  wol  bestan. 

Wies  aber  ietz  sig  ergangen, 

leb  ban  si  in  minen  striken  ge&ngen 
UM  Und  fürs  dabin  in  der  belle  gnind. 

Des  ist  in  zwar  nit  gar  gesund: 

Da  muossend  si  eweklicb  inn  wesen, 

Vor  grosser  marter  kunnend  si  nit  genesen. 

Das  übel  daz  si  band  getan, 
6M6  Und  bett  das  si  onderwegen  band  gelan, 

Und  was  si  da  versumet  band 

Daz  bringt  in  doert  marter  und  scband. 

Hand  si  aber  rüw  and  buos  getan, 

So  muosz  icbs  ns  den  banden  lan. 
ötso  Aber  dennocht  muos  man  si  vegen, 

Im  vegfür  bin  und  her  kegen, 

Wan  si  nit  gnuog  band  getan. 

Hiemit  sol  die  red  bestan 

Die  Ton  den  nnnnen  ist  bescheben. 
6SI5  Zürnend  nit,  waz  ich  ban  veijehen.* 

VON  DEN  BETTELORDEN. 

Ich  sprach:  'Tüfel  nun  sag  an, 
Macht  enkain  ns  bettel  orden  han? 
[70*]  Der  tüfel  sprach :  leb  taon  si  vast  krenken 
Mit  listen  and  vil  boesen  gedenken. 
6240  So  die  jankfrowen  und  die  wib 

5217  BG  So  tsttend  Ir.  6216.  5217  in  BC  nmgeBtellt.  5219—5286 
B  Alder  io  netz  Und  wie  si  sint  geletzt  Hand  si  dann  bicht  und 
bnoBz  getan  So  mnosz  ich  si  vor  der  segin  lan  Wan  ei  gott  doch  mengen 
dienst  geton  band  Gott  siebt  ir  krankhait  an  Wan  si  nit  mngent  wider- 
iton  Hiemit  taon  ich  die  red  lan  Die  von  nnnnen  ist  getan.  5220—5227 
fehlt  Cj  die  schließt:  Dez  got  so  mengen  dienst  hond  getan  So  siebt  er 
ir  kranckhait  an  Waz  sie  nit  mngend  widerstan  Hie  mit  tuon  ich  die  led 
lan     Die  von  nunnan  ist  getan.  Überschrift  vor  5236  aus  G.  5238. 

5289  BG  Ich  tuon  in  laid  und  nngemacb     Mit  boesen  gedencken      Tuon  ich 
si  dik  bekrencken.        5240  B  So  die  wib. 
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Mit  Iren  stolzen  lib 

Zao  der  vesper  und  zno  der  predig  gand 

Und  so  witi  hoptlöcher  band 

Das  m^n  in  sieht  den  halben  lib, 
5246  Secht,  da  hept  sich  denn  ain  kib 

Under  sinen  kutten  witt, 

Gar  ain  gemelichen  strit, 

Das  er  denn  louffet  hin  und  wider, 

Ob  er  si  möcht  stossen  nider. 
6860  Und  mag  denn  der  selb  jung  man 

Im  selber  nit  wol  widerstan, 

Er  muos  von  not  dasselb  gedenken. 

Solt  ich  dich  nun  nider  swenken 

Und  hübstlich  mit  ir  scherzen, 
5866  Dann  begeret  er  ir  von  herzen 

Und  tuot  denn  bald  nach  ir  stellen, 

Ob  er  si  mag  wol  gefeilen. 

Sich,  so  ist  der  val  geschehen: 

Das  beert  man  die  maister  jehen. 
6260  Nun  hab  gar  eben  des  acht, 

Wer  hat  da  die  ursach  gemacht?* 

Ich  sprach:  'Das  hat  das  wip  getan. 

Die  solt  nit  als  ain  witt  hoptloch  han.' 

Der  tüfel  sprach:   Ich  muos  ir  dik  lachen, 
6266  Wenn  si  ginnent  also  swachen. 

Ir  menger  t»t  im  gern  widerstan. 

So  wends  die  frowan  nit  ennot  lan: 

Si  lands  sehen  in  die  buosen. 

Oit  er  ir  denn  ain  almnosen 

»244  B  Und  In  die  brüst  tnond  balb  usligen     Der  nnrainen  bösen  ge- 

C  Und  in  die  brnst  also  hie  ansz  ligend    Dem  nnrainen  bösen  ge* 

5246  B  ttiiti.  5247—5249  fehlt  G.  5247  B  Unvil  minder 

ain  schQt.  5248.  5249  fehlen  P.        5250  BC  Wie  mag  ain  janger 

5252  BC  mnosz  nnkünsch  gedencken.  5254  hObstlich  fehlt  BC. 

BC  Und  begert.  5256  BC  Und  villicht  nach.  5260  BC  hab  in 

acht.        5261  BC  Weihes  hat  den  fall  gemacht.         526S  BC  hau    So 

em  mflneh  nit  gen  ir  stan.         5264  BC  Der  Tieut  sprach    Ich  ir  dick 

5265  fehlt  BC.        5269  C  Gabends  der  ain. 
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5270  Das  si  davon  gewinn  ze  clagen 

Und  das  kind  am  arm  tragen, 

Umb  gan  mit  windlan  und  wiegen, 

Mit  dem  kind  Tast  wachen  and  kriegen, 

Darzno  nacht  and  tag  soegen 
5i75  Bisz  ir  Tergiengind  die  oegen. 

Und  dik  and  vil  afbeben, 

Denn  wQschen  and  anders  legen. 
[70^]  Villicht  hett  es  ander  sich  getan, 

So  würd  si  wüschen  and  weschen  gan 
5280  Und  ain  stinkend  metti  han. 

Des  hette  si  den  münch  wol  erlaassen, 

Hette  si  sichs  sollichs  taon  massen. 

Also  taonds  in  min  gam 

Hindan  and  och  vornan  vam. 
5285  Uss  den  vier  pettel  orden 

Ist  mir  manig  mttnch  worden 

Der  nie  kainr  hielt  sin  regel: 

Den  taon  ich  in  die  hell  kegen. 

Si  soltent  sin  künsch  and  rain, 
5290  Alt,  jang,  gros  and  klain; 

Von  gehorsami,  willklich  arm, 

So  tset  sich  got  Ober  si  erbarm 

Usser  massen  gnsedeklich. 

So  genüsz  ir.arm  and  rieh. 
5295  Si  solten  essen  von  got  den  bettel 

♦ 

5271   BO   Und   fürbasz    (nn)    am.  6272—5274  B    Och   ze  wiegend 

und  mit  dem  kind  ze  kriegend  und  ze  sogen.  C  Und  ze  wiegeh  Und 
mit  dem  kint  kriegen  Und  sogen  bysz  ir  vergiengent  die  engen  Und  auff 
heben     Und  androst  nnder  legen.  6277  Denn  wüschen  fehlt  B.  6280 

B  schmeckend  bett  G  smeckend  mettin.  5281 — 6284  B  licht  erlon  Und 
hett  tutten  im  bnosen  verborgen  (G  Hette  sie  die  tuttan  im  buosan  gelan) 
Und  hett  ims  nit  gezaiget  Et  hett  ir  nit  gernocht  (G  darnach  nit  ge- 
raiget) Also  taond  ainander  feilen  Baide  gespilen  nnd  euch  gesellen 
Also  tnonds  ettwan  in  min  gam  Binden  in  den  (G  mein)  büttel  fam.  5287 
BG  Der  selten  hielt  sin  orden.  6288  fehlt  BG.  5290   BG   Si  werent 

grosz  oder  ciain  Jang  oder  alt  Ir  tugend  solt  sein  menigfalt.  6291-^  5293 
3    Von    gehorsam    sin    williklich     Das  ist  usser  massen  guadrich.  5295. 

6296  fehlen  BG. 
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Das  si  nit  ksemind  in  die  hell. 

Nun  sind  si  der  cristenhait  ze  hilf  gehen 

Das  si  erwerbind  ewig  leben. 

Och  tuot  ettlicher  was  er  mag, 
5300  Baide  nacht  und  och  den  tag, 

Mit  singen,  predigen  und  lesen: 

Der  tett  wol  vor  mir  genesen. 

Susz  sind  die  andren  nit  so  guot  Iflt, 

Si  stekend  noch  all  in  ainr  hütt 
5305  Und  tuond  sich  selten  erbarmen 

Über  ir  bruoder  armen. 

Ir  ainr  getar  dri  kutten  han, 

Die  andern  lat  er  nakend  gan; 

Und  hat  guott  beiz  und  rök, 
5310  Darzuo  vilz  warm  und  sök, 

Und  tuot  nun  sin  ding  schaffen, 

Den  andren  lat  er  zittren  und  klaffen; 

Und  hat  weggen  und  würst 

Und  trinkt  so  in  dtirst. 
5315  Er  ist  also  vollen 

Als  ob  er  si  geswoUen, 

Von  hünr  und  von  guotem  win 
[71*]  Und  lat  die  andern  in  gebresten  sin; 

Und  gat  schnufen  als  ain  kuo, 
5320  Baide  spat  und  och  fruo. 

Er  hat  ain  smer  als  ain  swin: 

Das  machet  hünr  und  guot  win; 

Und  Zucht  ain  faisten  bachen: 

Solt  ich  nit  des  wol  gelachen? 
f)325  Des  wird  ich  in  ze  Ion  geben 

Ain  bad  mit  harz  und  swebelt 

Da  smelzt  er  denn  in  den  bachen 

* 

»301  0  Mit  gingen   und   mit  lesen.  5303  lüt  fehlt  B.     C  Dez  sind 

idern  so  guot  leüt.  5309.  5310  B  Und  hat  beltz  r5ck  schuoch  und 

C  Und  hat  beltz  und  rock    Und  schuoch  und  sSck.         5312  BC  Und 
1  bruoder  zitter  clalfen   (0  zittern  und  klaffen).  5315.  5316   A  ge- 

lO  :  vollen;         5317  ABO  hurn,  vgl.  z.  5322.         5322  0  wein     Solt  mir 
f  nit  wol  sein..        5324  G  Dex  mag  ich  vil  wol  gelachen. 


i 


170 

Des  er  niemer  mag  gelachen. 

Ich  W8Bn,  es  sig  der  provincial, 
ftuo  Der  über  sizt  kain  arg  mal, 

Und  darzoo  der  lesmaister, 

Die  wend  geDiessen  ir  1er. 

Zno  in  nem  ich  den  gardian, 

Der  wil  och  wol  gelept  han, 
5U5  Und  sollen  die  andern  honger  liden. 

Also  tnonds  in  das  brot  vor  dem  mnnd  abschniddi. 

Die  schoensten  frowen  wend  si  darzno  haben 

Und  uff  hohen  rossen  traben, 

Also  von  aim  closter  znom  ander. 
5840  Und  slahend  äff  gestiffte  mser, 

Das  si  die  münch  erschrekend 

Und  eben  uff  si  merkend, 

Das  si  si  vürchtend  als  ain  swert 

Si  hands  aber  nit  in  den  bflcher  gelert. 
5845  Ja  ir  ainr  getar  wol  dri  katten  han, 

Die  andern  lat  er  nakend  gan: 

Darumb  muosz  er  in  die  hell 

Und  wser  er  noch  als  ain  gnot  gesell. 

Da  wil  ich  sin  bmoder  rechen, 
5850  Dem  er  nie  frttntlich  tett  znosprechen. 

Es  muosz  im  als  werden  ze  sur 

In  dem  heischen  für. 

Was  er  ie  wider  got  und  sin  bruoder  hat  getan 

Des  wil  ich  in  als  da  engelten  lan. 
5355  0  siner  brüderlichen  trüw  1 

Ich  gedenk  das  es  mengen  rüw 

Das  er  ie  in  den  orden  kam 

Und  bruoderschaft  an  sich  nam. 

[71*>]  So  denn  die  terminierer  uslauffend, 

♦ 
5328  B  Mit  lald  und  ungemache.  C  Dez  mag  ich.vil  wol  gelacben. 
5329—6348  fehlt  BC.  5349  BG  Also  taon  ich.  5350  BC  zuosprecheo 
Weder  mit  helffen  noch  mit  rnutteu  (C  raten)  Des  tnon  ich  in  sieden  on^ 
brautten  (G  praten)  Das  im  alles  wirtt  ze  sur.  5359—5410  BG  um 
So  es  (in  G)  so  ungelich  tuot  gan  Das  selten  priol  und  guardian  (G 
gardian)      Von    recht   nnderston      So  wend   die  empter  nit  nmb   si    geben 
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5860  Die  tnond  denn  die  warbait  verkaufen 

Zoo  den  geburen  und  maiger 
.  Umb  kses,  smalz  und  aiger. 

Affter  dem  land 

Da  tribends  die  groesten  scband 
5866  Die  über  als  masz  ist. 

Da  tribends  so  boes  valsch  list, 

Wie  si  die  Itlt  tnond  sebetzen 

Mit  irem  valscben  swetzen. 

Secht,  das  band  si  kauft  umb  klain  gelt 
5370  Das  si  bescbissend  also  die  weit. 

Dem  Wirt  villicht  fünfzig  pfund, 

Darumb  muosz  er  gedenken  mengen  fand 

Ob  er  die  ze  samen  tuot  bringen 

Und  mit  der  warbait  vast  ringen. 
5875  Yillicbt  git  er  den  brüdem  zecbne  davon. 

Nemend  acht,  was  guoten  Ion 

Wirt  im  von  der  termini! 

Nim  acht,  ob  itt  müsz  sin  dabi 

Ain  faiste  huor  in  ieder  statt. 
5380  Die  ffllt  er  das  si  wirt  satt, 

Und  lit  er  tag  und  nacht  im  luoder. 

Nun  sehend,  wie  das  si  ain  bruoder. 

Ich  Zell  in  zuo  aim  rechten  riffion. 

Solt  ich  dem  nit  geben  den  Ion? 
5885  Si  tragend  bullan  und  hailtum  umb 

Und  sagend,  si  sigind  gewunnen  kum. 

Yil  applas  tnond  si  davon  geben: 

Das  ist  als  verloren  leben.' 

Es  sind  als  erlogne  mser, 
5390  Wie  sis  sagend  hin  und  her: 

Der  brieff  gesach  nie  babst  noch  Rom. 

Wannan  mugend  si  nun  kon, 

Si  sind  valsch  und  ungerecht. 


ürent  oocb  äiu  ungehorsam  leben      Damit   sind   die  brüder  unden  ge- 
Der  lesmaister  and  der  convent    Wienig  umb  priol  und  gardiau  gend. 
nrei  letzten  Zeilen  fehlen  C. 
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Davon  slabend  si  nff  ain  brecht, 
5395  Das  si  den  lüten  abschinden 

Und  si  machind  in  gesehin  ogen  blinden. 

Ich  nsem  nit  dnun  als  guot, 

Das  ich  seile  von  ganzem  mnot 
[72*]  Von  den  schantlichen  dingen 
5400  Die  si  alsamend  volbringen, 

Wan  ich  teet  mich  schämen  vor  got, 

Solt  ich  kund  tnon  sollichen  spot. 

Des  si  onmassen  vil  triben 

Mit  mannen  und  och  wiben. 
5405  Doch  ist  ettlicher  under  in 

Dem  nfltz  boesz  kunt  in  sin 

Und  sim  convent  trOlich  tnot. 

Des  hat  in  got  in  siner  hnot 

Und  bestat  als  ain  biderman : 
5410  Den  mnos  ich  unbektLmbert  lan. 

Wenn  aber  ainr  von  schuol  kompt 

Und  doert  her  kompt  gestrompt, 

Als  ob  ers  als  nider  well  stossen, 

Baide  klain  und  och  grossen, 
5415  Der  wil  sin  gar  vil  vor  han 

Das  der  convent  nit  erzögen  kan; 

Und  tuot  sich  so  grosz  blsegen 

Und  sin  kunst  zerseegen 

Und  macht  denn  ain  grosz  stimm, 
5420  Die  ist  so  zornig  und  so  grimm, 

Und  stelt  sich  gar  maisterlich, 

Nieman  ist  denn  sin  gelich ; 

Und  tuot  tag  und  nacht  dichten 

Wie  er  gaistlich  und  weltlich  tag  brichten; 
5425  Und  gebüt  vil  und  mer  bi  dem  ban. 

Der  er  ains  nit  wil  tuon  noch  lan. 

* 

5412  G  Der  kumpt  recht  dort  her  gestrumpt.  5415  BC  Und  wil  sin 

sovil  vorhau:       5416  BC  kan    Und  miiosz  man  far  ain  maister  ban.       5417. 
5418  0  bseen :  saeen,  ebenso  5433.  5434.  5422   B    Dem   nie  ward  gelicb. 

^  Daz  dem.        5426  BC  lan    Noch  mit  dem  minsten  vinger  rüren  an. 
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Also  sitzt  er  uff  Moyses  stuol 

Und  tribt  so  ain  grossen  wuol. 

Das  tnond  denn  die  andern  von  in  clagen 

5430  Und  haimlich  fründ  und  gesellen  sagen, 
Und  Wirt  in  zem  jüngsten  unwert: 
Si  totind  in  gern  mit  dem  swert. 
So  tuon  ich  denn  min  Samen  under  si  ssegen 
Das  si  sich  werdent  gen  im  blsegen. 

5435  Denn  hept  sich  nid  und  hasz 

Und  kompt  in  niemer  ab  der  strasz, 
Und  machends  all  so  ungemain 
Das  ir  gebett  ist  unrain 
Vor  dem  almechtigen  got: 
72^]  5440  So  trib  ich  denn  us  in  min  spot. 

Des  genüst  er  denn  sinr  maisterschaft, 
Das  ich  in  mit  hoffart  han  behaft. 
Sing,  sag,  jar,  tag,  was  er  well. 
Mit  hoffart  fert  er  in  die  hell. 

5445  Was  hilft  in  sin  wiser  sin? 

In  die  ewig  pin  far  ich  mit  im  hin. 
Das  machet  als  sin  hoffart 
Die  er  selten  iemer  spart. 
Damit  er  die  bruoder  tuot  biegen. 

5450  Die  muossent  sich  denn  smiegen 

Und  in  zuom  prior  ald  provincial  wellen. 
So  tuon  ichs  denn  erst  recht  vellen. 
Nun  kumend  die  selben  prediger 
Die  lüt  zuo  in  bringen  mit  ir  ier 


5428  B  ungefaor.  G  wuol  Und  tuot  aim  auffladen  PÜr  tet  ez  selb  tritt  nit 
reD.  5487.  5438  BG  uurain :  clain ;  vgl.  z.  4922.  4923.  5443  B  Sing 
l  sag  jar  und  tag  Bett  und  predige  was  er  well.  G  Er  sag  jar  und  tag 
\   er  wöll.  5444    BG    hell     Er  wirfft  mir  mengeu  usz  dem  netz     Und 

Ibet  selb  geletzt.  5446  fehlt  BG;  dagegen  hat  B:  Damit  er  so  mengeu 
t  gewinen  Und  mag  mir  selb  nit  entrinen.  G  Damit  er  so  mengen  ge* 
t     Und  mir  selb  nit  entrint.  5448   G    Daz   er   seltan   nymer  gespart. 

»1  G  priol  oder  gardian.      B   oder  zuo   aim  gardion.  5453 — 5470  BG 

gespiUen  und  mit  geseUen      Wan  münch  und  uunnen      Wend   denn  all 

im  bicbten  komen. 
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uuUnd  in  tU  von  got  Bagen, 

Das  msD  in  das  gelt  zem  altar  tnot  tragen 

Dnd  in  nrnoB  bichten  und  jehen. 

DarzQO  band  si  vil  groBz  spehen, 

Wo  ain  rieber  krank  lit. 
UM  Da  hept  sich  denn  erst  ain  strit, 

Wie  er  den  bring  mit  der  grebt, 

Nach  dem  and  er  bat  gelept. 

In  Ein  closter  umb  den  nutz. 

Bring  dis,  hat  er  nit  verdmtz. 
H»  Er  nil  im  all  sin  sQnd  vergeben, 
.    Das  ai  dest  baa  mogind  leben. 

Das  setgerat  tnot  er  vemiacben 

Den  müDchen  mit  starken  sacben. 

Daromb  tnond  si  wenig  singen  nnd  lesen: 
M70  Also  wend  si  der  sei  verwesen. 

Man  tnot  in  win  und  fisch  schenken 

Und  wie  mans  kan  bedenken. 

So  bringt  ain  win  nnd  zelten, 

Ob  es  ir  man  niemer  künn  vergelten. 
UTsAine  bringt  bünr  nnd  braten  enten. 

Denn  hept  sich  ain  swetzen  nnd  tanten. 

Aiue  nnsz,  die  ander  kss, 

Da  Wirt  denn  ain  geft'tes; 

Die  ander  bringt  ain  versotten  bnon: 
US»  Herr  ir  sond  das  gotzwort  taon  I 

So  baist  er  denn  zoo  der  predige  litten 

Und  taot  denn  dis  nnd  enes  betttt«n 
[73*]  Und  machet  die  bell  so  hais 

Und  seit  von  not  nnd  swaiaz. 
Mss  Er  möcbt  ^dwelt  drin  zellen, 

Es  sigind  gespilen  ald  gesellen  : 

5457  A  blcbten  bicbtsD.  5471—5474  BC   Vaä  taond  im  «chanckra 

Wei  mScLl  n  Met  gedsDcksn  Aine  vitch  Ober  tisch  So  biiogt  die  rotn 
Irin  (feblt  C)     Dbt  ist  later  aad  flu  (rsblt  C}.  647G.  5476    B    So  bilii|t 

du  zwn  gebnnttsD  ent«D  AUo  hett  >lcb  danb  du  denttn.  M77  B  mno». 
"  nuBi.        5476  0  So  bringt  die  ain.  6462  B  batDtan     Oaittllcbmi  und 

Ucbui  l&ten.     548&  C  alle  dia  walt. 
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Es  mnos  meDgklich  drin,  gros  and  klain, 

Des  kom  ich  mit  im  Ober  ain. 

Er  tuot  den  himel  besliessen 
5480  (Es  möcht  menglich  verdriessen) 

Und  die  hell  macht  er  offenn 

(Es  möcht  ain  kuo  darin  louffen). 

So  tnot  ern  denn  wider  uf  sliessen, 

Wenn  es  die  lüt  tnot  Terdriessen. 
M95  Denn  Hesse. er  drissig  darin 

Umb  ain  viertel  win 

Und  Terkünt  in  sovil  applas, 

Man  möcht  in  finden  an  der  strasz; 

Und  macht  den  himel  so  ring, 
5500  Er  liesse  vier  drin  omb  ain  pfenning; 

Wan  er  hat  den  slfissel  fanden 

Der  was  vor  verswnnden; 

Und  tuot  die  helle  besliessen. 

Es  möcht  den  tüfel  verdriessen. 
5505  Er  laut  nieman  drin  komen. 

Also  Schaft  er  sinen  fromen: 

Er  tuot  sich  laichen  und  schrien, 

Me  denn  ander  zwen  als  drie, 

Und  redet  so  maisterlich. 
5510  So  lopt  in  denn  arm  and  rieh 

Und  körnend  denn  all 

Gar  mit  gemainem  schall 

Und  taond  im  geben  and  schenken 

Das  im  taot  den  gaist  bekrenken; 
5515  Und  tuont  in  denn  laden  über  tisch 

Und  gend  im  gnote  win  nnd  fisch. 

So  falt  er  denn  in  fraskait. 

Die  bringt  ger  ankünschait, 

6488  BO  Wie  er  ist  gestalt  Jung  oder  alt  Ann  alder  rlob  Si  sint  Im 
ilich.         &495  BC  zeben.  6602  B  Er  was  Tenchlanden.         6608  0 

»ssen.  6604  0  han  Terdrossen.  6608  B  drie  Und  lat  nieman  mer 
kell  fam  Er  taotz  alle  davor  bewaren.  6618  0  tuot.  6614  A  Das 
lenn  den  gaist  bekrenken.  6616—6620  B   Das  er  nymmer  tuot  ge- 

ken    Das  er  von  armnot  leb  tno  weneken. 
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Die  zflcht  in  denn  in  hertkait, 
5520  Die  im  selten  mag  wesen  laid. 

Vor,  do  er  ain  brnoder  was, 

Do  dient  er  got  wit  bas. 

Sid  er  nun  zem  prelaten  ist  worden. 

So  halt  er  selten  sinen  orden, 
[73*^1  6526  Wan  gotz  liebi  ist  in  im  verdorben 

Was  hilft  in  da  sin  maisterschaft 

Die  im  git  st)  wenig  krafft. 

An  der  kanzel  ist  er  ain  lowen 

Und  getar  küng  und  herren  drowen 
6530  Und  ist  so  mannhafft: 

Wie  engat  im  da  sin  kraft? 

Si  sind  all  glichsner  von  der  art, 

Wie  vil  bücher  si  band  gelart 

Und  biegends  hin  und  wider. 
5535  Si  soltend  sin  gotes  gelider : 

So  sind  si  all  unser  genossen 

Und  legend  ze  jungst  ain  blossen. 

Tseten  si  sich  davor  hüten 

Und  sich  in  all  sach  guten 
5540  Und  guot  bild  trügind  vor, 

So  beslüsz  man  nit  vor  in  daz  tor. 

Und  müsz  si  all  mit  lieb  lan, 

Tseten  si  dem  leben  widerstan. 

Wan  sicher  unkünsch  und  gittikait 

* 

5525  G  Und  ist  gottes  liebi  in  im  erstorben.  B  Und  sin  kantnüsi 
gen  got  erstorben  Des  genüszt  er  dann  siner  maisterschafft  Ich  hett 
in.  sust  nit  lan  haft  Also  lat  er  sich  die  weit  ziehen  hin  Mit  irem 
falschen  bcesen  sin  Und  gespilen  und  gesellen  Lat  er  sich  dick  feilen. 
5528  G  leowe.  5532—5547  B  Bi  gespilen  und  gesellen  .  Liesz  er  sich  aio 
dirnen  feilen  Und  mag  dem  nit  widerston  Das  ist  ungaistlich  geton  Also 
ich  in  der  segin  han  Unkünsch  und  gittikait  Tuond  den  gaistlichen  vil  ze 
laid     Ich  lau  die  bettelordeu  ston»  0  Bey  gespilan  etc.     Wie  wol  ez  ist 

lUigaistUch  getan  Dann  wurt  nit  der  lerer  krön  Noch  in  dem  himel  der 
ewig  Ion  Daz  verhaissen  ist  dem  der  da  endlich  streit  Und  mit  aller  crafft 
^n  »ünden  obleit  Und  wer  daz  nit  hat  getan  Den  tuon  ich  in  der  segi 
Un  Wana  unkeusche  und  geitikeit  Und  fraszhait  und  tragkait  Tuond  den 
gaistlichen  vil  ze  lait    Und  hat  mir  mengen  in  ^ie  hell  gelalt. 
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5645  Tuot  den  galsüichen  vil  ze  laid : 
Das  bringt  als  ir  fallri  zao 
Das  si  niemer  gewinnen  ruo/ 

VON  DEN  WALDBBÜODERN. 

Ich  sprach:  'Lausz  die  red  also  bestan. 

Macht  itt  kain  waldbruoder  han?' 
5560  Der  tüfel  sprach :  *Ettlichen, 

Der  sich  nit  halt  redlichen. 

Sicher,  es  wser  menger  vil  gern 

Glich  htir  als  vernd 

Ain  rechter  waldbruoder: 
[74»]  6555  Gseb  man  im  wins  ain  fuoder, 

So  ward  ir  schier  ain  ganze  schar 

Der  in  gseb  des  libes  nar 

Und  der  in  alles  des  gnfig 

Inen  in  die  weider  trüg 
s  5560  Bis  das  si  selb  tset  benügen. 

So  tsete  sich  menger  in  die  weld  fügen 

Und  müste  nit  haken  noch  rüten 

Als  ander  gaistlicher  lüte: 

So  wnrdind  die  weld  bald  vol. 
5565  Sasz  man  ir  lützel  vinden  sol, 

So  si  mnossend  betten  and  fasten 

Und  den  lib  selten  lan  rasten 

Und  die  spisz  zwo  mil  hin  in  tragen. 

So  taot  es  sich  bald  gesagen, 
5570  Füsz  und  ruggen  clagen : 

Des  tuot  im  got  dank  sagen 

In  dem  ewigen  leben, 

Das  wil  im  got  ze  Ion  geben. 

♦ 

Überschrift  vor  5548  aas  0.  5548  G  von  bettel  ordeh  stan.  5548 
-5551   B   Dach   der  Überschrift:    Die  waltbrüder  mag  ich  wol  han.        5551 

Die  sich  nit  hielten.  5552.  5553  G  Er  wer  menger  gern  hewr  als  veru. 
>54  fehlt  G.         5555  B  aUe  jar.         5557  fehlt  B.  5558.  5559  G  Und 

gnuog  in  wald  truog.  5560  G  benuog.  5561  fehlt  BG.  5562  B 
Qd  soltentz  denn  nit  hacken  und  rüten.  G  Und  soltent  denne  benüten 
acken  noch  rewten.         5571  G  Der  tuot  In. 

Des  tenfela  netz.  \^ 
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Won  den  sammer  langen  tag 
5575  Hat  sin  menschlich  natar  ain  clag^ 

So  er  nieman  hoert  noch  toot  sehen 

Und  im  der  ttlfel  nach  tuot  spehen, 

Wie  er  in  nss  dem  wald  tuot  pringen, 

Das  er  hoer  reden  and  singen 
5580  Die  schoenen  mägt,  das  es  gat  dingen, 

Tanzen  and  nach  dem  bal  springen 

Und  gespilen  und  gesellen 

So  fristlich  nach  dem  bal  schnellen. 

Dis  tuot  er  im  als  vor  zellen, 
5585  Ob  er  in  iena  mug  feilen ; 

Und  spricht:  Dis  sond  noch  all  ze  himel  gan, 

Wes  nimpst  du  dich  numend  an, 

Aid  was  tuost  wanders  triben, 

Macht  nit  bi  vatter  und  muoter  beliben? 
5590  Die  sind  türer  denn  du  gewesen : 

Si  hortend  singen,  bredian  und  lesen 

Und  band  och  ain  seligen  orden 

Da  mengs  hailig  inn  ist  worden. 

Die  all  gen  himel  sond  komen 
5595  Und  schaffend  doch  im  fromen 

Und  tuond  nach  er  und  guot  werben 

Und  land  die  hie  hungers  sterben. 
[74*]  Es  ist  ain  grosser  spott. 

Du  dienst  susz  wol  got. 
5600  Gehortest  ie  singen  ald  lesen 

Das  kain  diu  vorder  ain  waltbruoder  sig  gewesen? 

Du  solt  dich  davon  keren, 

Got  din  gesiecht  meren: 

Des  hastu  lib  und  och  ere. 
5605  Es  mocht  noch  er  an  dich  vallen 

Das  du  hopt  wurdist  ob  in  allen.* 

* 

5576  C  So  sie,  fährt  im  plar.  fort.  5580  BC  tuot  dingen.  5588 
B  ftcelich.  G  friszchlicb.  5585  fehlt  B.  C  Ob  er  in  yendert  mug  gefallen. 
5589  0  Macht  nit  dein.  5592  G  hailigen.  5593  B  menig  bruoder  ino. 
5599  G  dientest.         5605  BG  erb.     A  yelleu. 
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Also  lig  ich  in  inn  oren  kallen, 

Ob  er  iena  welle  fallen. 

Menger  volget  miner  1er: 
5«io  Dem  gats  wol  nimmer  mer,    v 

Und  tuon  in  villicht  da  vor  bewarn 

Das  er  itt  tüg  gen  himel  faren, 

Und  muosz  hindan  in  min  garn, 

Zalt  hindrost  in  min  segiu, 
5615  Die  tuot  in  die  hell  kegen. 

Ist  aber  das  er  wider  stat, 

Got  in  für  ain  martrer  hat 

Und  besitzet  das  ewig  leben, 

Das  wil  im  got  ze  Ion  geben, 
5620  Datasend  jar  ist  als  ain  tag 

Des  man  gester  mit  froeden  pflag; 

Und  bestat  als  ain  biderman. 

Und  muos  in  vor  der  segi  lan. 

Doch  tuon  ich  ettlichen  nach  spehen, 
5625  Das  mag  ich  tich  wol  verjehen. 

Mengen  vint  man  waldbruoder, 

Dem  leg  ich  ain  valsch  luoder. 

So  ich  in  bring  in  den  wald, 

So  kom  ich  zuo  im  vil  bald 
5630  Und  bring  im  wol  in  den  sin 

Das  er  vergisset  gotz  und  min 

Und  volget  nach  boeser  gedenk; 

Denn  ich  mich  nit  von  im  wenk.  » 

Hat  er  kainen  mitbruoder  bi  im  '. 

5635  Zuo  dem  lat  er  gan  sin  stimm 

Und  spricht:  'Wir  band  essen  und  trinken  gnuog. 

Lieber  bruoder,  nun  merk  und  luog: 

Wie  künd  uns  iemer  bas  wesen! 


609  C  meinen  leren.     BG  Und  tuot  sieb  zuo  der  weit  keren.  5610 

'     Daz  sait  aller  matster  1er.       5614  Ze  hindrost  in  die  segen.       5619 
B.  5624    BC    schließen   diesen    passos   ohne  Zusammenhang    mit: 

QÜssent  fallen  alle  in  min  strick  und  garn  (B).     Und    muoszend   vaileu 
lein  strick  und  saile  (C). 

12* 
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Wir  sond  weder  singen  noch  lesen, 

5640  Und  tuot  ans  nieman  darzno  zwingen.* 
[75^]  Mit  im  tuot  er  denn  ringen 
Und  gar  froelichen  lachen, 
Süden,  kochen  and  bachen 
Kan  er  darch  die  ganzen  wochen. 

5645  Das  tript  er  bisz  im  gelingt 
Und  in  nan  darzao  bringt 
Das  er  angenanter  stlnd 
Also  mit  ainander  hegend 
Und  snsz  vil  grosser  abentfir 

5660  Da  in  den  weiden  von  in  für. 
Die  selten  an  das  liecht  komen, 
Als  man  dik  von  in  hat  vernomen, 
Wie  in  das  für  vil  ze  laid  taot: 
Das  Schaft  als  ir  boeser  maot. 

5655  So  si  also  in  den  weiden  sind, 
So  mach  ich  si  also  blind 
Und  ker  in  si  sollich  boes  denk 
Daz  ich  ir  aller  er  und  geför  krenk. 
Wan  es  die  aller  boest  sünd  ist 

5660  Die  mag  sin  of  diser  frist, 

Und  sasz  vil  ander  grosser  bübri 
Die  si  tribend  in  der  laodri ; 
Und  tragend  so  ain  saugen  schin 
Das  man  in  vast  git  hin  in 

5665  Alles  des  man  geniessen  sol  : 
Des  sind  si  tag  und  nacht  vol. 
Doch  vint  man  vil  seliger  brnoder: 
Wie  vast  ich  in  leg  das  luoder 
Zuo  Sünden  und  appkait  triben, 

6670  So  kan  er  sich  wol  davon  schiben. 
Die  band  ainen  vesten  jnuot 
Und  Wirt  ir  end  selig  und  gaot. 
Aber  die  ainen  lichten  muot  band 
Und  miner  1er  nach  gand, 

5675  Die  sind  all  verlorn  uf  min  er 
Und  muossend  brinnen  immer  mer. 
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Es  sig  denn  daz  er  bicht  und  baos  tfig 

Und  got  diene  spset  and  früg: 

Den  muos  ich  vor  der  sege  lan. 
&680  Man  sieht  vil  wnnders  von  in  nfstan : 

Die  in  den  weiden  band  ir  wesen, 

Si  könnend  weder  singen  noch  lesen 

Und  fabend  fremd  globen  and  segt  an, 

Daran  si  kert  wip  and  man. 
[75^]  5685  Daruff  si  sieb  land  brennen. 

Die  rechten  geschrift  wend  si  nit  kennen. 

Sasz  YÜ  ander  boeser  laodri 

Mit  frowen  and  ander  kri 

Tribend  si  baimlich  in  den  weiden. 
5690  Ich  lasz  es  varen  wol  die  ssßlden, 

Die  mugend  mir  nit  werden. 

Also  gan  ich  uff  diser  erden. 

Denn  weli  si  an  mich  wil  keren, 

Den  wil  ich  wol  anderwisen  and  leren 
5695  Das  er  kompt  in  mine  sail. 

Wela  aber  treit  ssßld  and  hail 

Und  bestat  als  ain  biderman, 

Den  maos  ich  vor  der  segi  lan.' 

VON  DEN  AINSIDELN. 

Ich  sprach:  'Nan  lasz  die  red.  stan. 
5700  ich  beer  daz  es  ettlichen  tuot  wol  gan. 

Macht  itt  kainen  ainsideln  han?* 

Aber  selber  der  tüfel  sprach: 

'0  mins  laids  and  angemach! 

Si  taond  seilten  der  weit  nahen, 
5705  Wie  kaond  ichs  denn  all  gefahen  ? 

Si  ffirend  ain  engelschlich  leben 

Das  wider  pluot  and  flaisch  tuot  streben; 

Und  sind  later  and  och  rain. 

Got  hat  sanderlich  mit  in  gemain; 

Überschrift  vor  5699  aos  0.         5702  G  Der  yelnd  sprach.  5704  C 

06  kaim  genahen.        5706  C  englisch. 
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5710  Wan  wer  ains  rainen  lebens  ist, 

Der  schowet  got  ze  aller  frist. 

6ot  tuot  im  des  hailigen  gaistz  so  vil  messen 

Das  er  sin  niemer  mag  vergessen. 
[76»]  Elient,  smachait  nnd  spott 
5715  Litt  er  alles  sament  durch  got. 

DarzQO  dik  darst  und  hunger, 

Recht  als  ain  ander  gotz  jnnger. 

Und  wenn  er  kompt  zuo  den  lüten, 

So  tnot  er  predien  and  betüten. 
5720  Da  gotz  lob  and  er  an  ist 

Das  tset  er  gern  ze  aller  frist: 

Der  im  nnmen  losen  tset, 

Er  selten  anders  bset. 

Im  ist  als  dem  maigen  regen 
5725  Der  aller  frucht  komet  eben ; 

Er  ist  denen  im  fegfür 

Gen  himel  ain  grossi  stür; 

Er  bitt  über  die  gnoten 

Das  si  got  hab  in  haoten; 
57S0  Er  bitt  über  die  boesen 

Das  si  got  von  stinden  tüg  loesen; 

Er  bitt  got  über  die  cristenhait 

Das  nieman  darinn  werd  ze  laid, 

Und  über  jaden  nnd  haiden 
5735  Das  si  got  nit  von  hinnen  lasz  schaiden, 

Denn  nach  sim  liepsten  willen : 

So  tset  sin  herz  gestillen. 

Er  tuot  als  die  in  himel 

Die  gotz  lob  geswigend  niemer. 
5740  Si  lobend  got  ze  aller  stund: 

Also  tuot  och  sin  mund 

Gots  lob  nimmer  geswigen. 

* 

6710  BO  hertzen.       5712  B  Got  lat  genieszen.       5715  0  Leidet  er  gern 
alles.         5718  BG  er  ist.  5719  BC  betüten     Gaistlichen    und  weltlichen 

lüten.  5722  B  tett  losen.         5724  C  mayeu.         5732    5733  C  Er  bitet 

aucb  über  die  hailigen  cristenhait    Das  yemant  dar  jnne  icht  beschech  ze  lait 
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Wer  das  nit  mag  li^n 

Der  wirt  in  anniden. 
5745  Got  ist  in  siner  sei  ze  aller  stund : 

Davon  lopt  in  och  si^  mnnd 

Und  hat  im  semlichs  getan 

Das  er  sin  nit  vergessen  kan; 

Und  lopt  och  die  muoter  sin: 
6750  Des  behüt  si  in  vor  der  helle  pin. 

Aldwelt  tuot  sin  geniessen, 

Das  tuot  mich  gar  ser  verdriessen. 

Daromb  kom  ich  dik  geslichen, 

Ob  sin  leben  itt  si  verblichen 
5755  Und  der  gaist  entwichen. 

Wan  fand  ich  in  müssig  gan, 

So  warff  ich  bald  min  strik  an 

Und  tset  all  min  vermögend 

Daz  ich  in  brsecht  in  Untugend, 
76*^]  5760  Wan  das  ist  min  recht. 

Wa  müssig  gat  ain  gotz  knecht, 

Mit  dem  so  tuon  ich  ringen 

Ob  ich  in  mug  ze  fal  bringen. 

Ettlicher  lat  sich  überwinden, 
5765 Das  ich  in  tuon  binden; 

Und  tset  in  denn  gern  verslinden, 

So  hat  er  got  die  dienst  getan, 

Das  er  in  ze  rüw  tuot  komen  lan 

Und  ze  bicht  und  ze  buos: 
5770  So  gewint  er  wider  gotz  gruos 

Und  hat  sich  denn  aber  lang  in  huot, 

(Das  got  wol  nimpt  für  guot) 

Und  wirt  sin  herz  so  rain 

Von  vasten  und  von  wainen 
5775  Als  ain  kindli  klaine, 

5744  G  anneiden    Daz  tuet  er  durch  got  leideD.      5747  B  ain.       5749 
r  lobt  onch  und  eret.     G  Er  ert  und  lobt  onch.  5750  BG  behüt  er. 

.  C  Alle  die  weit.         5757  B  an  in.  5765  fehlt  G.  5766  G  Den 

ich.         5774  BG  Von  sünfltzen. 
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Das  mich  sin  tnot  wnnder  haben 

Das  ain  grad  man  mag  clagen 

Was  er  wider  got  hat  getan. 

0  wie  wenig  ich  das  mag  han! 
»780  Des  muos  ich  in  liden  stan: 

So  diser  hat  an  end  frönd 

lemer  vor  gottes  beschöawd, 

Des  genast  er  siner  zäher  raine, 

Das  si  im  taond  die  sflnd  verswainen. 
5785  Sin  geniessend  all  engel  und  weite 

Und  taond  im  doch  dik  nach  red  and  schelten. 

Das  lat  er  durch  got  alles  hin  gan 

Und  bestat  als  ain  biderman 

Und  muos  in  vor  der  segi  lan. 
5790  Doch  widervert  ettwenn  ain  geschieht 

Das  ich  ain  soUichen  vast  and  dik  anvicht 

Mit  gar  maniger  wise, 

letz  mit  trank,  denn  mit  spisz, 

Denn  mit  Worten  und  gedenken, 
5795  Ob  er  sich  zuo  Sünden  welle  lenken. 

Die  mach  im  also  lind 

Daz  ainer  darab  wirdet  blind 

Und  sich  versündet  mit  denken 

Das  im  sin  herz  muos  wenken. 
5800  Ain  tail  von  sinr  gaoten  sitten, 

Dardurch  er  dik  hat  gelitten 

Grosz  pin,  hunger  und  dnrst 

Und  was  im  tett  aller  wirst. 

Des  tuot  er  sich  denn  ergetzen 
5805  Mit  tanten  und  mit  swetzen, 
[77^]  Das  er  bracht  gen  ainfaltigen  lüten, 

Den  er  damit  wil  betttten 

Was  sin  leben  und  stat  mag  liden, 


5777  B  grober.     0  grader.  5782   C   beschoede.          6784   C  Die  im 

tnond.         6785  ß  aHe  die  weit.  5787  alles  fehlt  A.          6789  B  schließt 

mit  der  zeile:    Sich   im   tuotz   so  wol   ergan.           5790 — 5839    fehlt    B.     G 
schließt  mit  5789. 
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Und  malt  das  recht  mit  der  kriden, 
5810  Mit  senften  und  gar  claogen  wortten, 

Wie  es  si  gern  denn  horten. 

Des  wil  er  denn  berttmpt  ain 

Und  krümpt  sich  denn  her  and  hin 

Mit  den  henden  und  mit  dem  hopt. 
6815  Wie  gern  er  hoert,  so  man  in  lopt 

Wie  er  ain  hailiger  man  sig 

Und  aller  sünd  stand  frig. 

So  hat  denn  die  natur  die  art 

Das  si  es  gern  hoeren  tuot. 
5820  Davon  er  gewint  ain  hohen  muot 

Und  stat  in  im  uff  ain  sollich  segt. 

Darumb  er  sich  tag  und  nacht  negt, 

Das  er  gar  volkomen  werd 

Als  ieman  uff  der  erd; 

5885  Und  durff  sin  sfind  nit  bichten. 

« 

Also  tuot  ers  im  selb  lichten. 

Das  sind  denn  als  unrecht  gedenk,  ' 

Damit  ich  in  denn  swenk, 

Das  er  velt  zuo  mir  in  das  sail: 
5830  Da  Yerlttrt  er  denn  als  sin  hail. 

Der  sind  aber  gar  Itttzel  in  der  weit, 

Won  got  in  das  hat  bestelt 

Das  si  sind  vor  mir  behuot. 

Wer  aber  das  nit  tuot 
5885  Und  gewint  ain  zwifelten  muot. 

Der  muos  mit  mir  brinnen  in  der  gluot. 

Hiemit  las  ich  disz  red  stan 

Die  ich  fich  von  ainsideln  geseit  han.' 

VON  DEN  WALPSCHWESTEBN. 

0  do  sprach  ich:  Xausz  die  red  stan. 
r?*]  6840  Macht  itt  waldswestran  han  ?* 
Der  tüfel  sprach:  'Ja,  gar  vil, 

Überachrift  Yor  5839  aas  C.  5889  G    stan    Seid  ez  Im  so  wol  toot 

5841 — 5892  BC  Der  yient  sprach   ach  ond  iemei  ach    Ich  taon  ir 
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Si  tribend  och  ietz  der  gitdgen  spil. 

8i  wend  aU  wol  trinken  und  essen. 

(Des  band  si  sicb  vermessen) 
5845  Si  wend  all  trinken  win 

(Es  mag  denn  nit  wol  gesin) 

Und  essend  die  vinosten  köstMn 

Und  mestend  sieb  als  die  swin. 

Was  dönwig  ist,  senft  und  süsz, 
5850  Von  fiscb,  Yon  flaiscb  ald  von  gemtts, 

Das  muos  man  in  wol  durkocben, 

Das  ainr  der  ars  nit  werd  zerbrocben 

Mit  ainem  ruor  und  sosz  von  zwang, 

Do  die  baide  tuoud  in  kain  ang. 
ö»6  Grosz  scbuocb  and  vilz  darinn 

Und  hübscbi  dücbli  ander  dem  kinn, 

Zao  genttschet  siecht  und  eben: 

Wie  band  si  so  ain  senft  leben? 

Wie  möchtend  si  dabi  rain  sin? 
5660  Wie  si  lonffeud  her  and  hin ! 

Getnrrends  nit  unkttnsch  vor  der  weit  triben, 

So  taonds  sis  doch  haimlich  verriben. 

Die  also  boes  sind, 

Sind  all  des  ttifels  kind. 
5865  Si  wend  namme  essen  brot  and  salz, 

Nainert  aier,  flaiscb  and  smalz, 

Und  das  best  das  man  mag  han, 

Es  mag  in  denn  nit  ze  banden  gan. 

In  weles  has  man  si  taot  laden, 
5870  Da  taond  gar  menigen  schaden. 

Ist  das  man  in  es  nit  wol  büt, 

Zuo  stand  wissend  es  ander  lüt. 

Was  .si  beerend  singen  oder  sagen 

Das  taond  si  als  as  dem  has  tragen 
5875  Und  legend  vast  und  mer  darzuo. 

Damit  gewinnent  si  ninmier  ruo. 

* 

dick  laeben    81  sind  gern  künsch  und  rain    Es  sient  grosz  aldei  klain    J 
oder  alt    Ir  tag«nd  die  sind  menigyalt. 
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Also  wend  si  haben  des  Ups  genach 

Des  ich  vor  nie  von  in  sach: 

Des  muost  ich  si  vor  der  segi  lan, 
5880  Wan  si  es  vor  nie  hand  getan. 

So  denn  ieman  zuo  in  gat, 

Dem  sagends  von  got  frü  und  spat 
[78»]  Und  redent  so  tieff  vom  gaist 

Und  wissend  drum  nit  ain  vaist, 
5885  Und  wend  klimmen  in  die  gothait 

Und  geleptent  nie  nach  siner  menschait 

Und  wend  in  dem  schowenden  leben  sin, 

Des  wfirkenden  volbrachtends  nie  ain  klain. 

Si  hand  och  kain  wider  warhait, 
5890  Die  inen  tüge  vil  ze  laid, 

Und  stand  in  aim  lastbaren  leben : 

Des  mnossends  in  miner  segi  kleben. 

Aber  die  ir  lib  nimmer  land  rasten 

Mit  abbrtkchen,  wachen  and  vasten 
5895  Und  das  taond  mit  rechtem  andacht, 

Das  es  gen  got  vil  wol  verfacht; 

Und  der  cristenhait  ze  statten  kompt, 

Ob  sich  joch  ieman  hat  versompt; 

Der  denen  tnot  das  almuosen  geben, 
5900  Dem  erwerbends  wol  das  ewig  leben. 

Wends  all  tragend  über  ain, 

So  ist  als  ir  leben  rain. 

Wenn  aber  die  swestran  ain  strit  hend 

Und  wenig  nmb  die  mnoter  gend 
5905  Und  nit  tragend  üb6r  ain, 

So  ist  als  ir  taon  klain. 

Wenn  aber  die  swestran  ain  stritt  hend, 

So  Wirt  es  übel  nmb  si  stend 

Vor  dem  alm^chtigen  got 
5910  Und  sind  namend  der  tüfel  spot. 

5680  A  nie  nie.  5898   BC    Es   si  von  betten  ald  Tasten     So  tuend 

Bn  (C  ruen  nnd)  rasten.  5901  B  Wan  wen  si*  5906  A  So  ist  als 

eben  rain.         5907.  5908  fehlen  BG. 
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Und  w»r  ain  gnot  mnr 

Das  er  ir  mnoter  w»r, 

So  getrflwt  icb  im  wol. 

Er  tSBt  in  das  er  sol: 
5916  Ain  cappittel  halten 

Den  jungen  nnd  och  den  alten, 

Und  tsBt  sich  ir  weren, 

Mit  dem  schitt  die  lendi  keren 

Und  mit  dem  har  die  Stegen  ab: 
6980  Das  W8ßr  wenig  min  clag. 

Also  ttet  er  die  mnoter  rechen 

Umb  ir  wider  kallen  nnd  sprechen 

Und  nam  sicher  ain  balligen  bmoder 

Für  ungehorsamer  swestran  ain  fuoder. 
&9S6  Und  muossend  rüw  und  buos  bestan 

Aid  allsamend  in  min  segi  gan : 
[78*]  Des  t«t  ichs  nit  erlan. 

Es  sol  och  die  mudter  nit  sin  so  vermessen 

Das  si  die  swesti*an  itt  tfige  fressen; 
6990  Und  wend  sis  mit  ainandren  han, 

So  tuonds  vor  got  wol  bestan; 

Und  tragends  ttberain, 
^        So  sind  allfi  ir  werch  rain; 

Und  ist  gar  wol  angelait 
6936  Was  man  in  denn  zuo  trait ; 

Und  taond  irs  tails  wol  bestan, 

Das  ichs  muos  vor  der  segi  lan.' 

VON  DEN  BEGINAN. 

Ich  sprach:  'Laus  die*  red  also  stan. 
Machtu  itt  bi  dir  bagina  han?' 

^915  A  In.  :  5918  C  Mit  aim  scheit  die  lendi  beien.  5919  B  die 
stang  ab.  5921  BG  Also  solt.  5922  C  Umb  ir  widersprechen.  5929 
B  der  Schwestern  tno  yergessen.  5985  B  man  git  ald  zuo  treitt  Wan  si 
band  die  cristenbait  wol  bekert.  C  VTas  man  geit  oder  zn  treit  Wann  sie 
bond  die  cristenbait  wol  beclait.  5937  B  lan  Und  toond  mir  fsslen  An 
minen  stricken  und  sailen.  C  Und  tnon  Talen  Mit  stricken  nnd  mit  sailen. 
Überschrift  vor  5988  ans  C. 
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5940  Der  tüfel  sprach :  •Nain, 
>  Si  sind  biUich  all  rain 

Und  stand  nff  armem  leben 

Und  band  als  ir  ding  durch  got  geben 

Und  hands  geben  in  die  gemaind: 
5945  Daromb  ist  als  ir  leben  rain. 

Und  sol  man  irs  nit  mer  widergeben, 

Ob  si  brechen  wolt  an  armem  leben. 

Wan  wer  sich  git  in  armen  schin, 

Der  muoa  liden  manigerlai  pin : 
5950  Hunger,  dnrst  und  armuot 

Muos  er  alles  han  fOr  guot, 

Und  vil  laster  und  schand 

Hat  er  bald  an  der  band. 

Fluochen  und  och  schelten 
6955  Von  der  aller  boesen  weite, 

An  harren  und  an  spott 
[79*]  Sol  man  liden  durch  got. 

Das  man  ir  kains  sol  rechen 

Noch  ain  wörtli  da  wider  sprechen, 
5960  Das  er  die  gedult  it  tQg  verlieren. 

Der  hat  den  Ion  verdient  schiere. 

Es  sond  och  die  swestran 

Märten  sin  undertan. 

Sant  Bemhart,  der  kttnsten  rieh, 
5965  Spricht  das  ain  hopt  si  dem  bom  gelih. 

In  dem  paradis  da  sich  verschult 

Adam  der  wiss  und  verlor  gotz  huld. 

Also  tuond  si  sich  verschulden 

Und  verlierend  gotz  hulden 
5970  Die  Märten  an  farend 

Mit  tuon  ald  mit  gebaren. 

Doch  sols  och  beschaiden  sin, 


5948  BC  geben    Darrnnb  stat  ufF  das  hoebst  ir  leben  (C  ir  wesen).      5945 
alles  ir  leben  geraint.  5964  C  der  küscbe  reich.         5966.  5967  C  In 

9in  paradyse    Da  sich  verschalt  der  weise     Und  verior  gotes  bald.        5967 
tuiwise. 
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So  komends  initainaiider  hin. 

Got  sieht  an  ir  grosz  gedolt 
M75  Daz  si  umb  in  wol  verschalt 

Mit  wachen,  vaßten  and  betten, 

Der  siechen  pfiegen  an  allen  stetten, 

Mengen  boesen  stank  enphahen: 

Damit  tuot  si  dem  himelrich  nahen. 
5980  Mit  ir  guoten  Worten  und  werch^n 

Tuond  si  die  sterbenden  Sterken, 

So  er  sol  von  der  weit  schaiden, 

Daz  wir  in  nit  magend  verlaiden. 

Das  schaffend  als  ir  guote  wort 
69S5  Die  der  siechen  sind  ain  hord. 

Meng  mensch  mttst  unser  wesen, 

Künden  wir  vor  den  pagina  genesen: 

Die  wend  uns  nienan  hinzuo  lan. 

Darumb  git  in  got  den  ewigen  Ion. 
5990  Wele  sich  durch  got  git  darin, 

Die  selben,  main  ich,  die  besten  sin. 

Nit  die  es  durch  fiilkait  triben  / 

Und  darumb  bagina  wend  beliben 

Das  si  dabi  mt^ssig  leben  haben 
6996  Und  von  ainr  kilchen  zuo  der  andern  traben 

Und  mal  band  bi  den  riehen: 

Die  tuon  ich  nit  zuo  den  guoten  geliehen. 
[79*]  Der  ist  gar  vil  an  unserm  raigen. 

Also  vint  m9,n  ir  mengerlaie 
6000  Der  varzerin  und  fulen, 

Den  wil  got  nit  solliphen  Ion  gen. 

Nur  die  darzuo  band  guoten  willen, 

Den  wil  got  ir  armuot  stiUen: 

Mit  den  han  wir  nüt  ze  tuon, 
6005  Wan  got  hat  gemacht  den  suon 

Zwischan  uns  und  in. 


5973  B  Und  tragende  überain  So  sind  alle  ir  werk  rain.  5974» 6007 
BC  Und  tuon  Tor  gott  ^olbestpn  Und  muosz  vor  der  segin  lan  Und 
muosz  ir  Tselen    Mit  stricken  und  sail^n. 
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Danunb  send  si  vor  der  segi  Bin 
Und  ist  der  zag  verlorn. 
Das  tnot  mir  hflt  und  iemer  zorn 
•010  Das  ich  so  menge  m&ister  han  ge&Dgen 
ÜDd  mir  die  paginan  sind  engangeu.' 

VON  DEN  REGEL  NUHNAN. 
Ich  sprach:  'Laus  die  red  von  in  stan. 

Uacht  itt  regelnmmeu  han?' 

'0  der  ist  mir  selten  kain  worden, 
«ois  Si  Inffi  denn  nss  dem  orden 

Und  fieuge  die  weit  wider  an 

Die  si  vor  durch  gut  hett  gelan, 

Und  tuot  nit  widerkeren, 

Die  tnot  sich  endlich  verseren. 
eoM  An  mattschan  und  an  strikten 

Yach  ich  si  unmassen  dike, 

Und  tuot  gehangen  in  mim  gam 

Und  mnos  in  die  hell  vam. 

Aber  die  nsharrend  ir  leben,  • 

«Ott  Den  Wirt  die  ewig  froed  geben, 

Da  tusend  jar  iBt  als  ain  tag 

Des  man  gester  mit  froeden  pSag. 

Wan  die  Bach  ist  nit  klain, 
[80»]  Wer  sin  orden  behalt  rain. 

6090  Won  es  ist  ain  engelschlich  lelwn. 

Wer  der  weit  nit  tuot  pflegen, 

Wan  im  lib  sin  unliblich 

Und  in  der  zit  sin  unzittlich. 

Da  Dinos  flaisch  und  ploot  nndei^an 
«lob  Und  menger  bekorang  widerstan. 

Da  man  sich  tuot  schütten 

Als  ob  nmn  bab  den  ritten; 


6010  B  nMQ.         Überscbtift  tor  Ii012  aus  C.  6015  BC  ordan    Und 

It  {0  t«tt}  (ÜDd  trllMD  MH  arjUern  üppigeu  »[bi'u.  tiUI9  C  DU 
lllch  feren.  j60ao  BC  misvben.  6023  HC  bjodon  iu  dia  m^u. 
bahebt.     C  bstaielt«.         6034  C  Dea  muosz. 
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Wan  es  taot  vast  me, 

E  ^8ch  und  plaot  nnderge; 
6040  Darzoo  betten  und  vasten 

und  den  lib  selten  lan  rasten 

und  endlich  gotz  dienst  triben: 

Das  krenkt  vast  den  übe. 

Es  si  Joch  man  oder  wip, 
004560t  zeit  in  für  ain  hailigen  grosz 

Und  ist  der  marter  genosz. 

Aber  die  ir  nppkait  wend  triben 

Und  sich  an  die  loUhart  wend  riben, 

Das  sich  si  nit  wend  schämen, 
6050  Des  achten  wir  Ifltzel  bi  namen. 

Sind  si  unser  aller  aigen: 

Die  üppigen  und  die  vaigen 

Die  sich  also  die  weit  land  vollen, 

Tuon  ich  nit  zno  den  guoten  zellen. 
6055  Si  tragend  wol  ain  siechten  schin. 

Doch  essends  flaisch  und  trinkend  win. 

W«as  si  guotz  mugend  haben 

Tuond  si  der  weit  als  abschaben. 

Die  also  got  and  die  weit  triegen, 
6060  Umb  die  darf  ich  nit  vil  kriegen : 

Si  sind  min  an  alle  fttrwort, ' 

Denn  si  band  got  und  die  weit  bedort 

Mit  irem  seligen  wandel  schin, 

Und  da  heim  sind  stolz  und  vin. 
6065  Ja  solt  ich  sagen  was  4^^  volbringen 

Die  von  got  den  Ittten  sagend  und  singend 

Und  bi  ainander  tribend  oedri, 

Si  wnrdint  niemmer  mer  fri :  | 

Ir  stat  mttst  verdiiget  werden, 
6070  Wa  der  w«r  uff  diser  erden : 
[80^]  Die  all  muossend  liden  pin 


6048  G  sei  und  leibe.  6045  A  gntos.  6048--6052  BG  Mit  man- 
nen und  mit  wiben.  6058.  6054  C  Und  sich  die  .  .  Die  taon  ich  dahin  nit 
<elen.        6055-r6072  fehlt  BO.  « 
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Und  eweklichen  liden  marter  sin, 
-    Si  wellen  denn  bicbt  und  buos  bestan 

Und  tugind  also  aller  ding  davon  lan, 
6075  ümb  ir  sünd  gros  rüw  han: 

Die  muos  ich  vor  der  segi  lau. 

Das  leben  ist  augesehen  so  rain 

Das  got  mit  in  wil  bau  gemain, 

Und  magend  wol  mit  im  bestan 
6080  Und  muosz  die  selgen  vor  der  segi  lan.* 

VON  DEN  BEGHARTEN  ODER  WILLIGEN  ARMEN. 

Ich  sprach:  *Vigind,  nun  sag  an, 

Macbtu  kain  volkomen  bau?' 

Der  vigind  sprach:  *Maiiist  nit  die  willigen  armen? 

Got  tuot  sich  gnaedeklicb  über  si  erbarmen, 
6085  Die  da  all  ir  hab  durch  got  band  geben 

Und  fürend  durch  in  aiu  arms  leben; 

Und  tuont  des  mit  flisz  pflegen; 

Den  schatt  weder  wind  noch  regen, 

Die  fürend  den  hoechsten  sin, 
6090  Wan.  got  ist  all  weg  bi  in ; 

Wan  si  lidend  durch  got 

Smachait  und  grossen  spott 

Von  der  boesen  weite, 

Anherren  und  och  schelten. 
6095  Hunger,  durst  und  armuot 

Nemends  als  für  guot, 


6073—6076  G  Sie  thnend  denn  da  von  Ion     Und  beicht  nnd  baosz  be- 
D     Und  muoszend  grosze  rew  han     So  wirtz  alles  ab  gelan.  6078  BO 

t  in  selb.  6080   B    lan     Und  tuon  ir  fällen       Mit  stricken  und  sailen 

i  sprach  das  got  ie  gesach  So  gnot  gaistlich  wib  and  man  Die  dir  vor 
r  segin  mngent  engan  Die  dir  taond  entrinen  Diner  list  and  diner  sinne 
r  vigent  sprach  Ich  tnon  der  weit  vil  ungemachs  Wan  ich  bin  der  tu- 
it  listen  kan  Ich  han  betrogen  mengen  man  Ich  sprach  las  die  red  von 
ston  Sid  es  in  tnot  so  wol  ergan.  Überschrift  vor  6081  aas  G.  B  Von 
^harten.  6081  fehlt  B.  6082.  6083  BC    Machtu  icht  begharten  han 

B  da  wend  sin  so  geton.        6086  B  ain  raines  leben.        6088.  6089  fehlen 
6094  BC  Anharen.         6095  A  dnrch. 

Des  tenfels  netz.  V^ 
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Das  kain  gaistlicher  mer  tuot. 

Darumb  fürends  den  hoechsten  grad 

Den  die  hailig  cristenhait  hat, 
[81*]  6100  Und  volgends  Cristo  nach  mit  flisz: 

So  ist  es  ir  jungsti  hellwisz; 

Wan  rechter  armer  schin 

Tuot  all  gaistlich  Ittt  in. 

Wan  so  allü  menschen  froed  darrend  han, 
6105  Der  laut  man  si  ain  nit  bestan 

Und  allzit  muossends  davon  lan; 

Und  haissend  tod  vor  der  weit 

Und  gend  Jhesu  Christo  widergelt 

Und  tuond  tag  und  nacht  dichten 
6110  Wie  si  sich  nach  im  mugend  richten 

Mit  rechter  lediger  armuot, 

Des  kain  gaistlicher  mer  tuot. 

Si  wend  all  er  han  und  guot, 

Und  solt  es  in  drum  übel  gan: 
6115  Des  ist  der  arm  als  erlan 

Und  mag  nit  in  min  segi  gan 

Und  tuot  mir  mit  gwalt  dadurch  gan^ 

Wan  er  wil  die  weit  zem  tüfel  han. 

Aber  ettlich  sind  noch  der  weit  kind 
6120  Und  werdent  damit  so  blind 

Das  si  sich  also  land  vellen, 

Gespilen  und  och  gesellen: 

Die  tuon  ich  zuo  disen  mit  zellen, 

Si  tOgind  denn  bicht  und  buos  bestan, 
6125  So  muos  ichs  vor  dem  netz  lan, 

Aid  si  zartint  dar  durch  mit  gwalt, 

Si  sigind  jo  jung  oder  alt. 
Ich  sprach:  'Laus  die  red  stan, 

Sid  das  si  got  so  lieb  wil  han. 
6180  Si  sind  so  sselig  man, 

6097  B   kaüi  meoschlicher.  6104  0   geturrend.  6106  fehlt  BG. 

6113  BG  er  und  guot  bao.  6119 — 23  B  wend  noch  ettwas  der  weit  kin4 
Bin  Und  land  sich  ettwan  feilen  darein.  6121  G  Und  lond  sich  etwenne 
wellen.        6124  G  thnend.        6126  G  zertind.        6129  si  fehlt  G. 
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Got  sol  uns  ir  geniessen  lan. 

Si  mugend  wol  sin  ain  tempel  got, 

So  si  lidend  durch  in  unwerd  und  spot 

Von  fründen  und  von  magen 
6135  Und  land  sich  des  nit  betragen 

An  widerred  und  ane  clag: 

Des  gebii-t  sich  got  in  inan  alltag. 

Si  sind  der  tempel  rain, 

Den  got  im  selb  da  maint 
6140  Von  himel  herab  drin  komen, 

Aid  weit  hat  ir  fromen. 

Wer  dem  tempel  trowt  ald  tuot, 

Der  wisz  das  er  allzit  misz  tuot 

Und  buwt  uf  sich  der  sünd  ain  slag 
6145  Den  man  kum  vergeben  mag. 
[81^]  Au  gros  rüw  und  hiebt 

Achtens  nit  als  licht. 

Enruoch,  obs  gangind  in  armem  schin. 

Ir  ainr  hundert  gen  himel  bringt 
6150  Der  kainr  niemer  dar  kaem, 

Ob  sin  leben  nit  wser  gemain 

Gen  dem  almechtigen  got. 

Darumb  so  land  iwern  spott 

An  armen  gaistlichen  loten. 
6155  Ich  wil  uch  das  betüten 

Das  ir  durch  iren  fromen 

Muossend  ze  himel  komen, 

Wan  das  rieh  der  himel  ist  der  armen. 

Die  riehen  sond  sich  über  sie  erbarmen 
<    6160  Und  den  himel  von  in  kouffen : 

Also  muos  es  sich  erlouffen. 

* 

6132  B  St  mugeud  wol  an  der  zal  des  almecbtigeu  gott.  6187.  6138 
es  gebürt  sich  in  in  das  ewig  wort  Tag  und  nacht  der  himelfart.  C  Des 
;  sich  in  got  alle  tag.  6139  0  In  den  got  selber  maint  6140  B 
in  er.       0   ze   kummen.  6142—6144  BG  tuot  ald   drowt    Der   sol 

sn  das  er  erbt  Uff  in  der  Bünde  ain  schlag.  G  Auff  sich  der  sünden 
üag.  6155  B  durch   die   Aromen  lüte.  6160  B  Icouffen  von  den 

n.         6161  fehlt  B. 

13* 
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Mit  ir  almnosen  geben 

So  besitzends  das  e^ig  leben; 

Wan  got  hat  in  so  gros  giiad  getan 
6165  Das  si  durch  in  gros  er  und  guot  band  gelan 

Und  muossend  nun  nach  prot  gan. 

Und  ist  ain  gros  ding, 

Wie  si  es  mugend  wegen  so  ring: 

Ain  gros  stark  man 
6170  Diemütklich  nach  prot  gan, 

Recht  als  ain  klaines  kind. 

Die  gnad  in  überwint    * 

Und  och  die  göttlich  minn 

Die  im  umbgat  im  sinn. 
6175  0,  e  das  ain  grader  stolzer  lib 

Nach  brot  gang  zittran  als  ain  wib, 

Wie  muos  das  so  fast  tuon  we, 

E  das  blnot  und  flaisch  underge! 

Wie  liesz  sich  so  menger  e  henken, 
6180  E  das  er  sich  selber  also  tset  krenken 

Und  darzuo  numer  mer  haben  weltlich  er. 

Menger  liesz  sich  senken  in  das  mer. 

Das  ist  ain  sendi  clag, 

Baidi  nacht  und  och  tag; 
6185  Wan  wa  man  er  und  fuog  wil  han. 

Da  muos  er  all  weg  dannen  gan' 
[82*]  Aid  sin  aber  laster  und  schand  han. 

Ist  der  uff  ertrich  nit  vertan: 

Des  all  gaistlich  lüt  band  ere, 
6190  Da  muos  er  sich  von  keren. 

Darumb  sind  si  die  minsten  uf  erd 

Und  sind  vormenglih  got  werd. 

Er  muos  sin  aller  gnaden  vol 

Der  den  stritt  usharren  sol 

* 
6167—6170  fehlt  G.  6169  B  Ain  gerad  starck  man.  6172  B  Das 
macht  sin  überf^inden.  C  Die  macht  in  über  wint*  6181  B  mer  weltlich 
ere  haben.  6182  fehlt  BG.  6184  A  tag  und  och  nacht.  6185  B  und 
gefaor  und  froBd  wil  han.  G  er  und  gefür.  6192  G  Und  sind  gott  aller 
werdest. 
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6195  Bis  an  sin  ledstes  end. 

Der  ist  sieber  das  got  nach  iin  send 

Vil  der  engel  scharen 

Die  in  all  wol  mugen  bewarn 

Vor  den  heischen  tieren. 
6200  Den  gottes  ritter  zieren, 

Der  doch  so  dik  widerstat 

Das  recht  ist  bluot  und  brat, 

Won  es  ist  hut  umb  hut.  ' 

Owe,  wie  dik  es  in  geruwt, 
6205  So  bluot  und  flaisch  muos  nndergan. 

Da  spürt  man  denn  ainen  biderman, 

Der  da  vast  möcht  widerstan 

Und  got  allain  möcht  lieb  han. 

Der  wurd  bald  der  martrer  gnosz, 
6210  Wan  er  lid  mengen  truk  und  stosz 

Vom  tüfel  und  von  der  weite, 

Die  so  dik  über  in  trabend  und  zelten, 

letz  mit  anherren,  denn  mit  schelten, 

letz  mit  nachred,  denn  mit  spot: 
6215  Das  ergit  er  alles  samend  got. 

Das  er  kains  wil  rechen 
.  Noch  ain  wort  derwider  sprechen, 

Das  er  die  gedult  itt  verlier. 

Der  hat  die  krön  gewunnen  schier, 
6220  Die  aller  obrosten  krön, 

Darzuo  den  ewigen  Ion. 

Und  was  die  lerer  tuond  leren 

Da  tuot  er  sich  nach  keren: 
.   Und  umb  dasselb  leben 
6225  Wil  im  got  die  krön  geben, 

Die  hob  ob  den  andren  tuot  sweben 

6195  C  sein  eod.  6200  G  Den   lobsamen   gottes   ritter   und    zieren. 

L.  6202  G  Die  . .  stand  Daz  recht  pluot  und  flaisch  drum  land.  6202 
lt.  6204  G  es  den  menschen.  6206  G  Da  spricht  man  dem  ain 
rbman.  6212  G  trabt  und  zeit.  6218  B  anharren.  *6216  G  Dez 
.  wend.  6220  B  Die    boebsten  krön.  6221  B   den    obersten  Ion. 

l   BG  Wan  was.         6225  B  Des  wil.         6626  G  Die  auch  ob. 
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In  dem  ewigen  leben. 

Da  Wirt  er  wnnn  und  frOud  pflegen, 
[82i>]  Da  tnsend  jar  ist  als  der  tag 
6880  Des  man  gester  mit  frOuden  pflag. 

Nun  hoerend  ir  wol  an  disem  leben, 

Wem  got  die  krön  wil  geben : 

Das  ist  den  armen  and  versmachten, 

Die  alle  ding  durch  in  band  gelan: 
6835  Yatter ,  fründ  und  muoter, 

Hüser,  wisen  und  aker, 

Darzuo  im  aigen  willen, 

Das  si  tsetind  daz  ewangeli  erfüllen; 

Und  band  in  selber  gelaipt  nütz 
6240  Und  band  ufgenomen  sin  krütz 

Und  Yolgend  Jbesu  Gristo  nach; 

Und  darzuo  ist  in  von  minnen  gach 

Und  sterbend  daran  in  diser  weit, 

Daz  in  werd  von  got  in  himel  widergelt. 
6845  Der  wil  in  hundertvaltigen  Ion  geben 

Und  darzuo  das  ewig  leben, 

Und  darzuo  sond  si  sitzen 

Uff  den  zwelff  stüln  mit  witzen. 

Über  alltt  menschen  richten 
6250  Und  die  mit  got  verslichten, 

Den  guoten  den  götlichen  segen, 

Den  verflüchten  den  heischen  regen. 

Also  hoerstu  hie  wol, 

Wem  diser  Ion  werden  sol: 
6255  Das  sind  abgeschaiden  ganzlih, 

Denen  Cristus  leben  ist  lieplih. 

Der  was  och  arm  an  aigenschaft 

Und  mit  nüti  uf  erd  behaft 

Und  hett  recht  und  redlich  gelan: 
6260  Das  wil  er  och  von  sinen  liepsten  han. 


6231  BC  wir.  623B— 6255  fehlt  B.  6289  G  gelaubet  oewtz  :  crewtz. 
6246  C  Und  aach  besitzend.  6256  B  Das  spir  an  Christus  leben.  6260 
B  von  sinen  bcBsten  och  han. 
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0  wie  siod  den  fil  gaistlih  so  verr, 

Die  noch  stritend  wider  ain  ganz  her 

Und  tuond  sich  noch  rechen, 

Man  ttige  in  mit  werchen  ald  sprechen. 
6265  Die  hand  noch  nit  genzlih  gelan, 

Das  si  in  rechter  vollkomenhait  mugind  stan 

Als  die  allü  ding  hand  gelan; 

Und  mag  mans  nienan  zuo  in  zellen, 

Die  sich  enkainding  land  feilen. 
6270  Hie  mit  lan  ich  die  red  och  stan 
[83»]  Die  von  den  volkomnen  ist  getan, 

Den  nieman  geliehen  kan. 

Und  nemend  sich  doch  etlich  an, 

Si  tuond  aher  bald  ab  lan, 
6275  Wan  si  tribend  ettwenn  uppkait, 

Das  in  hinnach  wirt  ser  laid; 

Und  müssend  bicht  und  bnosz  bestan 

Oder  aber  in  min  segi  gan. 

VON  DEN  WELTLICHEN  BETLERN.  > 

Ich  sprach:  Damit  lasz  die  red  stan. 
6280  Macht  itt  weltlich  bettler  han?' 

Der  tüfel  sprach:  Ich  tuon  ir  dik  lachen. 

Ettlih  hand  ain  klain  durch  got  geben 

Und  wend  nun  bettlens  pflegen 

Und  nemend  tusend  stund  me  in 
6285  Denn  des  alles  mug  sin 

Das  si  durch  gott  hand  geben. 

Ist  das  nit  ain  seltzen  leben? 

Si  tuond  ain  haller  umb  ain  krützer  geben. 

Si  muossend  gebett  und  andacht  pflegen 

6261  fehlt  B.  6262  B  stritend  oder  fechtend.  6264  Man  tüge  in 
it  B.  6267  G  Sam  die.  6273  B  Und  niemant  sich.  6274  C  aber 
ier.  6278  B  gan  Des  sind   die  guoten    gar  erlon.  Überschrift  vor 

'9    aus  G.  B  hat    diesen    abschnitt   mit    derselben    Überschrift   gegen 

e,  doch  ganz  kurz,  noch  einmal.  Es  ist  mit  geringer  abweichung  eine 
derholung  der  zeilen  6307 — 6312  nebst  dem  gewöhnlichen  eingang  und 
luß.       6284  B  zehenmal   mer  ein.       6288  A  und.       6288—6290  fehlt  G* 
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<t9o  Aid  es  stund  gar  falsch  ir  leben. 

Si  mainind  denn  darinn  got 

Aid  si  sind  des  tttfels  spott 

Und  mnossend  in  min  segi  gan, 

Hand  si  so  nit  recht  getan. 
et95  Es  sind  noch  vil  mer  bettler 

Die  got  nit  vast  sind  mer: 

Die  ir  hab  uppklich  hand  vertan 

Und  muossend  nun  bettlen  gan. 
[83^]  An  denen  wirt  gerochen 

6300  Was  si  ie  wider  got  hand  gesprochen 

Und  das  ir  uppklich  hand  verzert, 

Damit  si  sich  soltind  han  genert. 

Das  taot  inan  nun  ze  banden  gan, 

Das  si  grossen  mangel  muossend  han. 
6305  Es  sind  och  ettlich  arm  lute 

Die  nit  mugend  haken  noch  rüten, 

Krum  und  och  stum, 

Hoffracht,  rüdig  umb  und  umb, 
'  Lam  und  och  blind, 

6810  Arm  wib  und  och  die  kind, 

Unsinnig  und  och  veltsiechen, 

Si  tügind  hinken  oder  kriechen. 

Und  wie  es  sind  arm  lüte 

Die  nit  mugend  rüten, 
6815  Die  muos  ich  all  vor  der  segi  lan ; 

Und  mag  man  grosz  almuosen  began; 

Und  essend  daz  almuosen  mit  recht, 

Wan  si  sind  unsers  herren  knecht. 

Und  wer  in  daz  almuosen  tuot  geben 
6880  Dem  git  got  daz  ewig  leben 

Und  hat  man  es  got  getan, 

Wan  si  sich  susz  nit  mugind  began; 

* 

6294  BC  Si  habentz  denn  durch  gott  geton  So  muosz  ich  si  vor  der 
•egin  Ud.  6800  BC  gott  geton  ald  gesprochen.  6805  A  Ifit.  6307 
— 6310  B  Vnd  krum  und  stomen,  lam  Blind  arm  kind  wib  und  man.  C 
Kmmm  und  stumm  Lam  plind  arm  weib  und  kind.  6314  BG  hacken 
noch  rfiten. 
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Won  es  sind  die  sechs  werch  der  barmherzkait 

Die  uns  tüfel  gar  vil  tuond  ze  laid. 
6325  Wan  den  ich  in  der  segi  han 

Der  tuot  mir  damit  drusz  gan 

So  got  sin  jungst  gericht  wil  han 

Und  sich  denn  werdend  schaiden 

Cristan,  Juden  und  och  haiden. 
6330  Wer  mir  da  mit  urtail  gefeit  '    ' 

Der  ist  gar  bald  abgezelt, 

Aber  ainen  guoten  cristan  man 

Muos  ich  vor  der  segi  lan. 

Wend  ir  aber  beeren  was  geschieht, 
6335  So  werdend  ir  wol  underricht 

Das  vil  bettler  min  aigen  sind, 

Si  sigind  lam,  krum  ald  blind. 

Liederliche  und  rechte  fulkait 

Tuot  den  lüten  vil  ze  laid 
6340  Und  bringt  si  zuo  armuot. 
[84*]  Wem  das  nun  we  tuot, 

Der  muos  fliehen  hungers  not^ 

Wil  er  nit  ligen  dod. 

Och  die  nit  würken  wend 
6845  Und  sich  ze  jungst  an  daz  bettlen  lend. 

Wenn  denn  ains  des  bettlens  gewont, 

Kainer  er  er  mer  schont, 

Das  er  so  vermocht  wirt 

Das  all  sin  begird 
6350  Tag  und  nacht  uf  daz  bettlan  stat. 

Davon  er  denn  niemer  mer  lat. 

Das  land  wil  er  durchstrichen, 

Er  wolt  nit  sin  so  riehen 

Das  er  des  bettlens  möcht  enbern. 
6355  Er  begert  nit  mer  kainr  ern. 

Landstricher  und  stirnenstöffel 

Sind  tag  und  nacht  vol: 

0330  B  mit  recht.       6332  C  man  Tuot  es  da  Tast  wol  gan     Den  musz. 
83—6433  fehlt  BO. 
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Das  tnond  si  armen  lüten  abstraiffen 

Mit  hinken,  biegen  und  graiffen, 
6360  Das  si  vor  den  loten  taond. 

Wenn  si  über  land  gand 

Zuo  den  ainfaltigen  lüten, 
'     So  kommend  si  in  abbetüten 

Flaisch,  salz,  smalz  und  kses 
63^  Und  tragend  darzao  das  boest  hses. 

Si  knnnen  sagen  vom  vinstem  Sternen 

Und  tuond  die  lüt  segen  lernen 

Für  den  donder  und  den  hagel. 

Si  kunnen  sich  machen  krumppffen  und  gel 
6870  Und  susz  vil  ander  lekri : 

Das  alles  ist  ain  recht  lottri. 

Si  gand  krumm  und  lam  uf  strses 

Und  tragend  daz  aller  boest  hses 

Und  sind  doch  mugend  und  frech, 
6875  So  si  band  ir  gesprsech 

Mittainander  an  underlas: 

Daran  ist  sicher  denn  kain  masz. 

Si  tribend  so  gros  uppkait 

Das  got  billig  ist  laid, 
6380  Mit  wiben ,  essen  und  trinken, 

Wie  si  jach  vor  den  lüten  tuond  hinken: 

Das  ist  an  in  alles  tusend  valt. 
[84^]  Menger  treit  hses  ains  hallers  werd 

Und  des  hailigen  almuosend  begerd, 
6385  Der  mer  pfenning  bi  im  hat 

Denn  diser  der  im  das  almuosen  lat. 

Si  kunnend  sich  wol  übel  gehaben 

Mit  anchtzen,  schrigen  und  schaben, 

Vor  den  kilchen  zittren  und  wainen, 
6890  Das  man  in  allen  muos  gen. 

Si  kunnend  in  grossi  bain  machen 

Das  in  das  haes  in  die  schinbain  ist  bachen. 

Und  sich  jamerlichen  biegen 

Mit  den  kinden  und  den  wiegen: 
6895  Mit  sechs  kinden  die  er  vor  im  hat 
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Von  moi^en  hisz  es  wirt  spat, 

Der  kum  zwai  sin  Biod. 

So  kau  sich  menger  nacben  blind, 

Er  geBiclit  bas  denn  ainr  der  fUr  in  gat 

6400  Zuo  nacht  band  si  allen  rat. 
So  vih  and  man  zeman  komen, 
So  tnonds  sich  tlberainander  strömen 
Und  ergetzend  sich  als  irs  laide. 
Der  tdfel  si  bi  ainander  scbaids. 

MOS  Wa  gedenkent  si  da  der  seien, 
Darnmb  man  in  bat  denn  gen ! 
Eain  bett  von  in  da  bescbicbt: 
Billicb  sollicbs  got  riebt. 
Die  selben  landsbettler  und  schriger, 

MIO  Si  gangind  nach  oder  verr, 
Sind  all  nnser  aigen  10t, 
Wau  si  tnond  nit  daz  in  got  verbut 
Denn  nnn  das  si  da  bi  voll  sigen, 
Dammb  tnond  si  wainen  und  scbrigen 

«416  Und  lOtzel  laterlich  durch  gott, 
Und  sind  die  lOt  ir  aller  epott 
Ich  main,  alt  die  sollicbs  pflegen 
Den  git  got  nit  sin  göttlichen  segen 
Und  wil  nüt  mit  in  ze  schaffen  ban: 

««20  Si  mnossend  mit  mir  in  die  segi  gan, 
Wan  si  band  den  iQten  abgenan, 
Armen  und  rieben  unrecht  tan. 
In  weer  niemer  mer  zermnnen, 
Hetten  si  mit  Abel  zit  ir  naning  gewunnen 
[65']  Mis  Und  bettent  armen  lUten  das  ir  gelassen, 
In  hOsern  und  uff  den  Strassen, 
In  stetten  und  nff  dem  land, 
Mit  irem  schamlichen  gewavd 
Das  vol  geltz  bat  gestekpt- 

tiso  Und  den  lüten  ab  erlektl. 

Darumb  mnossend  si  min  genossen  sin 
Und  mit  mir  in  die  segi  liiii. 
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VON  DEN  CLOSZNERIN. 

Ich  sprach:  *Lasz  die  red  stan. 

Macht  enkain  klosnerinen  han?' 
6435  Der  tüfel  darzuo  aber  sprach : 

'0  mins  laides  und  nngemach, 

Das  sin  got  ie  gesach! 

We  mir,  we  und  iemer  ach! 

Die  ain  recht  closnerin  ist 
6440  Mit  der  ist  got  zuo  aller  frist. 

Si  ist  gottes  nachtegalle 

Und  lopt  in  mit  richem  schalle, 

Das  es  im  taot  wol  gefallen 

Ob  sinen  engein  allen, 
6445  Baide  nacht  und  och  den  tag. 

Nieman  sin  über  krönen  mag, 

Wan  si  hat  die  weit  gelan 

Und  ist  nach  sins  herzen  wünsch  getan 

Und  wartet  im  allain. 
6450  Darumb  sind  all  ir  werch  rain, 

Si  sigind  joch  gros  oder  klain. 

Got  tuot  selb  hus  mit  ir  halten, 

Sins  richs  ist  si  niemer  verschalten. 

letz  tuot  er  sin  froelih  denn  clagen, 
[85^]  6455  Nach  got  tuot  si  allzit  jagen; 

letz  git  er  ir  lotzel  denn  vil. 

Das  ist  als  siner  gnaden  spil. 

Er  ist  ain  minner  so  cluog. 

Er  wil  nit  das  si  die  weit  anluog. 
6460  Darumb  hat  er  ir  ain  kefi  gemacht, 

Darinn  si  in  lopt  tag  und  nacht. 

Wan  so  aller  fogel  gesang  ist  gelegen 

So  tuot  si  irs  gesangs  mit  andacht  pflegen 

♦ 

Überschrift   vor  6438  ans  G.         6438    fehlt  BC.         6442  C  mit  gantzei 

schaUe.         6444  fehlt  BG.         6446  B  übertroenen.        6452  G  haben.      6453 

fehlt  BG.         6454  G  letz  maehet  er  si.         6457  B  frcedeuspil.       G  frewden 

spil.         6460  G  keflt.         6461  G  nacht  und  tag.       6462  fehlt  B.       6463  B 

Und  lot  in  mit  gautzem  schalle    Das  sü  im  nach  wünsch  tuot  gevalleo« 
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Und  laut  sich  so  maesklich  benügen 
6465  Das  er  ir  zuo  tuot  fügen ; 

Und  ist  ir  dabi  got  gewonlih  loben  und  eren 

Als  den  boesen  riehen  schelten  und   sweren. 

Si  lopt  got  zuo  aller  stund 

Usz  irs  herzen  grund, 
6470  la ,  si  sig  joch  siech  ald  gesund. 

Wie  lützel  man  der  me  fund 

Die  in  widerwertikait  dultig  sind 

Und  mit  dursechtung  sind  kind. 

Da  schätz  sich  mengklich  an 
6476  Ob  er  ir  geliehen  kan ! 

Si  hat  sei  und  lib,  er  und  guot  dur  got  geben : 

Darumb  so  fürt  si  das  hailigost  leben. 

Ain  closnerin  hat  vom  bsebstlichen  recht: 

Er  si  herr,  ritter  oder  knecht 
6480  Oder  wie  er  si  getan, 

Wil  er  sin  übel  han, 

So  sol  er  siben  schrit  von  der  closen  gan. 

Das  hat  babst  Gregorius  bestaet. 

Wers  darüber  mit  wissen  tset, 
6485  Der  wser  in  des  babstes  ban 

Und  müst  gros  rüw  und  buosz  bestan 

Ald  aber  in  min  segi  gan: 

Des  taet  ich  in  nit  erlan. 

Tuot  iemand  guotz,  er  sig  gros  ald  klain, 
6190  Das  ist  der  clossnerinen  als  gemain. 

Si  ist  gottes  gefangen, 

Ob  er  wil  kurz  oder  lange. 

So  gaistlich  und  weltlich  gand  fröud  suochen, 

Des  muos  si  als  samend  enruochen 

6495  Und  dahaim  beliben 

Und  ir  zit  mit  got  vertriben. 

* 
6473  fehlt  BO.  6474  0  Der  vint  sy.  6475  0  ir  icht.  6480  C 
eib  oder  mann  wie  er  ist  getan.  6490  B  gemain  Ir  genüsst  och  allert- 
$lt  Das  hat  man  zuo  aim  widergelt  Es  si  ze  bolz  oder  zoo  Teld  Daramb 
;  68  wol  angelaitt  (6521)  Was  man  ir  gftt  ald  zuotreitt  (6522).  6492  0 
eder  er.    - 
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0  das  8olt  mengklich  sehen  an 

Die  ir  tag  so  unnutzlih  land  hin  gan, 
[86^]  Mengen  snmmer  langen  tagen, 
6500  Das  si  got  nie  tsetent  recht  dank  sagen, 

Dem  liden  und  der  marter  sin. 

An  maiDgerlai  grosse  pin 

Die  er  so  tulteklich  nam  für  guot, 

Hunger,  durst,  eilend  und  armuot, 
6505  Spot  und  smachait. 

Ich  gedenk,  es  werd  im  laid. 

So  man  in  zuo  der  kilchen  trait. 

So  gesach  in  got  daz  er  sin  zit  hat  wol  angelait 

Und  wenig  stundan  hat  verlorn. 
6510  Der  ist  sselig  das  er  ie  ward  gehorn. 

Darzuo  mag  man  nieman  so  wol  zellen. 

Das  er  die  stundan  it  tüg  verfellen. 

Denn  ain  rechte  clossnerin: 

Die  lat  enkain  stund  hin, 
6515  Si  loh  im  schöppffer  und  irn  herren. 

Des  tuot  si  ir  sseld  alizit  meren, 

Stund  und  wil  von  tag  ze  tag 

Bisz  das  si  nttman  lehen  mag. 

Got  hat  sovil  gnaden  an  si  gelait 
6520  Das  ir  genttst  die  hailig  cristenhait. 

Darumh  ist  es  wol  angelait 

Was  man  fr  sendt  ald  zuo  trait; 

Wan  got  ist  ir  gemahel  und  e  man 

Und  hat  man  ims  selbs  getan. 
6525  Noch  me  guotz  wil  ich  fich  sagen : 

Was  man  guotz  tüg  singen  oder  clagen, 

Oder  wie  sich  gen  got  die  weit  verschult 

Das  got  von  ir  mistat  hat  undult,  . 

Und  in  erzürnt  alizit  und  stund 
6530  Mit  Worten ,  werchen  ald  mit  mund ; 


6499  tagen  fehlt  B.  0  tag.  6508  B  der  dano  daz  zit.  G  der  deoo« 
die  zit.  6510  C  Der  ist  sslig  ie  geboren.  6517  Stund  und  wil  fehlt  0. 
6522  C  ir  all  stundt  zuo  trait.         6525—6590  fehlt  BG. 
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Oder  wie  es  dem  menschen  missgat 
An  guot,  an  er,  bald  frü  und  spat, 
Das  in  got  nit  erhoeren  wil, 
Won  die  sünd  ist  grosz  und  vil, 

6535  Das  sin  bett  got  nit  gensem  ist. 

Das  er  den  menschen  vor  unsseld  frist, 
So  sol  er  doch  nit  ablan: 
Er  sol  gott  allzit  vor  ougen  han 
Und  sol  ain  sselig  clossnerinen  bitten 

6540  Got  umb  alles  das  er  hab  erlitten 
Das  er  disem  menschen  gnsedig  sig, 
So  möcht  er  werden  dör  unsseld  frig 
[86^J  Und  aller  widerwertikait 
Die  im  ist  uff  ertrich  laid. 

6545  Die  tuot  denn  got  erwaichen 

Und  in  ermanen  sinr  minne  zaichen. 
Die  erhoert  er  denn  mit  gnaden 
Durch  ir  süs  red  und  laden 
So  si  zuo  im  hat  getan: 

6550  Darumb  er  ims  denn  wil  faren  lan. 
Wie  gieng  es  dik  uff  ertrich, 
Solt  got  nach  verschult  richten  glich, 
Nach  unser  grossen  boshait  vil, 
Die  der  mensch  tragen  wil 

6555  Und  der  mensch  begat  mit  sweren, 
Gott  und  all  sin  bott  enteren. 
Das  er  dik  swerlich  gerochen  hat. 
Wie  das  ers  ietz  underwegen  lat. 
Die  weit  sollicher  sseliger  lüt 

6560  Got  sin  erbarmherzkait  bilt  » 

Und  erhoert  ir  bett  mit  grosser  gird. 
Dar  US  sinem  zorn  ain  suon  wird 
Und  des  aber  vergessen  wil. 
0  hett  die  weit  sollich  lüt  vil, 

6565  Das  wser  uns  gesellen  nit  lieb. 
Wir  stelend  und  robend  als  dieb, 
Wo  uns  tit  werden  mag. 
£s  ist  unser  groesti  clag. 
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Wo  sollich  SKlig  lOt  siDd: 
«MD  Die  sind  miu  und  iniiier  geselleo  find. 

Eva. halt  och  got  ^rrlorn 

Das  got  ir  hnlde  hatt  vergworn 

Ir  grosEen  misset at 

Die  si  im  paradisz  begangen  hat, 
sais  Das  si  umb  got  uff  diser  erden 

Sin  gnad  durch  si  nit  mocht  erwerben. 

Denn  das  si  es  Adam  ir  swer  sagt: 

Der  selb  es  unserni  heiren  clagt 

Uud  für  si  batt  diu  schöppffer  sin 
«&SD  Das  er  ir  holff  in  grosser  pin, 

Won  si  ains  kinds  nteliig  was, 

Bis  si  desselben  kindlis  genas. 

Der  selben  beU  got  wol  vernam 

Von  dem  seligen  Adam 
ossfi  Uud  si  erhört  zno  der  stund. 

Do  ward  Eva  von  got  gesund 

Und  genas  loblich  nnd  wol 
[87^]  Als  denn  ain  frow  genesen  sol. 

Daramb  hat  got  lieb  sselig  iDt, 
«6M  Wan  si  toond   was  er  in  verbnt. 

Hiemit  so  lasz  die  red  stan, 

Sid  du  natz  macht  an  ir  ban, 

Wan  sich  got  nmb  si  ninpt  an.' 

VON  DEN  VOHKLOSHEWN. 
"Macht  du  itt  vorclossnerinen  han?*    - 
SM»  Der  tttfel  sprach:  'Ffligt  si  ir  mit  trUwen, 

Es  tuot  sin  nit  gerflwen; 

Und  dient  si  ir  mit  flisa. 

So  ist  es  ir  jongsti  hellwisz» 

Und  wil  ir  got  ze  Ion  geben 
uooNach  diser  zit  das  ewig  leben. 

Ist  si  ir  aber  nntrflw, 

Es  Wirt  sin  sicher  gerüwen; 

libfliKhrift  TOI  6694  ■de  0.         6696  fehlt  B.         6598  0 
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(Des  geb  ich  ir  min  trilwe) 

Aid  nem  sich  umb  sin  nütz  an, 
6605  Wan  man  tuot  an  ir  die  sechs  werch  began. 

Tuot  si  darinn  bosshait, 

Es  wirt  ir  sicher  laid. 

Si  muos  rüw,  bicht  und  buos  bestan 

Und  ir  trülich  bi  bestan, 
6610  Oder  aber  in  min  segi  gan.' 

VON  DEN  KINDERN. 
Ich  sprach:  Tigind,  nun  sag  an: 
Wie  tuond  die  kind  gen  dir  stan?* 
Der  tüfel  aber  selb  sprach: 
*Die  kind  band  driei'lai  sach: 
6615  Die  erst  von  siben  jaren 

Verschult  sich  nit  mit  schelten  und  gebaren, 
Land  aber  vatter  und  muoter  sweren, 
Got  und  sin  muoter  enteren, 
[87^]  So  muossends  in  die  segi  springen 
6620  (Des  mugends  mir  nit  endrinnen) 
Und  müssend  in  die  hell  rennen. 
Das  gib  ich  dir  zerkennen. 
Das  das  si  ain  warhait. 
So  los,  was  sant  Gregori  sait 
^25  An  aim  kind  ze  Kom, 
Des  sei  der  tüfel  naro. 
Das  was  numend  fünf  jar  alt. 
Das  liesz  der  vatter  leren  sweren  bald 

6605—- 6610  6  began  W&n  si  ist  gottes  gefangen  Und  hat  mengen  tag 
i  nacht  lange  Darzuo  menig  gedrange  Ton  ussen  und  von  innen  Wer 
cht  es  alles  besinnen  Wes  si  hat  ze  clagen  Das  si  als  durch  got' tuot 
^en  Das  es  niem  alles  kah  volsagen  Und  ist  nit  anders  denn  als  ain 
angen  man  Dawider  nieman  gereden  kan  Hiemit  so  lasz  die  red  stan 
B  von  den  vorklusnerin  ist  geto;i  Es  sient  wib  oder  man  Gott  tuot  es 
^eg  mit  in  han  Wie  mocht  es  in  dann  übelgan  Gott  wil  in  selb  geben 
1  Ion  In  dem  obersten  tron  6605  G  werk  der  erbarmung  began.  Über- 
rift  vor  6611  aus  G.  B  hat    die    Überschrift:     Von    klainen    kinden. 

L6  A  nit  me.       B  mit   red   noch  geberden.       0  mit  red  und  mit  gebaren. 
17—6634  fehlt  BC. 

Des  teufels  netz.  \4l 


210 

Und  tett  ims  nit  weren: 
6630  Des  tffitent  wir  zuokeren 

Und  enphiengend  sin  sei  vom  mund 

Und  fürtend  si  in  der  helle  gmnd. 

Das  tett  uns  got  erloben, 

Und  das  ist  sicher  an  logen. 
6685  Hie  wider  sol  man  kind  guti  ding  leren, 

Mit  httpschen  worten  got  eren; 

Wan  lernet  es  übel  sprechen. 

Das  tnot  got  swer  rechen 

An  muoter  und  an  vatter 
6640  Und  wer  schuld  daran  hatte. 

Wan  recht  als  maus  tuot  leren^ 

Da  wil  es  sich  nach  keren. 

Damach  stat  uf  ain  eltri  Jugend, 

Die  hat  groesser  Untugend, 
6645  Bi  fQnfzehen  jar: 

Die  rieht  got  och  nit  gar. 

In  der  sol  man  cristanlich  leben 

Und  gottes  dienst  lernen  pflegen, 

Wan  so  ist  der  mensch  erst  lebend  worden. 
6650  Und  mag  man  in  tuon  zuo  aim  orden. 

Es  si  denn  weltlich  oder  gaistlich. 

Noch  ist  er  dennocht  nit  sinnrich. 

Darumb  tuot  im  got  schenken. 

Bis  das  er  sich  tuot  bedenken. 
6655  So  sol  er  got  lob  sagen, 

Das  er  im  sovil  hat  vertragen. 

Da  ain  andra  umb  muos  liden 

Das  tuot  die  Jugend  vermiden 

Und  rieht  es  klain, 
6660  Wan  si  sind  noch  rain. 

Die  dritt  Jugend 

Hat  noch  nit  all  ir  mugend,  |^ 

*  \^ 

6635  C  Doch  sol   mans.  6648  B  Wau  si   haisset   der  mensch  ent      |  r 

leben.  6654  0  basz  tuot.  6657  B  Da   aio  alter.  6660  BC  lut«r 

and  rain. 


211 

Das  ist  in  zwai  und  zwaintzig  jar 

Rieht  got  nit  gänzlich  zwar, 
6665  Wan  die  sinn  nit  sind  volbracht. 

Daromb  hat  si  got  bedacht. 
[88a]  Ai)er  bi  fünff  und  zwaintzig  jaren 

Rieht  er  volkomenklichen  zwaren, 

Wan  es  mag  kain  enschulgen  han 
6670  Weder  wip  noch  man, 

Und  sol  denn  daz  pater  noster  kunnen 

Und  dasselb  besunnen 

Und  es  tuon  mit  andaeht, 

Das  es  gen  got  verfach; 
6675  Und  den  globen  wissen  ald  kunnen, 

So  Wirt  er  luter  als  die  sunne. 

Ja  ietz  stat  es  so  in  diser  weit: 

Es  sigind  lüt  jung  ald  alt, 

Die  ir  kind  so  maisterlos  ziehen 
6680  Das  ich  von  in  nit  kan  fliehen. 

Si  wend  in  ntit  mer  weren 

Und  lerend  si  bi  got  sweren. 

Füre  under  den  siben  jaren 

Die  niem  ich  all  bi  den  hären 
6665  Und  züh  si  in  die  segi  min : 

Hettent  si  ir  sweren  lassen  sin! 

Si  sind  ietz  aller  boshait  vol: 

Spil,  luodri,  was  man  triben  sol, 

Lerend  si  an  alle  yorcht. 
6690  Was  guotz  got  da  würkt, 

Daz  wil  alles  nit  verfahen. 

Recht  tuon  wil  jung  und  alt  versmaben: 

6663  B  jaren.  6664  6  schwäre,  €  swar.  6666  G  bat  sich.  6668 
liehet  er  volkummenlich  sware.  B  und  schwäre.  6669  B  kaip  Unschuld 
han.       0  kain   endschuldigen   han.  6671  B   und   aue  maria   können. 

6^—6706  BG       Und  besitzend   die   ewigen  wonne      Da  tnsend  jar  ist  als 
tag    Des  man  gester  mit  froeden  pflag    Was  du  in  der  jugent  hast  geton 
unsinnen     Das  seit  im   mittel   widerbringen    Und  seit  ...    G  Und   be- 
st die  ewigen  wunne      Waz   du  in   der  Jugend  hast  getan  von  unsynnen 

BOlt. 
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Daramb  gat  es  letz  in  dirr  zit, 

Not  ietz  sin  recht  fracht  git. 
6«»&  Das  macht  des  menschen  boshait. 

Das  ist  nns  tflfeln  nit  laid. 

Wir  stüssend  darzno  tag  und  nacht, 

Ob  wir  möchten  gewinnen  die  macht 

Daz  8i  uns  wurden  all  ze  tail, 
6700  So  waeren  wir  froelih  und  gail. 

Weles  kind  ist  under  siben  jaren 

Und  man  die  ruot  an  im  wil  sparen, 

An  dem  gelept  man  spot  und  schand. 

Es  sig  in  welsch  ald  ttttsche  land. 
6705  Darumb  wilt  dich  wider  von  uns  ringen, 

So  solt  din  boes  werch  mit  guotem  widerbringen 

Und  solt  got  lob  und  dank  sagen, 
[88^]  Das  er  dir  sovil  hat  vertragen 

In  diner  blügenden  Jugend, 
6710  Do  du  tat  meng  Untugend 

Mit  werchen  und  mit  sprechen, 

Die  er  an  dir  nie  tett  rechen. 

Und  wil  nun  ansehen 

Und  aber  an  dir  spehen, 
6715  Wie  du  im  wellest  danken : 

Du  armer  sttnder  kranke. 

Du  macht  im  so  wenig  lob  geben! 

Er  bricht  dir  ab  din  jung  leben. 

Du  macht  im  ouch  also  lob  und  ^r  sagen, 
6720  Er  mert  dir  din  zit  und  tage 

Und  hat  dich  in  siner  huot 

Und  mert  dir  er  und  guot. 

Darumb  tuo  in  loben  und  eren. 

So  tuot  dir  din  glük  und  er  meren 
6725  Und  besitzest  das  ewig  leben. 

Das  wil  er  dir  denn  ze  Ion  geben. 

♦ 

6709  B  kintlichen  jagent.     0  plüenden.         6710  C  Do  tett.        6715  C 
im  sein  wollest.  6716—6719   fehlt    C.  6720—6722  B  Da  besttft 

noch  mengen  tag       Mit   eren   and    mit  guot       Und   dich  selb  in   siner  huot. 
C  Da  lebest  noch  mengen  tage.         6724  G  und  sffild. 
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Ettlicher  bautet  bisz  er  uf  sin  alter  kompt 
Und  das  gnadrih  zit  hat  versoropt. 
Mengen  summer  langen  tag, 

6730  Das  er  got  nie  lob  tett  sagen, 
Und  menig  winter  lang  nacht, 
Das  er  an  gotz  marter  nie  gedacht 
Noch  sin  ze  recht  nie  ruoft  an:  * 
Wie  mochtz  dem  wol  gan? 

6785  Vor  dem  wirt  die  tür  zuo  geslagen 
Und  belipt  hieusz  mit  grosser  clage 
Und  wirt  gots  marter  an  im  verlorn; 
Wffiger  wfler  im  nie  geborn! 
Und  gewinnet  wol  ewig  laid, 

6740  Das  er  got  nie  lob  sait. 

Got  laut  sich  loben  und  schelten, 
Man  muos  sin  aber  gar  ser  engelten 
Und  von  dem  guoten  fröud  han. 
Des  der  bös  wirt  erlan. 

6746  Der  guots  in  der  Jugend  tuot  gewonen, 
Im  alter  tuots  im  nach  tonen. 
[89^]  Man  sol  die  kind  han  in  huoten 
Und  nit  sparen  an  in  die  ruoten. 
Won  wer  die  an  in  wil  sparen 

6750  Und  si  nit  ziehen  in  jungen  jaren, 
Der  hat  si  nit  lieb  von  herzen 
Und  gelept  von  in  menigen  smerzen. 
Darnmb  sol  man  die  kind  guotz  leren, 
So  komends  zuo  allem  himelschen  here 

6756  Und  sehend  got  immer  mere. 
Die  wunnenbernden  angesicht, 
Der  all  himelsch  her  lop  gicht, 
Und  wirt  in  tusend  jar  als  der  tag 
Des  man  gester  mit  froeden  pflag. 


6728  zit  fehlt  0.        6738  0  Und  w»r  im  weger.  6742  0  lob  und  er 

6742  G  aber  yor  engelteD.      6743  B  firid  han.  6745  A  gewonn«u. 

t7— 6762   fehlt  BC.           6763   BC   die   kinder    leren.  6764  3  Das  si 
1  zuo  Gott  tuen  keren.        6756  G  Die  wolberenden. 
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«7«o  Wele  kind  sich  wol  land  ziehen, 
Von  den  maossen  wir  all  fliehen 
Und  muossends  vor  der  sege  lan.' 

VON  DEN  WELTLICHEN  FRAWEN. 

Ich  sprach:  "Lasz  die  red  stan 
Die  du  von  den  kinden  hast  getan.* 
6705  Der  tflfel  sprach :  *Mir  taot  selten  kaini  engan.* 


VON  DEN  JUNCKFRAWEN. 

Junkfröwen,  wittwan  und  ewip 

Stekkend  schier  in  ainem  lih. 

Ain  jnnkfrow  ist  die  edlost  creatur 

Und  ist  zart,  vin  und  och  gehur, 
6770  Das  ir  nit  mag  ain  ewip 

Mit  allem  irem  lib 

Mag  mit  eren  die  schnob  abziehen. 

Daramb  sol  si  gesellschafft  fliehen 
[89^]  Die  sie  zno  laster  und  ze  nner  mag  ziehen, 
6775  Won  si  glich  ist  dem  gilien  zart, 

Da  noch  nie  masz  an  wart. 

Und  sol  sich  mit  got  frowen 

Und  ir  tagend  gen  im  strowen, 

Wan  ir  künsches  raines  plnot 
6780  Plüget  recht  als  der  rosz  im  maien  tuot. 

So  er  sich  erst  hat  zerstrowt, 

Das  er  jnng  und  alt  frowt. 

Die  zart  und  och  die  vin 

Sol  von  recht  gots  gemahel  sin 

6785  Und  sol  die  weit  versmahen 

* 

6760^6762  fehlt  6C.        Überschrift  Tor  6763  aus  C.        6764  B  getan 
Es  tuut  der  jugent   wol   ergan.  Überschrift   vor   6766    ans    G.        B  bat 

die  Überschrift:  Von  weltlichen  frowen,  und  fängt  an:  Macht  icht  weltlich 
frowen  han  Der  Tient  sprach  mir  tnot  ir  selten  kaine  engan  Mir  ist  laog 
nie  so  wol  mit  in  worden  Ir  halt  selten  kain  iren  orden  Junkfröwen.  6770 
B  Das  ir  ain  wib  nit  schuoch  mScht  abziehen.  6770 — 6772  G  Das  ir  ain  weib 
mit  eran  nit  Mag  die  schuoch  ab  geziehen.  6774  A  Die  sich.'  B  Die  It. 
6775.  6776  B  Wan  si  ist  gelich  dem  giligen  zain  Der  nie  masz  ward  grotf 
noch  klain.        6780  G  Blwet  als  die  ros. 
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Und  ir  nienan  genahen, 

Das  si  sin  nit  tüg  fahen 

Mit  irem  boesen  falschem  sin; 

Wan  das  war  ir  groester  ungewin. 
6790  Und  hett  ainen  boesen  Wechsel  getan, 

Got  geben  umb  ain  toetlichen  man 

Und  den  zer  ledkait  han: 

Die  maos  in  die  segi  gan. 

Weli  nit  well  sin  daran, 
6795  Die  sol  nemen  ainen  eman. 

So  tuots  mit  eren  wol  bestan 

Und  maos  sin  vor  der  segi  lan. 

Weli  aber  belipt  künsch  und  rain 

Und  göt  lieb  hett  allain 
6800  Und  behielt  ir  magtlich  er. 

Die  ward  loben  als  himelsch  her. 

Und  gseb  ir  got  die  krön, 

Das  si  besses  den  obrosten  tron. 

BeHb  si  also  stast  und  vest 
6805  Das  si  taet  ir  aller  best. 

Und  flach  der  weit  üppig  er  • 

Und  zuo  ir  nit  gieng  mer 

Denn  mit  rainen  zarten  herzen, 

Das  si  davon  nit  nsem  smerzen. 
6810  Wan  wolt  si  vast  die  weit  sehen. 

So  wurde  man  dik  uff  si  spehen 

Und  ir  legen  herren  und  strik 

Und  ir  verlihen  vom  herzen  ain  blik. 

Davon  si  möcht  entzünt  werden 
6815  Uff  diser  boesen  erden, 
[90a]  Das  si  verlur  ir  megtlich  cron  . 

Und  das  ewig  für  wurd  ir  Ion. 

Denn  wil  si  dik  der  weit  nsehen. 

So  mocht  si  wol  ain  masen  gessehen, 
6820  Die  si  niemer  möcht  usweschen 

6799   B    Gott   hertz   lieb   aUain.  6803   BC   In   dem   obersten   tron. 

804-6851  fehlt  BC. 
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Mit  long  noch  mit  eschen, 

Recht  als  ain  schoen  wisz  tnoh, 

Das  ich  Aber  ander  ding  suoch; 

Und  ain  swarz  masen  gewint, 
68SÖ  Die  gat  damsz  niemer  geswint : 

Man  sieht  die  masen  da  kleben. 

Also  gescbsech  dem  jonkfröuwlichen  leben. 

Wie  man  ettwas  von  ir  vernsem 

Und  in  ain  wort  viel  oder  kain, 
6880  Die  kflnd  niemer  mer  davon  komen 

Und  mttst  also  in  dem  wort  lomeu. 

Ain  guot  wort  ist  Aber  alltt  ding, 

Es  sigind  man,  frowan,  alt  oder  jung. 

Darumb  ver  soltu  vom  fUr  gan, 
6SS&  So  mag  dich  nit  die  hitz  angan. 

Ver  von  vigenden  ist  für  schütz  guot: 

Also  sol  stan  ainr  junkfrowen  mnot. 

Das  strow  sol  man  ver  vom  für  tuon, 

So  mag  es  davon  nit  angaü. 
•840  le  nseher  es  dem  für  lit, 

le  vestef  es  die  wermi  git. 

Weli  junkfrow  das  selb  taet 

Und  behielt  ir  junkfrowlich  geraet 

Bi  ainander  also  rain 
6845  Und  die  weit  liesz  allain 

Und  ir  uppkait  Hesse  vallen 

Mit  springen,  tanzen  und  kallen, 

Der  weit  ich  des  versprechen 

Das  got  nüt  wolt  an  si  rechen, 
6850  Und  der  ewigen  kind  ains  wser. 

Das  ir  susz  wurd  nüt  und  Iser. 

Si  wurd  dort  iren  gemahel  schowen, 

Got  und  unser  lieb  frowen. 

Und  für  an  der  megde  schar, 
6856  Da  nieman  mer  an  getar ; 
[90^]  An  der  junkfrowen  tanz, 

* 
6852  C  und  wurd. 
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Eia,  ^ie  manig  rosen  kränz, 

Die  von  luterkait  sind  ganz. 

Die  ainlif  tasent  mait, 
6860  Die  all  äff  das  hoechst  sind  klait, 

Und  ieglichi  ain  rieh  I^ron, 

Die  stat  uff  ir  hopt  so  schon. 

Sant  Ursal  und  sant  Eattrin, 

Die  gend  da  so  Hechten  schin; 
6865  Sant  Bärbel  und  Elzabecht, 

Die  grosz  marter  gelitten  hett, 

Die  gend  da  so  liechten  schiu: 

Die  sond  uff  erd  ir  Vorbild  sin. 

Und  die  jungfrow  sant  Margrett, 

6870  Die  ze  obrost  an  der  marter  stett 
E  si  verlnr  ir  magtlich  schäm: 
Des  ist  gelopt  ir  werder  nam 

In  himel  und  uff  erde. 

Ward  nie  tugend  werder, 
6875  Wan  rechte  raine  künschait 

Die  man  durch  sinen  willen  trait, 

Und  tuot  sich  mit  got  yerainen, 

Naeher,  denn  ienan  kaine. 

Darumb  sind  künsch  und  rain, 
6880  So  band  ir  mit  got  gemain 

In  dem  obrosten  tron. 

Der  wirt  iwer  aller  Ion. 

Gand  ir  aber  davon  tretten, 

So  werdent  ir  von  mir  nit  erbetten 
6886  Und  muossend  mit  mir  in  die  segi  gan. 

Da  wil  ich  ttch  denn  nit  von  mir  lan. 

Wan  ir  band  mir  für  got  gedienot, 

Darumb  muosz  üch  werden  der  Ion  , 

Das  ir  eweklich  muossend  liden, 

* 
B58  fehlt  B.     0  Die  mit.         6859  0  aylff.    A  megt.  6865—6867 

3G.         6870  B  Die   den  tod  geliten   hat.       G  Die  die  marter  gelitten 

6871  A  maglih.         6872  A  ir  gelopt  ir.        6874  BC  Es  ward   nie 
so   werd  (0   werde).        6875  B  Wan   künschait  so   raine.      0  Wan 

likait.        6876  fehlt  B.        6879—6898  fehlt  BG. 
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MM  Das  ir  nit  wolten  miden 
Der  w«lt  bces  üppig  er. 
Warind  ir  der  gangen  ver, 
60  wterind  ir  nit  unser  genos 
Und  BassBind  in  derjielle  Bcbos, 
mw  Mengen  tQfel  an  Bchonen 
Mit  iren  Bcharppffen  clanen. 
[91^]  Hievon  wil  ich  nit  mer  sagen 

Und  wil  also  von  den  Jongfrowen  sagen. 

VOM  DEN  WITTTKH. 
Ich  sprach:  'Niin  laus  die  red  also  stan. 
«MO  Es  tnot  in  vast  wol  gan: 

Weli  hieltl  also  iren  orden, 

Die  war  bald  hailig  worden, 

Nnn  sag  an,  ich  frag  dich  bald 

Von  den  wittwen  Jnng  nnd  alt : 
«WS  Wie  tnostn  mit  den  nmb  gan 

Die  da  band  nieman  man?' 

Der  tafel  sprach:  'Ach  nnd  immer  ach, 

Was  grosser  swerer  sach, 

80I  ich  dir  alles  das  sagen 
sei«  Das  ich  in  minem  herzen  tragen! 

Ich  sag  das  wol  an  allen  spot, 

Si  ntsrind  vast  lieb  got 

Die  in  ir  herz  gnotz  bflscbrib 

Und  also  kUnsch  nnd  rain  belib. 
«SIE  Die  hett  ain  gnoten  Wechsel  getan 

Und  wnrd  ir  got  für  irn  man; 

Aid  wnr  ir  tet  mit  widersprechen. 

Das  wolt  er  selb  allesamen  rechen. 

Und  ist  die  nechst  nach  der  magt, 
N«)  Als  die  hailig  geschrifFt  sagt. 

Überaobrlft  Tor  6B99  >ni  0.         6903-6906  BC   Ich   fp»ch  i*(  u 

NuD   )i(  an)       Wie  tnoti   nmb    dl«   irltKren   gm.         6906—6910   fehl 

6(11}  B  DU   iD   ID  It.        6914  BC   Und   duich    1d   vittwc   ballb.         6S 

w.        6916  BC  mn  Dod  urolt  nit  tr  ib  bui.         6917.  6916  B 

't  tMtt  mit  wtiokra  tld  mit  ipiaehMi    Dt*  wU  gott  atlb  iBohen. 
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Wan  Bi  bat  ain  krön, 

Die  hat  sechtzig  valtigen  Iod, 

Die  stat  ir  uff  ir  liopt  bo  schon 

Und  knnd  in  den  andern'  tron. 
']  e»si  Ain  nittne  eoI  ein  ktnfich  nnd  rain, 

Wan  si  eoI  niemer  sin  allain; 

Got  sol  si  in  irem  herzen  han, 

Darzno  iren  elichen  man, 

Der  Eol  ir  nesen  als  ob  er  leb 
e^K  Und  all  stimd  in  irem  herzen  sweh. 

Ach,  der  rain  wittnelih  etuol 

Uacht  ir  in  himelrich  ain  pfnol. 

Da  ir  wonnng  ist  gemeret, 

All  himelsch  her  si  eret. 
e9BS  Han  bitt  über  Rittwan  und  waisen, 

Es  Big  in  schimpfe  oder  in  raisen. 

Als  uns  die  hailig  gescbrift  gicht 

Und  ron  in  singt  and  spricht. 

Aber  die  da  wittwan  sind 
«HO  Und  belibend  der  weit  kind 

Und  land  sich  bald  Teilen, 

Gespilen  und  gesellen, 

Die  mag  man  dahin  nit  zellen 

Und  vills  also  mit  mir  bestellen. 
«ME  Die  riehen  wittwan,  die  ich  main, 

Werdent  bald  verkert  nnd  nnrain, 

Wan  man  si  anspreclipn  luot, 

Und  gewinnent  so  ainen  lichten  niuot. 

Ir  Ttet,  die  Ei  fürend  eben 
«B&o  Und  mit  ir  band  ain  guot  leben, 

Land  si  kainen  emaii  nemen: 

Das  kan  ir  weder  vogt  noch  pfaff  pnemen, 

Woji  ii'  spisz  brint  och  nit  ab. 

Sj  cnmoch  och,  ob  ir  hab 
«Mindre  oder  mer& 


ijwm  Mmdre  oder  mer&        ■ «     - 


>■ 
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• 
Si  tuond  si  anderwisen  and  leren 

Was  si  gern  hoert  und  sieht 

Der  vogt  bald  zno  ir  spricht: 

Nsemend  ir  ain  andern  man, 
«960  So  wissend  ir  nit  was  er  kan 

Und  wurd  fleh  nit  wol  geraten, 

Im  hus  ain  grissgramen  tag  and  nacht. 

Sasz  hand  ir  iwern  aigen  spacht: 
[92*]  Ir  stand  äff  and  gand  nider, 
«965  Ir  laaffend  her  and  och  herwider, 

Das  ir  von  nieman  hand  kain  straf. 

Nüt  benimpt  üch  den  slaf. 

So  hand  ir  och  gaotes  gnnog. 

Wenn  ir  denn  wend,  so  vindent  ir  iwern  fuog: 
6970  Ir  vindent  gesellen  die  ttch  grützend 

Und  üch  den  nachthanger  bützend, 

Ob  ir  wend  gaistlich  oder  weltlich, 

Si  sond  üch  alle  sin  gelich. 

Wes  üch  gelöst,  den  magend  ir  haben, 
6975  Es  magend  sin  mann  oder  knaben, 

Münch ,  weltlich  oder  pfaffen. 

Die  machend  ir  all  zno  äffen. 

Si  stellend  all  nach  iwerm  lib: 

Umb  üch  beschicht  manger  kib, 
6980  Homeren ,  tanzen  and  singen. 

Mengklich  also  taot  ringen 

Umb  iwern  lib  and  och  das  gnot. 
'    Also  belibend  ir  bi  iwerm  muot. 

Alle  die  wil  der  vogt  ir  mag  gemessen, 
6985  So  laat  er  sich  niemer  yerdriessen. 

Was  si  gelnst,  das  wil  er  ir  geben: 

Also  hand  si  das  aller  best  leben. 

Weli  wittwe  halt  disen  orden. 

Die  ist  zao  ainer  ebrecherinen  worden, 
6990  Wan  si  halt  nit  wittweulichen  stat: 

Darnrob  kompt  allweg  ze  spat 

Doert  da  die  wittwan  den  brisz  tragen. 

Ich  wolt  mer  von  den  wittwen  sagen, 
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So  wil  ichs  ietz  ander  wegen  lan. 
6995  Sollich  mnossend  mit  mir  in  die  segi  gan 

Mit  irem  pfleger  und  vogt 

Der  ir  soUichs  verhangt  und  zogt 

Durch  sins  aignep  nutz  willen. 

Darumb  wil  ich  mit  in  illen 
7000  Und  muossend  mit  mir  in  die  segi  gan 

Und  in  grosser  angst  und  not  stan, 

Und  werdent  ze  jungst  der  weit  spot, 

Wan  si  nit  hand  gedienot  got. 
[921)]  Für  sollich  wittwan  spenn  ich  min  garn, 
7005  Und  muossend  in  min  segi  varn. 

Si  muossend  rüw  und  buos  bestan, 

Sond  si  wider  us  miner  segi  gan.' 

VON  DEN  EE  FRAWEN. 

Ich  sprach:  *Nun  lausz  die  red  stan. 

Macht  itt  enkain  ewib  han?* 
7010  Der  tüfel  sprach :  'Ja  genuog. 

Si  tribend  grossen  unfuog 

Und  sind  so  vin  und  so  cluog. 

Mit  irem  scharpffen  inbrisen 

Tound  si  die  man  dik  verwisen 
7015  Und  wend  all  buolschaft  haben. 

Das  tuot  sich  denn  ze  jungst  gesagen 

Mit  jamer  und  och  mit  clagen. 

So  aini  hat  ainen  biderman, 

Wie  getar  die  zuo  aim  andern  gan? 
7020  Das  ist  wider  gottes  gebott, 

Und  werdent  der  tüfel  spott. 

Ain  arm  biderb  eman 

* 

7002—7007  BG  Wan  sis  nit  tnond  durch  gott  Die  werdent  gern  der 
It  spott  Ob  in  beschicht  ain  unhail  So  wirff  ich  an  si  strik  und  sail 
d  span  für  min  (G  ain)  garn  Das  si  muosz  in  die  segin  faren  Und  bicht 
1  buosz  beston  Sols  wider  usser  miner  segin  gon.  Überschrift  Tor  7008 
i  G.  7013.  7014  G  Mit  irem  ein  breysen  Daz  taot  man  in  Terweisen. 
22-=-7079  B,  7022—7115  G  Uod  muossend  grosz  rüw  und  buosz  bestan 
1  aber  in  die  segin  gan. 
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Wend  er  soll  ain  from  frowen  han. 
0  was  grosser  sfind  si  da  begat. 

7ot5  Die  ainen  fromen  eman  han 
Und  im  kind  git  zer  e. 
Er  ritt,  loofF  oder  er  ste, 
So  wil  er  si  mit  eren  hinbringen 
Und  tnot  vast  nach  guot  ringen, 

7080  So  sind  si  ains  andren  us  der  e : 
[93*]  Solt  das  ainem  nit  tuon  we? 
Was  bedenkt  ain  sollich  wip. 
Die  also  yerkouft  den  lib, 
Und  die  kind  den  er  roub  essen? 

7036  Gott  wil  irs  niemer  vergessen. 
Man  solt  si  verstainen  all  ze  dod 
Und  si  versenken  in  den  gesod, 
Da  si  eweklich  brinnen  müst, 
Hette  si  er  vorhin  nit  gebützt. 

7040  Als  in  der  alten  e  was  recht : 
Wer  es  begieng  in  aim  gesiecht, 
Den  solt  man  verstainen  an  gericht, 
Als  die  alt  e  bewist  und  spricht. 
Was  denkt  ain  sollich  vaig  wib, 

7045  Die  villicht  hat  ain  krompffen  lib 
Und  buolschaft  mit  andren  tript. 
Wela  sich  zuo  ainer  sollichen  ript, 
Die  muog  im  wol  davon  Ionen, 
Er  darff  ir  nit  der  hutt  schonen, 

7050  Si  ist  zseher  denn  ain  hast. 

0  wes  Zucht  si  ab  dem  man  vast. 
Das  si  werd  geveget  wol 
Und  darzuo  tag  und  nacht  si  vol. 
Si  enruocht,  wo  es  der  eman  nimpt 

7055  Oder  ob  es  wol  ald  übel  zimpt. 
Kain  schäm  wend  si  me  haben 
An  gaistlichen  mannen  ald  knaben. 
So  vint  man  och  under  den  efrowen, 
Die  sich  land  in  sollichem  schowen 

7060  Das  man  in  git  was  si  wend 


223 

Und  dem  eman  nüt  nend, 

Nun  danunb  das  si  schon  gangen, 

Das  si  dest  bas  werdind  enphangen, 

Och  vint  man  vil  ebrecherin 
7065  Die  soUichs  tuond  nmb  iren  gewin, 

Das  si  armuot  darzuo  zwingt. 

Und  nacht  und  tag  darnacht  ringt 

Wie  si  iren  man  und  die  kind 

Mit  narung  hinbringind: 
7070  Das  ist  alles  übel  getan, 

Die  muossend  mit  mir  in  die  segi  gan. 

So  waisz  ich  vil  der  vaigen  wip 
[93^]  Die  ganz  verwürkend  iren  lib 

Mit  andren  emannen 
7075  Und  sich  under  si. spannen. 

Das  es  des  emans  will  sig. 

Das  den  der  tüfel  kig. 

Das  er  sin  aigen  flaisch  und  bluot 

Verkoufft  umb  unraines  guot, 
7080  Das  er  destbas  ain  herr  mug  sin ! 

Die  gehoerend  all  in  die  segi  min. 

Der  begat  zwifaltig  sünd, 

Der  boes,  lasterlich  hund! 

Der  erdbodem  solt  in  verslinden, 
7085  Das  er  das  laster  mag  überwinden. 

Was  gedenkt  er,  so  er  sin  kind  sieht  au, 

Der  erlös,  boes,  yalsch  man. 

Wie  wil  ers  gen  got  büzen, 

Wie  mag  er  sin  wip  iemer  grttzen, 
7090  Der  recht  flaisch  verkouflFer! 

Wie  ist  im  got  so  verr! 

Man  solt  si  verbannen  und  verschiessen, 

Das  es  wurd  ainen  andern  verdriessen. 

Er  solt  zuo  kainen  eren  gan, 
7095  Won  er  ist  ain  uncristan  man. 

0  wie,  ist  das  ain  saelige  e! 

Den  zwain  solt  billich  sin  we. 

So  si  sollichs  bedachten 
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Unä  Qinb  die  bell  also  vsechten 
7100  Darch  klains  appigs  gaotz  willen. 

Wie  wend  si  in  die  hell  illen, 

Mengen  swarzen  tflfel  scbowen, 

Es  sigind  man  oder  frowen. 

Meng  krank  oed  man, 
7106  Der  Aber  necbtigs  nie  gewan, 

Dem  wser  es  bas  über  zesehen 

Denn  aim  rieben,  ich  mnosz  jeben. 

Die  müssig  gand  und  boh  zeren 

Und  iren  wiben  nüt  wend  weren. 
71  IC  Si  enruocbend,  wannen  guot  kompt, 

Das  si  an  der  fülli  nit  werdint  gesompt 

Solten  die  nit  mit  mir  varn 

In  min,  segi  und  och  garn  ? 

Ja,  si  muossend  es  erarnen 
7115  In  netzen  und  och  in  garnen. 
[94*]  Ach,  wie  getar  denn  ain  eman 

Och  ZUG  ainer  andren  gan, 

So  er  dahaim  hat  ain  biderb  wip 

Die  da  hat  ain  graden  subern  lib, 
7180  Und  tuot  ainr  nach  gan 

Die  durch  in  nit  wil  tuon  noch  lan 

Und  mag  villicbt  zwen  ander  han? 

Wie  solt  es  dem  wol  ergan. 

Der  so  grosklich  hat  wider  got  getan? 
7125  Er  muos  grosz  rüw  und  buos  han, 

Das  er  übersieht  sin  hübsch  ssßlig  wip 

Die  wol  hat  ain  stolzen  lib. 

Und  er  und  guot  tuot  we 

Also  usserthalb  der  e. 
7130  Der  muos  er  nun  geben  was  er  wil, 

Er  hab  jo  lützel  oder  vil; 

Und  lat  sin  wib  und  sin  kiud. 


7119  C"  graden  gesunden.  7125—7141  BC  Et  muosz  grosse  rüw 
Und  bicht  und  boosz  besten  Aid  ze  hindrost  in  min  segin  gan  Und 
kuecbt  Unkünscbait     Hat  mir  in  die  segln  geleit. 
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Die  also  from  und  biderb  sind, 

Hanger  und  eilend  leben 
7185  Und  wil  in  niemer  gnuog  geben 

Das  si  den  hunger  mngen  büzen. 

Das  er  si  jo  nun  tsßt  gütlich  grttzen ! 

So  wil  ers  nun  slahen  und  stossen, 

Jung,  alt,  klain  und  grossen, 
7140  Und  fürt  ain  verderblich  leben. 

Er  wil  weder  umb  got  noch  umb  die  weit  geben. 

Hie  wider  so  vint  man 

Och  so  from  wib  und  man, 

Manmüst  in  e  den  dod  tuon  an 
7145  E  das  si  ir  e  tsetind  brechen 

Und  das  got  soUti  rechen. 

Si  wend  trülih  ir  e  halten 

Und  wend  in  gottes  gebott  alten: 

Des  wil  in  got  ze  Ion  geben 
7150  Mit  froed  das  ewig  leben, 

Und  Wirt  in  von  fröuden  tusend  jar  als  der  tag 

Des  man  gester  mit  fröuden  pflag; 

Und  muos  si  vor  der  segi  lan, 

So  ich  die  ebrecherin  darinn  han 
7155  Und  darzuo  die  ebrecher : 

Mainst,  ob  ich  kom  1er?' 

VON  KAYSERN  UND  KÜNIGEN. 

[94*»]      Ich  sprach:  'Ttifel,  nun  sag  an, 

Wie  tuond  kaiser  und  küng  gen  dir  stan? 
Macht  du  denn  kain  in  der  segi  han?' 
7160  Der  tüfel  sprach:  Das  wil  ich  dir  sagen: 
Es  tuot  land  und  lüt  über  si  clagen. 
Si  soltind  ald  weit  slichten, 
So  tuond  si  sin  endrichten 


7148   BC   Als   juog   nnd    alte.  7152  B  pflag     Und  bestond  als  ain 

.derman.  7154—7156  B  Ich  sprach  lasz  die  red  ston    Ich  hoer  wol  das 

(  in  tuot  wol  ergan.    7154—7156  fehlt  C.         Überschrift  vor  7157  aus  0, 
L62  BC  weit  berichten  und  schlichten. 

Des  teufels  netz.  15 
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Und  troestend  sich  in  gewalt 
7165  Und  wend  truken  jong  und  alt 

Und  ander  grosz  filnten  biegen. 

Die  tnond  sich  nit  gern  smiegen 

Und  taond  mit  ainander  raisen  und  kriegen 

Und  taond  ainander  wider  sagen. 
7170  Dar  nach  gats  in  bab  ond  in  wagen, 

Und  taond  sich  weren  and  rechen 

Und  ainander  land  and  Iflt  abbrechen. 

Das  soltinds  an  ainandran  weren 

Und  das  land  han  in  eren; 
7175  Wan  das  hailig  götlich  rieh 

Solt  nieman  taon  angelich. 

Wan  tsBt  kflng  und  babst  das, 

Es  gieng  alder  weit  dest  bas. 

(rot  laat  in  gern  das  recht  geben, 
7180  Da  bi  sonds  och  des  rechten  pflegen 

Und  unrecht  lan  underwegen 

Und  in  eren  han  land  und  gegen. 

Es  hilft  den  babst  selb  nicht. 

Fürt  er  gen  got  unrecht  geschieht. 
7i86Darumb  gan  ich  in  tag  und  nacht 
[95*]  Mit  allem  flisz  und  macht 

Nach  strichen  und  krisen, 

Ob  ichs  iena  mug  verwisen. 

Won  ich  muos  den  höuptern  obligen, 
7190  Den  gelidem  taon  ich  licht  angesigen. 

Wan  wenn  ichs  tuon  verirren. 

So  wirt  das  land  gar  irre 

Alles  Mdes  und  gemachs 

Und  wirt  gan  so  swach. 
7195  So  got  joch  guoti  jar  git. 


7166  C  Und  nyder  grosz.  7170  C  wag.  7171  BC  wend  sich  rechen. 
7175  C  hailig  galstUch  reich.  7177  B  kfing  oeh  der  kaiser  und.  7182 
fehlt  G.  7186— -7188  B  Mit  aller  macht  nacbkrieen.       G   Nach   mit  aller 

machf    Nach  kreysen  ob  ich  in  mag  yerweyaen.         7190  B  Dem  boffel.    C 
geliden.        7191  G  gefrierren.  7194  BG  twaob    Mit  laid  und  ungemaek. 
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So  blas  ich  in  die  herren  ainen  nid 

Und  tnons  zamen  raitzen, 

Als  der  stahel  und  isen  tuot  swaitzen 

Das  er  werde  ganz. 
7200  Also  luogan  ich  miner  schanz 

Und  lers  ze  veld  ziehen 

Und  das  kainer  soll  fliehen, 

Die  wil  ainr  lebendig  sig; 

leglicher  sol  toeten  dri 
7205  Und  ir  kainen  hin  lan  :- 

Das  ist  gar  ritterlichen  getan. 

Wan  ich  liesz  mich  an  tusend  nit  wol  benagen, 

So  kting  und  herren  wolten  kriegen; 

Und  tuond  denn  machen 
7210  Das  es  gat  alles  krachen ; 

Und  die  spiesz  in  ainandren  stechen 

Das  si  recht  ab  tuond  brechen 

Und  gen  dem  himel  schnellen 

Vil  der  guoten  gesellen, 
7215  Die  vor  dem  her  zemend  rittend 

Das  die  spiesz  gand  ze  schitter 

Und  rosz  und  man  feit  in  ain  graben. 

So  frilich  das  kan  nieman  gesogen 

Das  mengem  die  sei  usgat, 
7220  Des  niemer  mer  wirt  rat. 

So  bin  ich  denn  da  so  trset, 

Baide  frü  und  och  spaet. 

Und  tuon  sin  sei  wegen, 

Als  ob  si  me  gotz  dienst  hab  pflegen 
7225  Denn  mit  mir  vertriben  ir  leben. 

So  tuot  denn  sin  engel  all  sin  guot  tat  zellen : 

Snelt  si  denn  gen  dem  engel  hin, 

* 

7196  B  herrea  und  stett.  7206   B   kÜDg   und   kaiser.  7213  BC 

Dellen      Und  ze  mal  tuon  hundert  feilen.  7214   B   Ital  gezierter   ge- 

en.     G  Itel  zierber  gesellen.        7220  BC  Das  sin  nimer  mag  werden  rat. 
\2  fehlt  G.      '  7223  A  Und  bin.         7224  hab  fehlt  A.  7226  G  zellen 

c  die  wag  gen  im  thue  snellen     So  bin  ich  denne  dran  Teilen     Und  tuon 
)  sein  boshait  erzelen    Ob  sie  gen  mir  nlt  wolle  snellen. 

15* 
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Das  ist  denn  ir  groester  gewin 

Und  ist  min  tail  verlorn  : 
Tino  Das  tnot  mir  iemer  zom. 

Snelts  aber  gen  mir  her, 
[95^]  So  gat  es  nach  mins  herzen  ger. 

Und  tuon  denn  gen  ir  wipffen 

Und  mit  baiden  clawen  erkripffen. 
TS85  Och  tnon  ich  nit  lang  spam, 

Tnon  ich  mit  ir  in  die  hell  farn. 

Damach  hept  sich  denn  ain  strit, 

bas  der  ainer  ander,  der  ander  obnan  lit 

In  dem  selben  vechten 
7240  Von  den  ritter  nnd  den  knechten. 

So  sitzend  denn  die  fürsten, 

Die  da  sind  die  dOrsten, 

Uff  ainen  herwagen, 

Der  ist  mit  isen  umbslagen. 
7M6  Den  tnond  si  durch  das  her  jagen 

Und  die  baner  enbar  tragen. 

Den  herfan  land  si  denn  fliegen: 

Da  tuot  sich  denn  menglich  under  smiegen 

Und  die  baner  weren, 
7850  Das  mans  itt  tüg  nider  zerren ; 

Wan  wenn  das  baner  undergat. 

Das  selb  tail  sin  rechten  lat. 

Darumb  bedarff  man  des  herwagen, 

Der  da  si  wol  beslagen, 
7856  Das  er  die  fürsten  und  herren  tüg  tragen. 

Da  sind  verdekti  rosz  vor. 

Die  trettend  die  vigind  ins  hör: 

So  man  durch  den  huffen  tuot  jagen, 

So  hept  sich  jamer  und  clagen, 

7236  C  Denne  gleich  mit.  7238  so  0.    B  ietz  der  denn  der  o 

lit    Und  das  zierost  fechten.      A   Das  der  der  denn  da  obnan  lit.  ' 

C  mit  stahel  wol  beslagen.  7246  fehU  BG.         7249  C  daz.  72! 

Dem  selben  taile  ez  herte  stat.  7254  0  Daz  der  selb  sey.  725! 

fürsten  und  die  baner.         7256  G  Daz. 
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7260  Wes  der  vigind  wirt  erslagen. 

Wer  möcht  allü  ding  gesagen? 

Darnach  tuonds  denn  fliehen 

Und  tuot  mans  denn  überziehen, 

Und  ist  da  über  grosse  nott, 
7265  So  si  da  all  ügend  dod. 

Wela  da  mir  denn  gefeit, 

Der  ist  denn  gar  bald  abzelt 

Ja  menger  zierer  held 

Der  ist  gar  bald  abzelt, 
7270  Der  wenig  an  got  gedacht, 

Die  wil  er  für  sich  selber  macht. 

Und  tett  bi  im  schelten  und  sweren, 

Sin  maoter  and  die  balligen  enteren, 

Und  nütz  um  got  wolt  geben, 
7275  Die  wil  er  ain  tag  tett  leben. 

Der  wirt  in  der  segi  streben, 
[96^]  Jamer  und  not  iemer  pflegen. 

Damit  ist  der  stritt  ergangen: 

Ettlich  sind  da  och  gefangen 
7280  Und  werdent  geschetzt  um  gros  guot, 

Das  im  und  sinen  kinden  we  tuot. 

So  werdent  ettlih  wund. 

Och  ettlih  beleibend  gesund. 

Die  türsten  tuot  man  uflesen, 
7285  Ob  ir  kainer  mug  genesen. 

Die  armen  lat  man  da  ligen: 

Der  ist  denn  iemer  geswigen; 

Und  ir  jo  menger  genaesz, 

7260  G  Wie  Tiel  der  veinden  wnrt  erslagen.  BG  Und  «rtrett  mit 
wagen.  7264   BG  Und  wirt  sovil  erschlagen     Das  kan  nieman  toU 

1.     0  Daz  nieman  kan  gesagen.         6266  G  Weiher  mir  da  yelt.       7269 

BG.       7273  A  und  die  muoter.     BG  Und  gott  und  die  hailigen  enteren. 

;  B  leben  Dem  gatz  billich  uneben.  7276  G  sterben.  7279—7281 
B.  7279  G  Und  werdent  etlich  gefangen.  7281  G  in  und  Iren. 

;.  7283  B  Ettlich  wund  ettlich  gesund.  7283   A.  werdend.  7286 

Die  andern.        7287  BG  Das  arm  gedigen.         7288  G  Der  noch  menger 

sz    Ob  man  in  auch  auff  les. 
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Der  si  och  uff  Insz. 
T990  Darnach  taond  si  in  das  land  rennen, 

Die  Iflt  rauhen  and  hrennen, 

Und  wirt  darasz  ain  grosse  raisz. 

Die  machend  denn  wittwan  und  waisz 

Und  nemend  rosz  und  rind. 
7i»6  Denn  schrigend  frowan  and  kind 

Und  clagends  dem  almechtigen  got, 

So  sind  si  nun  der  raiser  spott: 

So  si  in  denn  körnend  ze  has 

Und  werffend  rök  and  mentel  herusz 
7800  Und  stossend  äff  die  gaden. 

Die  pferd  tuond  si  laden 

Mit  dem  hlander  der  da  ist, 

Und  Iserend  trog  und  kist. 

Alles  das  si  da  tragen  mugen 
7805  Tuond  si  den  armen  lüten  nen. 

Denn  stossend  si  ain  für  darin 


7289  Hier  haben  BO  noch  die  weitere  ausführang :  Sq  wend  in  die  frihait  gelt 
abnoBten     Uud  toonds  voll  toten     (G  So  hond  sie  ez  nit  ze  gend  und  toons 
▼ol  todten)       Und  tnonds  nackend  abziehen      Und   mit   dem  gewand  en^H 
fliehen     Und  land  die  wunden  erfrieren    Mengen  held  zieren     Den  man  (nit) 
hett  übersehen      Do  man  nach  den  guoten  tett  spehen       Also  tuond  si  sieb 
▼ersiünden      Die  gesunden  an  den  wunden      Und  züch  si  daz  maist  an  mich 
Darumb  füg  es  dir  nit  so  hüt  dich    Und  tuon  denn  ain  bittung  (G  böttong} 
machen      Von  guotten  und  von  schwachen      Des  tuot  ir  herz  lachen      Der 
Bund  er  swahe  (G  Der  sunden  swachen).       7291  G  Dar  zu  rauben.       7292  B 
So  ziehent  dann  hinnach  die  raisser.     G  So  zucht  denne  hie  nach  die  raisen. 
7297—7307  BG    So  klimbt  der  unders  tache     Und   wirfft  herab  hennen  nnd 
bachen      Schübling  und  würst      Und  drinckt  so  in  dürst      So    schlüsst  (C 
slewflt)  er  dann  hindertür     Und  klubetz  (G  klaubatz)  alles  herfür     Löffel  und 
kar     Also  gat  er  rumelen  (G  rumpel)  dar     So  stosset  er  uff  daz  gaden    Und 
tuot  sich  salber  laden      Mit  kürsnen  (G  kursanan)   mentel   und   rocken      So 
nimpt  der  schuoch  und  söcke     So  nimpt  der  bickel  (G  bihel)  und  ax  (0  ut) 
Es  si  nacht  ald  tag       So  nimpt  er  dann  küsin  (G  küssen)    pfulwen  und  bett 
Damit   wirtz    sicher    als    wet       So  nimpt  der  kürsnen  (G  bnrstan)  und  strsl 
Und  machet  das  hus  alles  1er    So  nimpt  diser  golter  und  linlach     Und  stos- 
set ain  für  in  das  tach    Die  bcesz  frihait  so  schwach     Des  tuond  die  buoben 
lachen      Der  geburen  ungemache      Und  liessentz  im  jooh  daz  hus  ston      E& 
tett  im  dennocht  gnuog  übel  gon    Dem  armman. 
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Und  ritend  denn  aber  dahin. 

Also  tuonds  land  und  lüt  yerderben 

(Das  eweklich  uff  si  tuot  erben) 
7310  Und  mengem  biderben  wib 

Yerswechends  iren  lib 

Und  tuond  closter  und  kilchen  brechen: 

Das  tuot  denn  got  swarlich  rechen; 

Won  gotz  dienst  wirt  da  versompt 
7315  Die  wil  die  raisz  umb  strumpt; 

Und  WBenend,  si  habinds  wol  geschafft, 

So  hats  der  boes  tüfel  geäfft. 

Also  solt  das  hailig  rieh 

Nieman  tnon  kain  üngelih 
6^]  7320  Und  das  rieh  han  wol  in  eren, 

Alles  unrecht  und  Übels  weren, 

Das  si  zuo  got  tuond  sweren, 

Und  sich  zuo  dem  almechtigen  got  keren. 

Si  selten  richten  gelich 
7325  Den  armen  als  dem  riehen, 

Weder  durch  miet  noch  gab. 

Als  in  got  das  rieh  gab. 

Aber  si  schaidens  ettwenn  ungelich 

Uff  und  ab  dem  hailigen  rieh.   . 
73do  Des  tuot  man  im  dik  zuosprechen 

Bisz  got  selb  tuot  an  im  rechen 

Und  lat  mir  in  werden  ze  tail. 

So  nim  ich  in  denn  an  min  sail 

Und  tuen  in  denn  kegen 
7335  Hindan  in  min  segi, 


7313  BG  rechen  und  latz  hienach  och  anden  ligen  Das  nnrain  boBs 
en  Das  si  gaistlich  lüte  toond  umb  ziehen  Und  machentz  von  clostern 
n  Da  wirt  denn  der  gotz  dienst.  7317  BG  geäfft  Der  die  raisz  ge- 
rn hat  Das  mengens  wirt  nimer  rat  Wer  sovil  schuld  daran  hat  Und 
katiser  tett  raatten  Also  fraissam  tatten  (G  Ain  so  firayssame  täte)  Mit 
m  ze  kriegent  Die  sich  doch  nit  land  biegen  Und  lüt  und  land  ab- 
en     One  alles  widerrechen    Darumb  solt.  7320—7223   BG    Und  es 

han  in  eren  Und  dem  rechen  (G  reich)  zno  keren  Das  er  oach  tuot 
Iren.         7326.  7327  fehlen  fiO.        7329  fehlt  BO. 
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In  den  hindrosten  sak, 

Das  er  mir  nit  endrinnen  mag. 

Und  Wirt  denn  got  an  im  gerochen. 

Was  er  wider  in  hat  getan  ald  gesprochen, 
7540  Und  w8Br  im  w»ger  nie  gehom 

Denn  eweklich  sin  verlorn. 

Also  tnot  hoifart  geraten 

Ze  sieden  and  ze  braten. 

Hat  er  aber  recht  gericht 
T845  Und  sich  mit  got  verpflicht, 

Rflw,  bicht  und  buos  getan, 

So  bestat  er  als  ain  biderman 

Und  mnos  in  vor  der  segi  lan, 

Denn  ich  nflt  mer  an  im  han. 
78M)  Vind  ich  in  aber  unrecht, 

le  hoeher  denn  ist  sin  gesiecht, 

le  tieffer  muos  er  brinnen  und  braten 

Mit  sinen  valschen  taten 

Die  er  uff  erd  hat  begangen. 
7856  Wie  tuon  ich  im  denn  so  ange 

Mit  dem  für  zuo  schflren, 

Das  er  niemermer  mag  verlüren, 

Und  möcht  wol  wun  und  froed  han  gehept! 

Hett  er  uff  erd  in  gotz  dienst  gelept, 
7860  Da  tusend  jar  ist  erst  als  der  tag 

Des  man  gester  mit  froeden  pflag. 

Also  spricht  Davit,  der  wisz  sag.' 

VON  DEN  KÜNIGEN. 
[97*]      'Hiemit  so  laus  die  red  stan 
Die  du  vom  kaiser  hast  getan. 
7865  Macht  du  itt  kainen  küng  han  ?* 


7336  G  Zalt  hindrost  in  dea  sack.  fi  Ze  althindrest  in  das  garn  Do 
toot  «r  nit  dorchvarn.  7346  B  bericht.  0  verslicht.  7347—7369  C  So 
wart  er  ewiclicb    wunne  und  frewd  han.  7349—7359    B    Und   mag  mit 

frcBden  in  sins  berren  hof  gan    Und  do  ewiglich  won  und  froed  han.      7362 
Davit  fehlt  B.         Überschrift  vor  7863  ans  C. 
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Der  tttfel  sprach:  'Si  sind  mir  vast  andertan, 

Wan  ich  tuon  hoffart  in  si  ssegen 

Das  si  sich  tuond  plsegen 

Gen  dem  kaiser  rieh 
7370  Und  wend  im  tuon  gelich 

Mit  gahen  und  nut  erend. 

So  si  denn  lang  herrend, 

Land  und  lüt  zerzerrend, 

So  wends  ietz  den  und  disen  letzen 
7375  Und  iren  gewalt  ffir  sich  setzen« 

Si  wend  dem  kaiser  sin  geiih 

Mit  dem  romischen  rieh. 

Der  kaiser  sol  ir  hopt  ^esen, 

Han  ich  in  den  alten  coronica  gelesen. 
7380  Man  muos  von  not  ain  hopt  han, 

Und  dem  meugklich  sig  undertan 

Und  dem  nieman  mug  widerstan, 

Wan  es  land  und  lüt  tuot  übel  gan. 

Das  er  das  tüg  zerslichten 
7385  Und  all  krieg  mit  eren  brichten, 

Das  nieman  dem  andern  tflg  gewalt. 

Es  sig  frow,  man,  jung  und  alt, 

Herren  und  och  stett. 

Er  sols  als  machen  wett 
7390  Und  eben  und  ouch  siecht : 

Das  ist  ains  kaisers  recht. 

Und  sond  im  och  sin  undertan, 

7367  C  ssen  :  blsen.  7872  B  geherschen.  7878   BG   zerzerrend 

.  ir  festineo  versetzend.  7874  A  den  denn.  Auf  diese  zeile  folgt  in  BC 
li  (7875—7877):  Und  werffent  an  die  l&t  krieg  (G  kriegen)  Damit  taond 
ich  betriegen  Wan  man  sich  verfaclit  zu  werent  Und  in  die  bnrg  (G 
t  und  bürg)  zerstoeren     Und  land  und  lüt  umb  keren     Das  (G  Dez)  ma- 

0 

t  si  sich  dann  nit  erweren     Das  macht  ir  hoffart  drat     Das  es  in  so  übel 
So  man  si  Ton  land  und  lüt  stoszt  (G  tuot  stossen)     Umb  ir  eben  ge- 
len     Gen  disem  kaiser  rieh     Dem  si  doch  nit  sind  fast  gelich.       7878  G 
sol  von  recht  ir.  7879  BG   Si   sient  grosz    oder  klain.  7885  all 

g  fehlt  BG.     A  richten.  7887  frow  man  fehlt  BG.  7389.  7890  B 

sol  alles  sin  wett  und  schlecht. 
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Oder  er  iiiag8  drom  swingen  nnd  yan. 
[97^]  Ain  kOng  sol  sin  firidlich  und  gerecht, 

T8M  From,  ?est,  gotzförchüg  und  siecht 
So  yiiid  ich  ir  ietz  vil  in  minem  netz. 
Die  ich  iemer  jag  and  hetz 
Das  8i  das  unrecht  tnon  land  flirgan: 
Dammh  muos  es  flhel  im  land  gan. 

7400  Miet,  g»h  ond  grosse  schenki 

Tnot  das  rieh  ser  und  fihel  krenken. 
Was  man  von  in  wil  erwerben, 
Daramb  land  ond  Ifit  möcht  verderben. 
Bringt  ain  gold  und  des  gelich, 

7405  Er  erwirpts,  w»rs  jo  Widers  rieh ; 
Und  gend  frihaiten  ond  gnad 
Und  trettend  us  dem  rechten  pfad,    . 
Damsz  möcht  komen  grosser  schad, 
Das  mengem  gat  die  waden  ab : 

7410  Si  land  es  alles  zao  gan. 
Wie  wend  si  gen  got  stan? 
Die  rechten  1er  und  gesetzt 
Werdent  ietz  Ton  kOngen  geletzt, 
Es  si  in  Juden  ofler  in  cristan, 

7415  Wie  si  es  nun  wend  han. 

Bringends  gelt,  es  wirt  in  gelihen: 
Also  tuon  si  sich  des  richs  verzihen. 
Es  sig  in  stetten  oder  in  den  herren, 
Nieman  kan  dawider  mer  weren: 

7420  Was  ainr  vom  küng  hat  erworben. 
Und  soltent  tusend  sin  verdorben, 


7893  G  zwingen  vahen  nnd  noten  Strafpen  sieben  nnd  todten.  7394 
—7483  fehlt  £G,  welche  nach  z.  7393  fortfabfen:  (B)  Und  noBten  (B) 
Strouifen  oder  t<Bten  Wen  wer  dem  rechten  wo)t  widerstan  Den  mag  er  in 
solichef  stranff  han  Daz  etat  im  kaiserlichen  an  Darnmb  sond  im  fOrstea 
und  och  stett  sin  underdan  Und  ir  hoffart  gen  im  lan  So  tuend  die  land 
nit  zergan  Und  mngent  in  grossen  eren  stan  Und  mag  man  gottes  holde 
han  Des  man  on  hoffart  wirtt  erlon  (G  mit  hoffart  ist  erlan)  Und  solt  och 
iederman  zeren  und  werben    Das  er  nit  tett  verderben     Wan  es  ist  übel  ge- 

r 

tan     Do  ain  küng  rieh  solt  ergan. 
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So  wil  ers  han  mit  gewait. 
Dem  wil  nieman  sin  ze  alt. 
Das  Schaft  gittikait  und  hoffart, 

7425  Das  davon  kompt  grosz  widerpart 
Und  land  und  Itlt  verderben, 
Fründ  umb  fründ  ersterbent. 
Wenn  ainr  kompt  ins  küngs  kantzli, 
Er  sig  herr,  graff,  ritter  oder  Mg, 

7430  Er  Wirt  getragen  hoch  enbor 
Und  selten  gestanden  hievor. 
Hat  er  den  bütel  wol  erschoben. 
Well  ainr  nit  das  globen, 
Der  nem  sich  ainer  sach  an 
IS*]  7435  Und  kom  für  den  kUng  stan: 
Er  wirt  wol  enphangen. 
Kau  er  wol  und  hoflich  brangen. 
Also  trift.gitikait  ftU*. 
Wer  nit  hat,  der  stat  hinder  tür 

7440  Und  mag  losen  der  mser. 
Ist  im  jo  die  tasch  1er, 
So  Schaft  er  lützel  oder  nüt: 
Das  recht  buoch  es  yerbüt. 
Das  frihait  brechent  alt  gesetzt, 

7445  Mit  den  wirt  meng  recht  geletzt. 
Es  sig  in  laien  oder  in  pfaffen, 
Das  kan  gitikait  wol  schaffen. 
Und  also  mit  sollichen  frihaiten 
So  wil  ainr  des  andern  nit  halten, 

7450  Si  wend  all  in  die  hell  yaren 
Und  wend  es  lenger  nit  sparen. 
Des  tuon  wir  tüfel  uns  fröuwen 
Und  unrecht  in  die  kttng  ströuwen, 
Das  si  uns  werden  ze  tail, 

7455  Wan  si  sind  uns  umb  kain  guot  vail. 
le  hoeher  gewalt,  ie  grosser  pin, 
Muossend  weltlich  und  gaistlich  sin. 
Man  sich  letz  in  herren  und  prelaten 
Sollich  grosz  ungewonlich  taten 
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T40O  Die  si  taond  irn  armen  Ifiten 

(Das  kaiserlich  recht  ser  verbaten) 

Mit  Valien  und  och  mit  lassen: 

Allen  iren  landsassen 

Kernend  si  nach  irem  abgang 
7M6  Ligends  ond  varend  dorch  den  bankg; 

Und  soltent  kind  nach  dem  prot  gan, 

So  wend  si  daz  gaot  me  denn  halb  han. 

Wo  ward  ie  mer  das  recht, 

Das  mach  in  ain  romsch  küng  siecht 
7470  So  er  in  des  über  si  frihait  git : 

Das  ist  ietz  in  landen  wit 

Daromb  maossend  si  in  unser  segi, 

Die  wir^nach  in  tuond  kegen. 

All  sollich  in  der  helle  grund 
7475  Brinnen  und  braten  zuo  aller  stund. 

Taten  si  aber  wol  und  recht 

Und  machtint  alles  krums  siecht 

Und  hiessind  götlich  frihait  geben, 

So  Terlich  in  got  das  ewig  leben. 
[98^]  7480  Das  gseb  in  got  ze  Ion. 

Und  möchtint  nüt  an  in  han 

Und  müstind  si  vor  der  segi  lan. 

Dort  Tor  got  mit  frOuden  stan.* 

VON  DEN  EURFOBSTEN. 

Ich  sprach:  "Nun  lasz  die  red  stan 
7486  Die  von  kflngen  ist  getan.    . 

Du  hast  in  ain  war  1er  getan. 

Sehends  nit  eben  daran, 

So  muossends  mit  uns  zuo  helle  gan 

Und  mengen  tüfel  sehen  an. 
7490  Haustu  itt  och  grosser  fürsten, 

Die  da  nach  sind  die  türsten? 

7487 — 7489  fiC  Seheatz  ooch  (G  eht)  daran  So  tuonds  dest  minder 
zergoD.  7490 — ^7576  fehlt  BG,  welche  mit  auslaßong  der  kurfursten  hier  la 
den  herzogen  übergehen. 
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Ich  mains  fürsten  der  kur 
Und  an  das  rieh  treffent  für. 
Der  sond  siben  fürsten  wesen: 

7495  Ob  ich  mug  vor  den  genesen ; 
Dri  weltlich  und  vier  gaistlich, 
Ob  die  sien  dem  küng  gelich, 
Won  si  sond  aineu  küng  wellen 
Und  ain  gelich  götlich  rieh  bestellen, 

7500  Ob  si  itt  tügen  ab  weg  tretten 
Mit  landen  and  mit  stetten; 
Ja  si  tnond  durch  die  vinger  sehen. 
Ich  tuon  in  nach  lauffen  und  spehen, 
Ob  ich  si  mug  mit  mir  bringen  : 

7505  Darnach  tuon  ich  nacht  und  tag  ringen. 
Ich  han  si  an  grosser  untrü  fanden, 
Da  si  dem  rieh  tuond  ze  stunden: 
Si  swerend  dem  küng  trüw  und  warhait; 
Tsetend  si  das,  das  wser  in  laid; 

7510  Und  das  rieh  laussen  ze  beliben. 
[99^]  So  tuond  si  sich  ze  samen  schiben 
Und  ain  sprach  ze  machen, 
Des  das  rieh  nit  mag  gelachen; 
Und  stellend  nach  des  richs  slossen 

7515  (Des  sind  si  ze  mal  unverdrossen) 
Und  griffend  das  rieh  stark  an, 
ünwiderseit,  wie  ich  ins  gan. 
Da  tno  ich  all  min  hilff  zuo 
Und  gewinn  gen  in  selten  ruo. 

7520  Wo  si  ze  samen  komend 
Und  ich  fremder  mser  vernim, 
,  So  bin  ich  bi  in  an  irem  rat. 
Es  sige  frü  oder  sig  spat. 
Und  stosz  in  in  boesz  untrüw,  list. 

7525  0  wie  wol  mir  damit  ist  1 

Da  komends  mitainander  überain 
Und  tailend  die  stett  gros  und  klain, 
Die  ieglichem  eben  ligend, 
(Wie  still  si  darzuo  swigend!) 


238 


Tftso  Die  zem  rieh  von  recht  hoeren. 

Also  taoDd  si  den  kfiDg  toBren. 

Koropt  es  dennoch  den  kflng  ftor, 

E  das  er  denn  ainen  yerlQr, 

Er  tffitt  e  darzno  swigen 
7&S5  Und  verslokte  zehentnsent  pfdnd  als  ain  vigen. 

Das  wser  ain  kranke  znoversicht; 

Damit  wurdint  si  denn  och  gericht. 

Also  tuond  si  die  slosz  tailen, 

Das  kan  denn  niemef  me  verhailen, 
TÖ40  Und  nemend  slosz  and  stett  in 

Die  alle  de»  riehs  solten  sin. 

Da  nimpt  der  kOng  guot  umh 

Und  swigt  darzno  als  ain  stnm. 

Wie  hand  die  dem  rieh  geswom, 
7546  Wie  ist  der  grosz  aid  so  gar  verlorn 

Die  si  all  amb  daz  rieh  getan  hand 

Und  das  rieh  also  zergan  land, 

Von  ainander  zertrennen! 

Ich  wolt  die  stett  all  wol  nennen. 
7550  Was  wil  ich  aber  damit  schaffen, 

Si  sigind  laigen  oder  pfaffen, 

Si  mnossend  all  darumb  brinnen, 

(Des  lan  ich  si  all  werden  innen)   • 

Und  mnossend  in  min  segi  gan : 
7555  Davon  wil  ich  si  nit  lan. 

Taeten  si  sich  davon  keren 

Und  das  rieh  taeten  meren, 
[99^]  So  müst  ich  si  lausz  varen, 

Won  ich  si  nit  möcht  bewarn. 
7560  Si  solten  all  das  rieh  meren, 

So  tuend  si  sieh  all  davon  keren 

Und  Jiand  und  lüt  davon  neren, 

Des  si  all  versworn  hand. 

Also  kompt  das  rieh  um  daz  land. 
7565  Hie  mit  laasz  ich  die  red  stan 

Die  ich  von  kurfürsten  han  getan. 

Wand  si  nit  davon  lan, 
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Si  muossent  all  in  min  segi  gan. 
Damit  so  sig  der  red  gennog, 
7570  Si  ist  mir  vi!  gesin  ze  clnog.' 

VON  DEN  HERTZOGEN. 

Ich  sprach :  'Kon  lansz  die  red  stan 
Die  von  den  kurfürsten  ist  getan. 
Du  hast  in  ain  war  1er  getan, 
Wend  si  joch  nail  sehen  daran. 

7ö75Hansta  snst  itt  grosser  fürsten, 
Die  darnach  sind  die  tttrsten, 
Als  die  grossen  herzogen? 
Haustu  die  ander  dich  gebogen?' 
Der  tüfel  sprach:  Ich  han  si  ser  betrogen 

7580  Und  mit  hoffart  in  die  segi  gezogen. 
Ich  lers  kttng  and  kaiser  sin  gelich. 
Die  vierst  nit  sind  so  rieh: 
Hat  ir  ainr  jach  ain  ganz  land, 
Das  versetzt  er  halbs  ze  hand. 

7585  Si  soltent  sich  streken 

Als  si  sich  möchten  gedeken, 
Ob  ainr  starker  wind  ward  waegen, 
Das  er  im  nit  tset  zersaegen 
[100*]  Die  deki  ab  dem  ruggen, 

7590  Das  si  sich  müstind  schmoken 
Und  sich  tag  und  nacht  schmiegen, 
Ob  man  mit  in  ward  kriegen. 
So  hand  si  das  land  halb  yerzert 
Damit  si  sich  soltint  han  gewert. 

7695  So  si  d^n  nttt  hand  in  der  hand, 
So  stellends  darnach  mit  schand 
Und  taonds  mit  anrecht  gewinnen 


7577  C  Sam  die  hertzogen.  7578  G  Hast  icht  die.  7581  B  Ich 

kaiser   und   kong  tugenlich.  7582  A  yierstand  sind.    B  Die  fürsten 

»ind  so  rieh.        7584  BO  hand    Ist  das  nit  laster  und  schand.        7587 

rsMn  :  Das  er  in  tett  zerssen.       7590  BG  drucken    Und  die  füsz  an  sich 

nncken  und  schmiegen.       7595—7676  fehlt  B.       7597  mit  unrecht  fehlt  G. 
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Mit  menigen  valschen  sinnen 

Und  sch&tzend  ir  iQt  bisz  af  den  grat, 
76^0  Das  menger  ntttz  hat ; 

Und  neniends  got  ab  dem  altar. 

Das  menger  verdirbet  gar; 

Und  nend  den  armen  das  almuosen  uss  der  band: 

Ist  das  nit  mordri,  laster  and  schand? 
7605  Und  wend  mit  dem  almnosen  kriegen 

Und  die  vigind  ander  sieb  biegen. 

Also  taon  icb  in  raten 

Zao  sollicben  boesen  taten. 

So  icbs  denn  Ober  wanden  han 
7610  Und  si  mineii  willen  band  getan, 

So  tnot  denn  got  nit  lang  spam, 

Er  lat  ainen  räch  über  si  vam, 

Er  lat  si  schamlichen  sterben 

Und  maossend  denn  all  min  werden, 
7616  Won  si  sind  des  nit  wider  komen 

Das  si  armen  gotzhüser  band  genomen. 

Ich  sprich  nit  daz  sis  mit  der  band  tügen, 

Si  konnends  aber  snsz  wol  fügen : 

Si  maossend  in  rosz  and  band  spisen, 
7680  Also  taond  si  die  gotzhüser  anwisen : 

Zehen  pferd,  knecht  and  knaben 

Maos  der  apt  im  closter  haben 

Darch  das  ganze  jar  vollen, 

Als  ob  si  sigend  siech  and  geswollen. 
7685  Darzao  das  höaw  and  das  faoter. 

Daramb  sind  si  der  closter  vogt  and  buoter. 

Das  maosz  er  denn  an  den  müncben  sparen 

Und  darch  got  laassen  varen. 

Och  so  si  darch  das  land  sond  ziehen, 
7680  So  maossend  die  armen  mit  im  kindern  fliehen 

In  die  hölzer  and  in  die  weld: 


7600  C  nit  me  hat    Und  nemends  kirchen  und  clostem  ab     Der  selm 
selgeret  und  hab.         7607  G  Darzuo.  7608  A  raten.  7616  G  annto 

dostern.        7617—7638  fehlt  0. 
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Also  lidend  die  armen  grosz  ausseid. 
[100^]  Darzuo  wend  si  mit  raisen  umb  kegen, 

So  tnond  si  sich  uff  die  cloester  legen. 
7635  Das  knnnend  si  sich  wol  schiben 

Und  sollieh  kündikait  triben. 

Si  sind  dest  früger  und  dest  spaeter, 

Das  si  kamind  uff  die  cloester, 

Wan  si  wend  das  vom  rechten  hau, 
7640  Won  es  nun  in  ir  vogti  was  stau 

Und  in  ir  herschaft  ist  gelegen: 

Also  tuond  si  mit  dem  almuosen  pflegen. 

Wie  wend  si  das  umb  got  büzen? 

Wir  wend  si  in  der  hell  wol.  grüzen, 
7645  Umb  sollich  ungötlich  sachen 

Wellen  wir  in  riben  den  rächen. 

Tuond  si  das  nit  wider  geben, 

So  verlür^ds  das  ewig  leben 
•  Und  komend  mir  denn  eben, 
7650  Und  wil  in  minen  Ion  geben, 

Wan  das  unrechtvertig  guot 

Wirt  zersmelzt  in  der  helle  gluot: 

Das  tuon  wir  ewklich  in  si  giesseu. 

Das  sol  uns  tüfel  niemer  verdriessen. 
765^  Und  ist  nümend  unser  hoehsti  froed, 

So  wir  inan  antuond  mengerlai  doed, 

Und  doch  niemer  mugend  sterben 

Und  an  end  darinne  muossend  Serben. 
'Solt  uns  damit  nit  wol  sin? 
7660  Si  muossend  dar  umb  liden  pih. 

SoUich  grosz  mechtig  herren 

* 

7640.  7641  0  Wan  sie  woltends  von  aim  rechten  hon  So  ez  nu  ander  ir 
:Uj  waz  getan.  7jß42— 7646  fehlt  0.  7647—7649  fi  Also  tnond  sie  ez 
imer  wider  geben      So  knmends  mir  denne  gar  eben.  7650  0  gebep 

dem  hellischen  ewigen  regen.  7652  G  ewigen  gluot.  7658  C  aiüf 

nnd   in  sie.  7659  C    sein  wol     So  unser  slunt  wurt  ypl.  7661 

^665  C  Solicher  grosser  herren  Die  sich  auff  erd  unser  nit  woltend  weren 
1  Yon  sunden  keren  Und  leben  nach  Oristus  leren  Zuo  mir  waz  iu- 
i  gach. 

Des  teufels  net£.  16 
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• 

KuDDend  sich  unser  niemer  weren, 
Wend  si  sich  von  ireu  sflnden  nit  keren 
Und  Ichen  nach  der  hailigen  leren. 

7665  Wie  ist  in  zno  uns  so  gach  i 

Daramb  sprich  ich  zuo  in  matt  und  schach. 
Den  die  nit  tuend  ir  sünd  bflzen, 
Die  tuon  ich  denn  so  hoch  grüzen 
Als  tuot  graten  hoffart, 

7670  Die  an  den  herren  ist  ain  boesi  art. 
Si  wend  und  muossend  herschaft  pflegen, 
Es  schin  die  sunn  oder  es  regen, 
Si  enruocht,  wie  es  dar  kome, 
6ot  geh  es  strak  oder  es  loni, 

7675  So  si  es  nun  ze  weg  bringen. . 
[101*]  Also  tuot  hoffart  mit  in  ringen. 

Tseten  si  übermuöt  und  hoffart  lau 
Und  wurd  das  land  nit  so  vertan' 
Und  susz  lob  und  er  bejagen: 

7680  Das  tset  man  von  im  denn  sagen. 
Si  sond  die  küng  ir  höupter  lausz  sin 
Und  mit  ir  genossen  komen  hin: 
Das  hiesz  und  waer  ain  wiser  sin 
Und  kaemind  dennocht  wol  hin; 

7685  Und  taetind  den  armen  nit  gewalt, 
So  wurden  si  rieh  und  alt. 
Götz  dienst  wurd  in  witran  und  meren. 
Och  sond  si  han  in  grossen  eren 
Gaistüch  lüt,  prelaten  und  herren, 

7690  So  kunnen  wir  in  das  himelrich  nit  weren ; 


7666  matt  uDd  fehlt  G.  7(567.  7668  G  Deu  sie  uit  mngent  buoszen  E  so 
taon  ich  sie  deone  hoch  gruoszen  Und  sprich  zuo  in  da  matt  Und  sind 
denne  gefangen  in  der  hellischen  stat.  7671—7676  fehlt  G.  7677  B 

Hett  er  sin  hoffart  gelon  So  mdcht  er  sinem  flent  widerston.  G  Hette  v 
8ein  hoffart  gelau  Und  hett  das  land  nit  halbes  vertan  So  mochte  er  seinen 
▼einden  widerston.  7679  B  beragen.  7681  G  kayser  und  küng.  7684 
•^7689  G  Und  seinen  löten  uit  unrecht  tuon  So  belib  er  in  gottes  son 
Und  gottes  dienst  weitren  und  meren  Und  gaistlich  leut  wirdiclich  eren. 
7684—7690  fehlt  B. 
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Darzuo  ir  fürstentuom  nit  verderben, 
Und  mochtind  ir  kind  och  fürsten  werden 
Und  belib  land  und  lüt  in  eren, 
Glük  und  saeld  tset  in  meren 

7695  Vor  dem  almechtigen  got; 

Und  wurdind  über  der  tüfel  spott, 
Von  dem  si  die  hoffart  erbend 
Und  land  und  lüt  verderbend. 
Si  muossend  sollich  sünd  lan 

7700  Oder  ze  hindrost  in  die  segi  gan, 
Und  rüw,  bicht  und  buosz  bestan, 
So  muosz  ichs  vor  der  segi  lan.' 

VON  DEN  GRAFEN. 

Ich  sprach:  *Nun  lausz  die  red  stan 
Die  da  von  den  fürsten  haust  tan. 
[101^]  7705  Macht  itt  enkain  graffen  han?* 

Der  tüfel  sprach:  'Ja,  ain  michel  tail 

Für  ich  hin  an  minem  saiL 

Min  zwen  knecht 

Sond  in  tnon  gar  wol  recht: 

7710  Zorn  und  och  Hoffart 
Hand  ir  strik  nit  gespart. 
Darzuo  Unkünsch  und  Gitikait 
Hand  mirs  in  die  segi  gelait. 
Das  zit,  da  so  grossi  gnad  an  lit, 

7715  Tribend  si  upplich  an  widerstrit. 
Si  tuond  es  uppklich  vertribeu 
Mit  junkfrowen  und  mit  wiben: 


7694  0  So  t8Bt  ir  g«lack  and  bail  mereu.  7700—7702  BC  gan  Tool 
er  (C  Tuond  sie)  aber  sieb  recht  halten  (C  So  sinds  von  got  yerschalteu) 
So  bestat  (C  Und  bestend)  er  ais  ain  biderman  Und  mnosz  in  (sie)  vor  der 
gegin  lan  Ob  er  (sie)  icht  buosz  und  rüwe  bat  getan  Und  wirt  im  (in) 
tusent  jar  als  ain  tag  Des  man  gester  mit  frceden  pflag  'Also  spricht  (0 
Davit)  der  wissag.  Überschrift  vor  7703  aus  G.  7705  C  in  der  segi 

han.  7707  BO  Si  brechent  weder  strick  noch  sail  Och  weder  mesch  noch 
garn  Ir  tuot  selten  kainer  dar  durch  varen.  7715  fehlt  BC.  7717.  7718 
fehlen  B. 

16* 
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Darzao  taon  ich  si  Echibeu 

Und  magend  gar  kam  beliben. 
tno  Si  fariDd  in  die  hell, 

Da  viDdends  geapilen  and  gesellen 

Die  aioandra  teten  verfellen. 

Darnmb  ban  wir  si,  wenn  wir  wellen. 

So  si  zao  hofe  tteten  vam, 
T71S  So  spieu  ich  für  si  ain  garn 

Und  tetts  ze  samen  ziehen, 

Das  si  nit  mochtind  fliehen, 

Und  haimlicb  zemen  stossen, 

leglichs  zuo  Einem  genossen; 
7TM  Und  grosz  nppkait  da  triben, 

Baide  herren  nnd  och  wiben. 

Stechen,  tnrnieren  durch  ainauder, 

Ton  Swaben  und  von  Flander; 

Zuo  nacht  grosz  tentz  macheu, 
i7i&  Das  es  gieng  recht  krachen. 

So  es  demi  am  besten  gieng  eubor, 

So  tett  ich  denn  nemen  war, 

Das  der  pfiffer  hört ; 

Und  e  man  sprach  ain  wort, 
1140  So  ward  das  treng  so  grosz ; 

lederman  mit  sinem  genosz 

Zuo  der  tür  usz  wichen  : 

lederman  mit  sim  glichen. 

Die  gespielan  und  die  gesellen 
TUb  Tuond  denn  ainaudran  vellen 

An  ain  grosses  bett, 

7716  C  Tuend  bI  ir  eeleu  vertreiben     Dsz  kom  mageut  beleibsn.      7719 
fi  Du  kam  maj  betibeu.         772S  fehlt  BC.  7724  C  Sie  sie.         7725  B 

So  Bpün  ich  rSi  min  garn.       0  So  spien  ich.  7729   BG    Die   sich   dins 

wolten  geDDSBen.  7731  BG  Mit  BobcBasn  wibsn.  77S2.  7733  febUo  BC. 
7734  BG  Und  ain  tentzIlD  machen.  7735  BC  fccachen  Dnd  nach  der  gijis 
springeii  Dbb  es  als  gieng  kliogen  (B  apiingen)  So  ward  in  denn  90  hiiu 
Das  voD  in  go«t  der  acbwaiaz      und  so  sb.  7738  B  gigei.  7739  C 

apreoh.  7740  C  gedreng.  7743  BC  Do  tett  man  sich  denn  venniscbMi' 
774S  0  Tat«nd  ze  Barnen  lelien.  7746—7749  C  An  ain  bett  waz  da  machsDi 
"'     Odei  waz  sie  woltent  machen     Es  tett  ye  die  Etieg  krachen. 
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[102*]  Da  machend  si  denn  wett 

Was  si  dennwend  machen, 

Das  die  bettstatt  tnot  krachen. 
7750  So  tnon  ich  denn  gedenken, 

Wie  wil  er  ir  in  den  haflf  schenken. 

Er  tnot  ir  ain  almnosen  geben, 

Und  band  ain  oed  leben 

Und  büzt  ir  den  herzritten 
7755  Mit  allen  sinen  sitten 

Und  tuot  ir  ain  brief  dafür  schriben. 

Danidnan  an  irem  libe 

Tuot  er  vast  und  stark  born 

Mit  der  fedren  in  das  tintenhorn. 
7760  Also  tuond  ir  hof  geraten, 

Baide  frü  und  spate. 

Und  tuond  ainandran  fremdi  kind  machen, 

(Des  tuon  ich  in  min  funst  lachen) 

Das  mubsz  ain  andra  ziehen. 
7765  Das  solt  man  billich  fliehen, 

Wan  es  tuot  mit  den  andren  erben: 

Das  tuot  denn  ain  gesiecht  verderben. 

Durch  nid  und  och  durch  hasz 

Wirt  och  da  ufgesetzet  das: 
7770  Das  ainr  dem  andern  hat  getan 

•  ... 

Das  wil  er  nit  ungerochen  lan. 
Vor  ziten  ward  der  hoff  erdacht. 
Das  man  groszen  adel  volbracht 
An  wirdi  und  ritterlicher  tat, 
7776  Wie  ainr  kam  in  siner  wat. 
Hat  er  sich  ritterlich  gehalten. 
So  ward  er  weder  geslagen  noch  geschalten. 
Noch  von  dem  rosz  drungen. 


7750  B  Ich  gedenk  ou  alles  wenken.  7752    G    Ich   tuen   gedenckeD* 

dies  wencken     Er  taet  ain  almnosen.  7757   B  Da  nnden.     G  Da  ny- 

iD.  7759  BG  tintenhorn     Des  muusstentz  in  die  segln  varn.         7763 

b  all  zit  frolfch  lachen.  7767  B  ain  gescblecht  und  Hb  und  sei  Ver- 

en.     G  die  gesiecht.         7768—7811  fehlt  BG. 
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Es  wffirind  alt  oder  jange ; 

T780  Und  wo  er  unrecht  hatt  getan, 
Das  ward  da  gestraffet  schon, 
Es  wer  an  stritten  oder  kriegen. 
Tett  er  sich  in  die  winkel  smiegen, 
So  ward  im  sin  mg  gebogen: 

77S5  Also  hat  man  ettwenn  den  adel  zogen. 
Es  wurden  och  die  lastberer  bescholten 
Von  den  barzafar  und  herolten; 
Wo  si  kamen  für  si  ze  tisch, 
Da  schnitten  si  das  tischlach  frisch 
[102^]  7790  Den  herren  von  der  schösse, 
Das  si  Sassen  rott  und  blosse 
Und  grosz  schäm  enphiengen 
Und  in  Abel  im  tnrner  ergiengen. 
Da  pflag  man  der  eren  hord. 

7795  Hat  denn  ietz  ainr  das  boest  word 
Und  kan  sich  zen  meren  smiegen 
Und  mit  in  zanen  und  kriegen. 
Die  da  macht  und  gewalt  band, 
Da  kompt  er  denn  hin  siner  schand. 

7800  Zuo  den  hept  er  sich  im  kraisz, 
Darumb  er  solt  liden  swaisz, 
(Des  kompt  er  als  da  hin) 
Und  der  der  bide'rbest  solt  sin. 
Der  wirt  gezogen  und  geslagen, 

7805  Das  im  sin  rngg  muosz  wagen. 
Hat  er  ainen  nun  übel  angesehen, 
(Das  ist  unrecht,  das  wil  ich  jehen,) 
Das  muosz  er  da  selb  büzen, 
Den  tuot  er  mit  aim  bengel  grüzen. 

7810  Kainer  er  wil  man  mer  pflegen, 

Darumb  muossend  si  in  min  segi  kegen. 
Si  muossend  grosz  rüw  und  buosz  han 


7808  A  muosz  es.  7812  C  Und  muosz  man  . .  besten  Und  am 
maszen  laid  han  Sola  got  ymer  faren  lan  Taot  er  aber  gentzlich  rew  i 
bnosz. 
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Und  gross  laid  darnmb  bestaa, 
So  gewint  er  wider  gottes  graoa ; 

ISIS  und  taot  er  denn  die  selben  bnosz, 
So  mupsz  icli  in  vor  der  segi  lan; 
Darnsz  kau  er  mir  nol  ergan 
Und  Wirt  im  tnsend  jar  als  der  tag 
Desz  man  geeter  mit  frOnden  pflag. 

TBM  Da  ist  gnot  ze  hofen  gan : 

Man  bedarff  weder  pfenniog  noch  pfand  dalao, 
Eost,  hew,  fiioter  ist  da  als  vergeben. 
Das  hiesBi  aiu  berren  leben. 
Da  der  minst  ist  ze  aller  frist 

imi  Als  rieb  und  kttng  und  kaiser  ist; 
Und  tnot  mau  got  evreklicb  schowen 
Und  die  himelschen  nnser  frowen 
Und  die  megt  nnd  engel  singen, 
Das  es  darcb  die  taimel  tnot  tringen 
[103*]  1*30  Dem  almechtigen  got  in  sineii  tron: 
Das  ist  der  selben  tnmierer  Ion. 
Aber  die  zao  den  hofen  tuond  riten 
Und  fliebend  von  vechten  nnd  striten 
Und  wo  man  der  eren  sol  pflegen 

less  Und  all  er  land  nnderwegeo, 

Ainr  darcb  nid,  der  ander  darcb  hasz, 
Wer  über  den  andern  mag  basz; 
Ainr  dnrch  hotFart  and  abennaot, 
Äinr  das  er  haben  einen  hoben  mnot 

isto  Mit  den  sohoenen  lieben  frowen. 
Die  si  da  wend  tuon  achowen. 
Ich  sieb  mengen  zno  aiu  hoS  riten 
Und  nit  lenger  mag  biten, 
Der  da  baim  von  zwaiu  tuot  springen. 


7813   B    Sol  «»  goU  tuen  lan     Taot  er  gcDtzUch  cOw  bUbt  nnd  frnou. 
eis  BO  So  dlst  unrecht  ist  widerton.  7617  rsbll  BG.  7832  B  tm< 

alten.  7823  C  h*ii»ct,  7824  C  D»  der  wsiti  Isl.  T827  0  Ulm- 

Itcheu  kDDigln.        7829—7861  BC  Du  es  gU.  bl»  kliugon     (B  Ze  lob)  dem 
lD)aditi|«D  golt  In  liDen  troD    SiDgSDtz  usaei  mtsssn  Behau. 
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7845  Also  taond  si  ietz  von  hoffart  ringen. 

Das  wil  er  och  an  den  armen  uskomen, 

Han  ich  gar  eben  yernomen, 

Darnmb  mnosz  er  in  min  segi  gan, 

Das  ewig  fflr  ist  sin  lan. 
7850  Taot  er  darnmb  nit  buosz  bestan, 

So  wil  ich  in  in  der  segi  han/ 

VON  DEN  FREYEN. 
Ich  sprach:  "Nun  lasz  die  red  stan. 

Wends,  so  mags  in  wol  ergan. 

Macht  itt  kainen  Mgen  han?* 
7855  Der  tüfel  aber  da  sprach: 

'Owe,  laid  nnd  grosz  nngemach 

Über  die  graffen  nnd  och  die  frigen 

Hoert  man  die  armen  lot  schrigen. 
[103^]  Man  siecht  inan  ze  grosz  stOr  an, 
7860  Der  mugends  laider  nit  han. 

So  tnonds  denn  die  amptlüt  bestroffen, 

Das  si  mnossend  rosz  und  rinder  verkouffen. 

Ich  sprich  es  wol  uff  minen  aid:  • 

£s  ist  got  in  den  himeln  laid 
7865  Sollich  grosser  übermuot 

Den  man  den  puren  uf  dem  land  tuot. 

Ain  arm  man.  der  uf  dem  land  sitzt 

Und  tag  und  nacht  umb  namng  switzt, 

Wie  er  sinen  herren  hinbringt 
7870  (Des  er  in  och  mit  gewalt  zwingt) ; 

Was  er  über  in  erdenkt, 

Ain  haller  er  im  nit  schenkt. 

Es  sig  im  Ängsten  oder  im  schnit, 

Wes  in  denn  der  vogt  hfiist  oder  bitt 
7875  Das  er  dem  herren  sol  varen. 

Und  wolt  der  pur  treschen  und  aren, 

So  muos  er  mit  dem  pfluog  still  haben 

Überschrift  vor  7852  aus  0.       7852  0  von  grafen  staD.        7862—7996 


fehlt  BO. 
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und  mit  sinen  rösslin  uf  die  bürg  traben^ 
Und  im  inbringen  sin  holz  und  höw, 

7880  Garban,  mist  and  oeh  das  ströw, 
Und  solt  dem  puren  das  sin  erfiilen, 
Er  vert  im  anders  über  die  kulen. 
Wil  ers  aber  nit  gern  tuon, 
So  gewint  er  gen  im  niemer  suon. 

7885  Er  bttt  im  das  an  zehend  pfiind, 
Und  tuot  ers  nit  glich  uf  der  stund. 
So  muosz  er  ain  rind  lan  varen, 
Damit  er  solt  den  aker  han  gearen. 
Das  siecht  der  herr  glich  an  das  hopt. 

7890  Ist  das  nit  wol  genomen  und  geropt  ? 
Von  was  rechten  der  her  das  tüg 
Dem  buren  baide  spset  und  früg, 
Das  wolt  ich  gern  wissen. 
Si  sond  darumb  werden  zerrissen 

7895  In  dem  ewigen  heischen  für, 
Da  in  sollicher  rob  wirt  ttir; 
Ain  arm  man  der  buwt  aker  und  garten: 
Sol  der  all  stund  des  erwarten, 
Wa  im  der  her  das  sin  neme? 

7900  Si  soltend  sich  des  hart  Schemen ! 
[104»]  Ob  ain  herr  nsem  recht  zins  und  stür 

Und  den  buren  liesz  körn  bringen  in  die  schür 
Und  im  beschaiden  getagwan  laite  uf 
Und  es  mit  den  amptlüten  schuf, 

7905  Als  denn  von  alter  herkomen  wser. 

So  stündint  die  schüran  und  spicher  nit  1er 
Und  wurd  das  veld  wol  erbuwen: 

^     Das  künd  si  niemer  mer  geruwen. 
Und  wolt  got  das  sehen  an: 

7910  Das  velt  liesz  «r  mit  fruchte  stau. 
Susz  tuot  es  got  wol  an  in  rechen, 
So  er  zuo  in  wirt  das  sprechen: 
*6and  her,  die  minen  willen  band  getan!* 
Wie  vil  wend  denn  vor  got  stan? 

7915  0  si  muossend  mit  uns  bliben  still, 
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Si  hand  tan  wider  gottes  will. 

Das  wil  got  da  zornklich  straffen. 

So  schrigend  si  denn  waffen,  waffen, 

Das  wir  ie  wurden  gebom, 
79M  Maossen  wir  ewklich  sin  verlorn ! 

Hetten  si  aber  armen  ttber  sehen, 

So  wolt  ich  in  des  wol  jehen, 

Das  si  gottes  kind  solten  wesen 

Und  möchten  vor  ans  wol  genesen. 
7925  Wem  sol  man  darinn  geben  die  schuld? 

Den  die  band  des  herren  huld, 

Es  sigind  vogt  öder  amptlttt, 

Die  ze  bietend  han  über  die  Ittt 

Von  der  herren  haissen  und  gewalt, 
79S0  Die  nemends  von  boren  manigfalt. 

Es  sig  recht  oder  unrecht, 

So  kunnend  si  es  machen  siecht 

Si  legend  buosz  und  stür  uf  buren, 

Die  in  vast  wirt  ze  sure, 
79S5  Groesser  denn  der  herr  hab  gehaissen. 

Die  machend  wittwan  und  waissen 

Und  slahends  dem  herren  halb  under. 

Es  wser  nit  ain  wunder 

Das  der  bodem  die  verslund: 
7M0  Es  sind  der  buren  heischen  hund. 

So  kompt  denn  der  pur  dem  herren  ze  clag 

Und  versompt  villicht  dri  oder  vier  tag. 

Begrifft  den  herren  denn  der  zom, 

Der  weret  nit  lenger  denn  bisz  mom, 
[104^]  7945  So  hat  er  sin  als  vergessen: 

Also  ist  er  mit  dem  tttfel  besessen. 

Er  git  dem  puren  guot  red 

Und  ist  im  uff  sin  trüw  lerd 

Und  wil  in  damit  abreden 
7950  Und  siecht  denn  uff  ain  bredi, 

Wie  er  gar  zornig  sig, 

Es  sige  ain  graff  oder  ain  fri. 

So  wend  denn  der  arm  man, 
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Man  well  in  hernach  mit  ftid  lan. 
7955  Der  herr  schikt  nach  dem  vogt  schier. 

Sagan,  wie  machstn  mir  ain  gewier  ? 

Die  huren  taond  all  zno  mir  laufen, 

Du  wollest  in  hutt  und  har  ahstrouffen. 

Sag  mir  die  rechten  mser! 
7960  A  herr,  solt  es  sin  war 

Das  die  puren  all  gesagen, 

Damit  si  üch  komend  ze  clagen, 

Wie  künd  iwer  gnad  bliben. 

Si  woltont  es  gern  dar.schiben 
7965  Das  si  weder  vogtstttr  noch  zins  gseben : 

Das  ksem  üch  nit  gar  eben. 

Wa  mit  woltent  ir  denn  pflegen 

Als  ain  ritterlicher  tegen 

Schimpf  und  ernst  zuo  allen  ziten  ? 
7970  Ir  muossend  zem  jar  dik  riten 

In  die  stett,  das  iwer  verzeren 

und  üch  gen  iweren  vigenden  weren: 

Das  möchtind  ir  susz  nit  volbringen. 

Man  muosz  in  villicht  ain  liedli  singen, 
7975 Das  si  üch  zins  und  zehend  geben! 

Si  fürend  ain  oedes  leben. 

Ir  sond  üch  an  ir  wort  nit  gehören. 

Damit  hat  der  pur  den  vogt  verloren 

Und  Wirt  im  noch  ainest  als  gran, 
7980  Was  er  mit  im  sol  vahen  an. 

Also  lat  es  denn  der  herr  beliben. 

Er  kan  es  aber  wol  fügen  und  schiben. 

Bestat  den  herren  kain  grosz  not. 

So  tuot  er  sinem  vogt  ain  bott 
7985 Das  er  im  vierhundert  pfund  muosz  gen: 

Das  tuot  denn  der  vogt  den  armen  ahnen. 

Also  gat  es  ietz  uff  dem  land: 
[105^]  Ist  das  nit  mord  und  schand? 

Zuo  sollichem  tuot  der  herr  denn  swigen, 
7990  Damit  die  puren  muossend  nider  geligen. 

Der  hund  waist  des  herren  willen  wol, 
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Si  stekend  aller  bosbait  voL 

Darnmb  mnossends  in  min  segi  gan, 

Ir  kainen  wil  icb  darns  lan. 
7995  Also  taot  man  die  boren  bestroffen, 

Recht  als  der  ain  gans  tnot  roffen, 

Und  ziehend  in  bntt  und  bar  ab. 

So  Wirt  denn  gen  got  ain  clag. 

Gott  tnot  es  denn  swerlich  rechen, 
sooo  So  nieman  dar  reden  noch  sprechen. 

Götz  gerechtikait  mags  nit  vertragen; 

Es  werd  sich  zem  jüngsten  gesagen, 

Wan  graffen,  frien  nnd  herren 

Tnond  sich  min  selten  weren. 
8005  Was  ichs  nun  an  wisz, 

Das  tnond  si  mit  flisz. 

Ich  gan  in  nach  still  nnd  lisz, 

Bisz  ich  si  all  beschisz. 

Es  sind  seltzen  wunderlich  lüt, 
8010  Si  stekend  recht  all  in  mainer  hüt. 

Eompt  ain  buob  gegangen, 

Den  man  lang  solt  han  erbangen, 

Un4  kunt  für  den  tisch  stan 

Und  wil  sin  kunst  da  hoeren  lan 
8015  Und  tuot  ain  sprach  oder  zwen, 

Dem  haist  er  bald  ain  gewand  gen 

Das  wol  zehen  pfund  gestat. 

Das  geltent  die  puren  getrat. 

Pfuch  si  iemer  mer! 
8020  Wends  umb  buoben  koffen  er, 

Die  kain  nie  gewunnen 

Und  kum  dik  sind  endrunnen 

Das  man  in  nit  yerbttt  das  land: 

* 

7999  G  Und  got  tuet  ez  denne  rechen*        8000  G  So  nieman  tnot  spre- 
chen.  8002  BG  gesagen     Mit  jamer  und  mit  klagen.  8007   fehlt  C 

8009  seltzen  fehlt  G.  8010  G  re<jht  in  ainer.  8012"  G    ianges  billig 

hett         8013  B  Und  für  si  stan.     G  Und  tuet.  8017  B  xx  gld.     C  Däi 

zehen  guldin  stat.  8018  G  Daz  maoszent  denne  gelten  drat     Die  armen 

gebawren    Den  wnst  der  acbimpff  ze  saure. 
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Das  ist  grosz  laster  und  schand. 
8025  Und  last  man  es  armen  lüten  geben, 

Got  gseb  in  darumb  daz  ewig  leben. 

Und  liessind  die  buoben  looffen 

Und  mit  den  huoren  rouffen, 

So  tsetinds  nit  als  fil  erdichten 
»5^]  8030  Und  erber  lüt  berichten, 

Und  tuond  Yor  den  herren  sagen, 

Baide  nacht  und  och  den  tage, 

Wie  si  sigind  trtlw  und  vest. 

Und  redent  in  morn  niemer  daz  best. 
8035  Der  hands  mengerlai  an  in. 

Das  gar  ist  ain  tnmber  sin.  . 

Und  wenn  si  komend  zuo  den  pfaffen, 

So  tuonds  die  buren  hinder  claffen 

Und  redend  Yon  in  so  schamlich, 
8040  Dem  nit  kan  werden  gelich. 

Und  wenn  si  denn  komend  zu  den  buren. 

So  land  si  sich  des  nit  beduren, 

Si  redend  Yon  priester  so  swache. 

Das  si  allsamen  werdent  lachen. 
8045  Die  herren  lands  och  darin  louffen. 

Den  tuonds  och  ir  er  abstrouffen. 

Das  tuot  inaii  denn  so  wol  gefallen. 

Den  unrainen ,  boesen  qwallen. 

Darumb  gend  si  inan  was  si  wend 
8050  Und  ftlllend  inan  baid  hend 

Und  bietend  ins  so  wol, 

Wan  si  sind  aller  uppkait  yoI. 

Wer  inen  üt  tuot  geben, 

Der  hat  tail  an  ir  boesem  leben. 
8055  Darumb  gib  im  Itltzel  oder  yH, 

Er  vertripts  morn  ob  dem  spil  ^ 

Und  kompt  umb  sin  wät, 

.Morn  er  aber  nakend  gat. 

8031.  8032  fehlen  B.  803^  C  redt  im.  8037--8054  fehlt  BG. 

G  Gib  im.      8057  G  umb  die  guoten  watt.      8058—8060  BG  Und.  lofft 
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Also  tuot  er  den  herren  abliegen 
•oeo  Und  lert  si  brennen  nnd  kriegen. 

Und  bi  welem  tail  er  ist, 

Dem  seit  er  des  andern  list. 

Serolich  üpplich  lüt 

Soltind  haken  und  rttteu. 
8065  Aber  die  guoti  ding  tuond  sprechen, 

An  den  tuon  ich  mich  nit  rechen, 

Sam  gaistlich  ding  singen  und  sagen 

Und  sich  damit  betragen 

Und  nit  tuond  sweren 
8070  Und  sich  an  gotz  1er  keren. 
[106^]  Also  mocht  ain  man  noch  sprechen  und  leren. 

Ob  sich  ieman  daran  wolt  keren 

Und  Ton  siner  uppkait  lan, 

Der  wser  ^ol  ain  saelig  man. 
8075  Der  t£et  ettwas  den  zwelffbotten  glich. 

Die  bekarten  baide  arm  und  rieh. 

Wer  den  gseb,  daz  w£er  wol  angelait, 

Es  w£er  Pfenning  oder  klait. 

Die  tuon  ich  zuon  buben  nit  zellen, 
8080  Die  sich  die  sünd  land  vellen 

Und  tuond  schelten  und  sweren 

Und  bietend  got  und  den  hailigen  unere. 

An  den  hands  die  herren  übel  angelait, 

Daz  sol  got  billich  sin  laid, 
8085  Wan  si  band  kain  dank  von  got 

Und  sind  all  der  tüfel  spot 


XQO  alm  andern  drat  Und  facht  Tor  dem  och  (B  ettwas  an)  xe  triegent 
Und  tuot  im  etwieoil  (G  etwas)  aberliegen  Und  lert  herren  nnd  stet  kriegen 
Und  bey  wedran  er  denne  ist.  8063  B  Sollich.  8067  B  Als.  8068  G 
da  mit  eren  betragen.         8069  C  schelten  noch  sweren.  8070  BG  keren 

Und  Gott  sagen t  ere  Das  ist  ain  guote  lere  Gott  selber  hat  gesprochen 
nnd  gelert.  Juden  nnd  haiden  bekert.  8073  BG  torhait.  8074  BO  msn 
Der  t»t  leren  Das  sich  sin  brüder  daran  tetten  keren  (G  Daz  sein  bruoder 
t«t  keren).  8082  G  Und   got  bietent  weder   zucht  noch    eren.     BG  eren 

Die  sol  man  werffen  in  das  mere.  8083  G  Und  honds  die.  8084  BC 
Si  gabent  in  pfennig  oder  claid. 
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Und  muossend  all  in  min  segi  gan, 
Wends  nit  rtt^r  und  buosz  enphan/ 

VON  RITTERN  UND  KNECHTEN. 

Ich  sprach:  *Lasz  die  red  von  frien  stan. 
8090  Wenn  si  bicht,  rüw  und  buosz  band  getan, 

So  muostus  vor  der  segi  lan, 

Und  werdend  mit  fröuden  in  irs  herren  hoff  gan, 

Das  ist  tusend  jar  als  der  tag 

Des  man  gester  mit  fröuden  pflag. 
8095      Nun  sag  an:  *Macht  itt  ritter  han?' 

Der  tüfel  sprach:  'Ja,  ain  michel  tail, 

Ich  jags  an  min  netz  und  an  min  sail. 

Es  ist  besser  ritter  denn  knecht; 

Tuot  er  siner  ritterschafft  recht, 
8100  Damit  bestat  er  sinen  orden 

Und  seit  man  das  er  ist  ritter  worden, 
[106^]  Hat  er  in  knechtz  wisz  üt  getan: 

Da  sol  er  nun  genzlich  Ton  lan. 

Wan  er  ist  nun  lobes  wert, 
8105  Und  sol  endlich  striten  mit  dem  swert 

Und  sol  kainer  uppkait  pflegen. 

So  Wirt  er  gezelt  für  ain  tegen 

Und  getar  sich  dest  bas  regen. 

Got  behttt  im  sin  manlich  er 
8110  Httt  und  iemer  mer. 

Ist  aber  das  er  in  sttnd  velt. 

So  ist  er  bald  abgezelt 

Fttr  ainen  üppigen  man 

8087.  8088  fehlen  BG.  Überschrift  Tor  8089  aus  G.  8089  B  toh  ttien 
1  graffeu  stau.  8091  B  So  muosz  ichs.  8092  B  herreu  hus  gau.  0  getan. 
H  B  pflag  Disz  ist  uach  kQug  Davids  sag  Der  gottes  wissag  was  Der 
zt  im  psalter  das  Daz  tusent  jar  sint«  als  eiu  tag  Des  man  gestern  mit 
!den  pflag.  8095  B  hat  hier  die  Oberschrift:  Von  ritter  und  knechten,  und 
gt  an:  Ich  sprach  flegent  nu  sag  mir  schlecht  Hastu  icht  ritter  oder 
icht  Ja  ain  michel  tail  etc.  8095  C  ritter  und  knecht.  8099  C  Da  ainer  tuot 
ht.     8101  B  Sicht  man.     8105  C   erlich   striten.     8107  B  gehalten.     BIOS 

Und  tuot  sin  gott  dest  bas  pflegen.      8111  BC  sünd  und  schand. 
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Und  mttos  mit  nur  in  die  segi  gan: 
8115  Des  tuon  ich  in  nit  erlan, 

Er  well  denn  ze  rttw  und  ze  buos  stan. 

Belipt  er  aber  ain  yester  ritter. 

So  vert  er  durch  hin  an  zitier; 

Und  behept  sin  ritterlich  recht, 
8190  So  ist  er  ain  gottes  knecht. 

Ain  ritter  sol  behüten 

Vor  der  weit  toben  und  wttten ; 

Wittwan  and  och  waisen 

Sond  in  ir  hoff  raisen, 
8125  Wan  darzuo  ist  gesegnet  ir  swert. 

Wer  das  von  in  begert. 

Wittwan  und  och  waisen 

Umb  die  sol  er  riten  and  raisen, 

Darzuo  hat  in  got  gemacht. 
8130  Als  do  Gristus  am  crütz  vacht 

Durch  aller  weit  willen 

Und  wolt  daran  stillen 

Alles  das  verwürket  was, 

Ich  kan  dirs  nit  gesagen  bas: 
8185  Der  ward  da  ritter  aller  weit 

Für  der  grimmen  bittren  hell, 

Darinn  wir  tüfel  muossen  wesen 

Und  kunnen  nümermer  genesen. 

Si  sond  schirmen  land  und  lüt, 
8U0  Nider  werffen  all  boes  lüt, 

Die  Strassen  fri  und  sicher  machen. 

Das  si  der  bügri  und  koufman  mug  gelachen. 

Tuot  er  des  nit  wol  pflegen, 

So  tuon  ich  in  in  min  segi  kegen, 
[107»]  8145  Und  yf\rt  got  vast  unwert 

Und  verlürt  sin  ritterlich  swert. 

£s  Wirt  aber  letz  kainr  ze  ritter  mer 


8116  fehlt  BG.  8119  C  Behelt  er  aber  seiu  rocht.  8124—8179  B 
Umb  die  so  sol  er  raisen.  C  Und  sol  selber  och  nit  zaisen  .  AJd.  er  wuid 
gott  uuwerd    ;  Und  yerlur  d^u  sqgeu  sins  sobwertz. 
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Denn  durch  rnom  und  üppig  er 

Und  daz  im  mengklich  Sprech,  gnsed  her! 
8150  Und  man  ver  von  im  tüg  sagen 

Und  darzuo  gold  geturrind  tragen. 

Ettlich  das  man  si  nit  tu  tttwen, 

Ab  den  solten  die  lüte  spüwen. 

Das  beschicht  als  durch  grosz  hoffart, 
8155  Darumb  tuond  si  ain  sollich  vart. 

Des  goldes  sind  si  nit  werd 

Ze  tragend  hie  uf  diser  erd. 

letz  wirt  kainr  ritter  durch  got, 

Darumb  sind  si  der  tüfel  spott, 
8160  Wan  si  tuond  sich  mit  hoffart  plagen 

Und  als  unglük  in  die  weit  sagen. 

Si  tuond  ietz  brennen  und  rouben 

Und  wttten  und  och  toben 

Über  wittwan  und  waisen, 
8165  Den  tuond  si  selb  ab  zaisen ; 

Was  si  in  solten  schirmen 

Das  tuond  si  in  ietz  als  nen 

Und  tribend  rtttri  nacht  und  tag. 

Ich  hoer  von  in  ain  sweri  clag 
8170  Von  bilgri  und  kouflüten. 

Man  solt  die  ritter  all  verhüten, 

Die  den  Itlten  das  ir  nemen 

Und  darumb  zem  rechten  nit  kaemeu. 

Als  man  ietz  wol  ritter  vind: 
8175  Si  sind  all  des  tttfels  kind. 

Si  tuond  nütz  mer  nach  iren  orden, 

Des  sind  si  mir  ietz  nach  all  worden, 

Wan  Hoffart  und  Gittikait 

Hand  mirs  all  in  die  segi  gelait. 
8180  Si  sond  och  ir  armen  lüten, 

Die  sich  begand  mit  haken  und  rüten. 

In  rechten  dingen  lan  beliben 

Und  ussrot  der  e  nit  wiben, 

8180  C  Ex  sei  auch  seinen.        8181  C  Die  in. 

>e8  teafels  netz*  VI 
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So  mag  man  lob  von  in  schriben; 
8185  Und  sond  nieman  tuon  wider  recht, 

Es  sig  jach  ritter  oder  knecht  ; 
[107*^]  Er  sol  sich  laussen  benügen, 

So  wil  im  got  sin  notturft  zuo  fttgen; 

Und  sol  guot  frid  im  land  machen, 
8190  Des  mag  sin  arm  und  rieh  gelachen. 

Wolt  im  aber  des  sinen  zerrinnen, 

So  sol  er  ains  dienstes  beginnen 

Und  dester  klainer  zerung  han, 

So  mag  er  dester  bas  bestan. 
8195  Er  sol  nit  als  sin  herr  tnon, 

Darumb  gewint  er  ainen  rechten  ruon. 

Er  sol  sich  och  mit  gewand, 

An  laster  und  an  schand, 

Mit  den  und  ander  zerung  decken^ 
8200  Als  er  sich  denn  mug  streken, 

Also  sol  er  sich  witzlich  bewarn, 

So  muos  er  nit  gen  Lamparten  varn. 

Won  mit  aim  wisen  vesten  muot 

Behept  ain  man  lib,  er  und  guot 
8905  Und  bestat  als  ain  biderman. 

Und  muos  in  vor  der  segi  lan, 

Und  kompt  in  gottes  rieh. 

Da  im  nit  mengklich  ist  gelich.' 

VON  DEN  KNECHTEN. 

Ich  sprach :  Xasz  die  red  von  ritter  stan, 
8210  Wend  si,  so  mags  in  wol  ergan. 
Machtu  itt  knecht  in  der  segi  han?* 
Der  tüfel  sprach:  *Ja  billich  all, 
Si  farend  hin  nach  mit  schall. 

8189.  8190  fehlen  BC.  8196   fehlt  B.     0  Er  isset  dez  nyena  huoD. 

8198  C  Decken  an.  8199  A  streken.  B  und  sich  decken.  8199.  8200 
fehlen  C.  8201  C  weiszclich.  8202  fehlt  B.  8204  B  guot  Des  lin 
tor  nit  entuot.     C  Dez  ain  anders  nit  tuot.  8208  0  Da  nit  menclich  is* 

sein  geleich.     B  Damitt.  Überschrift  Tor  8209  aus  C.  8211  B  Edel- 

knecht.       8213  B  Si  farjent  nach  in  ainem  schalle. 
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In  ist  seltan  kain  uppkait  ze  vil, 
8215  Si  haltend  dik  verlorn  spil. 

Des  sich  ain  ritter  schampt, 
[108»]  Des  tuot  der  knecht  ze  hand. 

Si  tnond  zuken  und  roben 

Und  über  die  buren  toben, 
8220  Das  in  nit  enpholhen  wirt. 

Was  in  der  tüfel  zuo  beschirt, 

Das  kund  in  zuo  allen  ziten  wol, 

Wan  si  wend  tag  und  nacht  sin  vol. 

Ich  sprich  es  an  alles  velen: 
8225  Wenn  si  den  herren  nüt  kunnen  Stelen, 

So  nemend  si  das  fuoter  vor  den  rossen, 

Es  si  wol  oder  übel  beslossen, 

Und  gend  in  dest  mer  des  höuws, 

Därzuo  under  si  des  geströuws: 
8230  Davon  mugends  och  voll  werden; 

Si  vallend  aber  dest  gerner  ze  erden. 

So  der  herr  sicher  wend  ze  riten, 

Es  si  ze  raisen  oder  ze  striten, 

So  ritt  er  die  gül  me  denn  halb  ab, 
8286  Es  zelte  oder  es  trab. 

Wer  wil  dem  herren  das  gesagen, 

Oder  wem  sols  das  rosz  clagen 

Das  man  im  das  fuoter  stilt 

Und  es  also  vor  dem  herren  verhilt? 
8240  Ist  das  nit  mord  und  schand  ? 

Die  muossend  all  in  des  tüfels  band. 

Si  tuond  liegen  und  kriegen, 

Arm  und  rieh  betriegen. 

Das  si  ettwas  hab  überkomen, 
8245  Si  habinds  geropt  oder  genomen. 

Si  tuond  unrecht  nach  hab  stellen, 

)215   C   dlsz   yerlom.  8217  C  Dax  getar  er  tuon.  BG  toon     81 

l  usserhalb  (G  auszrot)  der  ee  wiben     Und  massgent  ire  Übe.  8219 

.Is  anderlQt  tobe.  8220—8241  fehlt  BG.  8242—8246  BG  Si  tuond 
D  and  ainander  liegen  Und  unrecht  nach  hab  stellen.  G  Si  tuond 
i  und  ainander  triegen    Und  unrecht. 

17* 


260 

Wittwan  and  jnngkfrowen  vellen  : 
Nttt  ist  in  vil  ze  tuon, 
Das  si  davon  gewinnind  tuon. 
8S50  Das  sig  ain  fraidiger  helcT 
Zao  land  and  och  ze  veld. 
Si  taond  och  mengen  boesen  ritt: 
Wer  si  jo  daramb  bitt, 
Der  butang  band  si  eben  war, 
ssftö  Si  wer  in  afgeslagen  oder  bar. 
Si  sind  all  der  weit  find 
Und  howend  drin  als  ob  si  sind  blind. 
[108*>]  Si  taond  och  got  dik  versweren 
Und  all  gottes  hailigen  enderen. 
8260  Si  taond  och  spilan  nnd  rasslen 
In  hüsem  ond  in  den  gassen 
Und  sind  zuo  aller  appkait  geswind 
Recht  als  des  tüfels  hoffgesind. 
Aber  die  rittermsessigen  knecht 
8S65  Die  tuond  och  fromklich  nnd  recht 
Und  band  arm  lüt  in  eren, 
Von  den  si  sich  taond  neren, 
Und  tuonds  nit  beschätzen  und  bestroffen 
Als  der  ain  haon  tuot  berouffen, 
8870  Und  band  als  gern  manlich  er  ald  ritter, 
Es  werd  in  so  sttsz  oder  bitter, 
Und  bestand  als  ain  biderman 
Und  hoerend  in  dis  nütz  au. 
Darumb  wirt  in  gotz  rieh  behalten. 

8247  BC  ▼eilen  Und  menig  biderb  wib  Verschwecbentz  ireu'lib.  8248 
—8257  fehlt  BC.  8268  BC  Si  tuond  och  schelten  und  schweren.  8259 
BC  enderen  Das  lands  in  nieman  weren.  8260  B  spilen  und  raisseo.  ^ 
rassen.  8265  0  früntlich  und.  8267  C  Der  sie  sich.  8269-8271 

B  Als  do  man  ain  enten  beroffen  Und  och  beschirmen  wittwen  und  wais«» 
Sond  och  in  iren  hoff  raison  (C)  Und  band  als  ger  manlich  er  (C)  Als  »i« 
ritter   oder  ain   berr.  8274—8276  BC  Und  mag  maus  nit  darzuo  zellen 

Wan  er  lat  sich  uppiklich  (0  uppikait)  nit  feilen  und  tuot  sin  er  (C  ee) 
behalten  Des  mag  in  nieman  Terschalten  Von  dem  ewigen  leben  Das  "il 
im  got  zuo  Ion  geben       Da  wirt  er  froede  han  tusend  jar  ah  ain  tag     D«> 
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8275  Got  m\  im  ze  Ion  geben 
Nach  disem  das  ewig  leben/ 

VON  DEN  SCHÜTZEN  UND  SCHINTFESSELN. 
Ich  sprach:  Xasz  die  red  stan. 

Macht  kain  schützen  oder  schindfessel  han?* 

Der  tüfel  sprach :  'Mins  laids  und  ungemach ! 
8280  Renner  und  och  schindfessel 

Tuond  sich  gar  Itttzel  bessren. 

Darzuo  och  der  Schützer 

Ist  bor  vi]  anders  besser  und  nützer. 

Marstaller  und  och  sattelknecht 
8285  Tuond  allsamend  unrecht, 

Si  scheltend  und  swerend 

Und  bietend  got  unere; 
[109«]  Si  liegend  und  triegend 

Und  swerend  und  kriegend, 
8290  Si  stelend  ainandran  zoem  und  stegraif. 

Ob  er  si  joch  glich  nüt  bedarf? ; 

Darin  gürtel  und  sporn 

Ist  vor  in  als  verlorn; 

Das  fuoter  und  das  höuw. 
8295  Si  achtend  uff  niemans  tröuw. 

Wie  ainr  den  andern  kan  somen 

An  satteln  und  an  den  zomen. 

Das  er  straich  davon  enphacht. 

Hat  er  das  ze  weg  bracht, 
8800  So  wend  er,  er  hab  gewunnen. 

Der  die  buoben  hankti  an  die  sunnen. 
^Si  stelend  ainander  das  fuoter  us  den  barn. 

Ob  iener  des  nit  kan  werden  gewar, 

So  enpfinds  aber  sins  herren  pferd 

♦ 

»ester  mit  ftroedeo  pflag  Das  Ist  aller  lerrer  sag.  Die  letzten  drei  zeilen 
C.  8277  B  hat  die  übersebrift:    Von   scbützen,   scbintfesslen   und 

em  gesinde.       G  scbinckfesseln ,    durchgängig.  8283  A  Ist  bair.     G 

)r  vil  nutzer.  8285  BG  nit  gar  recht.         8289  fehlt  G.  8292  B 

gürtt.  8296—8313   BG    Die   boßsen    mistbuoben       Ders   wurff  mit 

uoben. 
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nts  Damit  er  solt  tooo  aio  ritt. 

So  ist  es  1er  und  mag  mena  komen 

üod  gat  hin  md  her  lomen: 

Das  ist  sicher  ain  gros  mOTd. 

Kflnd  das  pierd  sprechen  ain  word, 
ssio  So  kfind  es  selb  das  fooler  aischen 

Und  slahen,  so  man  im  das  wolt  nen. 

Die  mnossend  swerlich  dammb  bflzen. 

Ich  sol  die  selben  bnoben  wol  ergrOzen. 

Kompt  denn  ain  krieg  ins  land, 
8S15  So  hands  hoff  nnd  dörffer  verbrant. 

Das  ain  biderber  liesz  stan  gern. 

Das  verbrennend  die  bnoben  hfir  als  yem 

Und  land  die  fdnken  stieben, 

Die  fiugen  boesen  dieben. 
SSM  Man  solt  si  längs  han  erhangen ! 

Hett  es  sich  umb  si  ergangen, 

Ich  trflwt,  ich  hett  an  in  ain  tail, 

Es  w«r  mir  nit  umb  ain  land  vail. 

Si  stossend  uff  die  stalle 
8825  Und  nemend  die  rinder  alle, 

Die  kelber  und  die  swin: 

Die  tribend  si  alle  zem  win. 
[1091>]  Si  wend  tag  und  nacht  voll  sin. 

Win  und  brot  stelend  si  zuo  aller  zit, 
8880  Si  achtend  nit,  wers  bezalt  oder  git. 

Zuo  nacht  in  stallen  sind  si  all  voll, 

Zuo  morgen  völler  denn  ain  goll. 

Was  die  buoben  mugend  abzerren, 

Das  kan  in  zwar  nieman  erweren. 
8885  Möcht  es  in  als  ze  banden  gau, 

Si  woltinds  all  wol  geschaffet  han. 

Nun  lats  got  nit  ungerochen, 


8816.8317  BO  stan  htir  als  vernd  :  bnoben  gern.      8319  B  Dieunra 
faigen  diebe.  8321    C  Hette  ez  nu  ergangen.  8322   BC  Ich  g 

8323  BC  umb  vll  nit  fall.  8328—8334   B    Si  sind  Ton  recht  min 

HobtenU  aber  gar  klain.    C  bat  nur  die  letztere  zeile. 
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Den  ain  erhangen,  den  andern  erstochen, 

Zwen  oder  dri  in  ainer  wochen: 
8340  Also  lan  ich  die  buoben  sochen. 

Nun  ist  das  der  geburen  recht, 

Wa  si  ergriffend  ain  sattelknecht 

Aid  itinen  andern  hoptman, 

Der  muos  es  an  der  band  han, 
8S45  Den  band  si  bald  bezalt, 

Er  'si  jung  oder  alt : 

Si  gend  im  des  funken  stieben, 

Das  im  der  schedeJ  tuot  klieben, 

Und  werffends  denn  ins  für. 
8350  Da  wirt  in  denn  ze  sur 

Sin  funken  stieben, 

So  denn  usz  im  wirt  ain  griebe. 

Villicht  beschicht  im  ain  unhail, 

Das  er  mir  och  wirt  ze  tail. 
8355  So  taet  ich  got  denn  an  im  rechen 

ümb  sin  sweren  und  übel  sprechen. 

Es  swert  got  menger  übel  an 

Der  das  paternoster  nit  kan, 

Und  lert  ander  lüt  och  schelten: 
8860  Des  müssends  in  mengerlai  wisz  engelten, 

letz  mit  armuot  denn  mit  sterben. 

Got  liessis  sin  huld  erwerben. 

Swürinds  nit  so  übel  bi  got 

Und  behieltint  sinü  bott, 
8365  So  wolt  er  in  Md  und  suon  geben, 

Darzuo  das  ewig  leben. 

Die  bicht  und  buosz  band  getan. 
Die  muosz  ich  vor  der  segi  lan. 
[110»]  Werdends  daran  funden, 
8370  So  farends  in  minen  slunde. 

Da  menger  den  andern  hat  funden.* 

8340  fehlt  BC.  8341  G  Wan  das  ist.  8343  BG  hoffinan.  Von 
—8408  (1  blatt)  hat  G  andere,  schlechtere  schrift  8357  BG  Es  schilt 
Schwert.        8370  G  So  werdeDts. 
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VON  «DEM  KELLER  UND  DEM  KOCH. 

Ich  sprach:  'Lansz  die  red  vom  hoffolk  stan. 

Macht  itt  den  keller  und  den  koch  han?' 

*D)Br  tttfel  sprach:  Ich  tuns  nit  hin  lan. 
897»  Wends  die  mit  ainander  han, 

So  tnots  in  aller  best  gan 
'  'Der  koch  brst  dem  keller  ain  warst, 

So  loest  er  im  hin  wider  den  durst. 

Es  müst  gar  ain  magra  hoff  sin, 
8S80  Da  keller  and  koch  nit  kaemind  hin. 

Wan  was  die  andern  all 

Herzno  tragend  mit.  schall, 

Das  besliessend  die  zwen  vil  lins, 

Si  taond  es  tragen  nnd  dinsen. 
8885  Daramb  ist  in  das  ander  hofgesind 

Inan  gehorsam  and  geswind 

Und  taond  in  was  si  wend, , 

Wan  si  füUends  gar  behend. 

Daramb  enraochte  mich  wer  her  waer. 
8890  Wser  ich  hofinaister  and  keller. 

So  waer  ich  allzit  voll  and  nit  1er 

Der  gaoten  faisten  sleklin, 

Httnr,  fisch,  gebratends  und  speklin. 

Des  gniessend  och  ir  kind  and  wib, 
8895  Den  si  es  och  taond  zao  schiben, 

Und  gespilan  and  gesellen, 
[110^]  Die  sich  mit  in  taond  verfeilen. 

Das  sehend  denn  die  andern  knecht 

Überschrift  vor  8372  ans  C.  8372   B  von  schintfeseln.  8377  B 

bracht.  8878  G  So  leschet.  8882—8884  BG  Mit  gemainem  schaU  Her- 
zno tnond  tragen  nnd  dinsen  Das  beschliessent  die  tu  lise  (G  leise). 
8385—8486  B  Der  müUer  nnd  der  bek  '  Land  sich  och  nit  erschreken  In 
ist  och  nit  seltzen  Simlen  nnd  mülzelten  Wan  es  die  Tier  woDent  mit 
ainander  han  So  tnotz  in  nach  wünsch  gan  So  hettentz  simelwagen  nnd 
würst  Und  ze  drincken  so  si  dürst  Wan  der  keller  der  bracht  win  Und 
Uessent  in  tH  wol  sin  Und  mästend  sich  als  die  schwin.  8397  G  Die 
mit  inen  tnond  Teilen. 


265 


Und  wend  och  han  dasselb  recht 
8400  ÜDd  tuond  denn  och  stelen  und  zak^n 

Und  hin  und  her  in  die  winkel  trnken 

Und  nemend  was  in  werden  mag, 

Es  sig  jo  nachtes  oder  tag. 

So  tnot  der  keller  ain  oug  zno, 
8405  Am  abend  und  och  fruo, 

Und  spricht:  "Nun  swig  es  von  mir, 

So  vertrag  ich  es  dir, 

Und  tuo  mich  umb  nute  laiden. 

So  ist  uns  wol  allen  baiden; 
8410  Und  lasz  uns  han  frid  und  suon, 

So  mugend  wirs  dest  lenger  tuon.* 

Also  zühends  mittenander  glich, 

Bisz  si  gesworn  h3>nd  main, 

Irs  herren  schaden  wenden 
8415  Und  iren  nutz  damit  enden. 

Me  muos  ich  tlch  davon  sagen, 

Ob  ir  mich  nit  me  woltind  fragen. 

Der  koch  hat  vil  gniesz  und  lekri  an  im. 

Er  ssechs,  wer  sich  machte  zuo  im. 
8420  So  der  keller  im  das  flaisch  git 

In  ainen  napff  oder  schüssel  wit, 

Davon  zukt  er  drü  stuk  oder  viere, 

So  der  keller  dannan  kompt  vil  schiere. 

Des  glich  den  vischen  und  den  braten. 
8425  0  wie  bald  sind  die  verraten ! 

Sin  tail  zukt  er  vil  geswinde 

Und  schikt  es  wiben  und  kinden. 

Er  kan  dest  minder  an  richten 

Und  die  essen  wol  usdichten, 
8430  Das  im  nit  kan  zerrinnen. 

Also  tnot  der  koch  guot  gewinnen. 


8405  G  Baide  spat  und  frno.  8407  A  ich  ich.  8408  G  yerlaiden. 
LS  G  Bisz  das  sy  werdeDt  her  und  reich  Und  achtend  ciain  das  sie  ge> 
)m  hond.  8415  G  Und  sein  nutz  nnd  er  vollenden.  8416 — 8475  G 
io  wenet  der  herre    Er  hab  getrew  amptlent    So  steckends  alle  in  dieps  hüt. 
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Git  denn  der  keller  spezri  dar, 
Des  nimpt  der  koch  eben  war: 
[111*]  Sin  tail  muos  och  davon  komen. 

8436  Ich  han  och  von  kochen  yernomen  : 
So  er  des  morgends  ain  für  in  tnot, 
Da  macht  er  denn  die  groesten  gluot, 
Das  im  der  eschen  dest  mer  werd. 
Also  rumpt  er  den  ofen  und  den  herd, 

8440  Die  git  er  den  wescherin  ze  kooffen. 
Also  tuot  er  disz  nnd  das  abstrouffen. 
Wer  kan  aim  koch  nachrechnen? 
Es  sig  lieb  oder  laid,  so  mag  er  nen. 
Des  glich  der  keller  mit  dem  schenken; 

8446  Sollich  solt  man  all  henken. 
Der  kan  den  win  wol  messen, 
Mit  dem  er  tuot  trinken  und  essen. 
Der  püster  kan  im  daz  brot  nit  so  wol  Zeilen, 
Er  tuot  zwainzige  davon  vellen. 

8460  Der  hat  dri  pfrönder  oder  vier, 
Zuo  den  spricht  er  schier: 
Ich  wil  dir  dest  mer  geben. 
Das  ich  och  mug  mit  dir,  leben. 
Es  sig  an  win  oder  an  brott, 

8466  Gutes  dusz  denn  mir  nit  ingnot, 
So  kan  ich  dir  wol  baiten.' 
Also  kunnends  sis  usraiten. 
Wela  her  trtlw  koch  und  keller  hat, 
Des  ding  in  guoten  eren  stat.  ' 

8460  Ich  furcht  aber,  man  vint  ir  lützel. 
Si  muossend  den  mertail  in  die  hell, 
Si  stelend  und  swerend  maihaid. 
Sicher  das  ist  got  von  himel  laid. 
Wer  hab  trtiw  koch  und  keller, 

8466  Der  sol  es  billich  sagen  ze  mser. 
•Si  band  der  luschen  also  vil, 
Die  in  stand  tag  und  nacht  zem  zil. 
Die  wend  tag  und  nacht  vol  sin 
Und  tragend  mit  in  brot  und  win, 
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S470  Tisch,  flaisch,  ksesz  and  smalz, 

Arwsz,  mel,  liusz  and  salz. 
[111^]  Si  achtend  nit,  was  sie  gesworn  hend. 

Das  si  all  der  tüfel  sehend 

Die  Iren  herren  also  dienend 
8475  Und  irn  Ion  also  nenä! 

Doch  ist  ander  in  mang  from  man 

An  den  man  wol  er  and  gaot  gelaassen  kan, 

Den  maosz  ich  vor  der  segi  lan, 

So  ich  ainen  lotter  darinn  han.' 

VON  DEM  AMMAN  UND  DEM  SCHREIBER. 

8480     Ich  sprach:  *Nun  lasz  die  red  stan 

Die  von  koch  and  keller  ist  getan. 

Macht  itt  schriber  and  amman  han? 

Der  tflfel  sprach:  'Ja,  so  hett  ich  gern  geschefft, 

Solt  ich  die  zwen  laassen  angeäfft, 
8485  Und  wser  ain  wanderlich  man, 

Solt  ichs  von  mir  lan. 

Wils  amman  and  schriber  mittenander  han, 

So  mag  in  niemer  widerstan, 

Wan  si  band  des  herren  gewalt 
8490  Und  trakend  wol  jang  and  alt. 

Wenn  ain  herr  wil  anslahen  ain  stttr, 

So  spricht  er:  'Lieber  amman,  nun  spflr, 

Wer  vil  oder  lützel  mag  han. 

Darnach  slach  die  stür  an; 
8495  Und  wela  in  da  anhoert, 

Wie  bald  der  denn  für  fert 

Und  achtet  nit  waz  er  hat  gesworn 
[112*]  An  sin  hopt  and  an  sin  oren: 

Richten  dem  armen  als  dem  riehen. 


8476  C  biderbman.        8477   G   Der   wol  er  nnd  trew  laisten  kan     Der 
solich   nutrew   nie   hat   getan.  Überschrift    vor   8480   ans    0«        B   hat 

iie  Überschrift:  Von  amman  und  schribem,  und  fangt  an:  Wolltentz  aber 
der  schriber  und  der  amman  Bed  mit  ainander  han.  8489  A  was.  8498 
fehlt  B. 
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8600  Doch  gat  es  ettwenn  niigeliche. 

Die  armen  mnossend  es  geben, 

Den  riehen  lat  man  es  lenger  kleben 

Bis  das  si  es  mochtind  finden. 

Die  armen  tnot  man  schinden 
8505  Und  ains  und  anders  verkonffen 

Und  mnossend  gen  zno  lonffen. 

FOr  nss  dineu  mist, 

Die  wil  du  amman  bist; 

So  du  nflman  amihan  bist, 
8510  So  für  ich  dir  nit  me  din  mist 

Und  geh  amb  dich  nit  ainen  fist. 

Und  brnch  darzuo  alle  dine  list. 

Sond  zwen  rechten  gan, 

Mag  der  ain  ain  gnldin  han 
8515  Und  in  dem  amman  geben. 

Er  hilft  im  des  rechten  eben; 

Und  wolt  er  jach  nndan  geligen, 

Er  hilfft  im  doch  gesigen. 

Er  loset  wenig  ens  clag, 
8ÖS0  Er  machet  e  ain  lengern  tag. 

Wie  kmm  es  wser,  er  tset  ims  suchten 

Und  ims  nach  allem  wünsch  richten. 

Des  muos  der  arm  nndan  geligen 

Und  ist  mit  laid  geswigen 
85S5  Und  clegt  es  dem  almechtigen  got 

Des  ist  er  nun  des  ammans  spot 

Zuo  sinem  grossen  schaden 

Den  er  hat  uff  in  geladen 

Mit  valscher  urtail. 
8530  Darumb  han  ich  in  an  minem  sail. 

Darzuo  mnossend  im  die  buren  schenken 

Was  er  nun  tuot  erdenken 

■    ♦        • 

8510  B  Wer  fürt  dann.  G  So  gebirt  nit  me  dein  mist.  8511.  8512 
fehlen  B.  8512  fehlt  0.  8516  G  pflegen.  8519  B  des  andern.  8522  C 
berichten.  8522—8530  fehlt  B.  8526  A  armans.  8580  G  Daz  han  ich 
in  am  hail. 
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Holz,  mist,  höw  füren, 

Das  maosz  gan  nach  der  snuore, 
8535  Wan  er  tuot  in  sin  gewalt  zaigen, 

Kecht  als  si  sigend  sin  aigen. 
[112toJ  Es  sig  recht  oder  nit. 

So  muossends  sis  tuon  bi  der  wid. 

Und  denn  ze  wihennachten 
8540  Muossend  si  dichten  und  drachten 

Was  man  in  denn  send, 

Daz  in  voll  werd  baid  hend, 

Hail  und  sseld  zem  nüwen  jar, 

Oder  er  liesz  im  nienan  har 
8545  Uff  sinem  schedel. 

Er  sig  pur  oder  edel. 

Die  tribend  sollich  wisz  mit  buren. 

Des  land  si  sich  nüt  beduren. 

0,  hett  ain  pur  ain  hübschen  maiden, 
*  8650  Wie  solt  man  den  so  bald  verlaiden. 

Das  er  verschütte  ain  kalten  bri. 

Ob  er  nüt  schuldig  wser  dabi. 

So  fund  man  doch  uf  in  ain  wort 

Daz  er  nit  gar  gern  hört, 
8555  Und  wurd  gestraft  umb  sin  pferidlin : 

t 

Das  fuorte  der  amman  dem  herren  hin. 

Das  tribend  si  mit  in  über  jar, 

Si  zühend  in  ab  hut  und  har. 

Si  wend  foU  ab  in  werden 
8560  Hie  uff  diser  erden. 

Aber  doert  hands  pin  am  end. 

Daz  got  boes  amptlüt  sehend! 

Ettwenn  gensesind  die  puren  vor  den  herren, 

So  mugend  si  sich  vor  den  amptlüten  nit  waren, 
8565  Die  tuond  in  den  groesten  schaden, 

8543  B  Zuo  ainem  Düwen  jar.  8544.  8545  B  Oder  er  liesz  in  nit 
ler,  uff  sinem  gebel.  8545  0  gebel.  8546  fehlt  0.  8547—8570  ßC 
^olt  er  des  rechten  pflegen  Und  tranckt  ims  ein  Er  geb  dafür  ain  fnoder 
ins    £r  mocht  dann  nit  gesein. 
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Mit  den  sind  si  groeslich  Oberladen. 

Das  land  die  herren  och  gnot  wesen, 

Si  möchtind  susz  nit  wol  genesen, 

Hettind  si  sollich  hetz  hnnd  nit. 
a&70  Darnmb  stat  es  gen  in  allweg  in  £rid. 

Hie  mit  so  lausz  die  red  stan 

Die  vom  amman  ist  getan: 
[113*]  Er  maos  in  die  segi  gan, 

Des  taon  ich  in  niemer  erlan. 
8675  Oitikait  hat  in  ser  verlait 

Und  in  die  segi  gelait 

Mit  mengerlai  boshait 

Die  er  an  arm  lüt  hat  gelait. 

Danimb  wirt  er  in  die  hell  springen 
8680  Und  mit  den  tflfeln  ewklich  ringen.* 

VON  DEN   SCHREIBEBN. 

Ich  sprach:  *Wie  tuost  mit  den  schribem  umbgan, 

Wilta  den  also  hin  lan?' 

Der  tüfel  sprach:  'Owe,  nain, 

Ich  bind  im  zemen  hend  und  bain, 
8686  Wan  er  ist  des  ammans  gesell, 

Und  beerend  baidsament  in  die  hell. 

Kompt  ain  man' vom  richter  scharpff 

Das  er  ains  brieffs  bedarff. 

Der  mnos  Obel  zit  han 
8690  E  er  in  von  im  tttg  lan, 

Und  muos  im  nach  gan  mengen  tag 

Mit  jamer  und  mit  clag 

Und  muos  im  tuon  ain  er. 

Das  macht  sin  herz  so  ser 
8696  Dem  vil  armen  man, 

Wenn  tuot  er  in  von  im  lan? 

Ze  jungst  wirt  der  brief  berait, 

8673.  8574  fehlen  B.  8574  C  Des  tust  in  nit  erlan.  8679.  8500 
fehlen  B.  8580  G  singen.  Überschrift  vor  8581  «as  C.  8581  C  tuot 
ez  umb  die  Schreiber  stan.         8587  A  scharipff. 
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Der  im  ain  guldin  darlait: 

Den  hat  er  geschriben  in  ainr  stund; 

8600  und  vint  vil  manigen  fand, 
Wie  er  hab  vil  guot  artikel, 
Man  güst  es  nit  mit  ainem  bikel.  . 
[113^1  Ich  han  dirs  gemacht  krmn  und  siecht, 
und  kaemist  jo  für  allü  recht. 

8eo5  Man  künd  dir  den  nit  absprechen 
Und  wolt  man  als  übel  an  dir  rechen. 
So  möcht  diser  vor  fröuden  springen. 
Also  kan  es  der  schi:iber  dar  bringen. 
So  git  im  denn  gern  der  arm  man 

8610  Und  solt  er  darumb  an  ain  Juden  gan. 
Es  mag  sich  wol  also  fügen 
Das  er  im  den  brieff  tuot  clügen, 
Das  er  im  dri  ertagwan  rouos  machen. 
Also  tuot  er  im  erzellen  die  sachen. 

M15  Daz  ist  denn  recht  der  alafanz. 
So  wirt  denn  erst  die  sach  ganz. 
Also  tuond  si  beschätzen  die  puren; 
Darumb  werdend  si  ser  truren, 
Wenn  si  ze  unrecht  abbrechend  ir  hab. 

8620  Des  Werdens  liden  jamer  und  clag. 
Tuot  denn  sin  herr  brief  geben, 
Mit  dem  pfligt  er  denn  desselben  leben. 
Er  tüg  dis  oder  iens  schriben. 
So  muosz  im  doch  sin  tail  beliben. 

8625  So  vint  denn  der  amman  bald 
Ain  gült,  die  ist  worden  alt, 
Und  spricht  zuo  dem  schriber: 
Luog,  lieber  geselle,  her, 


8599  er  fehlt  A.  860]— 8602  B,  —  8606  0  Wie  er  herdan  den  artickel 
ch  (C  Wie  er  die  artickel  breche)  Baide  krumb'  and  schlecht  Was  im 
\  «chaden  bringen     Das  tnot  er  im  als  bedingen.      8608  fehlt  BG.     8610 

Das  er  in  mit  lieb  tüg  von  im  lan.  8611—8616  fehlt  B.  8619  B 
srent.  C  zerrend  ab  sein.  .8621  herr  fehlt  G.  8622  0  pfleg.  8624 
)ez  mnosz  im  sein.        8625—8666  fehlt  B.        8628  A   lieber  herre  her. 
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Die  gttlt  ist  veraltet 
Mso  Und  vor  elti  erkaltet. 

Wir  sond  sin  selb  han 

Und  damit  zuo  dem  win  gas. 

Da  solt  sin  nnn  ab  schriben, 

Es  taot  wol  haimlich  beliben. 
S6S5  So  band  wir  ain  wil  daran  zeren, 

Gespilen  and  gesellen  eren. 

Und  spricbt,  der  herr  wirtz  niemer  innan, 

Wie  möcht  ers  als  besinnen?* 

Wirt  er  sin  aber  gewar 
8640  Nan  als  amb  ain  bar, 

So  taot  er  ims  vertanten 

Und  mit  laginan  vergwanten. 

So  went  der  herr,  im  sig  also. 

Des  ist  der  amman  denn  gar  £ro, 
[114»J  «646  Und  och  der  schriber 

Taot  es  och  von  herzen  ger. 

Si  können  dem  puren  ain  red  machen 

Des  er  niemer  mag  gelachen. 

Ain  tffiding  vahend  si  mit  im  an. 
8650  Des  ist  denn  fro  der  arm  man. 

Er  spricht:  *Da  stast  noch  in  dem  buoch, 

(Und  tuot  damit  ain  herten  flaoch) 

Da  solt  es  nach  gelten! 

Was  wilta  uns  dafür  gen, 
8655  So  wellen  wir  dich  durchstrichen?' 

Wie  möcht  ain  man  des  riehen, 

Es  ist  villicht  dri  stund  vor  bezalt, 

Si  sig  jung  geltschuld  oder  alt? 

Da  wider  dar  er  denn  nit  sprechen, 
8660  Si  tffitind  hienach  mer  ab  im  brechen. 

Zuo  in  setzt  er  denn  die  Sachen, 

Das  er  sin  nit  vil  mag  gelachen. 

0,  waz  zerren  und  abschaben 

♦ 

8634  G  wir  tunds.         8635  0   zerung.         8686  G   te  ettod. 
C  verqoauteu.        8646  G   Tuot  auch  das  selb  gern.        8647—8666  fei 


273 

Kunnent  denn  die  oeden  knaben! 

8665  Ir  spis  der  brint  niemer  ab : 

Darumb  müssends  in  die  helle  traben. 
Also  der  amman  und  der  schriber 
Sind  der  geburen  vil  ze  swer 
Und  sind  ir  über  hoerer, 

8670  Alzit  voll  und  niemer  1er. 

Des  mugend  si  sich  nit  erweren, 
Wan  si  muossend  in  allzit  sweren 
Gehorsam  und  gewertig  wesen, 
Darumb  kunnend  si  nit  wol  genesen. 

8«75  Sie  muossend  in  kind  und  wib  began, 
Soltent  si  darumb  als  unglük  han. 
Das  sol  denn  den  herren  wol  gefallen, 
Wan  si  kunnent  in  tauten  und  kallen 
Und  alles  das  ze  eren  tragen 

8680  Das  dem  herren  kompt  ze  clagen, 
Dasselb  guot  und  boesz  ze  machen, 
Nach  dem  und  ainer  tript  die  Sachen. 
Mit  miet  und  gar  grossen  gaben 
Muos  man  die  amptlüt  all  laben, 

8685  Das  si  icht  vertrützig  werdint 
Und  die  puren  machind  blind: 
Des  muossends  in  die  segi  gan, 
[114*»J  Des  tuon  ich  si  nit  erlan; 

Si  taetind  dennoch  gros  rüw  und  buos  bestan, 

8690  So  muos  ichs  laider  vor  der  segi  lan.' 

VON  DEN  JEGERN. 

Die  red  lauss  also  bestan. 
Machtu  icht  kain  jeger  han?* 
Der  ttlfel  sprach:  'Ja,  er  ist  mir  nit  fall. 
Er  nimpt  selb  strik  und  sail 


8669  B  überherren.  8670  fehlt  BC.  8671  C  mugend  sich  gebaureu. 
r2_8674  fehlt  BO.  8675  BG  Si  muossentz  began.  8676  B  unhail. 
7—8686  fehlt  BC.       Oberschrift  vor  8691  aus  G.      8691  BG  Hiemit  lau 

die  red  stau     Die  vom  hofgesiud  (G  Schreibern)  ist  getan. 

Des  teufeis  netz.  18 
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•«»5  Und  ftJt  selb  in  min  netz: 

Da  Wirt  er  wol  geletzt, 

Wan  er  tuot  haimlich  verheln, 

Sim  herren  das  wild  Stelen. 

Und  wil  der  jeger  knecht 
•700  Och  haben  dasselb  recht 

Und  sin  haimlich  pflegen: 

Damit  ist  daz  wild  ondan  gelegen. 

Dik  komend  si  gen  hus  gegangen 

Und  iiand  ain  har  ins  hus  nit  gefangen, 
S705  Und  sind  in  durch  die  sail  gelouffen 

Und  sitzt  denn  nider  Waffen. 

Bax  grind,  ist  es  nit  ain  wunder 

Das  die  hund  sind  gewesen  so  munder! 

Und  swerend  als  die  riffion. 
8710  So  kompt  denn  der  herr  gan. 

Lieben  gesellen,  land  es  guot  wesen, 

Land  die  tier  grcesser  genesen; 

Hienach  so  wirt  es  villicht  besser. 

Es  schatt  nit,  land  iwer  swer. 
•715  So  band  si  yillicht  zwai  tier  verkofft. 

Wie  vast  si  sich  vor  dem  herrn  band  gerofftl 

Doch  vint  man  mengen  biderman 

Der  sogtan  ding  nie  hat  getan, 
Den  muos  ich  vor  der  segi  lan.' 

VON  DEN  TORWARTEN. 

[115»]  8720      Biemit  so  lausz  die  red  bestan 
Die  du  von  den  jeger  hast  getan. 
Machtu  itt  den  torwarten  han?' 
Der  tüfel  sprach:  *Ja,  er  tuot  die  riehen  in  lan, 
Das  si  für  den  herren  mugind  gan. 
8726  Die  tuond  in  denn  die  band  salben, 
Wo  daz  ist  allendhalben. 


8698  G  verstelen.  8703—8719  BG  So  sollen  dann  anderlOt  bin 
ffeftngen  So  ist  es  also  ergangen  Und  solt  man  si  langest  han  geltanf«)» 
8725.  8726  fehlen  BO. 
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Die  taond  denn  ir  ding  schaffen, 

So  nmossend  die  armen  zitter  klaffen, 

Lang  stand  vor  dem  tor, 
8730  Die  laut  er  denn  all  da  vor. 

Hat  der  rieh  unrecht  vor  im, 

Kompt  er  zem  ersten  für  des  herren  stim. 

Der  seit  im  sinen  glimpf  gar  eben. 

So  der  arm  an  dem  tor  maos  kleben 
8735  Und  nit  mag  für  den  herren  komen: 

Darumb  hat  der  torwart  Ion  genomen. 

Also  ist  der  arm  man  versomet, 

Wan  er  ze  spaet  für  den  herm  komet: 

Da  ist  der  torwart  schuldig  an. 
8740  Wes  ist  er  schuldig  dem  arm  man, 

Das  er  in  hat  bracht  umb  lib  und  guot? 

Darumb  muos  er  in  der  helle  gluot. 

Er  solt  die  armen  nit  besliessen: 

Sicher  es  tuot  got  gar  ser  verdriessen. 
8745  Er  solt  sich  über  si  erbarmen. 

Über  die  eilenden  und  armen. 
[115^]  Es  tuot  got  sicher  an  in  rechen, 

So  nieman  davon  tuot  sprechen. 

An  dem  vil  boesen  mau: 
8750  Des  muos  er  in  min  segi  gan ; 

Er  taet  denn  hiebt  und  buos  bestan, 

So  muos  ich  in  vor  der  segi  lan.' 

VON  DEN  KÜCHIN  KNABEN. 

'Hiemit  so  laus  die  red  stan 
Die  von  den  torwarten  ist  getan. 
8755  Macht  du  kain  kuchi  knaben  han  ?* 
Der  tüfel  sprach:  'Ach  und  iemer  ach, 


8729.  8730  B  Vor  dem  tor  da  lat  ers  vor.  8729—8742  fehlt  0. 
L— 8742  fehlt  B.  8743—8746  BC  Und  vor  in  beschliessen  (C  Vor  dem 
da  lat  ers  vor  besliessen)  Es  mocht  in  doch  verdriessen  Und  sich  über 
rbarmen  Über  die  vil  armen.  8750  B  gan  Des  tuon  ich  nit  erlon 
rschrift  vor  8753  aus  C. 

18* 
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Si  sind  noch  vil  ze  klain, 

Doch  so  hand  sis  mit  den  köcheu  gemain: 

Si  helffeud  abtragen  waz  vom  tisch  gat, 
8760  Baida  frü  und  och  spat. 

Dasselb  taond  si  den  kochen  verkoufTeu 

Und  tuond  hin  and  her  loaffen 

Von  ainr  dirnen  zuo  der  ander. 

Sin  kuchi  bletz  ist  selten  1er. 
8765  Der  lit  voll  flaisch  nnd  brot, 

Das  er  nit  lid  hungers  not: 

Daz  tuot  er  och  als  abtragen. 

Also  tuot  in  der  koch  umb  jagen. 

Och  vint  er  ainen  boesen  list 
8770  Der  dem  herren  nit  nütz  ist : 

So  er  die  schüsslan  wil  weschen, 

So  gat  er  in  den  essen  neschen; 

Villicht  vint  er  ain  stuk,  zwai  oder  trü, 

Die  wii'ft  er  in  die  karspül  brü. 
8775  Die  tuot  er  denn  hin  geben, 

Darinn  vint  die  dirn  och  ze  leben, 
[116*]  Das  er  ir  darin  geworfen  hat. 

Sollich  lottri  er  denn  nit  lat. 

Des  muos  ich  die  buoben  ergrüzen 
8780  Und  umb  ain  klains  büzen/ 

VON  DEN  AÜFFTBAGERN. 

*Nun  lasz  die  red  also  bestan. 
Machtu  itt  kain  uftrager  han?' 
'Ja,  er  mag  och  ain  uppkait  began. 
Wenn  der  koch  richtet  an 
878Ö  Und  damit  für  tisch  sol  gan. 


8758—8780  BC     Wascheutz    iiu    die    schüssleu    rain     Baide   grosz  und 
k\aiii    Und  kessel   und  pfannen  (G  kessel  häfen  und)     So  schlug  m&D  si  nit 
(G  So  slaog  maus  nit   daz  tsetent  zanneu)     Si   suuds  suber  weschen    So  ;gHt: 
im  der  koch  sin  alt  teschen     Und    sin    schmaltzig  juppen     Und  zuo  Ion  aiu 
Suppen     (G  Und  ze  morgens    ain    supen).  Uberschiift    vor    8781    aus  v> 

8781  G  von  den  kuaben. 
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So  spricht  der  keller:  *Luog  eben, 
Tuo  mir  die  schüsslan  geben.' 
Das  laut  er  in  dik  sprechen. 
Wil  er  sich  denn  an  im  rechen, 

8790  So  tuot  er  sin  verschiben, 
Das  si  im  nit  mag  beliben, 
Und  tuot  si  aim  andren  geben 
Der  mit  im  tuot  gesellschaft  pflegen. 
Er  trait  im  och  wol  ain  essen  ab ; 

8795  Es  stat  hinder  tür  ain  knab, 

Dem  git  er  us  ieder  Schüssel  ain  stuk, 
Und  kan  ^s  denn  wol  zemen  ruken, 
Das  sin  der  keller  nit  wirt  gewar. 
Das  tribt  der  uftrager  über  jar. 

8800  So  das  jar  herumb  kompt, 
Vil  essen  hat  er  versompt, 
Oder  er  spricht:  *Der  essen  sind  me,' 
Dem  buoben  schtipt  er  ains  und  spricht :  "Se, 
Louff  hin  und  kom  her  wider.' 

8805  Also  erswingt  man  dem  herm  daz  gefider.' 

VON  DEN  STÜBENHAIZERN. 
[116b]       Ich  sprach:  *Lasz  die  red  also  bestan; 

Hat  er  sollich  ding  och  getan, 

So  muost  in  durch  den  schalawag  lan. 

Macht  itt  ain  stubenhaizer  han?' 
8810  'Ja,  er  solt  trülich  die  stuben  haizen, 

So  tuot  er  das  holz  uswaizen 

Und  tuot  es  so  gar  ane  sinn. 

Es  möcht  das  hus  enbriunen. 

Sin  alafanz  ist  groeslich  dabi, 
8815  Des  in  der  tüfel  kig ! 


3788  C  Daz  lat  eren  sprechen.         8794—8805  fehlt  BC.         Überschrift 
^806  aus  C.  8807.  8808  BC    Hat  er  anders  nit  geton     So  muos  ich 

tr  der  sepin  lau     Und   tuot  im  noch  wol  ergan.  8811  B  verschwais- 

C  verswaitzeü.       8813  BG  enbrinneo     Und  alles  das  ist  drioe.       8814 
37  fehlt  BC. 
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Die  eschen  taot  er  tür  verkouffen, 

Darnmb  macht  er  warm  den  offen. 

Die  wescherin  loaft  mit  irem  sak 

Und  fült  in  eschen  waz  tragen  mag: 
88S0  Dammb  taot  er  grosz  fQr  machen. 

Des  mag  der  herr  nit  wol  gelachen. 

Och  kan  er  guot  bienen  braten. 

Wer  im  jo  das  hat  geraten? 

Da  loest  er  och  manigen  pfenning  us. 
8885  Also  kompt  nieroer  für  darusz. 

Daz  bringt  dem  herrn  grossen  schaden, 

Und  ist  an  zwain  dingen  überladen: 

Man  trinkt  im  des  mer  in  der  stoben, 

Denn  ssesz  man  uff  der  külen  loben. 
88S0  Damit  gat  im  sin  holz  och  enweg. 

Wenn'  der  stubenhaizer  sollichs  nit  pflseg, 

So  müst  in  vor  der  segi  lan, 

Susz  muosz  er  mit  mir  darin  gan. 

Es  möcht  noch  groesser  schad  davon  ufstan, 
[117*]  8886  Das  das  hus  davon  wurd  angan 

Von  der  iemer  grossen  hitz. 

Darumb  bedarff  der  haizer  grosz  witz. 

Und  tuot  er  den  ofen  nit  wol  bewam, 

So  muosz  er  in  min  segi  farn.' 

VON  DEN  WÄCHTERN. 

8840     Ich  sprach:  'Lausz  die  red  stan. 
Macht  du  eukain  wachter  han?' 
*Ja,  sin  herr  tuot  die  vesti  an  in  lan 
Und  waent,  er  wachi  durch  die  nacht, 
So  hat  er  im  slanff  ain  bracht 
8845  Und  tuot  umb  sich  schrien, 
884öa  Me  denn  ander  drie. 

Also  rufft  er  im  slauff  us. 
Er  werti  nit  ainr  musz; 

Mocht  si  daz  hus  hin  geben, 

* 

8839  B  farn     Wan  tuot  sin  herr  die  yestnt   au   in    lan.  Oben 

yor  8840  aus  G.      8845»  fehlt  A.        8846  us  fehlt  B. 
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Si  eDtrinn  vor  im  mit  dem  leben : 
«S50  Also  wol  taot  er  der  vesti  pflegea. 

Gat  denn  uff  in  der  regen, 

So  spriciit  er:  Xaasz  es  herr  tonen,' 

Als  ob  ers  tügi  schowen, 

Bisz  zno  der  jnngsten  ban  krat, 
i8fi5  Daz  schier  der  tag  her  gnt, 

So  tuot  er  sich  denn  nfrichten 

Und  sia  hom  verslichten 

Und  den  tag  an  blanssen 

Und  mffen  Conzen  und  Gänsen, 
BM«  Bis  das  das  volk  tnot  erwachen : 

Der  vachter  so  swache. 

Der  Wächter  so  geswinde 

Maos  mffen  an  die  winde 

Und  den  külen  morgen, 
L17'']  SS«  Und  solt  er  daromb  erworgen. 

Er  maosz  das  hus  sinem  herren 

Haben  allzit  in  gnoten  eren, 

Aid  aber  in  min  segi  gan, 

Des  tnoD  ich  in  nit  erlan.' 

TON  DEN  BUBOEBHAISTEBN. 
ssTD     Ich  sprach:  *Nan  lansz  die  red  stan. 

Wie  tuots  nmb  die  burgermaister  gan? 

Machtn  enkain  nit  han?' 

Der  tflfel  sprach:  'Ja,  si  sind  mir  vast  andertan. 

Der  amman,  bQrgermaist«r  und  rat 
esis  Snerend  allsamend  getrat 

Nach  der  gerecbtikait  richten 

Dem  armen  als  dem  rieben. 

8650  0  die  tmtt.  8854  ban  krwt  f«hlt  C.         8869  8  Hafi)tt«ii  nod 

man.     C  Bantzoi]  und  Claseu.  8860—8667   BC   So  l«iU  er  alcb  dann 

«tu  gemach«      Der  iraebtcr  eo  achvache      Er   maosi  sinem  harni  das  bua 
■Ten  ban.  Dberacbrift   tot  8870   ana  C.         Ton    biet    ao    wa<cht   dt* 

dsehrift   B    in    det   lofeioanderrolfi    der    eintalnen    abacbnftt«   ' 
ireud  C  mit  A  ObirelDatimmL     8.  daa  acblaftworL       ?6T0  C  v 
I.  8876  fehlt  BC.  8877  BC  rieben     Da*  t 


280 

So  ain  arma  and  ain  richa  zem  rechten  stat, 

So  ge Stands  dem  rieben  frü,  dem  armen  spat 
H880  Und  tuond  in  ersreken 

Und  sinen  fQrsprecher  ersteken 

Und  land  in  nit  ze  red  körnen. 

St  hand  nun  den  riehen  vernomen  : 

Wolt  joch  der  arm  ob  ligen, 
8885  Si  hulffeud  all  dem  riehen  gesigen 

Und  sprechend:  "Er  ist  ain  biderman, 

Man  sol  im  billichen  gestan,' 

Und  machend  e  ain  andern  tag  dran, 

Ist  das  es  dem  armen  wol  wil  gan, 
•  8890  Und  machend  im  daz  gericht  ze  laide, 

Das  ers  lausz  ze  minen  schaiden; 

So  muos  er  as  der  hand  gen. 

Also  tuon  si  dem  riehen  gesten. 

Si  schaident  ims  wol  halbs  ab 
8895  Dem  armen  man  sin  hab, 
[118«]  Und  hett  der  rieh  halb  recht  getan, 

Si  hettent  im  nit  ain  Berner  gelan. 

Also  wil  sich  nieman  über  die  armen 

In  kainen  sachen  über  si  erbarmen. 
89(10  Ir  tür  ist  vor  den  armen  beslossen, 

Den  rieben  muos  es  eben  sin  gössen. 

Sol  man  denn  ain  stür  geben, 

So  luogend  die  riehen  eben 

Das  sesz  zing  itt  tttg  geben, 
8905  Tusz  es  hett  nicht, 

Quater  dri  muos  er  usrichten. 

Doch  muos  der  zingg  helffen  quater  dri, 

Das  si  in  nit  tügen  beschrigen. 

Das  sesz  stat  allweg  fri. 
8910  Daz  ist  der  burgermaister  und  amman. 


geliche.      G  Poch  gat  ez.  8879   B   So   abgestands    dem   armmau  g 

8881  0  fursprechen.  8883  B  Der  richter  hat  nu.  8890  B  verzie 

8892.  8893  fehlen  BC.         8898— 8901  fehlt  BC.  8908  C  Daz  sie  i 

thuend  verlaiden  und  beschreien.         8909  0  Daz  es  stat. 
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Den  maossend  die  andern  sin  undertan. 

Wems  die  zwen  wol  wend, 

Die  sind  sicher  ungesehen  dt. 

Hat  ieman  ze  schaffen,  des  rechten  pflegen, 
8915  Der  muos  inan  schenken  und  geben. 

Tuot  denn  ir  ainr  win  schenken 

Oder  was  man  wil  erdenken 

Gewerb  die  er  tribet  über  jar, 

So  muos  er  zuo  im  zwar, 
A920  Und  ksem  er  zuo  aim  andern  gegangen, 

Wie  wurd  er  so  übel  von  im  enphangenl 

Und  stat  alles  in  ir  band. 

Es  sig  lüt  oder  land. 

Si  wend  gaistlich  Sachen  usrichten 
8925  Und  kunnent  die  weltlichen  nit  verslichten. 

Wan  menger  tuot  da  sitzen 

Der  gar  wenig  hat  der  witze. 

Manig  guot  antwerchman 

Der  das  abc  nit  kan, 
8930  Die  wend  denn  maister  sin 


8916—8921    BG    So  trotz  das  äiner  anderschwa   getor  dencken     (B  Ge- 

)  gedenken)       Denn  zuo  in  zuo  dem  win  gan      Der  mag  denn  wol  an  in 

Was  es  si  (G  er  wil)  es  si  lützel  oder  vil     Ain  andra  halt  afn  verlorn 

So!  man  in  ain  raisz  faren     Davor  tuot  er  die  sinen  bewaren    Er  vindt 

t  ettwan  ain  rat       Das  es  nach  sin  dm  sinne  usgat       und    das  winhus  nit 

stat     Wie  es  joch  immer  ergat     So  schenkt  er  ain  masz  umb  vier      Der 

denn  nsz  nach  siues  hertzen  hegir      und  wer  er  ain  armman      Er  mocht 

zwen  drumb  han     Sol  er  icht  billich  rieh  werden     Und  der  armman  ver- 

Den      Hat  er  dann  ain  kind  ze  beratteo      Das  nimpt  ain  afider  richter  (G 

her)  drate     Tuot  er  im  joch  nit  vil  drum  geben      So  muosz  ef  sin  doch 

ch  pflegen      Das  man  aim  armen  liesz  underwegen      Si  werdent  der  ding 

behend       und  toond  nu  was  si  wend       Wan  hett  ieman  über  si  ain  clag 

^erbietent  in  jar  und  tag.  8924 — 8986  B    Dasselb  tuond  die  r»t  und 

fftmaister      Pfusen  und  traisten      Und  so  herlich  schwenken     Wer  möcht 

illes  bedenken       Hat  iemand  wider  si  getan  ald   gesprochen       Das   muos 

l  werden  gerochen       Und  tuot  so  behend       Nach    sinen    ailflfern    sennden 

<  man  den  sol  büssen     Wer  in  nit  hoch  tuot  grüssen     Die  urtaileiit  denn 

eben       Er  soll  äin  som  wins  geben       So  wend  denn  die  zunftmaister  nit 

n       So   wil    dfet   ander   fro   wesen       Und    mag   man    von!  in  nit  genesen,. 

6  G  Der  pfiigt  gar  clainer  witzen. 
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Über  die  gelerten  nit  ain  klain 

Und  spricht:  'Es  dankt  mich  gnot,* 

Der  doch  hat  ains  narren  maot ; 

Und  dankend  all  aiuandren  nach, 
8M5  Bis  das  ichs  all  gefach. 
[118^]  Und  der  nie  gelas  noch  gehört  geschribne  recht 

Der  machetz  alls  samen  eben  and  siecht. 

Wan  das  rechtbuoch  ist  geworden  ander  den  bank, 

Man  gseb  daramb  nit  ain  stank. 
8940  Und  wer  daras  richten  wolt  nach  beschaidenhait, 

So  sprechend  die  andern,  es  wser  ain  torhait. 

Als  maos  es  nach  der  parten  howen 

Mit  schrigen,  kriegen  and  trowen. 

Die  sond  denn  die  besten  wesen, 
8845  Vor  den  kan  denn  nieroan  genesen. 

Wil  ainr  nit  iren  weg  faren, 

Si  wend  im  nit  lenger  sparen 

Und  underloaffend  im  sin  zangen. 

Wer  möcht  dabi  jongen? 
8960  Der  gern  den  rechten  weg  gieng, 

Wie  bald  man  ims  denn  verfieng, 

Das  er  si  nit  vil  möcht  gelachen! 

Also  kannent  si  krums  and  slechtz  machen. 

Wolt  aber  sich  ainr  der  red  nit  maassen, 
8955  Bald  tuond  si  in  ze  jar  dahaim  laassen. 

Also  ertailents  nach  ir  hopt: 

Das  man  mir  wol  gelopt. 

Wiui  wer  nüw  sätz  and  list  finden  kan, 

Man  spricht,  er  ist  ain  wisz  loaffig  man^ 
8960  Menglich  wil  in  zuom  fürsprecher  han. 

Der  taot  sich  denn  sinr  er  über  geben 

Und  gat  so  schon  und  so  eben, 

Er  zertrset  kom  ain  ei. 

Und  ist  doch  ain  richer  lai. 


9839  G  mit  aim  nrlanb  Dit.        8941  C  sprecheDtz  alle.         8942-8956 
fehlt  C.  8966  C  ertailentz  alle.         8960  G  Und  wU  In.  8964—8986 

G  Dax  selb  taoDd  die  rat  ond  zunfftmaistei     Pfhaseo  and  traisten     üo<i  »o 
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8965  0  si  knnnent  ir  znngen  henken 

Und  hin  und  herwider  schrenken. 

Das  macht  miet  und  gseb  die  in  wirt: 

Darnach  stat  all  ir  gird. 

Wer  in  bringt  oder  zuoschübt, 
8970  An  dem  gericht  es  in  nit  gerüwt : 

Es  sigen  Juden  oder  cristan, 

Den  tuond  si  all  bi  gestan; 

Si  wend  ir  süssen  red  gemessen, 

Und  solt  es  all  dik  weltverdriessen. 
8975  Als  bald  ietz  ainr  in  den  rat  kompt, 
[119«]  Und  hett  er  vor  ain  hasen  geschompt, 

So  wirt  6f  zuo  band  zuo  aim  herren, 

Der  sich  vor  nit  wol  mocht  erneren. 

Also  Yfo\  tuot  im  in  die  band  Schüben, 
8980  Daz  im  in  die  taschen  vallent  die  grüben. 

Gefült  mentel  und  merdrin  rök 

Darinn  stand  si  als  die  bök, 

Ragen  als  ain  zunstek,  ^ 

Und  went,  er  sig  ain  rechter  rek. 
8986  Hat  och  vor  ieman  wider  si  getan, 

Der  muos  es  ietz  als  gebüzet  han. 

S^zt  man  aber  morn  ab  und  us  dem  rat, 

So  gseb  denn  umb  in  nieroan  ain  kat. 

Also  tuot  sin  gewalt  zerbrechen, 
8990  Und  tuot  sich  denn  menglich  an  im  rechen. 

Also  tuotz  den  ratzherren  beschehen:  > 

Das  beeren  wir  all  tag  jehen. 

Man  mag  das  wol  von  in  sagen. 

Wem  wend  si  es  denn  clagen? 

* 

»rllcb  swencken  Wer  mocht  es  alles  bedencken  Hat  yeman  wider  si  ge- 
in  oder  gesprochen  Der  mnosz  bald  werden  gerochen  Und  tnot  so  behende 
ach  seinen  aylffen  senden  Wie  man  die  snlle  buoszen  Die  in  nit  hoch 
lond  grnoszen  Die  ertailend  denne  so  eben  Er  solle  ain  som  weins  geben 
0  will  denne  die  zuniftmaistrin  Wesen  nit  ab  lain  Sy  wil  der  andren 
awen  wesen      Und  mugent  vor  ir  kom  genesen.  8991  BG  dem  burger- 

aister  und  amman.  8992  B  wir  die  wiseu  jehen.  8994— -8996  BG  Man 
cht  menglichs  wib  tragen     (G  Wan  man  sieht  sie  yech  mentel  tragen)     Die 
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8995  So  ainr  morn  kompt  von  sin  ampt, 

Wie  übel  er  sich  des  schampt? 

Und  die  sich  vor  gen  in  taten  bnken, 

Die  schibend  in  denn  den  ruggen. 

So  moossend  si  sich  denn  biegen 
9<K>o  Und  och  ander  die  selben  smiegen. 

Man  tnot'sich  denn  och  an  in  rechen 

Umb  ir  smach  gebaren  nnd  sprechen 

Das  si  den  lüten  band  angetan: 

Darumb  wil  ich  si  in  der  segi  han. 
9005  Wan  min  zwen  knecht 

Zühends  in  die  segi  recht. 

Hoffart  und  Gitikait 

Hand  ir  strik  an  si  gelait, 

Umb  daz  das  si  mengem  daz  recht  band  versait: 
9010  Das  muos  in  iemer  werden  laid. 

Den  armen  wolten  si  nit  beeren, 

Si  muostend  si  lanszen  gehceren. 

Darumb  han  ich  si  an  minem  sail, 

Und  sind  mir  umb  kain  guot  fail.' 

VON  DEN  KAUFFLEÜTEN. 

[119^]  9015     Ich  sprach:  'Nun  lasz  die  red  stan 
Die  von  den  rseten  hast  getan. 
Macht  kain  koufman  han  ?' 
Der  tüfel  sprach:  *Ja,  schier  all  sam.  - 

Si  tribend  ietz  koufmanschaft, 
9020  Damit  si  tuond  ir  selan  hafft. 
Ettwenn  fuorends  über  feld 
Und  kouffend  umb  bar  geld. 


si^laier  höh  und  grosse  Als  ob  si  (C  obs  die  leut)  wollent  nider  stosseo 
Und  priegen  (G  biegan)  und  brangen  Umb  den  Torgange  (G  Vorgang  zanggenj. 
8995  B  Morn  stosset  man  in  vom  ampt  Ze  band  (G  So)  hat  er  laster  und 
schand.  8998—9000  G  Die  tuonds  denne  hin  wider  trncken  Und  wiesle 
wend   biegen     So   muoszends.  8999   fehlt   B.  9002   BG  Ir  schmahes 

sprechen.  9004   B   Darus  ich  si  selten  kommen  lasz.      G  Und  sie  srltad 

drusz  kummeü  lan.  9010—9014  fehk  BG.  Überschrift  vor  9015  tfus 

G.         9022  B  beraitz  geld. 
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NuD  tuonds  all  ietz  dings  geben, 

Damit  versenkent  si  ir  leben. 
9()25  Sol  ir  ainr  dem  andern  ain  monet  baiten, 

Er  tuot  ims  des  vierden  Pfennings  lioeher  raiten. 

Also  ist  der  koufflüt  orden 

Ze  rechtem  wuocher  worden. 

Ain  jud  lieh  ain  pfund  umb  zwen, 
9030  Da  wil  diser  dri  oder  vier  von  hen. 

Gat  ain  arm  man  not  an, 

Das  er  gelt  muos  han, 

Dem  tuot  er  denn  nit  verzihen. 

Er  tuot  im  uff  sin  hab  lihen: 
9035  Da  siecht  er  denn  uff  sollichen  schaden 

Das  der  arm  man  wirt  beladen 

Und  darumb  kompt  e  zit. 

Ist  das  er  im  nit  das  hoptguot  git, 

Er  tuot  ain  kouf  nach  dem  ander, 
9040  Als  ob  er  für  gen  Flander, 

Es  sig  linwat,  spezri  ald  tuoch. 

Und  siecht  im  daruff  den  gesuoch, 
[120»]  Als  ob  er  da  selb  gewesen  sig, 

Und  mag  doch  nit  wesen  dabi, 
9045  Das  er  ir  kains  gesehen  hab : 

Also  kompt  menger  umb  sin  hab. 

Er  ksems  an  ain  Juden  vil  lichter. 

Das  soltint  understan  die  bichter 

Und  in  unsern  herren  nit  geben 
9050  In  aim  so  falschem  boesen  leben. 

Hievor  begieng  sich  ain  biderman 

Sins  aigen  und  das  er  mocht  han, 

Und  hett  man  kain  für  ain  biderman 

♦ 
9023  G  alle  dinges.         9024  B  verflucheDtz.     G  verswetzends.         9026 
des  vierdentail.         9029  C  leicht.         9030  B  druw  umb  han.       9031  B 
Q  morn  not  an.        9034  G  £r  wolle  im  leicheu.         9035—9040  fehlt  BG. 
LI  B  £r  wolle  im   lihen  -äff  ain   linwattaoch.       G   auff  ain    linwat  tuoch. 
1:2   BG    uff  so  grossen  gesuoch.  9043—9046  fehlt  BG.  9047  B  vil 

ler  und  lichter.         9051  B  bejagt  sich.         9052  BG  han     Do  liesz  er  sich 
genügen     Das  im  gott  tett  zuofügen.         9053  BG  cristenman. 
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Der  sich  des  wuocbrans  tett  began, 

9065  Und  leit  in  schamlich  an  das  yeld, 
Und  hett  er  darumb  geben  gros  gelt. 
Non  ist  es  worden  ietz  der  sitt: 
Wer  den  pfaffen  gnot  gitt, 
Den  legen  si  ganz  für  den  altar 

9060  Und  gedenkent  siner  sei  allü  jar, 
Ob  si  so  in  der  hell  print. 
Also  wirt  ainr  mit  dem  andern  plind. 
Es  kompt  den  pfaffen  als  recht, 
Umb  die  sei  ist  es  aber  nit  siecht. 

9066  Hat  ietz  ainr  zwen  sün  gelan, 
So  belibt  der  ain  biderman, 
Der  ander  wil  sich  an  wuocher  lan: 
Der  muos  sicher  in  min  segi  gan. 
Ich  tuons  ietz  ain  nüw  kunst  leren, 

9070  Damit  si  die  weit  tuond  betoeren: 

Es  haist  kain  wuocher  ingenomen. 

Es  ist  mich  suisz  mit  recht  ankörnen, 

Und  git  im  ain  namen  vil  lins: 

Si  haissend  es  ain  rechten  zins. 
9075  Solt  man  reden  von  den  Sachen, 

Ir  vil  wurdiut  sin  nit  gelachen. 

Ainr  git  dem  andern  ietz  ain  kouff: 

Das  ist  ietz  worden  der  nüw  louff. 

Solt  es  aber  an  mir  stan, 
9080  Man  müst  ieglichem  ain  judenhuot  für  das  hus  slan, 
[120^]  Das  es  menglich  wüst  offenbar 

9055—9064  BG  Und  weit  man  nit  gern  mit  in  trinken  noch  essen  Dei 
Bin  selbs  also  tett  vergessen  Nun  ist  ir  worden  soyil  Das  nu  wer  ain  herte> 
spil  Es  muost  ietz  ainer  vatter  und  bruoder  verschmähen  (C  versmeheo) 
Noch  getorft  in  nieman  (C  nieudert)  genahen.  9066   BG    biderman    Und 

toot  sich  mit  eren  began.  9068   G   muosz    von   not  in.       BG  gan    Und 

ettwan  lihents  zehen  pfunt  umb  ains  ain  jar  Und  ward  mir  dennoch  nit  hat 
und  har  Das  wer  ietz  alles  rain  Und  dunket  es  menglich  ciain  Si  taood 
tetz  all  ir  mugent  Und  band  gewonen  ain  lainden  (G  luden^  Recht  als  ander 
Juden.         9069—9078  fehlt  B.  9074  G  £z  ist  ain  rechter  redlicher  zins. 

9075—9078  fehlt  G.  9080  A  für  das  slan.  9081  G  Daz  doch  menc- 

lieh  wnrd  offenbar. 
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Das  er  ain  cristan  jud  wser, 

Wan  er  nimpt  so  ain  swereu  gesuoch,   . 

Es  sig  linwat  oder  ander  tuoch. 
9085  Ains  muos  ich  üch  sagen : 

Ich  hoer  ietz  von  ettlichen  clagen 

Die  gemain  haben  mit  den  Juden: 

Die  soll  man  von  den  cristan  tuon, 

Und  sind  hoeser  vil  denn  si, 
9090  Si  sind  alle  der  helle  fri. 

Der  werdent  si  niemer  verschalten; 

Da  Wirt  der  tüfel  ir  guot  behalten 

Und  sine  kind  damit  usstüren, 

Die  sei  wil  er  gern  verlüren. 
9095  Da  lit  nun  kain  zwifel  an : 

Wil  ainr  nit  vom  wuocher  lan 

Und  git  wider  das  abgenomen  guot, 

Er  ist  eweklich  der  hellsehen  gluot 

Und  muos  darumb  brinnen  und  praten. 
9100 Also  tuotes  in  denn  geraten; 

Won  das  ewangelium  sait  das 

Das  susz  der  rieh  man  vor  der  hell  nit  genas. 


9083  C  nimpt  den  gesuoch   Von  lynwat  nnd  von  barchant  tooch.      9085 

— -9102    BC    Wan  man  hat  wuocher  gar  so  wer4      Danifn  sin  menger  begert 

Dea  vatter  und  mnoter  wareut  biderbluot      Und   begieneut   sich   mit  hacken. 

and  mit  rüten    Und  band  im  ain  klain  gelan    Da  facht  er  mit  wuochren  an 

Das  kaiu  sin  vorder  hat  getan      Und  ist  (er  G)  derselben  IQt    Und  wil  weder 

hacken  noch  rüten    Und  wil  sich  mit  wuocher  begau    Und  treit  geteilt  hosen 

an   -  Und  tuot  in  aim  langen  mantel  schwenken      Und  tuot  lützel  bedenken 

Pas  sich  sin  vatter  mit  eren  began     Und  trug  zwen  alt  stiffel  an    Und  liesz 

sich  der  wol  benügen      Und  alles  daz  das  im  gott  tett  zuofügeu      Das    be- 

^tttond  er  als  ain  biderbman      Und  muost  in  vor  der  segln  lan      So  ich  sin 

une  ze  hinderst  im  büttel  (G  sack)  han     Und  stecket  hindan  in  minem  garn 

^G  im  sack)     Und  tuot  mit  mir  (G  tuond  mit  im)  in  die  helle  farn     Da  gibtt 

^r  ain  geblaichte  sele       Umb  ain  rowes  lainwat  tuoch      Und  hat  immer  den 

^wi4gen  lluoch       Mit  grinen   und    mit  grauen       Tuon   ich   in   der   heUe  umb 

/»A^Q    xjnd  muosz  da  braten  und  brinnen     Mit  sinen  listigen  sinnen     Damit 

^     ^ich  erneret  hat  mengen  tag     Das    ist    nu  sin  grosse  clag      Er  huott  sich 

siues  vatters  arbait    Und  ist  im  hüt  und  immer  laid     Also  tuot  ir  kouff- 

nschafft  geraten      Zuo   siedent  und  ze  bratten.  9091  A  verschalter. 


Och  fint  mau  recht  redlich  kouflQt 

Die  nit  stekeiid  in  sotlicher  hat. 
»t'<:>  Si  farcDd  as  aim  laod  ins  ander. 

Es  sig  geD  Prug  oder  gen  Flau'der, 

UDd  tuoDd  lib  und  guot  vrfegeii : 

Die  wil  got  Dit  also  plKgen, 

Si  land  den  nnocher  undernegen 
eiia  Und  gewinneut  den  ewigen  segen 

Und  tuond  wip  und  kind  mit  eren  began: 

Die  ranos  ich  vor  der  segi  lan. 

Nun  sprich  ich:  "Sond  all  dings  geber  wuocher  sin?" 

Der  tflfcl  spricht:  *Daz  wil  ich  dir  machen  schin. 
»HS  Tuoud  si  mit  flisz  dest  tllrer  geben, 

Si  besitzend  niemer  daz  ewig  leben. 

Tuot  er  aber  nQt  dest  tflrer  geben, 

So  komend  si  in  daz  ewig  leben, 
1121'J  Wan  si  ain  almuoseu  band  getan 
»134  An  dem  der  nit  pfeiming  mag  han : 

Also  mag  man  diugs  geben 

Und  dardnrch  besitzen  das  ewig  leben. 

Got  hat  die  weit  also  gewunnen 

Das  mengklich  dem  andern  best  sol  gunnen 
»1S5  Und  helfen  und  och  raten, 

9108  C  Mui  Tiadt  aucb  recbt  nnd.  9107.  9108  feblen  B.  910S. 
»109  reblau  C.  9111  BC  erlicb.  9112  BC  lui  Si  künnent  (C  kündend) 
ouch  wol  biuder  dem  »fen  blalcben  FSrchtsiiti  alt  gottas  (lorn  nod  B) 
itralcbcD  Si  kfindens  aD«b  noi  verkauff«D  (0  far  kauffen)  Telt  es  sieb 
Dit  (C  mit  got)  «rioffea  (C  Und  muoBtendB  leiden  ymer  pein  Dar  amb  Itiad 
■ie  «g  vor  hin  sein)  So  mui  ipriebt  iid  heb  ein  Dunaoh  wer  guot  (C-So 
mugendB  ewiclich)  fnelich  aiu  Suse  mllst  aber  Immer  lldsu  pin  Darumb  land 
sl  es  lorbtQ  aiu  Mit  dem  almecbtigsL  gatt  Und  halteut  sin  gebotl  (C 
Wan  ay  dick  behieltend)  Des  besltzent  uu  daz  ewig  leben  Das  «il  et 
Id  zno  luD  geben  Und  irlrt  im  tueeat  jar  als  ein  tag  Des  mau  gesler  mit 
finden  pDag  Und  land  den  wuoeher  faren  do  er  mag  Do  lu  all  guotut 
ist  ain  schlag  Kr  tuu  deuu  wider  geben  Sa  beeitit  ei  och  eiriga  leben. 
B  allein:  Sant  Auguslin  eprichl  Das  der  wuocher  briDg  unwicht  Wib  und 
kiDd  werdent  sla  gesell  Uud  bHngt  er  ei  mit  Im  in  die  hell  Si  tQgent 
denn  deu  wuocber  wider  geben  Su  besiUeiite  och  ewiges  leben.  9113  B 
dingsbei.  9U6  C  So  verlierentz  nit.         9117.  9118  fehlen  BC.         9121 

fehlt  C.       9122  C  besitiends.       9123,  9124  B  bguunen :  gönni^n.  C  beeunnen. 


So  wil  er  uns  och  gütlich  braten. 

Wan  also  geschuoff  er  fleh  mit  sinnen, 

Das  ir  ainander  braderlich  sond  minnen 

Mit  üben  und  geben, 
91S0  So  besitzent  ir  ewig  leben. 

Won  wer  got  und  sin  ebenmenscben  tnot  minnen, 

Der  wil  miner  segi  eudriDnen. 

Gaistlich  recht  verbotent  och  nüt 

Das  man  all  wuochrer  vcrbutt, 
Mii  Das  si  armen  löten  sond  lihen 

Das  si  dnrch  daz  jar  magen  dihen. 

Das  sond  wir  jaden  lassen  tnon, 

Dod  laaz  man  die  in  die  helle  kon.' 

TON  DEH  QEWANTSCHNIDEBN. 

leb  sprach:  'Lansz  die  red  also  bestan 

suo  Die  von  den  wnocbrern  und  konflUten  hast  getan. 

Macht  enkain  gewandschnider  han?' 

Der  tüfel  sprach :  'Ja,  ain  ganz  schar, 

Si  weren  mir  billich  gar, 

Denn  der  Kitzel  ist 
eiu  letz  in  diser  frist.' 
[lai**]  Ich  sprach: 'Wie  mag  daz  sin?' 

Der  tüfel  sprach:  "Daz  wit  ich  dir  machen  schin: 

Er  henkt  ain  dik  blähen  für, 

Unfil  tünner  denn  ain  tür. 
9iM  Daran  sin  trüw  spür; 

Und  machte  so  tunkel  und  so  togen 

Und  blent  ain  in  gesechin  ongen; 

Wan  er  tuotz  allü  für  guot  geben, 

Si  sigind  nOw  oder  verlegen; 
9iu  Und  swert  vil  dik  zwar. 


9138— 913S    fi    Uud  b«il*t  Als  iln  bldennsD   (C  lalig  mui)     Vai  Aiuos 
Birher  vor  der  segiD  (C  davor)  lau     So  die  ind«tn  «11«  üiü&senl  diliri  gnu. 
U.  9145  BC    SI  nemeut  deo  lOtsD  ab  ir  hab  mit  uiitrliven      Das  wlrtt  «L- 
-  rOweii.       9148  B  dik  tuocb.      9162  BG  oug«D     Dis  red  iit  ooe  loufsr 
m  B  iü  dik  SB  ist  gast 
Dea  tenfala  neU.  \^ 
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Es  sig  viD,  goot  und  dar 

Und  bab  in  vil  roe  kostot. 

Ja  er  swert  dik  und  bi  got. 

Er  spricht:  *Wenn  man  es  tuot  scheren, 
9160  So  wil  ich  üch  ain  guot  tuoch.  weren, 

Und  land  es  gar  suberlich  berichten, 

So  Wirt  es  sich  schon  nfrichten/ 

So  tuot  sich  denn  ain  biderman 

Oanzlich  an  die  red  gelan, 
9ie5  Won  ers  nit  wol  sehen  mag, 

Denn  es  vor  dem  laden  nit  ist  tag. 

Der  kouftnan  hat  es  «aber  getan  bressen. 

Nun  lit  kunst  och  an  dem  recht  messen. 

So  der  koofman  daz  tuoch  mist  mit  der  ein, 
9170  So  kan  er  von  zehnen  wol  ain  halb  stein: 

Er  lat  die  ein  hinder  sich  wichen. 

Wenn  ers  also  durch  die  band  lat  wichen. 

Das  kan  nieman  so  eben  beschowen, 

Es  beschech  mannen  und  frowen. 
9176  Nimpt  denn  ainr  ain  tuohscherer  darmit, 

Der  waist  denn  och  den  selben  sit. 

Und  sind  glich  in  ain  degel  gössen : 

Sicherlich  daz  ist  zuo  vierdrossen. 

So  denn  daz  tuoch  wirt  geschorn, 
9180  So  hat  der  ainvaltig  bi  zwain  ein  verlorn. 

Wem  sol  er  denn  das  clagen? 

Er  tuot  es  dem  koufinan  sagen. 

Der  spricht  denn:  'Ach  vil  lieber  man, 
[122*]  Du  tuest  dich  nit  daran  verstau, 
9185  Es  ist  vom  netzen  ingangen, 

So  es  ist  gehangen  an  der  stangen: 

Von  rechter  güti  das  beschicht.* 


9156—9158  fehlt  B.  9156  G  Es  ist  gaot  und  dar.  9157.  9158  fehlen 
G.  9159  BG  scheren  nnd  berichtsD.  9160.  9161  fehlen  BG.  9164 
G  Gootlich  dran  lan.  9165  BG  So  kert  er  sich  «n  sin  sag.  9167—9190 
BG  Wan  ers  so  suber  hat  gebirst  und  geschlicht  (G  hat  getan  bressen  an^ 
suchten)     So  went  er  es  soll  sich  uifrichten. 
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So  hat  er  inn  denn  schon  usgericht. 

So  mnos  er  denn  darzao  swigen 
9190  Und  die  sach  laassen  liegen. 

So  ers  denn  ain  jar  getrait 

Das  seih  nüw  klaid, 

So  sag  ich  üch  für  war, 

Es  rieht  sich  nit  uf  als  umh  ain  har, 
9195  Und  tuot  ims  für  guot  gehen : 

Ist  daz  nit  ain  falsch  lehen? 

Der  biderman  waer  für  gangen, 

Hett  er  nicht  das  dik  tnoch  sehen  hangen 

Ohnan  bi  dem  laden  für, 
9200  Diker  denn  ain  denni  tür. 

Davor  mocht  er  nit  nemen  war 

Wie  das  tuoch  wser  gevar, 

Obs  nüw  waer  oder  verlegen, 

(Also  kunnend  sis  schiben  eben) 
9205  Oder  wie  es  wser  an  dem  gespünn, 

Dik  oder  gar  tünn. 

Und  an  dem  faden  grosz  ald  klain, 

Si  gends  all  hin  für  rain. 

Wer  im  aber  git  pfenning  berait, 
9210  Yil  bald  er  im  ain  guotz  darlait 

Und  tuot  im  ain  ein  umb  fünf  Schilling  lan, 

Die  muos  man  borgs  umb  siben  han. 

Das. ist  recht:  umb  fünf  Schilling  indhand 

Und  umb  siben  äff  den  tant    * 
9215  Und  tuot  im  denn  ain  klain  zil  halten 

Und  darnach  bald  mit  im  raiten. 

Er  spricht,  er  müs  aber  in  die  mesz  faren, 

Und  mug  es  nit  lenger  gesparen. 

9191.  9192  G  So  ers  denn  getreit  Daz  new  claid  tag  und  jar.  9193 
ihlt  BG.  9198.  9199  B  gehangen  für.  9198—9200  G  Hett«  er  nit  gehau- 
en Zug  dem  banck  für  Ain  tuoch  unvil  dunner  denne  ain  tur.  9200  B 
it  vi]  dünner  denn  ain  tür.  9201.  9202  ß  warnemen     Noch  gesehen  ain 

9ir  eben.         9202  G  Noch  gesehen  eben.        9204  fehlt  BG.        9207  G  Und 
n  faden.  9210   B    gen.  9215   G   ain  ciain  baiten.  9217.  9218 

ihlen  BG. 

19* 
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Als  bald  sich  daz  zil  taot  erlouffen, 
9W0  So  wil  er  im  sin  aigen  verkouffen 

Und  tuot  in  mit  gerichten  ombtriben 
[122^J  Und  lat  nit  im  land  beliben. 

So  er  denn  mit  im  macht  ain  summ, 

Es  sige  denn  letz  oder  krumm, 
9ts5  So  mnos  er  in  bezalen, 

Und  solt  er  niemer  kom  gemalen. 

Hat  er  denn  der  pfenning  nicht, 

Wie  übel  er  in  denn  ansieht. 

Und  spricht:  'Wie  wilt  mich  bezalen? 
»830  Ich  wil  dir  ain  gaoten  rat  gen. 

Hast  kain  aker,  wisen  oder  garten. 

So  wil  ich  dir  der  summ  lenger  warten; 

Umb  ain  zins  so  wil  ich  dirs  stellen, 

Ob  es  dir  wol  wil  gefeilen, 
9235  Daz  du  das  din  nit  müssist  verkouffen 

Und  hin  und  her  tuon  louffen.* 

0  wie  frow  ist  der  der  im  sol  gelten. 

Wenn  er  hoert  daz  er  im  tag  wil  gen. 

Er  git  im  ze  kouffen  pfenning  oder  kernen. 
9240  Also  taond  die  koufflüt  lernen 

Grossü  guter  an  sich  ziehen: 

lederman  solt  die  selben  fliehen. 

Umb  lützel  muos  er  im  grosz  zins  geben. 

Si  band  hie  und  doert  unglich  leben. 
9245  Er  nimpt  och  an  siner  schuld 

Win  und  körn  mit  Ungeduld, 

Halbs  nseher  denn  es  wol  wert  ist, 

Umb  daz  übrig  git  er  im  lang  frist. 

Ain.monot  ist  daz  er  des  ze  rat  wirt. 
9250  Der  koufman  aim  daz  bar  im  ars  schirt. 

Da  wil  nieman  an  gedenken 

Und  wil  iederman  kostlich  hsesz  anhenken. 
Das  tuot  die  lengi  uit  gar  wol : 


9219.  9220  in  C  umgestellt.        9220  BC  Und  wil  im  denn  sin.       925 
—9256  fehlt  BC.         9228  A  über. 
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Voll  kästen  machtz  gern  hol. 
9255  Ich  sprich  es  wol  uff  minen  aid 

(Es  ist  mir  sicherlich  nit  laid): 

Ja  es  wser  am  Juden  nit  sovil  druf  gangen 

Als  es  sich  da  tuot  erlangen. 

Ain  jud  licht  ain  pfund  umb  z^'en : 
9260  Das  wil  der  kouffman  an  ainer  ein  hen, 
[123»]  Die  nun  umb  fünff  Schilling  kompt. 

Nu  luog,  ob  sich  der  hab  versompt. 

Ettlich  tuond  sich  mit  trüwen  neren 

Und  an  den  wuocher  nütz  keren. 
9265  Die  wil  ich  usz  der  segi  Ion 

Und  in  das  himelrich  laussen  kon. 

So  tuon  ich  den  andren  ze  Ion  geben 

Ain  bad  mit  harz  und  swebel. 

Da  Werdens  ewenklich  inn  kleben; 
9270  Si  tügind  denn  wider  geben, 

So  besffissinds  das  ewig  leben, 

Er  muos  ain  luter  gewissni  han. 

Der  sich  an  sünd  mit  koffen  wil  began.* 

VON  DEN  BROTBECKEN. 

-    Ich  sprach:  *Lasz  die  red  stan 
9275  Die  von  gewandschnidern  ist  tan., 
Macht  kain  brotbeken  han?' 
Der  tüfel  sprach  us  sinem  mund: 
'Si  farend  mir  hindan  in  den  slund.* 
Ich  sprach:  *Wie  mag  daz  sin?* 
9280  Er  sprach :  *Daz  wil  ich  dir  machen  schin. 
Grifft  got  die  weit  mit  türi  an. 
So  ist  er  bald  ainhalb  dran 


9260  C  wil  diser  von.  9262   BC   Wart  ob  er  sich  hie   (C  hab)  ver- 

•mpt.  9265.  9266  BG  Der  stat  (G  Die  stuondend)  nach  gottes  lere  Der 
tt  im  och  den  lone    In  dem  himelrich  schon.  9267   0  ich  disem  auch 

n  Ion  geben.       9268  BC  bech  und  schwebel.        9269  C  Da  sol  er.       9270 

Er  thue.         9271  G  Er  besaesz.        9273  an  sönd  fehlt  BG.       92i79.  9280 

Ich  sprach  ir  laid  und  ungemach    Wie  mag  das  sin. 
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Und  tnot  in  sin  fünst  lachen 

Der  weit  grosz  ungemache. 
9»»5  Er  wil  bald  zwaie  wert  bachen 

Und  soll  er  durch  die  nacht  wachen. 

Und  waer  im  laid  daz  es  wolfail  war, 

E  das  er  des  gewins  enbfler, 
[123^]  Und  mocht  er  ain  pfennwert  gen  umb  zwen, 
9M0  Er  woltz  nit  anders  hen. 

Wan  arm  Ittt  mögen  körn  nit  kouffen 

Und  moossend  zuom  brotbeken  louffen, 
'   Denn  nmogends  nit  selber  bachen, 

Des  taond  si  von  herzen  lachen. 
9295  Er  mags  gen  wie  er  wil : 

Also  gat  zwifalt  ir  spil. 

Er  gewint  och  an  sprüwer  und  klien, 

Das  er  allweg  hat  ain  von  drien. 

Si  band  vor  swin  die  klien  geben, 
9300  Der  rouossend  nun  die  armen  geleben. 

So  es  also  in  dem  lande  gset. 

Des  beken  allfanz  nieman  verstset. 

Er  bracht  drierlai  brotz  in  den  laden, 

Dem  haimschen  ze  nutz,  dem  fremden  ze  schaden. 
9305  Ufif  dem  laden  hat  er  gros  brot : 

Wem  es  denn  tuot  hungers  not 

Und  bar  pfenning  darumb  git. 

Dem  git  er  das  im  laden  uf  kurz  bit, 

Das  ist  klain  recht  als  haller  wert 
9310  So  hat  er  denn  daz  die  usltit  gewert, 

9283  BG  im  sin  hertz  lachen.  9285  0  zwayer  werd.  9285.  9286 

fehlen  B.  9286  fehlt  G.  9293  B  selber  mugent  kouffen  und  och  bachen.  G 
Wenn  sy  nimer  selb  mugent  bachen.  9296   BG  spil     Und  on  masz  eben 

Wann  die  lüt  muossent  sin  leben.  9297.  9298  BG  an  aim  laib  mit  klien 

Mer  dann  -vor  an  drien.  9299.  9300  G  Die  sy  ^or  den  swein  bond  geben 
Die  kument  denne   den   armen   eben.  9301—9320    BG    Und    mfft   denn 

menglich  gott  an  Bis  das  er  tuot  davon  lan  Und  sich  gnsdiclich  erbarmen 
Über  rieh  und  arme  Und  lat  werden  ain  guot  jar  Das  ist  des  beken  grceste 
schwer  (G  swar)  Und  zücht  denn  ab  hut  und  har  Den  armen  lüten  Den 
er  vor  hat  gebittet  (G  gebüten). 
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Uff  dem  land  wirten  und  burslüten, 

Wer  kap  im  denn  daz  bachen  verhüten? 

Man  sieht  gros  brot  uff  dem  laden  ligen, 

Daz  macht  daz  man  darzuo  muos  swigen, 
9ii6  Oder  den  heken  in  den  ofen  stiesz 

Und  das  für  darzuo  vast  bliesz: 

Das  hett  er  an  mengem  wol  verdient. 

Das  si  all  der  tüfel  sehend 

Die  den  lüten  das  ir  abzerren! 
9320  Das  dar  in  denn  nieman  werren. 

Also  tnond  si  die  lüte  bekrenken, 
.    Lützel  tuond  si  an  got  gedenken. 

Das  er  ain  pfennwert  hat  geben  umb  zwen, 

Wer  sol  in  des  alafanz  gesten? 
9325  Ist  das  nit  ains  wuochers  leben  ? 
[124*]  Und  Stat  och  mit  den  fürkouffer  eben; 

Wan  fürkoffer  und  beken 

Tuond  das  körn  versteken, 

Das  es  nit  werd  wolfail; 
9330  Wan  das  wser  ir  grosz  unhail, 

Wan  wurdind  die  armen  bachen: 

Des  möchtinds  wenig  lachen 

Und  müssind  die  klien  selb  essen 

Aid  aber  ire  swin  lan  fressen. 
9335  Es  sind  als  vertan  man, 

Darumb  ichs  in  der  segi  hau. 

Die  fürkouffer  und  beken 

Kan  nieman  mer  erschreken, 

Bis  die  wibel  das  körn  tuond  fressen, 
9340  Erst  gend  das  die  beken  zuo  essen. 

9321.  9322  BC  Die  tuot  er  ser  kienken    Und  vil  lOtzel  bedenken.      9323 
j    umb    zwen    hat   gegeben.  9324    fehlt  BC.  9381    G    die  andern. 

»84  BC  fressen  Die  si  vor  gabent  armen  lüten  Wer  möcht  es  alles  be- 
iten  Wes  si  alafantz  wend  han  Wenn  es  land  •  und  lüt  tuot  übel  gan 
so  bastus  nu  empfunden     Wie  ich  si  han  verschinnden.  9335    BC   Es 

id  zwen.  9337  C  Daz  sind.  9338  B  Tuond  daz  körn  erstrecken.  C 
»tecken.  9339  das  körn  fehlt  C.  9340  B  Das  selten  die  lüt  essen  (C 
u  gessen)    Und  gott  dabi  loben  und  eren    So  t»tt  sich  Ir  seid  meren. 
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Sol  er  denn  den  loten  bachen, 

So  kannends  den  taig  wol  darnach  machen, 

Das  si  nieman  mag  gelachen: 

Das  brot  wirt  so  swache, 
(IS4A  Es  wirt  erschafft  und  erhaben, 

Er  möchtz  lichter  voih.  beken  han  tragen ; 

Er  tuot  im  nit  als  er  sol, 

Er  verlirentz  als  ain  kol. 

Villicht  tuot  er  zwen  tail  Überzellen: 
9S50  Wem  solt  nu  das  wo!  gefellen  ? 

Er  stilt  angesicht  ains  oagen: 

Das  ist  sicher  ane  logen. 

Me  wil  ich  üch  sagen: 

Land  guot  nfiw  mel  zem  beken  tragen, 
9855  So  git  er  dir  brot  wider  hain, 

Das  altotat  und  ist  klain. 

Und  kan  dich  sicher  wol  äffen. 

Künde  man  si  ir  ding  lan  schaffen, 

Das  wser  gar  ain  cluoger  sitt, 
9360  Wan  si  tribend  grosz  diebstal  damit. 

Also  stilt  der  bek  taig  und  mel 

Und  ist  sicherlich  ain  schel. 

In  muos  iemer  werden  ir  tail, 
[124^]  Es  si  tür  ald  wolfail. 

9365  Des  han  ichs  all  an  minem  sali 

Und  tuons  nit  dars^b  lan, 

Si  habint  denn  rüw  und  buos  getan.* 

VON  DEN  MÜLLERN. 

Ich  sprach:  'Lausz  die  brotbeken  stan. 

9341 — 9345  BG  Sond  si  denn  aim  biderman  bacheu  Dann  machentz  den 
taig  so  schwache  Das  er  sin  nit  mag  gelachen  Wann  das  brot  wirt  er- 
schnpffen  (G  erschnpfft  und  erhaben)  (B)  Villicht  tuot  er  ain  taig  überhupffen 
Den  tuot  er  denn  verfellen      Wer  mocht  es  alles  gezellen.  9348   G  Und 

wart  verbrennet  als  ain  kol  Das  gefeit  denn  ienem  nit  wol.  9349 — 9360 
G  er  ain  taig  Den  tuot  er  denne  verfellen  Daz  man  nit  wa  er  ist  komen 
Das  hat  man  doch  dick  vernomen.  9365.  9366  G  Des  tun  ich  sie  nit  er- 
lan     Sie  muszend  in  mein  segi  gan.  9368  B    stan     Wend  si  rüw  bicbt 
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Machtn  icht  enkain  müller  han?'  , 
9370  Der  tüfel  sprach:  'Warumb  nit? 

Si  taond  all  das  ichs  bitt. 

Ich  bedarff  nit  mit  in  arbait  han, 

Si  mnossend  selb  in  min  segi  gan. 

So  die  armen  lüte 
9375  Ir  körn  gewinnent  mit  rüten 

Und  so  lang  band  gedacht, 

Wie  sis  habind  hinbracht 

Vor  herren  und  amptlüteu 

(Wer  möchtz  allsamen  betüten?) 
9380  Und  wenend ,  es  soll  inan  werden  zuo  lieb, 

So  enphelhends  sis  erst  dem  boesen  dieb; 

Won  so  s'  kom  recht  hat  ergossen 

Und  gar  wol  erschossen 

Und  alles  das  vol  stat, 
9885  Das  man-ienan  hat, 

So  nimpt  der  müller  recht. 

Daz  selb  tuot  denn  auch  der  knecht. 

So  mag  die  müllerin  nit  gelan, 

Si  muos  dem  kind  ain  brili  han. 
9390  So  tuot  die  magt  und  kind  lachen. 

Die  wend  denn  zelten  bachen. 

So  kumpt  denn  httnr  und  gens, 
[125»]  Eecht  ain  gros  tens, 

Und  kelber  und  swin, 
9895  Die  tuond  lügen  und  grinen : 

Den  wirft  man  denn  all  dar, 

So  Wirt  der  sek  ainr  1er. 


buosz  bestan     So  mag  es  in  wol  »rgan     Mao  vindt  Doch  nnder  in  men- 
biderbman      Der  nngern  unrecht  wolt  han  getan.  9370    B  Der  täfel 

ch  ich  taon  dick  lachen.         9371—9373  fehlt  B.     9372.9373  C  nit  han 
it     Sie  taond  selb  ungeraten  ir  boszhait.         9375  B  Mit  hakgen  und  mit 
9377  B  haim  band  bracht.       9384  B  iiffgehnfet.     C  gehanffet.       9389 
ä  wolle  och  daz  recht  han.  9300  9391  B  So  tuond  die  kind  bachen 

'end  denn  zelten  machen.  9391  G  machen.  9392  G  So  kuraeud. 

\  B  Ain  gantz  getensz.     G  gantz  dens.  9395  B  lüwen.   ^G  luoen.     B 

m     Grosz  und  klain. 
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Do  mit  so  fort  er  den  iQten  häin. 

Die  dankt  denn  daz  mel  ze  klain, 
»400  Und  ist  inan  gar  verdrossen. 

So  spricht  er:  'Es  ist  abel  erschossen, 

Und  tuot  ain  lugi  erdenken. 

Den  solt  man  billich  henken! 

So  er  das  mel  hat  gefasset, 
M05  Er  spricht :  'Das  kom  daz  ist  emasset, 

Wie  kan  das  wol  gemalen?* 

Damit  tuond  si  die  Ittt  bezalen. 

Schikt  denn  ainr  sin  magt  darzno 

In  die  müll,  das  si  luo, 
9410  Ob  mau  ir  üt  well  Stelen, 

So  kunnend  die  selben  scbelen  "^ 

Die  zarglen  füllen  voller  kom : 

Daz  ist  denn  vorus  verlorn. 

Den  stob  kan  er  darin  lan  louffen, 
9415  Und  solt  sich  ains  zerzerren  und  zerrouffen. 

Wil  er  denn  geriren  die  besten, 

So  lat  er  aiu  singen  und  lesen 

Und  lat  kernen  mit  den  sprüwer  varen. 

Des  kan  denn  nieman  wol  gewaren. 
9420  Die  blibend  im  denn  zuo  letzi, 

Si  achtend  nit,  ob  man  da  bi  si. 

Ich  sag  üch  das  ane  lougen: 

Si  blendend  ains  in  gesechni  ougen. 

E  ain  müUer  das  körn  liesz  rain, 
9426  Er  machte  e  den  mülistain 

Höh  und  nider,  grosz  und  Main. 

Eain  müller  lat  das  mel  rain; 

Im  muos  sin  tail  davon  werden. 

Ich  waisz  kain  fromen  uf  der  erden. 
9430  Kan  er  nit  anders  erdenken, 

So  tuot  er  grüsch  in  daz  mel  senken, 
[125*]  Das  es  dest  bas  erschiesz 

Und  das  im  ains  ain  pfund  verhiesz. 

9404-9441  fehlt  BC. 
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So  mag  er  sin  stelen  nit  lassen. 
9435  Eain  müller  mag  sich  des  massen. 

Si  kunnends  machen,  wie  si  wend, 

Won  si  umb  nüman  nttt  gend, 

Weder  umb  herren  noch  umb  r»t. 

Si  bestrichend  den  lüten  die  nset, 
9440  Und  vil  me  daz  ich  nit  zellen  kan. 

Ain  müller  muos  mit  aim  dieb  ufstan. 

Secht,  so  got  ain  guot  jar  git, 

Erst  stelend  die  müller  wider  strit, 

Das  rieh  und  arm  undan  lit, 
9445  Das  mach  man  eng  ald  wit. 

Also  ist  müller  und  kind, 

Sin  gens  und  och  sin  rind, 

Hünr,  esel  und  och  swin 

Muossend  all  dieb  sin. 
9450  Ir  dirn  und  ir  knecht 

Körnend  mir  in  die  segi  recht, 

Si  muossend  bicht  und  buosz  han. 

Das  vich  müssend  wölff  bestan 

Ald  es  werd  den  raisern  geben. 
9455  Damit  wirt  ainr  in  der  segi  kleben. 

Aber  man  findt  licht  ettwan  ain  gesellen 

Der  nach  ewigem  leben  tuot  stellen.' 

VON  DEN  METZGERN.  , 

Ich  sprach :  'Lasz  die  red  von  mflllem  stan. 
Machst  enkain  mezger  han?' 
6*]  9460  Der  vigind  sprach :  'Si  sind  mir  vast  undertan, 
Si  muossend  vast  in  die  segi  gan. 

* 

9442  G  Also  wenne  got.  9443  G  So  stelent.       .  9444  G  Daz  alweg 

iTm,  9446  B  essent.  9447  G  Sein  esel  and.  9448  G  Huonr 

Qud.  9451  G* Wischt  mir  alles  in.  9453  B  muossentz  dusz  lan. 

D.  9454  G  ergeben.  9455  G  Damit  wart  iren  in  der  segi  pflegen. 
.  9457  B  Noch  ist  menger  biderber  müller  Der  sich  gern  mit  eren  be- 
Und  iederman  das  sin  lat.  G  Man  vindt  noch  etwenn  ander  in  ain  ge- 
\  Der  sich  nit  vast  lat  seilen  Der  tuot  von  der  segi  snellen  Und 
ewigem  leben  stellen.         9461  fehlt  BG. 
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Si  slahend  nach  dem  beken  eben, 

Si  wend  nur  pfennwerdig  würst  geben 

Und  macbends  dennoch!  als  klain, 
94«5  Si  sigind  pfinnig  ald  rain, 

Und  stossens  also  logg 

Nit  vil  swerer  denn  ain  mugg. 

Sond  si  denn  bi  dem  pfnnd  wegen, 

Das  tuond  si  so  uppklich  geben 
9470  Und  lant  ain  stakli  drin  feilen, 

Daz  die  wag  tuot  nider  snellen. 

So  went  ainr,  es  sig  gewegen  wol, 

So  ist  im  nit  als  es  sol. 

Und  tuond  das  faist  daran  schinden; 
9475  Das  tuot  sich  dik  enphinden : 

So  man  ain  suppen  sol  machen, 

So  sieht  si  als  ain  lachen. 

Ich  muos  üch  davon  ettwaz  sagen: 

So  er  daz  fiaisch  ab  den  bain  tuot  nagen 
9480  Und  die  würst  denn  haken  wil, 

So  nimpt  er  lunggen  und  lehren  vil, 

Milz,  gurglen  und  die  kroes, 

Daz  hakt  er  als  in  ain  gesmoes: 

Kain  swin  möcht  daz  wol  gessen. 
9485  Daz  muossend  denn  die  lüt  fressen^ 

Won  er  die  würst  darus  machet. 

Des  möcht  er  in  sin  funst  lachen. 

Lang  zippffel  lat  er  an  den  dermen, 
•  Also  wil  er  sich  allendhalb  wermen; 

9490  Und  wirftz  in  ain  wasser  shell ; 

Davon  werdent  si  grosz  und.  hell, 

Voll  wasser  und  wegend  denn  vil. 

9463  C  pfenwert.  9466. 9467  fehlen  B.  9468.  9469  B  geben 
9474  0  drasz.  9477—9646  C,  9477—9563  B  So  isfes  mager  und  s 
Er  hat  es  so  lang  damitt  getriben  Das  kain  faiste  daran  ist  belib 
hat  es  geschlaitzet  bis  an  daz  bain  Wie  solt  die  supp  da  werden  ri 
möcht  er  geben  ain  pfenwert  nmb  zwen  Er  tett  es  nimmer  wider  { 
wil  hut  und  unslit  hau  zuo  gewin  (C  gewinnen)  Das  mag  im  nit 
entrinnen. 
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Ist  das  nit  ain  hübscher  gil  ? 

So  man  si  denn  tuot  braten  also  frischen, 

9495  So  tuond  si  die  gluot  gar  lützel  löschen 
Von  der  vaisti  die  darinn  ist. 
[126^]  Ist  das  nit  ain  hübscher  list? 

Secht,  so  der  samstag  gint  nahed, 
Das  si  wend  rinder  und  schauf  slahen, 

9500  Das  tuond  si  dahaim  in  dem  hus; 
Das  guot  das  tragend  si  herus, 
Das  alt  land  si  verborgen  ligen, 
Bis  das  kompt  ain  grosz  gerigen 
Mit  Volk  für  den  bank  gegangen, 

9505  So  wirt  das  guot  für  die  lüt  gehangen. 
So  er  denn  das  flaisch  houwt 
Und  ains  zukt,  das  ander  rowpt, 
So  kumpt  der  knecht  geslichen 
Und  bringt  ain  stuk  sicherlichen, 

9510  Des  ist  ain  pfund  nit  ains  hallers  wert. 
Wer  denn  sins  fiaisches  begert, 
So  laut  er  ains  under  das  ander  lou£[en. 
Also  tuot  er  den  lüten  daz  ir  abstrouffen. 
Ist  das  nit  geroubet  wol? 

9515  Ains  ich  üch  sagen  sol, 

Das  meng  kalb  gestochen  wirt 
Und  meng  kuo  gat  vor  dem  hirt, 
Die  lam  und  todsiechig  ist, 
Die  slahend  si  sam  wser  si  gesund, 

9520  Und  verkoufifend  si  och  bi  dem  pfund. 
Ain  achtsegig  kalb  besunder: 
Es  wser  nit  ain  wunder, 
Ob  die  weit  sturb  darvon. 
Wie  kunnend  die  us  der  segi  kon? 

9525  So  si  denn  daz  flaisch  dar  wend  henken 
Und  gar  eben  lit  uff  den  benken, 
So  güssend  si  es  mit  wasser  vast, 
Davon  wirt  es  als  ain  last, 
Das  es  vil  wirt  wegen. 

»680  Got  woltz  daz  si  die  pfundstain  recht  uflegen, 
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Das  aim  nit  wurd  drü  fftr  vier. 
Darnach  stat  der  mezger  gier. 
Das  schsefin  tnond  si  ander  spiken, 
Die  netz  kunnentz  darüber  zwiken 

95A&  Und  erschaben  mit  faisti  allendhalb, 
Es  sig  schaff,  rinder  oder  kalb, 
Das  ains  wend,  es  si  die  vaisti. 
[127*]  Das  si  all  min  gesellen  ki! 

Secht,  was  tnond  si  die  lüt  beschissen, 

9540  Man  solt  si  all  zerhowen  und  zerris'isen ! 
Möcht  er  ain  pfenning  wert  gen  umb  zwen, 
Er  maint,  er  soUs  nit  wider  gen. 
Er  wil  hüt  and  unsclit  gewinnen, 
Das  mag  im  kam  endrinnen. 

9645  Wend  ir  denn  fürbas  gedagen. 
So  wil  ich  üch  noch  mer  sagen: 
Hat  er  denn  kelbris  oder  lembrin  flaisch  vail, 
Dem  taot  er  an  schanbar  anhail. 
Er  taotz  erblaussen  mit  dem  mal 

9550  Und  henkts  dorthin  ain  ain  sul. 
So  kompt  ainr  her  lonffen 
Und  wil  ain  stak  flaisch  koaffen: 
Das  gefalt  im  so  wol 
Und  ist  denn  innan  hol, 

9555  Und  wend,  es  sig  so  gros. 
So  ist  es  an  trtiwen  blos 
Und  ist  nur  mit  dem  mal  erblaegt, 
Als  ob  der  ostnar  darin  hab  gewfiegt. 
Also  hat  ers  getan  erschuppffen. 

9560  Der  mit  aim  messer  darin  tset  stuppffen, 
So  müst  es  an  statt  wider  nider  happffen. 
Laog,  was  boesen  lasterlichen  fand. 
Gebeert  der  nit  billich  in  minen  slund? 
Tuot  er  denn  ainr  kuo  nach  louffen 


9547  G  kelbriD.        9548  C  grosz  schamlich.        9557.  9558  G  < 
geweet.        9558  G  westnan.        9561  fehlt  G.        9564  B  nach  aim 
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9f)65  Und  umb  ain  armen  man  kouffen, 

Die  tset  er  im  absweren  ain  tail 

Und  spricht,  si  sig  nit  wolfail, 

Und  als  bald  er  im  sin  tuet  lan. 

Er  wolt  nit  das  trittail  gewannen  han, 
9570  Und  hett  vor  dafür  geswert, 

Got  and  sin  hailigen  endert. 

So  git  er  die  hatt  af  ain  tag 

Und  macht  sinr  sei  ain  grossen  slag. 

Die  mezger  and  brotbeken 
9575  Tuoud  die  weit  dik  erschreken 

Und  machend  tür 

Bi  voller  schür 

Und  beerend  gern  clagen 
[127^]  Und  boesi  maer  sagen. 

9580  Wan  so  man  flaisch  und  brot  tür  taot  geben, 
9ö8oa  So  wil  menglich  des  selben  pflegen, 

Und  hept  sich  denn  ain  sorgen, 

Und  wil  nieman  dem  andern  baiten  noch  borgen. 

Also  tuot  die  weit  stecken  und  worgen 

Den  abend  und  den  morgen 
9585  Und  liegen  und  triegen  : 

So  hept  sich  denn  ain  kriegen. 

Das  kompt  den  maistail  von  mezger  und  beken. 

Das  si  das  körn  tuend  gar  versteken. 

Des  muossends  in  min  segi  gan, 
9590  Des  tuon  ich  si  nit  erlan 


9565  fehlt  B.  9573  G  slag  Den  si  kom  erleiden  mag.  BG  Also 
tzger  nnd  brotbeken     Tuoud  die  lüt  erstekken  (G  erschrecken)    Mit  (ir  G) 

geben  Wend  in  abbrechen  ir  leben  Es  si  wib  oder  man  £r  muos  mit 
ze  schaffen  han  (B)  Des  fürkonffers  und  metzgers  list  und  des  brotit>eken. 
r9  BG  sagen    Das  kom  wil  nit  erschiessen      Das  tuond  si  daromb  das  si 

mngend  gemessen  (B)  Wan  zwainen  wert  bachen  Tuot  si  rieh  machen 
n  wuochren  und  fürkouffen.  9587  G  ^on  farkauifen  und  becken.  9588 
steken  Und  die  beken  tnond  das  kom  ersteken  (Gj  Bis  das  es  wirt  alt 
flOget  es  hin  bald  Und  tuonds  die  milwen  fressen  Das^  erberlüt  solten 
an  Und  gottes  dienst  damit  pflegen  Das  belibt  denn  nnderwegen  Und 
nd  68  nnderston. 
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Und  tuon  got  nnd  die  weit  an  si  rechen, 
So  nieman  darvon  toot  sprechen.' 

VON  DEN  FISCHERN. 

Ich  sprach :  Tausz  die  red  von  mezger  stan. 

Si  muossend  grosz  rflw  und  buosz  han, 
9595  Sols  in  niemer  wol  ergan. 

Macht  enkain  fischer  han?' 

'Ja,  si  sind  min  antwerch  genosz, 

Er  sig  jung,  alt,  klain  ald  grosz: 

Er  Zucht  mit  siro  garn  und  segi 
9000  Und  tuot  es  durch  den  se  kegen 

Und  facht  kreps.und  fisch, 

Die  gehoerend  den  läten  über  tisch. 

So  fah  ich  min  selan  und  lüt 

Die  da  stekend  in  ainr  boesen  hüt. 
9605  Min  fisch  gehoerend  all  ufi^  der  helle  gluot. 

Wela  nit  ufl'  erd  gotz  willen  tuot, 
[128*]  Der  fischer  zücht  mit  dem  garn. 

Tuot  im  denn  vil  wider  varn. 

So  tuot  er  ettwevil  Verstössen, 
9610  Elainer  und  och  grosser, 

Und  gitz  gespilan  und  gesellen 

Und  lat  hoffolk  snellen 

Und  treitz  zuom  win 

Und  lat  im  vil  wol  sin ; 
9616  Und  da  tuond  sis  essen 

Und  spricht,  si  hab  der  otter  fressen. 

So  die  zit  ie  hailiger  ist. 

So  die  fisch  ie  minder  band  frist. 


9592  B  sprechen    Noch  vitidt  man  mengen  biderman     Dem  laid  iv 
recht  geton.         9593  B  von  mezger  und  fürkouffer.  9595  B  ergan 

die  unrecht  hettent  daran  getan.  9597—9616  fehlt  B.  9606  ( 

gottes  willen.  9616  C  fressen     Dem  tnot  man  denne  nach  stellen 

daz   man  in   toot   vellen.  9618 — 9644   B    Ie  me  so  stössentz  usz 

Wie  si  die  Tisch  tür  mngent  geben  Wan  die  IQt  ir  müssent  leben  i 
10t  selten  taond  rasten  Mit  betten  und  mit  fasten  Und  gott  tuon 
und  eren      Der  weit  glQk  meren       Da  tuond  si  sich  nit  ankeren      Mo 
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Die  fisch  tnonds  in  schiffen  behalten 
9620  Und  lands  also  lang  veralten, 

Bisz  ain  groszer  wind  gint  wegen 

Und  sich  die  visch  tuond  plegen. 

Denn  tragend  sis  an  den  mark, 

Ob  die  visch  jo  nit  sind  stark. 
9625  Ist  denn  ainr  vor  vier  tagen  gelegen 

Tod,  den  tuond  si  denn  vast  vegen 

Mit  Wasser,  das  er  wirdet  nasz, 

Und  werffend  in  mit  groszem  hasz 

Uff  den  bank  vast  nider 
9630  Und  kerend  in  her  und  wider 

Und  slahend  in  denn  an  das  hopt, 

So  wenend  die  lOt,  er  si  getopt; 

Und  macht  denn  vier  tail  darusz; 

So  treit  man  in  denn  lius  ze  hus  : 
9635  Ain  habri  bri  wer  vil  gesünder. 

Den  lopt  denn  der  vischer. 

Wirt  denn  aber  ain  türer  mark, 

So  ist  der  vischer  aber  kark 

Und  treit  lützel  visch  zuo  bank, 
9640  Si  sigind  gesund  oder  krank ; 

So  wsent  ain  ainvaltig  man, 

£r  müs  1er  ab  dem  mark  gan: 

Also  tribends  ir  alafanz 

Und  sind  an  kainen  trüwen  ganz. 
28^]  9645  Ach,  si  gend  gar  mengem  ain  visch 

Der  da  mer  denn  halb  ful  ist: 

Da  isset  ainr  den  ritten  an. 

Ist  der  nit  ain  valscher  man, 

Der  aim  ain  pfennwert  fisch  tuot  geben, 
9650  Damit  er  in  mag  bringen  umb  sin  leben  ? 

Er  ist  boeser  denn  der  wuochrer. 

Von  den  mengklich  seit  boesi  mser. 

Der  wuochrer  bitt  aim  für  sin  leben, 

Bisz  das  er  im  daz  sin  tuot  wider  geben; 

pfeDDwert  umb  dri  geb^o    Das  w»r  wol  irs  lebens.       9645  0  Und  gen' 
Des  tenfels  netz.  ^ 
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MS&  So  macht  in  der  ?iscber  nngesiud 

Und  bringt  in  mit  aim  pfenning  omb  zehen  pfond: 

Das  ist  denn  dem  arzat  vast  gesund, 

Villicbt  tnot  er  die  bain  nfkeren 

E  in  der  arzat  tOg  generen. 
teeo  Das  kompt  denn  vom  vischer  dar, 

Das  ainr  ist  komen  omb  hnt  and  har; 

Der  ist  denn  gewesen  ain  biderman 

Und  hat  sich  an  den  fischer  gelam 

Der  hat  ims  für  gnot  geben 
Mtt  Und  hat  in  bracht  amb  sin  leben. 

Des  mnos  er  in  min  segi  streben 

Und  mnos  grosz  bicht  and  baos  bestan, 
.  Solt  er  wider  as  der  segi  gan. 

Noch  vint  man  ettiich  ander  in 
M70  Die  da  nemend  boes  gewin : 

So  sin  visch  all  fal  sin  worden, 

So  leit  ers  all  uff  ain  harde 

Und  macht  ain  grossen  roch  darander 

Und  roacht  ieglichen  visch  besander: 
9676  Das  sond  denn  türr  visch  wesen 

I 

Und  sind  gaot  and  asserlesen. 

Secht,  was  taot  der  arm  man, 

Wes  er  grosser  boshait  kan! 

Dennocht  vint  man  mengen  ander  in 
9680  Der  da  hat  ain  fromen  sin. 

Der  ain  sollichs  nie  hat  getan: 
[129<^J  Der  bestand  als  ain  biderman 

Und  mnos  in  vor  der  segi  lan, 

Wan  er  hat  fisch  für  gaot  geben: 
9685  Des  gewint  er  gottes  segen/ 

VON  DEN  MERZELERN. 

Ich  sprach:  *Lasz  die  red  also  stan. 

9659  G  erneren.       9668  BG  gan     Also  hat  in  (mein  knecht  G)  Gittikait 
Hindan  in  den  büttel  gelait.  9669—9678   fehlt  BG.  9684    BG  goot 

frisch  yisch.      9685  G  segen    Und  wurt  im  tanseut  jar  als  ain  tag     Des  mtn 
gestern  mit  frewden  pflag.         9686  G  stan     Die  von  -vischern  ist  gotan. 
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Macht  enkain  merzler  han?' 

'Ja,  ich  taonds  nit  hin  lan, 

Ich  bans  all  an  aim  sail. 
9690  Si  habtnd  smalz  oder  aiger  vail, 

Gersten,  erwia  oder  bonan, 

Si  tnond  Dieman  schonen. 

Noch  got  und  die  mnoter  eren, 

Si  tflgind  bi  im  sweren. 
969S  Sol  er  nun  nnib  vier  pfenning  konffen, 

Er  tnot  mit  aim  kreppfFan  und  ronffen; 

Ja,  koafte  er  nur  zwai  owert  aiger 

Umb  ain  gebQrinen  ald  maiger, 

Er  getar  sweren  bi  gottes  leben, 
97IKI  Man  mnos  im  ains  darin  geben, 

So  denn  wirt  ze  Merzen 

Und  man  pflüg  Bol  uf  Sterzen 

Und  der  bnman  sol  ze  aker  gan, 

(Das  kan  der  merzler  wol  verstan) 
^   8J0S  Und  die  warmen  wind  ginnend  w«gen 

Und  man  sol  eren  nnd  sa^en, 

So  gand  si  denn  znom  merzler. 

Der  hat  die  samen  gar 
[129"]  Und  bat  ir  nit  gar  wol  pflegen, 
9110  Und  sind  hür  und  vernd  verlegen. 

So  spricht  zuo  im  der  bnman: 

Machta  guoteu  samen  han? 

Ja,  wirff  in  in  ain  guot  land, 

V.r  errint  ictzo  zuo  hand. 
97IA  Da  kert  sieb  der  buman  an 

Und  went,  es  soll  also  gan 

9691  G  arbig.  9692  G  So  taoDde  esltaa  schonen.  9692—9694  B 
lond  goCC  aeb«lten  ichouan  Wo)  bi  im  scbweren.  969S  C  Nocb  goi 
969S  B  repffen  und  lODlIeD  Und  bi  gott  aebweTen  Du  tuon 
si  aDee  lersD  Wxo  ea  ist  wider  gottea  ere.  9697  BC  ain  prannwart. 
I  C  Ez  tej  nmb  ain  bewrin  ild  amb  ain  mati.  9701  C  wart  im. 
I  B  dar  erber  bnwmau.  9704  Telilt  BC.  9705.  'JTü6  0  Wieen:  Basen. 
I  eren  und  fehlt  BC.  9709.  9710  B    pflegen    wol:   veclegau.         971' 


308 

Als  im  der  merzler  sait, 

Und  hat  sin  land  mit  arbait  berait 

Und  wirft  sin  samen  drin. 
9720  Der  stat  in  nit  ain  klain 

Und  went,  er  soll  nff  gan 

So  nüw  Wirt  der  man: 

Und  Iseg  er  drinn  tag  und  jar, 

Er  gienge  nit  nfif  umb  ain  har; 
9726  Wie  wol  er  sich  buwends  hat  geflissen, 

So  hat  in  doch  der  merzler  beschissen. 

Es  sind  als  üppig  lüt 

Und  stekend  in  boeser  hüt. 

Sonds  den  öppffel  und  bieren  messen, 
9730  So  tuond  si  nit  vergessen, 

Si  tügind  mit  den  frischen  uf  muren 

Undan  drin  legends  die  fulen. 

So  man  das  messli  tuot  zerrütten 

Und  aim  in  die  schüssel  schütten, 
9735  So  sinds  obnan  ital  ful: 

Man  solt  ims  werffen  ins  mul 

Den  vil  üppigen  lüten, 

Pfuch  si  in  ir  hüte! 

Noch  mer  han  ich  von  in  gesehen, 
9740  Das  wil  ich  üch  och  verjehen. 

Ich  hoer  gar  ain  grossi  clag: 

So  es  koinpt  an  aim  mark  tag, 

So  lauffends  für  die  tor  mit  kratten, 

Und  soltinds  durch  all  lachen  watten, 
9745iUnd  konfifends  da  den  lüten  ab, 

Es  sig  bar,  dochter  oder  knab, 
[130^]  Und  mag  kaim  stattmann  nüt  werden. 

* 

9722  B  Als  bald  wirtt  nütz  dem  man.  9723  B  dritag  nnd  ain  jar. 
9725  C  Wie  wol  sich  der  bauman  nmb  daz  land  hat  gefliszen.  9727.  9728 
BC  Also  sinds  üppig  lat  Wer  mocht  es  alles  bedttten  Des  si  wunders 
beginueut  (G  Wez  wanders  sie  begannend)  Da  si  tag  und  nacht  nachsinnent 
(G  Daz  tag  und  nach  nach  samend).  9734  G  Und  umb  schütten.  "  97S8 
G  Pfach  sich.  B  schnoede  hüte,  und  hat  noch:  Und  mochtentz  bas  si  t«teu 
das.     G  Wann  mochtends  basz  sie  tseten  basz.         9739 — 9758  fehlt  BG. 
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Ich  wolt  das  si  verslund  die  erden, 

Die  den  lüten  das  brot  vor  dem  mund  abbrechen? 
9750  Got  müsz  es  als  an  in  rechen. 

0  noch  die  aller  groesten  boshait 

Han  ich  noch  nit  von  in  gesait: 

Ir  messli  die  sind  gar  vast  beschnitten, 

Das  solt  den  lüten  sin  vermitten, 
9755  Und  gend  den  lüten  unrecht  mesz 

(Des  ist  man  sicher  von  in  gewisz) 

Mit  strichen  und  mit  wegen, 

Darumb  band  si  des  tüfels  segen. 

Sollich  wip  und  man  - 
9760  Sicht  man  vil  in  min  segi  gan: 

Si  muossend  bicht  und  buos  bestan 

Aid  ze  hindrost  in  die  segi  gan.' 

VON  DEN  KRAMERN. 

Ich  sprach:  'Lausz  die  red  stan. 

Macht  enkain  kramer  han?' 
9765  Der  tüfel  sprach:  *Ja,  genuog, 

Si  tribend  grossen  unfuog. 

Wan  so  das  zit  ie  hailiger  ist, 

le  mer  si  usstossend  ir  list. 

Wenn  es  ainr  kilwi  gind  nahen, 
9770  So  tuonds  dahin  all  gaben, 

Recht  das  es  tuot  wagen. 

Und  richtend  uff  iren  schrägen 
[130^]  und  tuond  die  lüt  nagen. 

Es  möcht  ains  an  got  verzagen; 
9775  und  fluochen  und  och  sweren, 

Got  und  all  hailig  enderen; 

Und  die  kilwihi  des  gotzhus 

Machend  si  zuo  aim  kouffhus 

Und  tuond  die  virtag  brechen: 

♦ 

9759  C  JSemlich.  97i30  C    in    meinem    garn   stan;  9763  G  von 

tzlern.         9769—9840  felilt  B.        9769  0  kirweich  gerat  nahen.        9774 
o  mocht  ainer  am  gelt  verzagen. 
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9780  Das  wil  got  wol  an  in  rechen. 
Wan  menga  zno  den  kilwihin  lonft 
Und  da  koufft  und  verkonfft, 
Der  des  tags  nie  in  die  kirchen  kam, 
Das  ist  sünd  nnd  och  schand; 

9785  Und  nie  kain  mesz  hat  gefrümt, 
Das  ist  zwifalt  sünd; 
Und  nie  pater  noster  hat  gesprochen, 
Solt  das  got  loassen  angerochen? 
Nain,*  er  tribt  si  all  uss 

9790  Uss  dem  ewigen  gotzhus 

Mit  der  gaisel  siner  gerechtikait. 
Das  in  iemer  wirt  werden  lait; 
Als  er  die  jaden  as  dem  tempel  traib 
Und  inan  benk  and  scragen  amb  schaib 

9795  Und  sprach:  *Min  has  ist  ain  betthas, 
Ir  sonds  nit  machen  zem  markthas/ 
Da  kerend  sich  die  kramer  nit  an. 
Wie  man  das  verbotten  hett  bi  dem  ban. 
Wan  sich  nan  nieman  dran  wil  keren, 

9800  Das  man  got  and  die  hailigen  tüg  enteren, 
So  soltz  der  weltlich  gewalt  understan. 
So  mQssinds  bim  öngen  underwegen  lan. 
Das  wends  aber  noch  nit  halten, 
Si  tnond  selb  die  merkt  af  firtag  schalten, 

9805  Wan  es  ist  ir  grosser  uatz  and  gewin. 
Dem  si  nachgand  mit  verdachtem  sin; 
Wan  an  dem  firtag  die  lüt  müssig  sind. 
So  kan  zao  inan  komen  man,  wip  and  kind 
Und  gand  zao  inen  in  das  has 

9810  Und  trinkend  in  den  win  asz; 
[131*]  Das  flaisch  and  och  das  brot 
Gat  in  enweg  ane  noth; 
Und  verkoaflFend  ir  kom. 


9780  G   swarlich    rechen     So  nieman  tuot  sprechen.        9784  G  Daz   i 
laster   und    schäm.  9786  G    drivaltig.  9794  G  schrägen.         9801 

So  soltends  die  weltlichen  mit  gewalt  understan. 
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Das  sie  nit  kündind  morn; 
9815  Saffran  and  pfefifer, 

Negilin  und  och  ingber, 

Gürtlan  and  och  taschan, 

Kanten  und  och  flaschen, 

Und  was  si  magend  haben 
9820  Das  verkoaffends  an  den  firtagen. 

Und  also  taonds  groszklich  wider  got 

Und  brechend  sine  hailige  holt. 

Ainost  tett  ainr  nan  holz  am  firtag  lesen, 

Der  müst  dram  sterben  and  mocht  nit  genesen: 
9825  Wie  sol  denn  denen  beschehen 

Die  das  wissend  und  beerend  jehen, 

Die  die  firtag  nit  wend  halten: 

Sol  die  got  nit  verschalten? 

Ja  er  taots  och  dik  angriffen 
9830  Und  lat  inan  das  gaot  eudsliffen 

Mit  mengerlai  sachen, 

Des  si  nit  magend  gelachen. 

Jetz  tuonds  ertrinken  and  verbrinnen 

Das  man  taot  mit  unrecht  gewinnen, 
9835  Wan  man  sprichet  gern, 

Hür  als  vem: 

'Mit  übel  gewinnen, 

Mit  übel  endrinnen,' 

Als  man  an  den  kramern  wol  sieht: 
9840  Hat  ainr  vil  so  band  zehen  nicht. 

So  man  denn  zno  kerzwibi  wachs  sol  kouffen, 

So  maos  man  glich  mit  inen  rouffen 

Und  gaebind  gern  ain  pfennwert  nmb  zwen, 

Woltz  nan  ieman  von  inen  nen, 
9845  Und  hett  vor  rechti  pfennwert  geben : 

Ist  das  nit  ain  unrecht  leben? 


9818    0    flaschen  Und    schnoch    and    tuoch      und    hemd   nnd    bruoch. 
S4  G  und  noch  nit.         9828  G   verschalten     Von    seim  reich  ewicHch     In 

t  ewigen  todt    Und  ymer  werende  not.  9829  G    auif   erd    angreifen 

10  G  entsleissen.  9840  G  ainer  gnuog. 
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[131^]  Sol  man  damit  dienen  der  frien 

Der  küngklichen  muoter  Marien, 

So  muos  man  in  me  drum  geben  überal, 
9850  Denn  ob  man  das  brachen  wolt  im  stal. 

Da  bi  solt  ir  trüw  spüren: 

Hettinds  körn  vail,  wie  machtinds  ain  türi? 

Si  band  all  nun  glattri  fail, 

Darumb  werden t  si  mir  all  ze  tail. 
9855  So  wegends  och  so  schamlich, 

Des  nie  ward  uf  der  erd  gelich, 

Den  armen  lüten. 

Wer  möcht  ir  boshait  all  betüten? 

Doch  lan  ich  ains  darin  louffen: 
9860  Wenn  si  wend  die  spezri  verkouffen, 

Das  verdorben  band  si  da  hindan, 

Das  kunnend  si  den  armen  gen. 

Den  riehen  land  sis  versuochen 

und  vast  schelten  und  fluochen 
9865  Kunnends  mit  ainvaltigen  lüten,  • 

Man  soltz  vom  land  verhüten! 

Das  verlegen  und  erstorben 

Nimpt  der  arm  mit  sorgen 

Und  spricht,  es  sig  im  erst  komen 
9870  Von  Venedi  bait  numen. 

Er  git  im  ain  guotz  in  den  mund, 

Das  im  sak  ist  als  ungesund. 

Ist  das  nit  ain  grosser  beschisz? 

Des  ist  ainr  sicher  und  gewisz: 
9875  Wil  ainr  denn  guoten  saffran 

Von  Ort  oder  von  Tuschan, 

Den  kan  er  im  wol  dar  schiben, 

* 

9847  CSo  man  damit  wil.  9848  C  Der  himlischen  konigin  Marien.  9850 
BC  stal  Also  bütentz  unser  frowen  ere  Das  man  darumb  muos  geben  mere 
Denn  si  es  vor  oder  nach  band  geben  Des  muossentz  In  miner  segin  streben. 
9851  C  solt  er.  9852  BG  tun  Er  tett  ouch  als  tür  damit  (0  also  da  mit) 
werben  Und  solt  menglich  drumb  hunger  sterben.  9853.  9854  C  So  hond 
sie  doch  nu  geluttri  vail  Und  wend  mir  dennocht  werden  ze  tail.  9855 
'''  boszlich.     9856  uf  der  erd  fehlt  C.     9858  C  ir  nngeluck.     9859—9916  fehlt  B. 
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Den  boesen  dabindan,  den  guoten  lan  bliben; 

Der  ist  geswirpt  und  gesalbot 
9880  So  swert  er  denn  bi  dem  ewigen  got, 

Er  künn  nit  besser  wesen, 

Und  tuot  denn  aius  nach  dem  andern  uf  die  wag  lesen. 

Der  wigt  denn  vast  und  ist  swer, 

Damit  tribends  grosz  geTser, 
J2*]  9885  So  er  denn  wider  ertruknot, 

So  wirt  im  kum  ftin  lot, 

Da  er  im  hat  geben  zwai  als  drü. 

Wie  halt  der  sim  ebenmensch  trüw? 

Der  stilt  ims  angesicht  sinr  ougen: 
9890  Das  ist  war  und  an  logen. 

Wil  och  daz  verdorben  nit  bald  enweg  gan, 

So  stossends  sis  in  aim  morselstain 

Und  machend  darusz  ain  spezri; 

Ain  guot  ding  ist  nit  dabi, 
9895  Denn  ain  wenig  raesz  pfeffer, 

Das  ander  ist  als  hol  und  1er. 

Ingber,  muscatt  und  negilin, 

Darusz  band  si  den  groesten  gewin. 

Das  gends  uf  das  land  in  die  dörfifer; 
9900  Die  band  nienan  kain  mörser, 

Das  si  die  würzen  kunueu  stossen, 

Darumb  wil  ichs  all  in  min  segi  stossen. 

Hand  si  denn  vail  das  vasten  gersett, 

So  beschnident  si  den  lüten  wol  die  nset; 
9905  Es  sig  mandel,  risz,  vigan,     < 

Damit  tuend  si  schamlich  umbgan; 

Von  winber,  klainen  und  grossen, 

Eunnends  die  alten  under  die  nttwen  Verstössen, 

Die  mer  denn  sechs  jar  alt  sind: 
9910  Also  tuond  si  die  lüt  in  gesechni  oegen. 

Ist  so  das  ainr  nit  der  boshait  pfligt 

Und  hat  an  dem  mark  tag  ain  recht  gewicht, 

So  man  im  so  grossen  trang  antuot, 

Auf  9910  scheint  eine  lücke  io  A  zu  sein. 
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Wer  wil  daruff  haben  huot? 
9915  Also  tuonds  den  armen  lüten. 

Wer  mocht  ir  unseeld  all  betüten? 

Doch  vint  man  mengen  ander  in 

Der  da  hat  ain  ufrechten  gewin, 

Den  taon  ich  nit  darzuo  zellen, 
9920  Die  hailigen  und  die  engel  sind  sin  gesellen, 
[132^]  Und  staut  uff  erd  als  ain  biderman: 

Den  muos  ich  vor  der  segi  lan, 

So  ich  die  andren  all  drin  han, 

Si  tügind  dennoch  bicht  und  buos  bestan. 

VON  DEN  APPOTEKERN  UND  ARZETEN. 

9985  Ich  sprach:  'Lasz  die  red  von  kramern  stan. 

Macht  itt  appoteger  und  arzat  han?' 

Der  vigind  aber  sprach: 

'Wie  dik  ich  erlach. 

Den  zwain  mag  man  kum  engan, 
9930  Wan  si  tuonds  mittenander  han ; 

Und  wer  inan  wirt  zuo  tail, 

Der  ist  in  umb  fil  nit  fall/ 

Ich  sprach:  *Sag  an,  wie  mag  das  sin?' 

Er  sprach:  Das  wil  ich  dir  machen  schin. 
9985  Es  sigind  herren,  ritter  oder  knecht. 

So  fügend  inan  usser  massen  recht; 

Oder  pich  burger, 

Der  nemend  si  eben  war; 

Ob  si  itt  sigind  rieh, 
9940  Darnach  haltend  si  sich 

Mit  iren  siechen, 

* 

9917  G    man    noch  ain  biderbman.  9918  BG  fromen  sin      Der  sich 

nit  in  nppkait  lat  feilen.  9920  fehlt  B.  9921  B  Wan  welher  wer  «n 
biderman.  G  Und  bestat  er  auch  als.  9922—9924  B  Und  besitzt  das  ewig 
leben  Das  wil  im  gott  ze  Ion  geben.  9924  G  Tatends  aber  auch  rew 
und  buosz  han .  So  muste  ichs  auch  mit  laid  wider  lan.  Überschrift  tot 
9925  aus  G.  9925  G  stan  Du  hast  die  rechten  warhait  von  in  getan 
Woltend  sy  ir  genaden  wider  stan  So  mochtends  wo!  in  gottes  reich  gan. 
9929  B  Die  zwen  man  mugen  mir.  9936  B  Wie  si  sind  die  sind  in 
zemal  recht.        9941.  9942  B  ze  machent:  kriechen. 
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Si  machens  gan  ald  kriechen; 

Wedres  in  me  tuot  gelten, 

Darnach  so  land  si  in  zelten. 
9945  Das  das  also  si, 

Das  merk  hie  bi. 

Wenn  sich  die  Ifit  tnond  überfallen 

Tag  and  nacht  als  die  aker  schüUen 

Oder  snst  ain  bidennan 
9950  Stost  ain  slechti  sacht  an, 

Er  sig  herr,  ritter  oder  knecht. 

So  denkt  er  nach  dem  arzat  siecht 

Und  wolt  lieber  gesund  werden, 

Denn  das  er  giengi  sterben, 
9955  Und  taot  so  behende 

Nach  dem  arzat  senden. 
[133*]  Der  kompt  denn  so  herlich  geritten, ' 

Und  tuot  in  des  kam  erbitten, 

Und  muosz  man  im  gar  vil  verhaissen 
9960  Und  gar  grossi  ding  laisten, 
9960a  Er  sterb  oder  leb, 

Das  man  im  den  Ion  geb. 

So  er  in  kompt  geritten 

Als  die  arzat  band  sitten. 

So  litt  der  siech  doert  in  aim  swaisz 
9965  Und  ist  im  ussermassen  haisz. 

Den  arzat  tuot  er  höh  grüzen 

Und  went,  er  soll  im  die  sucht  glich  bflzen 

Und  solle  in  glich  generen, 

So  tuot  er  den  siechtagen  erst  meren 
9970  Und  grifft  im  an  den  arm 

Und  tuot  in  lützel  erbarm; 

Er  wser  denn  arm, 

So  möcht  ern  wol  erbarm; 

So  s^ch  er  das  er  an  im  nit  möcht  han 

9948  BC  als  die  scbüneo.  9952  G  recht.  9962  B  Des  in  der  herr 
im  hat  tuoD  erbitten.  9963  C  Mit  so  hoffertigem  sytten.  9968  C  Und 
1  in  erneren.       9971  BC  der  siech  wienig  erbarmen.       9972.  9973  fehlen  C. 
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9975  und  macht  in  bald  lauffen  oder  gan. 

Sid  aber  er  rieh  ist, 

So  stost  er  us  all  sin  list 

Das  er  itt  tüg  bald  genesen, 

(Das  müs  denn  nit  wol  sin  nutz  wesen) 
9980  Und  grift  dem  herren  an  die  ader  me 

Und  gicht:  *Herr  üch  ist  nit  ain  klain  we; 

Ir  sind  ain  vest  man, 

Daz  ir  üch  so  wol  mugend  ghan; 

Es  ist  ain  gros  ding, 
9985  Das  irs  mögend  wegen  so  ring; 

Und  hett  es  üch  gestanden  ain  halb  land, 

Ir  soltent  lang  nach  aim  arzat  han  gesant. 

Und  tuot  den  herren  also  erschreken 

Und  mit  sollichen  Worten  ersteken, 
9990  Das  er  went,  im  sig  also, 

Und  Wirt  längs  niemer  fro. 

Davon  tuot  sin  gebrest  meren, 

Wan  er  sich  tuot  an  den  arzat  keren. 

So  tuot  denn  der  arzat  jehen: 
9995  Herr,  land  mich  iwern  brunnen  sehen 

Und  fahend  in  in  ain  glas. 

Das  ich  den  Siechtum  kenn  dest  bas; 
[133^]  So  wil  ich  denn  bücher  über  lesen, 

Ob  ir  kains  wegs  mugind  genesen.* 
10000  Das  tribt  er  denn  zwen  tag 

Und  kompt  denn  mit  ainr  falschen  sag: 

'Herr  ich  tuon  finden 

Das  ich  den  Siechtum  tuon  linden; 

Darumb  land  es  nit  beliben, 
r    10005  In  die  appotegg  land  schriben; 

Was  wir  bedurfifend  zud  disem  ding, 


9979  C  Und  daz  mag  sein  nutz  werden  oder  wesen.  9981  Und  g:icbt 
fehlt  BC.  9982  B  faist  man.  9986.  9987  B  ersteken :  erschreken.  C 
erstecken:  erstecken.  9994  B  So  spricht  dann  der  arczat  der  boesewicht. 
9995— 9997v  fehlt  B.         9997  G   den  siechtagen    erkenne.  9998  B    Herr 

ich    wll    die   buoch    überlesen.  10001  G    clag.  10003  G    siechtagen. 
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Herr,  daz  sond  ir  wegen  ring, 

Daz  ir  itt  werdint  versompt 

Und  nit  ze  fast  hinder  sich  kompt, 
10010  Wann  es  waer  umb  üch  ergangen, 

Solt  es  sich  verziehen  ze  lange.* 

So  spricht  .denn  der  herr: 

*Maister,  mngend  ir  mich  generr. 

So  land  land  and  Ittt  darflber  gan, 
10015  Was  man  us  der  appentegg  sol  han. 

So  schribt  der  arzat  dar, 

Es  gelte  hnt  oder  har. 

Das  er  im  mache  die  besten  simpen 

Von  krütern  und  von  würzen. 
10020  So  verstat  er  in  gar  wol. 

Recht  als  er  billich  sol, 

Sinen  aidgesellen, 

Daz  er  in  wil  hellen 

Und  daz  in  wol  mag  dms  gan. 
10025  Der  tnot  denn  nit  lan. 

Er  nem  des  gescheites  also  vil 

Und  macht  das  wnnderlichost  spil. 

Das  mnos  denn  der  siech  essen, 

Es.  möcht  ain  gesunder  den  tod  dran  fressen. 
10030  Also  taond  si  in  hellen 

Bisz  si  in  in  siechtagen  taond  feilen. 

Das  er  dem  tod  möcht  nahen. 

So  tnot  er  denn  erst  anfahen 

Die  rechten  arznien, 
I00S5  Wan  man  grset  über  in  schrigen, 

Und  ettwas  draff  merken; 

So  taot  ern  erst  Sterken, 


10013  C    erneren.         10018  C    struben.         10019  C   Von   würzen   und 
•D  krütern.     BC  haben  noch :  Und  schribt  och  denn  dabi     Was  dex  siechtag 
siechtam)  si.  10020  C    So  mercket  pz  der   appenteker  wol.  10026 

3  Er  tu«  stossen  der  würzen  klain  und  grosse  Und  der  krütter  sovil. 
K)31  BC  feilen  Und  sich  der  siech  tnot  entstellen.  10032.  10033  0 
agestellt.         10035  G  begint. 
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Und  getar  nfiman  bitten, 

Er  mach  in  gand  oder  riten, 
[134^]  lOMo  Und  lat  in  voll  genesen, 

Wan  im  was  vor  och  nüt  gewesen. 

Und  hett  er  in  ijiu  zwen  tag  lan  vasten 

Und  sinen  magen  lan  rasten 

Und  hett  im  ettwas  hitzigs  geben  ze  trinken, 
10046  Das  tett  im  tan  durch  den  magen  sinken. 

Und  wser  im  worden  haisz 

Und  hett  denn  genomen  ain  swaisz. 

So  wser  er  genesen  bald. 

Im  was  nur  der  mag  ze  kalt. 
10050  Das  kompt  nu  von  überfallen. 

Als  da  tuond  die  akerschüUen ; 

Davon  Werdens  ungesund. 

Und  ist  dem  arzat  ain  guot  fund 

Und  macht  in  richer  umb  drissig  pfund; 
10055  Und  mfissends  die  arzat  mit  listen  neren, 

Yillicht  so  tuonds  die  bain  ufkeren, 

So  man  wsendt,  man  geners  mit  flissen. 

So  tuonds  sis  doch  nur  beschissen. 

Wan  der  siech  gebresten  hat, 
10060  Ob  sich  der  arzat  daruf  nit  verstat, 

So  wil  er  im  doch  helffen  bas, 

Sterker  denn  er  vor  was. 

* 

10038  B  Und  getar  nit  mer  büten.  G  beiten:  reiten.  10040  B  wol. 
10043  C  magen  na  rasten.  10047  G  gewannen.  10051  B  Tag  and 
nacht  als  die  schQllen.  G  die  bösen  schallen.  10054  B  iin\b  Ix  ST.  10055 
G  geweren.  10056  BG  ufkeren  Und  min  knecht  Fraszhait  Hat  mir  in 
in  die  segin  gelait  Wan  er  machet  das  si  ir  selbs  taond  vergessen  Mit 
trinken  und  mit  essen  So  mQssentz  denn  zum  artzat  keren  Ob  er  si  mag 
(wider  G)  erneren  Und  och  zum  appentegger  Die  lert  si  denn  die  rechten 
mer.  10057  B  si  gemetz.  10059—10092  BG  Wan  si  nu  die  löt  nit 
tuond  recht  bewaren  Des  muossentz  in  min  segin  (G  sack)  fareu  Und  min 
knecht  Gittikait  Hat  si  (G  mirs)  bed  in  die  segin  gelait  (4  folg.  z.  B  allein :} 
Wan  si  generendt  mengen  man  Wolt  si  ir  boshait  Ion  Wan  er  aber  rieh 
ist  So  stoszentz  usz  all  ir  list  Und  wollent  (G  Wan  sy  tuond)  tag  und  nacht 
sinnen  Wie  si  in  mugent  bringen  nmb  sin  hab  Ist  das  nit  ain  sende  (C 
grosze)  clag. 
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Hat  er  im  der  pfenning  ze  geben, 

Si  bringend  mengen  umb  sin  leben; 
10065  Liesz  er  sin  arznien  sin, 

Er  für  verr  vom  tod  hin. 

Si  könnend  aim  nttt  anders  sagen: 

'Sehend,  es  lit  üch  im  magen 

Und  ist  üch  eng  umb  die  bmst 
10070  Und  lidend  darzuo  grossen  durst 

Und  mögend  nit  wol  ze  stuol  gan, 

Ir  muossend  ain  guot  fürbang  han; 

Das  rainget  üch  die  brnst  und  den  magen. 

Darnach  so  wil  ich  üch  me  sagen: 
10075  Siben  pillolas  git  er  im  ze  essen, 

Die  sind  mit  müstrek  gemessen. 

Und  taot  ain  klain  krateni  darzuo 

Und  leit  in  denn  an  sin  ruo 
[134^]  Und  git  im  darzuo  ain  armlich  trank, 
10080  Das  bringt  im  denn  zwcn  stuolgank; 

So  Wirt  im  denn  im  lib  wit, 

Darumb  er  denn  zehen  gülden  git: 

Das  kostot  in  nit  sechs  pfenning. 

Es  wurd  ain  grosser  ochs  ring, 
10085  Der  sovil  kot  von  im  schisz. 

So  went  er  denn,  er  sig  gewisz 

Das  er  niemer  sterben  well. 

Si  muossend  all  in  die  hell 

Die  die  lüt  umb  ir  leben  bringen 
10090  Und  tag  und  nacht  darnach  ringen. 

Des  muossents  in'minen  sak  varen,  . 

Und  wil  es  lenger  nit  sparen. 

Secht,  den  er  in  acht  tagen  gesund  machen  mag. 

Dem  verzücht  ers  mengen  tag; 
10095  Ob  er  in  ze  jungst  gern  tset  genereu, 

So  muos  er  von  not  die  bain  ufkeren; 

Und  glob  mir  der  meer, 

10094  BO  Jar  und  Ug.         10095  BG  generen     Uud  bricht  im  sin  leben 
Das  ist  ir  aUer  (C  menges)  sag. 
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Er  ist  boeser  denn  der  wuochrer. 
Ain  wuochrer  tuot  aim  sin  hab  abnoeten, 
10100  So  tuet  der  arzat  aim  sin  Hb  toeten. 
Doch  mag  mau  mengen  biderman 
Wol  under  den  arzaten  hau, 
Den  wil  ich  vor  der  segi  lan.* 

VON  DEN   WUND  ARTZETEN. 

Ich  sprach :  *Lausz  die  red  von  arzeten  stan. 
10105  Macht  enkain  wundarzat  hau?' 

Der  tüfel  sprach:  *Ja,  sich  nimpt  menger  arzni  an 

Der  doch  wenig  darzuo  kan. 
[135»]  Wirt  ain  man  gestossen, 

Geslagen  oder  geschossen, 
10110  Oder  wie  er  denn  wirt  wund, 

Den  wil  er  denn  machen  gesund 

Und  nimpt  sich  umb  in  an, 

Er  müs  bald  dannan  gan, 

Und  macht  in  gesund 
10115  Und  hailt  in  nit  von  grund 

Und  lat  im  ze  not  wesen. 

Das  er  dest  e  tüg  genesen 

Und  das  im  der  Ion  werd; 

Er  achtet  nit  ob  er  sterb. 
10120  Er  solt  im  nemen  der  stund, 

Das  er  in  haute  von  grund. 


10099. 10100  C  bab  ab :  ertodten.  lOlOä  BG  Der  diser  dinge  ist  erlan  Und 
ain  man  (G  yederman)  getrüwlich  ernert  Bis  sicher  das  er  wol  fert  Und 
wiri^  im  tusent  jar  als  ain  tag  Des  man  gester  mit  froeden*pflag  Und  bestat 
als  ain  biderbman  Und  muos  in  vor  der  segin  lan.  Überschrift  yor  10104 
aus   G.  10104  0   die    red    stan     Die    von    artzaten    und    appotekern  ial 

getan.  10108  BG  Wird  aim  man  ain  wund  gestochen.  G  Wird  ain  man 
gestochen.  10109  BG  Geschlagen  oder  gebrochen.  10114  G  in  e  zeit 
gesund.  10116  G  ze  gach.  10117  G  Daz  diser  bald.  10118  G  bald 
werd.  10119  G  nit  vast  ob  iener  yerderb.  10121  In  B  folgen  dieverseso: 
10121,  10123,  10122,  darauf  der  in  A  fehlende  vers:  So  tett  er  nit  die  bain 
ufFkeren.  G  Und  in  hallen  von  grund  So  ^edorfft  man  die  wunden  Nit 
wider  auff  zerren     So  tuot  er  nit  die  bain  auff  keren. 
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Und  in  sittlich  erneren, 

So  bedorft  man  nit  die  wnndan  \vider  nfzerren. 

Also  bringends  ain  nmb  sin  leben 
10125  Und  wend  dennocht  daz  man  in  den  Ion  tüg  geben. 

So  gends  aim  ettwenn  ain  drank, 

Das  man  inan  sait  ksan  dank. 

Man  mnos  sich  flissen, 

Daz  man  das  zit  mug  mssen, 
10130  Wenn  man  tränker  soll  geben, 

Aid  man  setzt  ain  umb  sin  leben. 

Gistu  ims  zuo  rechter  zit  im  jar, 

Es  velt  dir  nit  umb  ain  har; 

Wan  du  fürst  den  rechten  grund, 
101S3  Und  Wirt  der  siech  nit  gesund 

Und  mag  si  nit  meren 

Und  tuot  die  bain  ufkeren. 

Si  gend  och  mengem  ain  trank, 

Davon  er  gewint  das  zwank 
10140  Und  mag  nit  ze  stuol  gan 

Und  wirt  den  tod  am  hals  han. 

So  git  er  im  ain  anders  drat, 

Das  lung  und  leber  von  im  gat. 

Also  tuot  es  aim  ze  banden  gan 
10145  Der  die  rechten  kunst  nit  kan. 

Des  achtentz  aber  klain, 

Ob  er  uffkert  die  bain; 
[135^]  Mag  in  nur  der  Ion  werden, 

Tüg  denn  genesen  oder  sterben. 
10150  Man  fint  och  mengen  boesen  man 

Der  ain  schaden  boesren  kan, 

Das  er  dest  leoger  damit  umb  gang; 


10124  0  mengen  umb.  10131  B  aim  ab.  10132.  10133  B  Gist 
rechter  zit  in  ain  trank  Es  feit  dir  nit  umb  ain  wanclc.  10133  C  £z 
L  dir  nit  zwar.  10134  BG  grund  Und  wirt  der  siech  schier  gesund 
It  er  aber  des  rechten  punckten  (G  bund)  So  wirt  er  (der  siech  G)  nit  ge- 
id  (10135).  10136  B  sin  nit  erneren.  G  in  nit.  10143  G  durch  in. 
150—10163  fehlt  BG. 

Des  teufels  netz.  21 
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Im  ist  die  wil  och  nit  ze  lang. 
Das  ist  wider  got  und  all  haiigen, 

10156  Der  dar  ainen  grossen  Ion  nen. 

Yillicht  siecht  die  wandsacht  darzao, 
Das  der  siech  gewint  selten  raow 
Und  mag  sich  wol  darzao  schiken, 
Das  er  die  hain  gem  himel  taot  riken. 

10160  Ist  der  nit  an  dem  siechen  schuldig ! 
Der  möcht  des  tods  wol  wesen  frig, 
Hett  er  im  bracht  die  rechten  kunst 
Und  darzao  tan  sin  flisz  und  ganst. 
0  der  appig  man 

10165  Muos  mir  in  die  segi  gan. 

Ettlich  kannend  die  kapst  rain, 
Das  ainr  nit  afkert  die  bain; 
Der  hat  Galienam  gelesen 
Und  maos  ain  biderman  wesen 

10170  Und  hailt  ain  zuo  von  grund, 
Wie  grosz  jo  ist  die  wund; 
Und  ist  da  wol  angelait  ain  pfand, 
Und  bestund  als  ain  biderman, 
Und  müsz  in  vor  der  segi  lan.* 

VON  DEN  BADERN  UND  LASSERN. 

[136*]   10175  Ich  sprach:  'Lasz  die  red  stau. 

Macht  kain  badar  and  lässer  han?' 
Der  tüfel  sprach:  'Wie  dik  ich  ii*  lach! 
£s  ist  ain  volk  so  snoed  and  swach 
Und  ist  gar  ain  appig  gesind, 
10180  Als  man  es  im  land  vint. 
Kompt  da  ain  arm  man 
Und  spricht:  'Maister  ist  gaot  lau,* 


10168 — 10172  BG  Er  sey  siech  oder  wund  Er  hailt  in  auff  yoq  grond 
Und  macht  in  gesund  Und  hailt  in  mit  flisz  Und  wer  im  laid  dasz  er  io 
heschisz    (0   Und  achtet  nit  daz  er  in  thue).  10175  0  von  wnndartzteD> 

10178  fehlt  BC.         10179  B  Es  ist  das  üppigist  bofgesind.         10181  G  «in 
siecher  man.       10182'  BG  Und  bedörfft  yü  wol  lan. 
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Und  spricht:  Ist  aber  die  lässi  guot? 

So  denkt  der  lässer  in  sinem  mnot: 
10185  Möcht  mir  der  pfenning  werden, 

Got  geb,  ob  du  wurdist  sterben, 

Villicht  wurd  mir  me  von  dir. 

Der  bader  der  tuot  uff  vil  schier 

Ain  büchli,  da  lützel  kunst  an  stat, 
10190  Er  spricht :  'Wer  hüt  lat, 

Der  wirt  aller  siechtag  an, 

Ich  siechs  in  aim  guoten  zaichen  stan. 

Er  waist  minder  davon  ze  sagen 

Denn  ain  alter  karr  oder  wagen. 
10195  Er  mag  im  wol  also  laussen. 

Er  vert  dahin  die  witen  Strassen, 

Vil  schier  ^rift  er  im  an  den  arm. 

Er  spricht;  Tründ,  du  bist  gar  warm. 

Du  hast  ze  vil  hitz  in  dir, 
10300  Du  solt  lan  zuo  der  leber.' 

Da  lat  sich  denn  der  man  an. 

Ob  er  im  si  jo  treffen  kan. 

Villicht  trifft  er  die  zem  herzen 

Und  Zucht  im  dahin  groessern  smerzen, 
10205  Wan  er  hat  nit  kunst  noch  list 

Das  er  wisz,  weil  die  oder  die  ander  ist; 

Und  lat  im  das  vin  pluot  vom  herzen, 

Das  er  von  not  muos  gan  ferzen, 

Und  tuot  sin  gar  bald  enphinden, 
36^]   10210  So  muos  im  denn  von  not  geswinden. 

Er  spricht  aber  zem  guoten  man:     - 

10184  0  So  gedenckt  er  lalder.  10186  B  Da  tettest  Joch  hinacht 
rben.  G  Und  tsttest  hie  nach  sterben.  10188—10204  B  Und  rat  im 
tier  Er  mug  froelichen  (C  im  freilich)  lan  Da  lat  sich  dirre  (G  diser)  an 
.ister  ir  soud  mir  lan  zuo  der  leber  So  grifft  er  im  die  ader  eben  znm 
'tzen  (G  So  trifft  er  im  zem  hertzen  eben)  Villicht  gat  dirre  fertzen  (0 
deicht  gewint  er  ain  groszen  smertzen).  10207  B  Und  lat  den  kranken 
n  Der  snst  knm  leben  kan  Das  sin  blnot  vom  hertzen  So  mnosz  diser. 
211—10229  BC  Aid  es  ist  viUicht  ain  bcese  zit  Davon  dirre  (G  diser) 
3r  under  der  erde  lit  Das  solt  der  lasser  uuderston  Und  solt  disein  nit 
I     So  wil  er  als  den  pfenning  han     Wie  es  disem  immer  tnot  ergan. 

^1* 
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'    Das  pluot  mnos  ich  still  lan  stan; 

Du  solt  über  dri  tag  yfider  kon, 

So  m\  ich  dir  din  bresten  sagen, 
10215  Das  du  dich  nit  me  taost  clagen.* 

So  denn  der  guot  man  kompt, 

Im  ist  nit  i/vol  nmb  die  brnst  gerompt. 

Der  lässer  spricht:  'Lieber  man  guot, 

Da  hast  sicher  boes  plnot, 
10220  Du  mnost  ietz  zno  dem  milz  lan, 

So  Yfirt  dir  all  din  brest  hin  gan. 

So  hat  im  die  vordrig  lässi  geschadet 

Und  hat  in  also  ze  hus  geladet 

Durch  sinen  nutz  und  anders  nicht: 
10225  Ist  das  nicht  ain  boes^vicht? 

Ja,  er  tOet  sovil  ainvaltig  lüt. 

Das  man  im  billich  das  land  verbüt, 

Wan  si  soltent  sollichs  understan 

Und  solt  aim  bi  nüti  lan. 
102S0  So  tuot  denn  der  schreppffer 

Recht  pflegen  der  selben  maer; 

Er  tuot  in  dem  bad  howen. 

Man  und  och  den  frowen. 

Durch  pluot  und  braten, 
10285  Solt  es  jo  niemer  wol  geraten. 

In  enruocht,  obs  guot  ald  boes  ist, 

Si  wegend  die  lüt  glich  als  mist. 

Der  schreppffer  beert  uf  vil  dik, 

Das  darnach  swerend  die  bik. 
10240  Der  wirt  denn  erst  dem  bader  ze  tail. 

Und  muos  in  machen  wider  hail; 

Und  muos  im  denn  geben  ain  pfund, 

Wil  er  das  er  in  mach  gesund. 

Also  band  sie  es  mit  ainander, 

10246  Bader,  scherer  und  der  schreppffer. 

[137*]  Wer  zuo  in  kompt  und  wil  si  fragen. 

So  kunnends  aim  von  allen  dingen  sagen; 

10232  BO  Er  tuet  aim  howen.         10234  0  Durch  hat.         10236  C  I 
10238-T 10247  fehlt  BC. 
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Wan  e  das  sis  liessind  gan  lers, 

Si  bliessind  den  lüten  e  in  die  ärs 
10250  Und  taetind  aim  die  hoden  leken, 

Das  ainr  möcht  ze  tod  ersteken. 

E  sich  ain  bader  tset  weren, 

Er  taet  aim  e  das  bar  im  ars  abscheren 

Und  aim  den  grind  abziehen, 
10255  Den  iederman  tnot  fliehen. 

So  solt  och  die  riberin  suber  zwachen, 

So  tuotz  aim  uff  dem  hopt  tachen 

Und  ribtz  ain  klain  aim  man 

Und  lat  in  beschissen  usgan 
10260  Und  wil  dennocht  das  gelt  han. 

So  tuot  die  baderin  schrigen  und  brachten 

Me  denn  ander  siben  oder  achte, 

Darzuö  fluochen  und  sweren. 

Mit  uppkait  tuond  si  sich  emeren. 
10265  Was  sol  tuon  aber  die  hüterin? 

Die  trinkt  och  gern  guoten  win. 

Trait  ainr  pfenning  in  das  bad, 

Da  möcht  im  ^ol  beschehen  schad; 

Er  git  ir  das  zuo  kalten 
10270  Und  lat  es  got  walten. 

Villicht  vint  er  minder  denn  vor. 

Er  ist  sicher  ain  rechter  tor, 

Der  Pfenning  in  das  bad  treit. 

Es  wirt  im  sicherlichen  leid. 
10275  Man  lat  es  nit  underwegen, 

Si  tuond  die  lüt  schinden  und  hegen. 

Der  bader  und  sin  gesind 

Gern  huoren  und  buchen  sind, 

(Das  sich  wol  dik  enphiud)] 

* 

10249.  10250  BG  Er  liesz  ee  aim  in  dem  ars  (C)  Und  haisst  in  denn 
ruf  leken  (C)  Und  tuot  in  voll  ersteken.  10252—10265  fehlt  BC. 
>256.  10257  G  zwahen :  tahen.  B  taffen.  10264  B  Das  land  si  in  niemant 
vieren.  G  Und  lond  sie  in  nieman  weren  Und  tnond  got  und  die  hailigen 
teren.  10265.   10266  fehlen  B.        10265-10276  fehlt  C.        10277  C 

ffgesind.         10278  G  Ser.       10279  G  Daz  sich  dick  and  me  enpflnd. 
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lOMo  Dieb,  lieger  und  knppler, 

Und  Tvissend  alle  fremde  maer. 

Och  kunnend  si  wol  schaffen 
[137^]  Mit  laigen  und  och  mit  pfaffen, 

Die  ir  nppkait  wend  triben, 
10S85  Und  könnend  die  fröwlin  zuo  in  schiben 

Und  denn  aber  in  daz  bad  gan. 

Sicher,  si  mnossend  ir  nppkait  lan 

Und  rüw  und  bnos  bestan, 

Weltinds  in  gotz  rieh  gan. 
10290  Aber  wenn  got  wil. 

So  gsebinds  umb  mich  nit  yil.* 

VON  DEN  KUPPLERIN  UND  ARZATINEN. 

Ich  sprach:  'Damit  lasz  die  red  stan 

Die  von  bader  und  lässer  ist  getan. 

Machtu  itt  kain  kupplerinen  und  arzatinen  han?' 
10295  Der  tüfel  gar  bald  sprach: 

Ich  muosjr  dik  von  not  lachen. 

Man  vint  meng  arzatinen, 

Waeger  wser  in  spinnen. 

So  tuonds  och  gern  minnen, 
10300  (Des  bringend  si  die  weit  wol  innen) 

Es  sig  denn  so  ain  altes  wib. 

Die  da  hab  so  ain  kalten  lib. 

Mager  und  och  türre 

Als  ain  altz  sattel  geschürre, 
10805  Das  ir  nieman  mer  tuot  begeren, 

Weder  hür  noch  vernd. 

Die  wirt  sin  licht  überhaben 

Mit  ir  dürren  kragen, 

[138<^]  Damit  si  tuot  so  gern  trinken 

« 
10280-10286  fehlt  BC.  10287-10291  B  Si  müssent  .  .  Aid  le 
hindrost  in  min  segln  gan.  10289  C  gan  Daz  ich  sie  nit  gern  lan  Sie 
muosend  in  meinem  gewalt  stan.  10292  BG  hahen  die  Überschrift:  Von 
artzatinnen.  10294  kupplerinen  fehlt  BG.  10299  B  So  land  si  sieh 
lieher  minnen.  10300    fehlt  BG.  10304  C    Recht  als.  10307  B  il 

Tilllcht.         10308  BG  Das  mocht  (G  tnotz)  si  gott  och  clagen. 
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losio  Bisz  das  ir  die  zang  wirt  hinkeD. 

So  kans  denn  mer  arzin. 

Denn  ander  maister  dri. 

Und  segnen  and  och  sprechen. 

Das  Uet  ich  gern  an  ir  rechen, 
10315  So  getar  ich  ir  nienan  nahen. 

Ich  forcht,  si  ward  mich  och  fahen, 

und  getar  zao  ir  so  nseh  nit  komen 

(Das  hand  ir  dik  and  yü  Temomen). 

Ich  kan  nit  os  ir  handen 
10380  An  laster  and  an  schänden, 

Won  si  tset  mich  hesweren, 

(Des  taets  mich  gar  enderen) 

Ich  müste  si  leren 

Land  and  Ifit  yerkeren, 
10325  Eapplan  and  zeman  schiben 

Man,  wittwan,  jankfrowen  and  wiben. 

Doch  kannend  si  sin  ain  michel  tail, 

Daramb  han  ichs  an  minem  sail. 

Wan  hat  ain  jang  wib 
10330  Ain  stolzen  graden  lib, 

Dem  taot  si  bald  nach  stellen, 

Ob  si  sin  mag  feilen 

Mit  aim  jangen  gesellen. 

Und  so  die  jang  erst  für  sin  gat, 
10335  0  wie  fint  si  ain  wort  so  trat 

Das  si  sin  ze  red  komen  lat. 

So  spricht  si  denn  so  geswinde: 

*Frow,  taond  ir  iwer  selbs  tlt  enphinden? 

Ir  sind  blaich  and  so  afar, 
10340  Ir  sond  iwer  selbs  nemen  war ; 

L0310  0  ertzneie:  drei.  10314  B  Es  mdcht  der  tfifel.  10315.  10316 
getorft  .  .  So  furcht  er.  B  fahrt  in  der  3.  person  fort.  10817 
B.  10318.  10319  BC  Wan  taet  er  (C  ich)  Ir  also  nahen  Dai  si  In 
ich)  möcbt  gefahen  Er  kasm  (G  Ich  kome)  nft  usz  irem  band.  10822 
aer  eren.         10326  C  Man  und  Jung  weibe.  10327  0  ain  goot  tail. 

)  C  Und  han.  10331    C  Da.  10332    Wie  tye  lie.         10838  B 

en.     G  subren.         10335  G  ain  vorred.      i0339  B  onfar. 
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Ir  hand  den  herzritten 

Mit  allen  iwem  sitten. 

Den  sond  ir  üch  laussen  büzen  tuon. 

Wir  mnossend  darzno  han  ain  hnon 
10845  Das  swarz  si, 

und  darzno  gnot  masz  dri 
[138^]  Des  aller  besten  win 

So  ienan  mag  sin, 

Und  das  der  sig  Inter  und  fin, 
10850  Und  das  bnon  wol  gebraten, 

So  mnos  der  segen  wol  geraten.' 

Zno  hand  so  muos  es  als  sin  beschehen 

Was  daz  alt  wip  tnot  jehen. 

So  trinkends  denn  bald  so  vast, 
10855  Das  von  ieglicher  gat  ain  glast, 

Und  trinkend  nnd  essen 

Bisz  si  ir  sinn  tnond  vergessen. 

So  spricht  denn  die  alt, 

Die  mager  nnd  die  kalt: 
10800  'Frow,  trettend  her  uf  minen  fuos 

Und  sprechend :  "Mir  werd  des  pievers  bnos 

Und  des  herz  ritten 

Mit  allen  sinen  sitten. 

Des  helff  uns  die  fri, 
10365  Die  küngklich  mnoter  Mari.' 

Nu  luogend,  liebi  frowe, 

Tuond  in  ain  Spiegel  schowen, 

Ir  sind  ietz  als  ain  schoene  maid:* 

Ist  dis  ding  nit  wol  angelait? 
10370  So  tuotz  bald  in  den  spiegel  schowen, 

So  ist  si  gar  ain  schoene  frowe 

Und  ist  och  recht  genesen, 

Das  was  si  och  vor  gewesen. 


10354.  10355  fehlen  BG.         10356  G  So  sitzend  sie  denne  baid  trii 
und  essen.  10357  fehlt  G.  1035913  und  ungestalt.  10361  ( 

Mefers.  10361.  10362  B'des  herzritten  buos.  10368-- 10370  fei 

10373  B  Das  was  euch  Tor  die  frowe. 
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Und  ist  nati  nsgeslagen  der  nin, 
10S7S  Da  bi  Ei  in  liessiDd  «ol  sin. 

'Ach  frow,  mOcht  es  an  iweren  holden  gin, 

Ich  hett  mit  ttch  ze  reden  ain  lilain.' 

So  mOcht  si  das  wunder  fressen, 

Wes  die  alt  vergessen, 
10380  Und  spricht:  'Sag  an  was  dir  sig  im  sinn.' 

'Ach  frow,  es  ist  von  der  minn. 

Doch  setzend  darnach  nit  iwern  sinn, 

Noch  tnond  darnach  nit  gedenlien, 
139»]  Das  es  üch  itt  tüge  bekrenken.' 
lossi  So  mag  irs  die  jang  nit  me  vertragen. 

So  mnos  si  irs  so  bald  sagen, 

Wie  er  nnn  sig  ain  man, 

Ob  si  welle  band  heben  an, 

Alder  wie  er  si  getan. 
103M  So  spricht  si  bald  zdo  dem  jnngen  wib : 

Trow,  er  hett  den  gredsten  Hb 

Und  ist  als  ain  snber  man 
'Als  in  ain  ganz  land  mag  han ; 

Und  ist  darzuo  wol  gebom, 
lossK  Tugendhaft  an  allen  zom. 

Und  ist  wol  ain  clnoger  man 

Und  stat  im  als  sin  ding  wol  an. 

Als  es  denn  billich  sol. 

Er  hat  kisten  nnd  kästen  voll, 
loioo  Und  hat  man  sin  nutz  und  ere. 

Und  Inot  ir  des  so  tQr  sweren, 

Das  si  sich  dran  tßg  kereu. 

Und  toot  sin  an  lachen 

Und  hobschi  spottwort  machen. 
mcm  'Ach  frow,  daz  fleh  daz  bcesz  sehenden  masz, 

Wenn  enbietend  ir  im  iwera  grüsz 

Alder  wenn  tnond  ir  im  ettwas  senden? 


10374  0  an  Ir  dar  gut  «ain.  10379  C  b*b  Tergeiiei), 

iben.  10389  B  si  gestilt.  10395  feblt  B.  IWM  ßC 

'olgemuot  Di«D.        10404  C  nnd  T«rlit.        10406  C  iwen  grnon 
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Ir  tsetinds  sicher  wol  bewenden.' . 

So  spricht  denn  die  jong 
10410  Und  gat  denn  ain  spruDg: 

*Möcht  es  haimlich  sin, 

Ich  wolt  gan  fiher  den  schrin 

Und  wolt  im  schiken  ain  seckellin, 

Bas  sol  er  durch  minen  willen  tragen, 
10415  Frow,  das  kan  ich  im  wol  sagen.' 

Als  hald  er  ir  wirt  in  die  hend, 

£,  wie  hald  si  dahin  rent, 

Und  springen  und  looffen. 

Wie  si  ir  tüg  den  ars  verkonffen, 
[139^]  104S0  Und  sait  denn  dem  jungen  man, 

Wie  es  umb  die  sach  sig  getan. 

Der  lat  denn  nit  beliben, 

Er  tüg  hin  wider  schriben 

Und  zwirot  sovil  hinwider  senden, 
10425  Elainat,  gürtlan  und  sidin  bendel. 

Und  macht  ir  och  ain  tanz, 

So  wirt  die  früntschaft  ganz. 

Und  tuond  mitainander  zuo  red  komen 

Und  schaffend  den  selb  irn  fromen. 
1O4S0  So  tuotz  denn  die  kupplerin  zemen  bringen, 

Das  si  mitainander  werdend  ringen 

In  ainem  bett. 

Da  wirtz  denn  wett. 

Und  tuot  sin  ergrtLssen 
10485  Und  das  biever  büzen. 

Der  kans  denn  bas  denn  das  alt  wib. 

Das  der  tüfel  sehend  im  schamlichen  Hb! 

Umb  dis  kupplan  und  umblouffen 

Da  tuot  er  ir  nun  zwen  schuoh  umb  kouffen. 

10440  Also  kunnend  arznan  die  alten 

* 
10410  C  gat  recht  an  sprang.  10413  B  flngerlin.         10425  fehlt  B. 

G  Farzng  gurtel.  10427  C  Und  tuet  mit  ir.  10435  B  den  ritten.    G 

den  hertz  ritten.  10438  G  Und  disz.  10440.  10441  G  ertzneien  die  alten 
weib  . .  die  nngestalten.  B  Also  könnentz  artznien  und  segnen  die  alten  wib 
Des  schendt  der  tüfel  iren  boesen  lib. 
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und  segoan  die  nngestalten. 

So  taon  ich  denn  gaben, 

Das  ich  allü  tflge  vahen. 

Ettlich  tuond  och  zobri  machen 
lOMS  Mit  wnnderlichen  sacben. 

Mit  segnan  and  mit  besweren: 

Dae  taon  ich  sin  aber  leren; 

Wan  das  ich  nit  geschaffen  mag 

Das  taot  mir  aia  altz  wip  an  dag. 
10450  Die  tuot  zao  briDgen 

Das  ich  nit  mag  zwingen. 

Si  wend  aim  holdschaft  ze  essen  geben 

Und  brechend  im  ab  sin  jung  leben. 

Das  lernend  si  als  bi  den  alten  wlben, 
104SS  Die  sich  darzno  wol  könnend  schiben. 

Ist  das  nit  die  lüt  erslagen, 

Und  dar  daz  nieman  offenlicb  sagen? 
[140']  0  die  in  den  clcester  sind, 

Die  machend  die  IQt  och  blind. 
10160  Da  körnend  die  10t  dik  zuosamen, 

Och  des  tDfets  namen. 

Und  sol  das  denn  nieman  achten, 

Wer  das  grosz  Qbel  tfet  betrachten 

Das  in  den  clcestem  beschicht? 
iMss  Man  veralQg  in  tUran  und  gesiebt. 

Wie  sol  nun  den  iemer  gelingen 

Die  sollich  sachen  zuo  weg  bringen 

Mit  gaben  and  mit  zobri? 

Eain  Jnng  gesell  mag  wesen  fri, 
10470  Man  well  im  zuo  esaen  geben, 

Das  er  verlürt  sin  janges  leben. 

Hat  er  nit  ain  todslag  getan, 

Si  maos  dammb  gen  Rom  gan 

Und  rOw  und  buos  bestan, 


10i44— 104T9    B    Cnd   muog   »ib   Dad   man     Z«  Mndtnt  In  min 
Des  tuon  icb  Bi  ilit  lerlaa     8i  mQMsnt  grost  rüw  blcht  ODd  tmof 
1.      10454. 104&5  C  Du  bort  mau  und  dick  aageo.     10467—10172 
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10475  Aid  aber  in  die  hell  gan. 

Da  wil  ich  ir  denn  ain  letzgen  lesen, 
Das  si  niemer  me  mag  genesen, 
Und  tuon  ir  ach  die  fislen  schniden, 
Des  tnon  ich  ir  nit  vermiden.' 

VON  DEN  SOHNIDERN. 

loiso  Ich  sprach :  'Lausz  die  red  stan 
Die  von  kupplerin  hest  getan. 
Machtu  itt  enkain  schnider  han?' 

ff 

Der  tüfel  sprach :  "Si  sind  mir  vast  undertan. 

Won  schnitt  ain  man  ain  ganz  gewand, 
[140^]   10485  So  stilt  er  ain  halb  ein  zuo  band ; 

Wa  er  mentell  und  rök  sol  machen, 

Da  tuot  er  sich  wol  besachen, 

Aid  hosen  ald  kappen. 

Er  stel  e  ain  läppen, 
10490  E  das  ers  liessi  rain. 

Er  stel  e  ain  Main. 

Es  ist  sicher  ains  schniders  klait. 

Da  ainr  menger  farwen  trait, 

Wan  er  tuot  hie  und  doert  zuken 
10495  Und  das  ze  jungst  zuosamen  stuken, 

Und  machet  darns  ain  gewand 

Von  sim  laster  und  schand. 

Wan  iederman  sieht  drat 

Was  er  im  verstoln  hat; 
10500  Das  mag  er  denn  nit  lougen, 

Wan  man  sichtz  mit  den  ougen. 

Doch  menger  die  boshait  hat, 

Er  schikt  es  in  ain  ander  stat. 

Das  man  icht  kom  uf  das  pfad, 
10505  Wan  er  furcht  es  wser  umb  in  ergangen 

Und  wurd  villicht  darumb  erhangen. 

10476  0  leTiten.  10478.  10479  fehlen  0.  10485  B  zwo  elen.  C 
ain  elen.  10489  fehlt  BG.  10495  fehlt  B.  10504  G  die  pfat.  10505 
C  er  wer. 
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Dammb  maos  ers  verhelii. 

Das  er  dest  lenger  mag  stein. 

Wela  drissig  jar  ist  maisler  ald  knecht, 
10510  Den  bieng  man  billich  an  recht, 

Wan  er  tnot  an  faden  als  yil  erwerben, 

Das  er  bangend  Eolt  sterben. 

Es  sig  grosz  ald  klain. 

So  land  si  doch  nfit  rain, 
lOsiG  Man  kan  in  das  nit  geweren. 

Si  kannend  stelen  bletz  und  geren, 

Das  man  es  knm  innan  wirt, 

Wan  darnach  so  stat  Ir  begird; 

Underzflg,  bouwel  nnd  faden. 
losw  Ir  kainr  kompt  nit  an  schaden 

Us  kains  kau  den  hns 

An  Stelen  nnd  an  lusz, 
[141*']  Des  nem  man  an  in  eben  war. 

Si  sind  allneg  blaich  nnd  avar: 
lom  Das  ist  nit  von  tkbrigem  sitzen, 

Si  mnossend  allneg  soi^en  nnd  switzen 

Man  werd  ir  b übrig  innan, 

Das  er  denn  nit  mOcht  endrinnen; 

Er  mflst  am  strik  erworgen, 
losM  Es  wer  abend  oder  morgen. 

Koch  waisz  ich  ain  geschieht: 

Wenn  ainr  ain  knecht  in  ain  hns  liebt. 

Das  er  darinn  sol  ntegen, 

Da  sitzen,  snnfen  nnd  blfegen 
10105  Cnd  ferzen  den  ganzen  tag. 

So  kompt  der  erst,  so  er  mag, 

Und  hat  dem  maister  dri  stund  genet, 

(Also  bescbnidens  den  künden  die  naet) 

So  mnos  im  ainr  ganzen  tag  bezalen: 
louo  Wie  tnot  der  das  mit  got  nen?' 

10611  B  *in  faden.  10E16— 10S40  fehlt  0  ganz.      B  Doch  flaiJ 

Igen  bidermau       Dem   *1d  lollob«  aoincr   wer  getan       Den  muue 
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VON  DEN  WEBERN. 

Der  Weber  ist  och  sin  gesell, 

Und  hoerend  bald  in  die  hell. 

Er  tuot  wie  er  mag  verheln 

Spuolen,  approch  und  knüli  Stelen; 
10545  Und  leit  och  nff  ain  pfund  stain, 

Der  ist  gros  und  nit  ze  klain. 

Und  mit  der  sneliwaeg 

Damit  ist  er  nit  gar  trag, 

Er  lat  die  wag  bald  snelien 
10550  Und  tuot  zem  minsten  zwai  pfund  feilen 

In  sinen  sak,  wer  nimpt  des  acht? 

Und  wenn  er  das  tuoch  macht, 

So  muos  er  dennocht  drü  pfund  han, 

(Da  laus  sich  denn  nienan  an) 
10555  Das  gebeert  als  in  den  hindern  sak. 

Das  ie  für  sich  gang  ir  rak. 

Der  Zettel  und  das  spuolgarn 

Muos  me  denn  halbs  durch  si  varn. 
[141^]  Also  gat  es  in  gar  rain. 

10560  Der  weher  gewinn  ist  nit  kliun. 

Mit  dem  stuol  und  mit  der  wag 

Leit  er  siner  sei  ain  grosz  lag. 

So  er  denn  ze  markt  tuot  louffen 

Und  ain  gärnli  wil  kouffen, 
10565  So  facht  er  zuo  liegen  und  ze  kriegen 

Und  wil  den  maigerinen  nüt  drum  gen, 

Und  ist  grosz  und  ungespunnen  garn, 

Das  ir  sei  in  die  hell  muos  varn. 

Er  tuot  der  frowen  abbrechen : 
10570  Solt  das  got  nit  an  in  rechen  ? 

* 

Oberschrift  vor  10541  aas  0.         10544  C  aprach  und  knulin.        10546 
B   klain      Also  gat   es  im  rain.       G  Also  gebends  im  garn  rain.  10547 

—10560  fehlt  G.  10561   BG   Und   onch  mit  der  schnellwffig  10566 

-^10570  BG  Und  wils  den  frowen  abertriegen      Und  lat  die  wag  (G  wenig) 
schnellen      Das  si  tnot  (G  Daz  tuot)   sin  sele  verfellen.  1Ö568  A  naos. 
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Wenn  er  den  frowen  taot  verzettlan, 

So  muossends  gan  werch  nnd  garn  betlan 

Und  kunnend  niemer  drin  tuon  gnuog. 

Das  dunkt  denn  die  frowen  ain  onfdog 
10575  Und  waenend,  er  brach  das  garn, 

So  tnot  es  in  sinen  sak  vam. 

Also  tnot  man  über  schnider  and  weber  clagea, 

Wie  si  den  lüten  tügind  schaden: 

Des  solt  man  inan  nach  stellen, 
10580  Den  gaoten  waidgesellen. 

Doch  vint  man  wol  ain  biderman. 

An  den  man  sich  wol  kan  lan. 

Den  maos  ich  vor  der  segr  lan, 

So  ich  die  andren  drin  han, 
10585  Si  habind  denn  och  baos  getan/ 

VON  DEN  LED£BG£KBEBN  UND  SGHUOCHSTERN. 

Ich  sprach:  *Nun  laasz  die  red  stan 
[142*]  Die  von  den  schnider  and  weber  hast  getan. 

Machstu  itt  ledergerwen  and  sator  han?* 

Der  tüfel  da  aber  sprach: 
10590  ^ie  dik  ich  ir  schand  lach! 

So  der  gerwer  die  hat  taot  verbrennen, 

So  tuot  ers  mit  anslit  verrennen 

Und  lat  sovil  ässel  daran, 

Das  Übersicht  ain  man, 
10595  Der  nit  wol  darzao  kan. 

Also  ist  er  ain  beschissen  man. 

Und  taot  denn  sovil  stak  daras  machen 

10571  BG  Und  tnot  den  lüten  verzettlen.  10572  A  garn  endlehnen. 

10573.  10574  B  Und  könnentz  nimmer  denn  erwfiflen.  10576  A  er.  10579 
BC  stellen  Ob  mans  mocht  erschnellen.  10581.  10582  G  Doch  mag  man 
wol  ain  byderbman      Under  in  allen  etwa  han  .  .  mag  gelao.  10585   0 

getan  So  muost  ich  sie  anch  ausz^  der  segi  lan  Und  wnrd  in  tansent  jar 
als  der  tag  Des  man  gester  mit  frewden  pflag.  Überschrift  Yor  10586  ans 
0.  10587  und  weber  fehlt  G.  10588  B  schuoster.  G  schuochster.  10590 
B   lach     Umb  ir  getatt  so  schwache.      G   Ir  getet   so  swache.  10592  B 

verrennen  Das  nieman  kan  bekennen  (G  erkennen).  10593  B  sotU  anise«. 
G   auses.         10594  ain  fehlt  A.         10596  fehlt  BG.         10597  G  sol  stucke. 
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Uss  der  hnt  so  swacben 

Und  toot  denn  wider  zerrichteo, 
10600  Das  si  denn  sehend  so  geliche 

Als  si  goot  sigind. 

So  werdent  die  baren  über  si  schrigen 

Und  tnotz  benamen, 

Hefften  zao  samen, 
10605  Das  mans  nit  wol  mag  biegen, 

Und  tnotz  damit  betricgen 

Und  das  gelt  aber  liegen. 

0  der  üppig  man 

Maos  in  min  segi  gan. 
10610  So  si  die  hat  nit  wol  tuond  gerwen, 

So  tuond  sis  doch  suberlich  verwen 

Und  yerklaibend  den  Ittten  die  ogen, 

Und  sind  damit  vast  betrogen. 

Ettwenn  gerwend  sis  nit  wol, 
10615  Das  si  zuo  den  solen  nüt  sol, 

Zao  leder  noch  zao  bletzen. 

Ich  wil  das  laassen  schetzen. 

Als  bald  ain  dri  tag  daruf  gat. 

So  zergand  si  als  das  katt. 
10620  Wer  ist  denn  schaldig  daran? 

Der  gerwer,  der  from  man. 

So  ist  der  schaochzer  sin  gesell 

Und  sind  baid  ains  gefeil. 

Wenn  er  die  schaoch  tuot  machen, 
[142^]   10625  So  brent  er  die  solan,  das  si  tuond  krachen 

Und  hin  und  her  tuond  schnallen: 

Das  tuot  den  geburen  wol  gefallen. 

Und  wsßnend,  si  sigint  so  stark, 

So  hat  er  in  yerbrent  das  mark. 
10630.  So  wsent  denn  ain  biderman, 


10599. 10600  BC  Und  tuet  die  wider  stachen  (C  streichen)  Das  sich  ge- 
liehen tuet  als  si '  si  gar  guot.  C  Daz  sie  denne  sehend  gar  geleichen. 
10603.  10604  A  Und  tnotz  och  hefften  zno  samen.  10610— 10621'»fehlt 
BG.         10619  A  gergand.         10626  BG  schnellen. 
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Er  soll  sich  an  die  schaochzer  Iod, 

So  tnot  er  morn  barfaos  gan. 

Noch  maossend  ir  ains  han : 

Elain  smer  taoad  si  verbrachen, 
loesG  Das  man  in  tnot  dik  flnochen. 

Swerzen  brnchend  si  für  traren 

und  gand  damit  nmb  laren, 

Daa  Wasser  tringt  als  dnrch  die  schaoch. 

Des  Wirt  in  dik  grosser  fluoch. 
louo  Wenn  ainr  die  trait  am  ganzen  tag, 

So  werdents,  daz  er  ir  nit  mag 

Mer  an  den  faos  ziehen: 

Also  tnot  das  wasser  davan  fliehen. 

Wenn  er  die  ander  snnnen  treit, 
loet»  So  werdents  eng  nnd  neerinds  breit. 

Ja  wer  daraf  kan  spehen, 

Der  muos  abenttlr  von  in  jehen. 

Wenn  ainr  aim  die  schuoh  an  wil  zOhen, 

So  taot  sich  der  faos  gern  schaoh  rOhen; 
106W  Den  stosst  er  denn  in  das  wasser, 

Das  er  wirt  lind  and  nasser 

Denn  ain  ander  lini  taoch. , 

0  weil  zwen  guot  schnochl 

So  er  die  trait  ain  kurz  zit, 
lous  Grosz  truken  er  darinn  lit 

und  maos  si  denn  nff  schniden, 

Wol  er  mag  ir  nit  rae  liden, 

Darzuo  bracht  er  bcesz  harz  und  werch, 

Darinn  ich  si  vast  sterk. 
loeaa  Also  tuond  gerwer  and  sntor  mit  flisse 
[143*]  Baide  man  and  frowen  beschissen. 

Es  sind  so  gar  nppig  10t, 

Pfnch  sich  der  hot! 

0  so  ain  hilgri  nnd  arm  man 

10631  C  an-  Id.  t06S3— 10669  rshit  BC.  10660  B  Echao£t«r  nDfl 

gcnren.     C  Bchnocbiter  und  gwbar.      10661  C  WU  >ie  crbec  lucit«  rnngar- 
iel«s«n.     10663  ß  der  filgen  hUt.     0  in  It  hDt.     10664— 1066&  reblt  B 
lei  tenfeli  Deti.  22 
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ioe65  Über  veld  sol  gan, 

So  wsent  er  guot  schnoch  hau; 

So  taond  si  im  an  dem  faos  zergan. 

Und  Wirt  gesompt  uf  siner  vart. 

Hat  si  das  der  tOfel  gelart: 
10670  Ir  sind  doch  namen  zwen 

Die  die  weit  muos  hen. 

0  die  selben  zwen  man, 

Framer  mag  man  erhangen  han. 

Doch  taond  si  bicht  und  buos  bestan, 
10675  So  muos  ichs  vor  der  segi  lan 

Und  in  gotz  rieh  maos  lan  gan/ 

•       VON  MÜKERN  UND  ZIMMERLEWTEN. 

Ich  sprach:  'Lasz  die  red  stan. 
Macht  itt  marer  und  zimmerlttt  han?* 
Der  tüfel  sprach:  'Ja  genuog, 

10680  Si  sind  listig  und  sind  clnog. 
Wenn  ain  man  üt  buweu  wil, 
So  spricht  er:  'Lieber  maister,  nun  zil*, 
Bedarf  ich  vil  zuo  disem  ding?* 
So  spricht  der  maister:  "Es  wirt  ring, 

10685  Und  darvon  reden  so  rain ; 
Wir  meinan  nauch  die  stain, 
So  ist  es  ietz  wolfail; 
Wir  machent  ain  michel  tail 
[143»>]  Mit  gar  klainer  hab,* 

10690  So  kert  sich  dirr  an  sin  sag, 
So  forschet  er  nit  me  darnach; 


10670—10672  B  Es  sind  zwen  die  die  lat  Müssent  stettiklich  han  Die 
üppigen  man.  G  Ir  sind  zwen  die  die  weit  mnosz  han  Üppig  man.  10676 
B  Wan  es  ist  doch  uuder  in  noch  menig  biderman  Dei  sich  mit  eren  taot 
began  Den  mnos  ich  von  not  von  der  segin  lan  Und  wirtt  in  tnsent  jai 
als  ain  tag  Des  man  gester  mit  fron  den  pflag.  C  Wan  es  ist  .  .  Der  sich 
solich  bescheisz  werck  nit  kan  Und  tuot  in  gottes  reich  gan  Mit  den  anszer 
weiten  ymer  frewd  han.  Überschrift  vor  10677  aus  C.  10677  Ich  sprach 
fehlt  C.  10681   G  ichtzit.  10684  G  der  marer.  10686  BC  Wir 

nement  nach.         10691'-10704  fehlt  BG. 
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Denn  ist  dem  murer  also  gach, 

Wie  ers  bald  ze  weg  bring. 

Er  macbt  ain  mar  so  ring, 
ioe95  Möcht  er  aim  nun  die  oagen  gefallen, 

Und  solt  es  ze  jar  nüt  Süllen, 

Und  bruebt  kain  recbten  zttg; 

Was  er  seit,  sind  ital  lüg. 

Der  züg  ist  nit  wol  geswellet, 
10700  Das  macbt,  das  die  mnr  nider  feilet. 

Hett  er  nun  vil  ains  tags  gemacht, 

Das  sin  der  herr  nsem  eben  acht, 

Das  er  in  davon  ward  loben, 

Viels  aber  wie  ward  er  denn  toben  I 
10705  So  forschet  er  och  den  zimmerman : 

Die  zwen  taonds  denn  mitainander  han, 

Wan  marer  und  zimmerlüt 

Stekend  recht  in  ainr  hüt; 

Und  spricht:  'Lieber  zimmerman, 
10710  Was  maos  ich  nan  holz  han  ?' 

"Herr,  es  wirt  gar  ring, 

Ir  machent  ain  klain  ding; 

Ick  waysz  gaot  gesellen, 

Die  haissend  das  holz  feilen; 
10715  Der  how  ist  ietz  gar  gaot. 

Hand  nun  gaoten  muot. 

Wir  wend  gar  behend  dannan  machen. 

Das  sin  iwer  herz  wirt  lachen. 

Laogend  amb  den  marer  and  sin  knecht, 
10720  So  gat  es  dannan  nach  wonsch  recht. 

So  taotz  denn  diser  baid  bestellen 

Und  haisset  stain  füren  and  holz  feilen 

Und  taot  darzao  rüsten. 

Das  es  ain  taot  gelüsten ; 
10795  Und  sich  darzoo  schiben, 

Ainen  snellen  buw  aftribeu. 

10710  0  Wto  Yil  nuiosz  ich  holtzes  ban.        10713  A  leb  wol.       10716 
BC. 
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Also  kompt  er  mit  in  über  ain, 
[144*]  Das  der  bnw  sol  beliben  klain, 

Und  spricht:  'Maister  nnn  nemet  war, 
10780  Ich  baw  nit  me  denn  ainhalb  jar.' 
So  sprechends  baid: 
*Es  wser  uns  laid, 
Solt  es  nit  e  geschehen:' 
Das  tuonds  baid  jehen. 
10786  Nnn  so  fahends  so  frilich  an 
Und  lands  nach  dem  wind  gan 
Und  tuonds  so  grülich  buwen, 
Das  es  disen  tuot  gerttwen, 
Und  hett  in  das  nit  getrttwen. 
10740  Und  er  bald  zuo  in  spricht : 
*Wend  ir  mich  machen  nnwicht 
Und  wend  mich  also  verderben, 
Mich  und  min  klain  erben? 
So  tuond  si  denn  da  wider  sprechen: 
10745  'Herr,  wir  tuond  nüt  an  üch  rechen. 
Wer  hett  es  getrüwet 
Daz  man  als  vil  hett  verbttwet; 
Es  gat  noch  not  und  arbait  dar, 
Es  Wirt  nit  gerech  in  aim  jar. 
10750  Yillicht  tuot  es  sich  erlouffen 

Das  er  hus  und  hoff  muos  yerkouffen ; 
Und  bettend  ims  vor  gesait, 
Es  wurd  mit  der  fart  berait, 
Und  band  gemacht  mit  hinderlist 
10755  Das  hernach  yerdorben  ist. 
0  der  oeden  lüt, 
Der  si  slüg  in  die  hüt! 
Sich  bedarf  nieman  an  sich  keren, 

* 
10739  0  Und  tett.        10740—10743  B  Und  spricht  wend  ir  mich  amb 
min  hab  bringen.       G  Und  spricht  wend  ir  mich  also  verderben      Und  mein 
claine  erben.  10749  B  Es  wirtt  noch  kom  in  aim  jar     Yillicht  gebaweo 

gar.     C  Ez  wart  noch  kam  gerecht.  10750   C   zem  jüngsten  TeilanifeD. 

10757  B  Wie  steckentz  so  gar  in  ainer  hüt.  10758.  10759  BC  an  si  Im 

Des  muossentz  iu  min  segin  gan. 
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Mit  lottri  tnond  si  sieb  erneren: 
10760  Si  tügind  denn  bicht  und  buos  bestan, 
So  muos  icbs  wider  nsz  lan. 
Doch  vint  man  wol  frnm  lüt, 
Die  da  tnond  daz  man  in  büt, 
Und  trnwlicben  tnond  bnwen, 
10765  Das  es  ain  nit  tnot  gernwen. 
Die  bestand  als  ain  biderman, 
Und  mnos  die  mit  gnaden  lan, 
Ob  ich  jo  das  nit  gern  tnon, 
So  mnos  ichs  lansz  sin  ain  snon/ 

VON  DEN  SCHMIDEN  UND  WAGNEBN. 

4^]   10770 'Damit  lansz  die  red  stan. 

Macht  itt  schmid  nnd  wagner  han?' 

Der  tüfel  sprach:  'Ja  gennog. 

Der  wagner  machet  ain  pflnog, 

Daran  ainr  sich  tnot  lan, 
10775  Der  damit  sol  ze  acker  gan; 

Wan  er  tnot  in  weder  recht  stellen  noch  born. 

Und  ist  gelt  nnd  arbait  verlorn, 

Und  ist  der  bnman  versompt. 

Des  er  ze  grossem  schaden  kompt. 
10780  So  solt  der  smid 

Recht  bi  der  wid 

An  wagen  isen  stahel  legen, 

Znom  aller  minsten  dri  weggen: 

So  tnot  er  in  yerheln 
10785  Und  halben  stein. 

So  wsent  der  buman, 

Er  hab  im  recht  tan; 

So  hat  er  in  beschissen,   , 


10763  B  Die  nit  stekent  in  der  bQt.     G  Die  die  lüt  bringent  omb  nfit. 
)6  B  biderbiat.  10767  B  vor  der  segin.  10768.  10769  fehlen  G. 

Jnd   Wirt  in   tusent  jar   als  ain  tag      Des  man  gester  mit  fröaden  pflag. 
fS,  10774  0  mag  macheu      Der  ien  tnot  lan.  10776  B  recht  salben. 

)2  B  An  ain  wagesen  legen.     •   10783  B  dri  stabelweggen. 
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Wan  er  ist  bald  ferflissen. 
10790  Tuot  denn  der  wagner  reder  machen. 

Die  tuond  recht  girren  und  krachen, 

Und  tuotz  nit  recht; 

Und  och  sin  knecht 

Segen  noch  verhorn, 
10795  Und  ist  das  gelt  verlorn. 

Das  tnot  denn  dem  human  zom. 

So  heslechtz  denn  der  schmid, 

Man  bonds  als  wol  mit  ainr  wid, 

Mit  sinen  boesen  schinen, 
'  10600  Die  sind  zerschronden  und  tuond  ginen 

Und  sind  hert  und  tuond  ^bsnellen, 

Das  der  wagen  muos  feilen, 

So  er  das  holz  solt  tragen. 

So  hept  sich  ain  jamer  und  ain  clagen 
[145*]  10805  Und  ain  schelten  und  ain  sweren, 

Es  möcht  got  im  himel  beeren. 

Des  tuot  der  wagner  lachen 

Des  armen  man  ungemache. 

Das  kompt  vom  wagner  und  schmid  dar, 
10810  Das  si  der  lüt  nit  nemend  war 

Und  sind  als  zwen  oede  man 

Als  Ichs  ienan  han. 

Sol  denn  der  biderman 

Sich  an  die  zwen  lan, 
10815  So  muos  er  ir  ze  grund  gan. 

Sol  denn  der  schmid  aim  biderman 

Ain  Waffen  gemachet  han, 

So  tuot  er  den  stahel  nit  gnuog  swaitzen. 

Noch  das  isen  gnuog  baizen, 
10820  Noch  suber  ze  samen  legen, 

* 

10789  ferflissen  fehlt  B.  10790  G   newe   reder.  10791    G  bald 

kinan.  10792   G  Und   machet  sie.  10794  G  Fuogen  nnd  Terboren. 

10790  C   Und   tuot  dem  hawman  laid  und  zom.  10802  B  zerfallen.    C 

tuot  zerfellen.  10806  B  Er  möcht  gott  und  die  hailigen  enteren.  10607 
3  der  tOfel.  10811  G  üppig.  10812  A  Als  si  in  der  segln  mngent  gan. 
G  Als  ichs  in  der  segi  han.        10813—10815  fehlt  BG.       10819  G  haitxen. 
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Danunb  mnos  es  sich  bewegen 
Und  Wirt  blättrocht  und  hol, 
Das  es  billichen  oDtz  sol, 
ÜDd  gewint  aio  bcBB  scbniden, 

10SS6  Es  buwi  jiit  ain  krideo. 

Sol  ain  biderman  denn  fer  riten, 
Dem  not  ist  and  nit  mag  biteu, 
Dem  siecht  er  ain  bces  isen  an, 
0  wie  mag  es  bo  Ifltzei  stahel  han! 

10830  Und  zerschrint  in  ainer  halben  mil. 
Ir  bübri  ist  sovil, 
Das  ichs  nit  gar  zellen  wiL 
Der  nirt  gesompt  an  allen  orten. 
Si  richtent  ain  ans  mit  schoenen  Worten. 

108K  Die  nagel  sind  och  nit  zeeh. 
Ritt  denn  ainr  ain  rosz  ze  rEeb, 
So  wil  er  im  ain  bnos  machen, 
Das  er  des  nit  mag  gelachen, 
Und  wirt  das  rosz  davon  swachen. 

losM  Doch  ist  ettlicher  ain  hidennan, 
An  den  man  sich  wol  mag  lan : 
Den  mnos  ich  TOr  der  segi  lan, 
So  ich  die  bcesen  drin  han.' 

TON  KUPPPER3MIDEN  UND  KESZLEBN. 
[145'']  Ich  sprach:  'Lansz  die  red  stan. 
ioH£  Macht  itt  knppferscbmid  han!' 

Der  tufel  sprach:  'Ja,  si  sind  min  aigen. 
Das  wil  ich  dir  sagen  und  zaigen. 
So  der  knppfferschmid  tcot  enphinden. 
Das  im  der  kessel  well  zerschrinden 
10660  Und  ist  plättrocht  und  och  hol, 
Daz  er  biUicb  nUt  so]. 


10821  A  er.  10822  C  Und  blalrot  nnd  hol.  10826-10839  fehlt 

;C.         10843  C  ain  andaro.     B  hat  den  e<nüLnIiolie]i  ecIiInI^;    Und  nirt  la 
laent  jar  etc.  tlberachrlft  vor  108ii  ug  C.  10845    BO   och  kasali» 

SD.         10847  C  dir  »ol  arzaigen. 
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So  lat  er  in  über  ainander  gan, 

Daz  es  nieman  gesehen  kan, 

Und  über  ainander  tennen. 
106»  Darnach  tnot  em  spennen 

Und  so  snber  verstrichen, 

ßisz  das  er  tuot  yerblichen. 

Und  koufb  in  denn  ain  biderman 

Und  waent,  et*  soll  ain  gnoten  kessel  han, 
lOMO  Bald  er  git  in  dem  kessler  ze  kooffen. 

Der  tnot  denn  damit  louffen 

After  dem  land 

Und  tript  laster  nnd  schand, 

Ob  ieman  si  so  nnwisz, 
10865  Daz  er  in  mit  beschisz ; 

Oder  er  tnot  in  nmb  ain  alten  geben  oder  zwen, 

Der  besser  ist  denn  der  selben  zwen. 

Tuot  er  denn  ainr  kessi  und  pfannen  pletzen, 

Besunder  den  ainfaltigen  dorünetzen, 
10870  So  tuot  er  in  ain  og  verklaiben 

Und  ka^  es  och  gar  eben  schiben; 

Wa  ain  loch  ist,  da  macht  er  drü, 

So  gewint  si  morn  die  rüw, 
[146*]  So  die  pletzen  tuond  dannan  fallen. 
10875  Daz  ist  denn  nun  der  puoben  schallen. 

Si  tuond  in  dem  land  umb  louffen 

Und  allendhalb  alt  kessel  kouffen; 

Die  knnnends  denn  nüw  machen 

Gar  mit  hoffelichen  sachen. 
10880  Si  tuond  in  werffen  in  die  esz. 

Das  si  schinend  sam  als  mesz. 

Und  in  andermal  denglan 

Und  für  ain  nüwen  usgen: 

10854  B  temen.  10857  B  verbichen.  10858   0   ain   armer  man. 

10866.  10867    BG    Aid    er    tuot   in    umb    ain    andern   gen       Der   besser  ist 
denn    sin    zwen.  10868   C  kessel.  10869  BG  Die  tuot  er  denn  erst 

letzen.         10870.  10871  fehlen  BG.  10874   A  feilen.  10876—10885 

fehlt  BG. 
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Ist  das  nit  ain  grosz  beschisz? 
10885  Des  ist  man  sieber  Yon  in  gewisz. 

Si  tuond  och  schelten  und  sweren, 

Grot  and  sin  hailigen  endteren. 

Es  sind  als  nppig  lüt  nnd  man, 

Als  ichs  ienan  in  der  segi  mag  han. 
10890  Si  mnossend  grosz  bicht  nnd  baos  bestan, 

Solt  icbs  vor  der  segi  lan.* 

VON  DEN  GOLTSMIDEN. 

Ich  sprach:  *Lausz  die  red  stan. 

Macht  itt  enkain  goldschmid  han?* 

Der  tüfel  sprach:  'Ja, 
10685  Hie  und  och  anderswa. 

Si  tuond  gold  und  Silber  vermischen, 

Daz  si  mir  kum  mugend  endwüschen. 

Purras  smelzen  und  daz  slag  lot 

Hilft  inan  dik  usz  grosser  not. 
10900  Si  beswemmend  och  gern  zem  tritten, 
[146^]  (Das  wser  vil  wseger  vermitten;) 

Und  hefftent  ettwenn  mit  zin, 

Das  ist  ir  grosser  gewin; 

Und  machent  pfeniung  tfir, 
10905  Wan  si  zersmelzentz  im  für. 

Darzuo  tuond  ir  gesellen 

Die  httbschan  dochtran  vellen 

Mit  ir  ringli  machen: 

Des  mag  ich  wol  gelachen. 
10910  Es  solt  Yon  recht  kain  goldschmid  leben. 

Er  solt  ain  kelch  durch  got  geben 

♦ 

10889  B  Als  ich  si  mag  gehan  in  minem  garn       Taund  si  in  die  helle 
Q.         10891  BG  lan    Die  csden  üppigen  man.         Überschrift  vor  10892 
G.      ■  10892  BG  stan    Die  von  kesslern  ist  getan    Man  flndt  doch  unter 
lengen  man     An  dem  man  sich  wol  mag  gelan     (B  allein)  Der  gewint  das 
leben    (B)  Das  wil  im  gott  zno  laone  geben.  10894.  10895  B  Der 

sprach  ja  si  tuond     Si  tnond  etc.       10895  fehlt  G.       10898  G  Borras  . . 
^olt.  10902  B  helfTent.  10906  B  gesellen  gern       Die  hilpschen 

ter  geweren    Mit  ir  ringli  machen. 
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Für  den  zuosatz  und  slag  lot: 

Das  hulff  siner  sei  ns  not. 

Ich  kan  sicher  die  goldscfamid 
10915  Nimmer  loassen  mit  frid. 

So  si  ettwas  send  machen 

Gar  von  hovelichen  Sachen, 

Si  hmchend  des  lotes  also  yil, 

Daz  ichs  nit  erzellen  wil, 
10920  Dammb  das  es  dest  me  weg  ;- 

Darzuo  ich  all  min  sinn  leg, 

Wie  er  fälschlich  mit  umb  gang, 

Es  sig  über  kurz  ald  lang. 

Noch  vint  man  ainen  bidennan, 
10925  Der  es  recht  gewürken  kan, 
.  Und  in  vor  der  segi  muos  lan,' 

VON  DEN  SEGENSZSMI0EN. 

'Damit  so  lausz  die  red  stan; 

Macht  kain  segenschmid  han?* 

Der  tüfel  sprach:  'Ja, 
10980  Si  möchtint  die  puren  machen  gra. 

Si  machent  ettlich  zuo  hert, 

Das  si  allen  zerfert; 

So  si  mit  tuond  msßgen. 

So  tuonds  recht  zerschr^egen 
[147*]  10935  Und  schartan  drus  springen, 

Das  recht  gat  hin  dingen. 

Ettlich  machentz  och  ze  waich, 

Daz  niemer  wil  howen  ain  straich. 

So  muos  er  sich  denn  setzen, 
10940  Tenglen  nnd  wetzen 

10912  G  slag  golt.       10913  BG  not    So  si  körnend  an  d«n  tod.      109U 
—10923   fehlt   BG.  10924-— 10926  BG  So   bestuoDd   er   als    ain  bidei* 

man    Und  maost  in   vor  der  segin  lan.  Überschrift  vor   10927   ans  C 

B  hat  die  Überschrift:  Von  den  segenschmiden.       10927  G  stan    Die  du  ton 
goltsmiden  hast  getan.  10929.  10930  B   Der  Tient  sprach  ja  si  mochten 

Die  gebnren  graw  machen.  10932  B  aUes.     G  alle.  10933. ,  10934  C 

mewen  :  zerstrewen.        10938  B  Da  si  nimmer  wol  sehnldet  umb  ain  straicb. 
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Uff  ain  halben  tag: 

Daz  ist  ain  grosz  clag, 

Wan  er  tuot  sparen  daz  unslit, 

Daz  sin  nit  gnnog  im  trog  Ut, 
10945  So  er  sin  denn  tuot  berten, 

Darumb  muos  si  zerserten. 

So  er  sin  denn  wil  richten, 

So  tuot  er  eben  dichten, 

Wa  si  sig  zerschrunden ; 
10950  Da  hat  er  denn  bald  ain  kunst  fanden. 

So  si  ganz  ist  kam  halb, 
•  So  verstricht  er  si  mit  affensalb; 

So  w£ent  denn  ainna,  si  sig  ganz, 

So  gat  darin  menger  schranz, 
10955  So  die  ain  mader  tuot  kouffen: 

Er  möcht  im  selb  daz  har  as  rouffen ; 

Und  hat  im  sin  der  schmid  fdr  gaot  geben: 

Ist  das  nit  ain  falsches  leben? 

Noch  fint  man  mengen  biderman 
10960  An  den  man  sich  ¥^ol  geloassen  kan, 

Der  aim  nüt  fttr  gaot  git, 

Denn  daz  also  lit, 

Und  bestund  als  ain  biderman. 

Und  maos  in  Yor  der  segi  lan/ 

VON  DEN  HÜOFFSMIDEN. 
10965  Ich  sprach :  'Lasz  die  red  stan. 
Macht  enkain  hmobsehmid  han?^ 
[147^]  Der  tflfel  sprach:  *Ja,  ain  gaot  tail, 
Si  hangend  all  an  aim  sail. 
Si  vemaglend  die  rosz, 
10970  Si  sigind  klain  ald  grosz, 

10943—10956  fehlt  B,  —10944  G.  10958  BG  leben  Des  maos  er 
1  miner  segin  streben.  G  außerdem:  Und  wil  im  denne  seinen  lan  geben 
0  er  endet  auff  erden  sein  leben.  10964  B    lan    Und   wil  im  gott  das 

w\g  leben  doert  zuo  Ion  geben.  Oberschrift  vor  10965  aus  G.         10965 

S  stan     Die  von  segensmiden  ist  getan.         10967.  10968  B  Der  flent  sprach 
i    Si  möchtent  die  lüte  machen  graw.        10968  G  an  meinem« 
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Das  es  nit  mag  gen  bain 

Uf  drin  baio, 

Und  mnos  man  das  aiter  snochen. 

Des  tnot  der  schmid  enrnochen, 
10975  Daz  aim  daz  rosz  mnosz  mttssig  gan 

Und  nütz  damit  ze  schaffen  hanv; 

Und  siecht  im  an  so  dünni  isen, 

Daz  nagel  und  solan  im  tuond  rissen ; 

Wie  licht  es  tuot  lonffen  ald  springen, 
loeeo  So  tnonds  recht  hin  clingen. 

0  da  ongetrflwer  man, 

Du  muo9t  in  die  segi  gan. 

Ich  wsen,  min  rosz  sig  wol  beslagen. 

So  maos  ich  mich  von  dir  clagen. 
10985  Die  isen  zermukend  als  ain  stain, 

Wan  si  es  niemer  land  rain; 

Das  Z8ech  tuond  si  niemer  brachen, 

Man  tflg  in  denn 

Darumb  ze  vil  gen. 
10990  Och  machend  si  die  nietman, 

Baidi  hindan  und  och  fornan, 

Kurst  und  sind  schier  yerblichen. 

Soltint  die  nit  uns  glichen? 

So  fint  man  mengen  biderman 
10995  Der  dis  nie  hat  getan, 

Und  muos  in  vor  der  segi  lan.' 

VON  DEN  MALEBN. 

Ich  sprach:  'Lansz  die  red  stan. 
[148*]  Macht  enkain  maier  han?' 
Der  tttfel  sprach:  'Ja  wol, 
11000  Ich  brenns  mit  kol, 

* 

10972   B   bain      Yillicht   so    wirtz   hingken      und   mnos  gan   nff  drin 
schenklen.         10975.  10976  fehlen  B.         10976  G  geschaffen  kan.        10978' 
BO  und  Stollen.  10979  C  er.  10983—10993  fehlt  BC.  10995  G 

mit  fleisz  nie.  10996   BC   lan     Der  besesz   (C  und  wnrd  besitzend)  dis 

ewig  leben    Das  wil  im  gott  zno  loue  geben.         Überschrift  vor  10997  aus 
C.        11000  BC  brenn  und  rcest  si. 
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Und  des  sinäs  vil  wol  wert, 

Wan  si  taond  daz  min  herz  begert. 

Si  tuond  das  gemeld  ze  tür  verdingen 

Und  machend  die  yarwen  ze  ringe, 
11005  Daz  si  schier  tnond  abspringen ; 

Und  machentz  also  gantz, 

Daz  man  w«ent,  si  sigind  glänz ; 

So  band  si  den  grund  nit  wol  berait, 

Daramb  ist  es  verlorn  arbait. 
11010  Also  tuond  si  die  weit  betriegen 
,  Und  daz  gelt  aberliegen ; 

Und  went  ain  biderman, 

Er  hab  im  recht  getan 

Und  hab  sinr  sei  ding  geschafft, 
11015  So  hat  in  der  maier  geäfft. 

Das  tuot  got  und  die  balligen  rechen, 

So  nieman  darzuo  tuot  sprechen. 

Si  soltint  ir  uppkait  lan  underwegen, 

Damit  man  gotz  dienst  tuot  pflegen. 
11020  Si  tuond  got  und  der  haiUgen  spotten, 

Darumb  Werdens  gebraten  und  gesotten. 

Umb  daz  daz  si  gotz  dienst  tuond  wenden, 

Des  tuon  ich  nach  inan  senden. 

Es  malot  menger  unsern  herm  got 
11025  Und  im  erbüt  mengen  grossen  spott 

Mit  schelten  und  mit  sweren 

Und  in  allzit  tuot  enderen; 

Und  malot  och  die  braiten  frowen, 

* 

11003  BC  Si  luon^  die  kirchen.  ^  11006  BC  machent  die  farwe  so 
tz.  C  gantz.  11007  fehlt  B.  11014  fehlt  C.  11023.  11024  0  senden 
nen  knecht  Geitikait  Der  mir  sie  in  die  segi  lait  Dy  sie  zuo  der  helle 
t     Die  in  allen  ist  berait.         11023—11041  B  Min  knecht  Gittikait    Hat 

in  min  segin  geleitt    Die  in  zno  der  helle  treitt    Da  wirtt  im  denn  zao 

In  dem  heischen  fnr     Das  er  ie  wider  gott  hat  geton     Des   tuen   ich 

ia  engelten  lan     So  flndt  man  nnder  in  och  mengen  biderman      An  den 

sich  wol  mag  gelan  Und  verdient  sin  luon  wol  Das  ist  billich  das 
den  sol  Yor  der  segin  lan  Wan  er  hat  recht  geton  Wer  bicht  und 
}  hat  geton     Den  muos  ich  vor  der  segin  lan. 
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Die  er  doch  Diemer  mag  schowen. 
11080  Meoger  malot  daz  bimelrich, 

Da  er  niemer  inkunt  ewenklicb. 

So  malot  er  och  die  hell, 

Da  wirt  er  inn  min  gesell. 

Wil  er  komen  ins  himelrich, 
11085  So  maos  er  got  dienen  endelich 

Und  maos  sich  nppkait  weren, 

Got  and  die  hailigen  eren 

Mit  malen  and  och  glasen, 
[148^]  So  möcht  ich  in  nit  omb  fasen; 
11040  So  tsetind  im  die  hailigen  erwerben 

Das  er  ewenklicb  nit  taet  sterben.* 

VON  DEN  KÜRSZNERN. 

"Damit  laasz  die  red  stan. 

Macht  enkain  kürsener  ban? 

Der  tüfel  sprach:  'Ja,  ain  tail, 
11045  leb  ban  si  och  an  minem  sail. 

Si  taond  nar  boffart  erdenken. 

Damit  si  ir  sei  tögind  bekrenken. 

Ain  fei  das  nit  bar  bat, 

Pa  limpt  er  an  bletzli  drat 
11050  Das  bars  gnaog  bat. 

Also  tuond  si  bar  machen 

Den  felan  swachen; 

Wan  es  nit  genat  ist, 

So  kan  mans  nit  gesehen  zao  der  frist; 
11055  Und  wsßnt  ain  man  es  si  ganz. 

So  gat  darin  vil  menig  schranz; 

Und  tuot  des  mets  darin  strichen, 

Das  es  gar  schoen  tuot  glidiea; 

* 
11032— 110S5  fehlt  0.      11037  G  Und  kirchen  nnd.      11041  C  sterlMii 
Und  tottend  denne  Tailen    Mein  strick  und  mein  satlen.  Überachrift  vot 

11042  aus  C.        11042  C  stan    Die  von  malern  ist  getan.  11049  C  Dt 

bindt  er  an  ain  beltzlin  drat.       11053.  11054  in  0  umgestellt.        11055  BC 
der  beltz  sl  gantz.  11057  B    des  melwes.       C  des  m^wes  und  kreiden. 

11058  B  Das  es  tuet  verblichen.     C  Daz  die  lechMn  tuond  yerbleichen. 
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Und  tnond  die.  Iflt  mit  erstenken: 
11060  Wer  möcfat  all  ir  list  erdenken? 

Mit  iren  gaiszhüten 

So  erstenkends  die  lüte. 

Und  so  er  damit  ze  markt  wil  gan, 

So  hett  ers  vor  an  ainr  fttckti  gehan. 
11065  So  kompt  ainr  her  louffen 

Und  wil  ainen  beltz  kouffen, 

So  leit  im  denn  der  kttrsener  an ; 
[149^]  (Der  waisz  wol  was  er  daran  mag  han) 

Und  tnot  in  zerzieben  und.  zerspennen, 
11070  Das  er  sich  usainander  muos  dennen, 

Und  gicht :  Ist  der  beiz  nit  des  geltz  wol  wert, 

Er  gat  ücfa  umb  ain  band  nah  nf  der  erd,' 

So  es  kam  zwen  finger  ist. 
'  Also  kannends  finden  die  list. 
11075  Ja,  so  ist  iena  so  fro 

Und  wsent,  im  si  also. 

So  er  in  nun  angelait 

Und  in  an  ain  wermi  trait, 

So  gat  er  in  nit  ain  klain 
11080  Und  ist  boes  und  unrain ; 

Er  Wirt  ze  kurz  umb  ain  schuoh. 

So  setzt  er  im  denn  mengen  fluoh. 

Si  kunnent  och  wol  die  vel  machen, 

Das  man  ir  nit  tuot  lachen; 
11085  Und  kunnends  darnach  baitzen 

Und  nit  recht  us  der  gelten  swaitzen. 

Das  die  schaben  darin  komen: 

Daz  han  ich  von  aim  kttrsener  vemomen; 

Und  sind  die  vel  nit  gar  berait, 
11090  Das  Wirt  den  Iflten  dik  laid. 

11059  6  erstecke'o.       11060  0  es  alles.       11062  BC  Betriegent.       11063 
1098  fehlt  B.  11071  C  spricht.  11074  fehlt  C.  11075  0  von 

zen  fro.  11078   G   Und   etwie   lang  an  einer  wirme  trait.  11080 

t  C.  11083—11098  C  Und  spricht  der  bosz  man  Wie  bat  er  mir  so 
ehlicb  getan  Dez  muosz  er  mir  in  mein  segi  gan  Dez  tnon  ich  In  nit 
n     Er  tbue  denne  rew  and  buosz  bestan. 
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So  ainr  went,  er  hab  ain  gnoten  beiz  besessen, 
So  band  in*  die  scbaben  fressen. 
Ocb  konnends  machen  ain  alt  vel, 
Das  er  nflw  sich  nnd  gar  hei, 

11096  Mit  grasch,  kriden  und  och  mel. 
Laog,  wie  ist  der  so  ain  oed  schel, 
Das  er  die  lat  also  tnot  blenden! 
Ich  lan  in  nit  von  minen  henden. 
Doch  yint  man  ander  in  mengen  man, 

11100  Der  die  geverd  nit  hat  getan, 
Den  maos  ich  vor  der  segi  lan. 
Das  er  darinn  nit  tage  switzen: 
Er  sol  das  ewig  leben  besitzen. 
Und  ander  die  das  pflegent  mit  witzen, 

11105  Die  hatent  sich  vor  der  hellen  hitzen/ 

VON  DEN  BINDERN. 

[149^]  *Also  lansz  die  red  stan. 
Macht  itt  binder  han?' 
Der  tüfel  sprach:  'Wie  dik  ich  ir  lach. 
Was  geschiers  si  tnond  machen! 

11110  So  es  ietz  von  sterki  tnot  krachen, 
Mom  taotz  zerlechen  und  zerschrinden ; 
Daz  tnot  sich  dik  nnd  vil  enphinden, 
Wan  si  land  das  holz  nit  als  lang  ligen 
Bisz  das  es  wol  mng  werden  gedigen. 

11115  Darumb  tuot  der  becher  lechen 
Und  kabel  nnd  geltan  brechen 
Und  das  winfasz  rinnen. 
Das  soltintz  vor  besinnen 
Und  das  holz  wol  laussen  gedigen, 

11180  So  sseh  man  nit  schirbi  da  ligen.     , 
Umb  daz  daz  si  sich  tnond  flissen. 
So  tnond  si  doch  die  weit  beschissen, 


11100  B  An  den  man  sich  wol  mag  gelan.  11102—11105  fehlt  BC 
Überschrift  yot  11106  aus  G.  11116—11119  fehlt  0.  11120  B  schribi. 
C  scherbin.         11121  BG  flissen     Der  weit  ir  hab  abrissen.        11122  C  Und 
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Die  oeden  man 

Maossend  bi  mir  stan. 
11125  Sehend  an,  was  sol  ich  fleh  sagen, 

Und  solt  in  das  nieman  vertragen? 

Si  howend  raiff  an  dem  nüwen  mon,' 

Band  und  was  si  muossend  han, 

Das  die  würm  bald  lügend  stechen: 
11130  Also  tuond  si  sich  an  den  lüten  rechen. 

So  ainr  wsent,  im  sig  wol  gebunden, 

So  springend  die  raif  zuo  allen  stunden. 

Das  schaff  daz  die  würm  also  stossen, 

Daz  es  wirt  nakent  und  blossen 
11135  Und  im  der  win  zuo  der  erd  gat, 

So  ist  der  komen  umb  was  er  hat. 
[150»]  Das  muos  er  denn  och  überlegen 

Und  muos  es  hin  und  her  wegen, 

Davon  wirt  der  win  trüb. 
11140  Der  die  buoben  all  in  min  segi  hüb ! 

Wie  wolt  ich  in  die  ers  zesamen  binden! 

Si  went  susz  nit  erwinden. 

Sol  er  im  nit  wider  keren 

Das  er  aim  also  tuot  endweren, 
11145  Damit  er  sin  kind  solt  spisen. 

Ich  wils  all  in  min  segi  wisen.' 

VON  DEN  HAFFNERN. 

'Die  haffher  sind  och  ir  gesellen 
Und  mag  maus  wol  zuo  in  zellen. 
Si  aitent  die  häfen,  daz  si  tuond  snellen 
11150  Und  och  spalten  und  zerfellen.* 

VON  DEN  ZIEGLERN. 

*Die  zieglar  vareud  och  damit, 
Won  si  band  och  den  selben  sitt. 


I  also  bescheissen  (:  abreissen).  11124  B   Des  muosseutz  ia  mia  segia 

a.         11125—11146  fehlt  BC.         Überschrift  vor,  11147  aus  C.         11149 
)  Er  ayt.     G  die  ofen.         Überschrift  vor  11151  aus  0. 

Des  teufeis  netz.  23 
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Si  taond  den  laim  nit  gnuog  beren, 

Noch  hin  und  hernmb  keren, 
11155  Das  er  mOcbt  werden  kek, 

So  ist  er  lind  als  ain  trek; 

Und  tuönd  in  nit  gnaog  beraiten, 

Noch  den  ofen  und  die  zieget  aiten. 

Wenn  man  damit  sol  decken, 
11160  So  tuend  si  nebend  zwai  kieken 

Und  allen  zerspringen, 

So  der  regen  darin  tuot  dringen. 

So  taot  denn  aim  man 

Der  regen  ins  hus  gan. 
11165  So  gewint  er  ain  rinnend  dach, 

Das  ist  denn  ain  grosz  ungemach; 

Denn  er  muos  über  jar  dran  bletzen. 

Ich  wils  och  zuo  den  bindern  schetzen. 

Si  legend  och  row  stain  in  kalch  nit  seltzen, 
11170  Die  kunnend  denn  niemer  zersmelzen. 

Darzuo  sesslar  und  fässlar  macher  und  schriner 

Die  beerend  all  darine. 

Darzuo  schüsslan  und  köpf  tregen. 

Die  machends  das  alla  tuond  zerschraien 
11175  Und  klieben  und  zerbrechen. 

Das  tuon  ich  an  in  rechen. 

Umb  das  si  den  züg  nit  tuond  beraiten, 
[150i>]  Des  tuon  ichs  in  die  segi  laiten. 

Tuonds  aber  hiebt  und  buos  bestan, 
11180  So  muos  ichs  vor  der  segi  lan.' 


11153—11157    fehlt  B.  11153  0  beraiten,  s.  z.  11157.  11154 

—11157  fehlt  C.  11158  G  Noch  die  ziegel  ayten.  111^  BG  So  tnood 
si  schDellen  und  zerkreken  (G  zerschrecken).  11167 — 11170  B  0  die  oeden 
lat  Wie  steckent  si  so  gar  in  ainer  hüt.  11167.  11168  fehlen  G.  11169 
G  roch  stain.  11170  G  Daz  sie  nimer  kunnend  noch  mugent  ersmeltzen, 

worauf  die  2  Zeilen  von  B  11167—11170.  11171    B    Sessel  macher.     C 

Darzuo  fasseler  und  säszeler  und  schrein.  11173    BG  seh issel macher.    C 

kopfdrsyer.         11174  B  zerschraien  und  kreken. 
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VON  DETT  SATLERN. 

Ich  sprach:  'Lausz  die  red  stan. 

Macht  enkain  sattler  han?' 

Der  tüfel  sprach:  'Ja,  och  ain  tail, 

Ich  hans  an  minem  sali. 
11185  Wan  si  tuond  ietz  Sättel  machen, 

Die  tuond  kirren  and  krachen, 

Wan  si  tuonds  nit  gnuog  adran  noch  limen. 

Wie  solt  sich  das  iemer  rimen 

Das  der  sattel  werdi  gaot, 
11190  Da  man  den  züg  nit  zao  taot  ? 

Darzoo  soltent  sis  saher  hüten. 

So  hetriegends  all  nun  die  lüte, 

Und  went  ain  man,  er  tüg  recht  har  drin  stossen. 

So  taot  er  kflhar  drin  bossen. 
11195  Das  taot  sich  denn  nit  schmuken 

Und  taot  die  pfserid  zertruken ; 

Und  so  ain  man  wsent,  er  soll  riten, 

So  muos  er  dik  lenger  biten, 

Und  Wirt  ain  man  versompt : 
11200  Das  als  von  aim  boesen  sattel  kompt. 

Und  gienge  ainen  man  not  an. 

So  tset  in  der  sattel  lan 

Und  warde  ze  laster  and  ze  schand, 

Das  hett  er  an  der  band. 
11205  Und  also  möcht  er  ain  bringen  amb  sin  leben, 

Der  ain  boesen  sattel  für  ain  guoten  taot  geben. 
[151<^]  Also  taonds  betriegen  ainen  man, 

Des  muossends  in  min  segi  gan. 

Ain  komater  ist  ir  gesell, 
11210  Doch  taot  er  nit  als  grosz  ungefell, 

* 

11187   C  adem.  11192   0    So   briogends   ze  schaden.  11194  B 

ishar  diiQ  lassen.     0  drein  rouffen.  11204  fehlt  0.  11206.  11207 

Der  ain  gnoten  satel  solt  geben       Und   damit  gevserd   tuot  pflegen       Und 
■  satel  boesz  ist    Also  tuonds  bringen  ainen  man.  11207  B  man     Des 

n  ich  si  nit  erlan.  11209  G  komachter.  11210  B  Doch  mag  er  so 

is  (Übels)  nit  begen. 

23* 
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Wan  der  schad  ist  klin, 
Wan  er  stost  nun  stro  drin. 
Noch  umb  dasselb  sol  er  sich  flissen, 
Das  si  nit  trakind  noch  rissint, 
11S15  Wan  ain  arm  man 

Tuot  lichter  ding  schaden  han. 

Wer  rflw,  bicht  und  baos  hett  getan, 

Den  muos  ich  vor  der  segi  lan.* 

VON  DEN  SWERTFEGERN. 

'Sag  an,  macht  itt  swertfürwen  han?* 
11280  Der  tflfel  sprach :  'Ja,  ain  klain, 

Si  vegend  die  swert  nit  rain, 

Si  vegends  mit  smarillen, 

Daz  soltinds  nit  taon. 

Si  tuond  den  rost  ze  bald  drab  riben 
11825  Und  mag  nit  glänz  lang  beliben. 

Also  taond  si  uppkait  and  gevserd  triben. 

So  went  denn  ain  ungelerter  man. 

Er  hab  im  gar  recht  getan. 

So  machends  och  den  span  und  die  sloed 
11830  Unverfankglich  und  so  oed ; 

Wie  licht  man  si  tuot  buken, 

So  snellends  und  tuond  hin  fluken; 

Und  tuonds  so  unendlich  naien  und  limen, 

Daz  si  bald  tuond  zerkliben: 
11885  So  muos  denn  ainr  ainander  han. 

Das  tuot  dem  swertfeger  ingan. 

0  der  selbs  lorlis  man 

Muos  och  in  min  segi  gan!' 


11214  B  lisBiut    Noch  mit  flisz  die  wagner  beschisse.  11218  B  U& 

Doch  findt  man  meagen  bidermau  Au  den  man  sieb  wol  mag  gelan  leb 
spracb  damitt  so  lasz  die  red  stan.  Überschrift  vor  11219  aus  G.  B  Von 
swertfürweu.  11219   C    Xüfel  uu  sag  an     Macht.  11224  C  dreibeo: 

treiben.  11225  fehlt  G.  11226  und  gevaid  fehlt  G.  11229  G  spou. 
11229—11238  B  Er  muos  rüw  bicht  und  buos  bestan  Sol  ich  in  toi 
der  segin  lan  Doch  flndt  man  mengen  bidermau  An  den  man  sieb 
Wül    mag    gelan.  11238    G    Muosz    sein    gevsBrd    lan        Wil    er  in 
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VON  DEN  WANNENMACHERN  UND  ZAINLERN. 

[151^]  Ich  sprach:  "Nun  lasz  die  red  stan. 
11240  Macht  itt  wanner  und  zainler  han?' 

Der  tüfel  sprach :  *Si  hafftent  och  ain  klain, 

Si  heraitent  die  hand  och  nit  gar  rain. 

Als  ze  unrechter  zit  schniden  und  schnaizen 

Das  tuot  ze  wurmen  und  ze  fulen  raizen; 
11246  Und  muossint  drin  wachsen  von  not, 
'Die  susz  wserind  tod. 

Der  rüschenmacher  vert  och  damit, 

Wan  er  hat  och  denselhen  sitt; 

Und  schnittent  sis  ze  richter  zit, 
11250  Si  weretint  lenger  wit; 

Und  nsemind  si  die  hand 

Zuo  rechter  zit  ah  dem  land 

Und  och  ah  dem  veld, 

Si  dientint  och  wol  ir  gelt. 
11256  Wan  wer  sich  siner  hend  tuot  hegan, 

Der  mag  mit  got  wol  hestan 

Und  muos  in  vor  der  segi  lan.' 

VON  DEN  ARMBROSTR^N  MACHER. 

Hiemit  lausz  die  red  also  hestan. 
[152a]  Macht  itt  armbroster  han?' 
11260  Der  tüfel  sprach :  'Ja  ain  klain, 
Si  machentz  ettwenn  nit  gar  rain. 
Wenn  ain  man  hat  muot. 
Er  well  ain  armhrost  kouffen  guot. 


;es  reich  gan  ÜDd  rew  beicht  und  bnosz  bestan  Oder  ich  w\\  in  in  der 
ewiclich  han.         Überschrift  Tor  11239  0  Von  den  zainlern.         11242 

tie  beratend  die  land.         11243  C  slaitzen.         11245  6  naschen.  0  drum. 

47    C    da  hin  und  da  mit.       .11253   fehlt  B.         11254   C  verdlentendp. 

gelt    Und    tettentz    mit  flisz     So    gewunnentz    drnm  klain   (0  kain)  wisz 

l  bestündent  als  ain  biderman     Und  muos  in  (C  mnoste  sie)  vor  der  segln 

11256  BO  Wil  er  ander  untngend  lan.        Überschrift  vor  11258  ans 

B  hat  die  Überschrift:  Von  bogner  armbroster.         11259  B   bogner  han. 
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So  spricht  er:  ^aister  gend  mir 
11S66  Aln  armbrost  nach  miner  gir 

Von  starkem  und  wildem  born.* 

So  spricht  er :  Ich  han  fleh  uins  usserkorn.* 

Da  ist  sin  denn  Ifltzel  dran 

Und  darander  gelait  ain  grossen  span, 
11S70  Der  ist  aichin  und  och  grosz, 

Und  darob  die  adren  blosz, 

Der  er  nit  gnaog  druf  hat  gelait, 

Das  sich  hin  nach  bald  gesait. 

So  man  damit  sol  schiessen 
11S75  Und  sin  went  geniessen 

Und  mans  so  dik  wirt  spannen, 

So  wartz  hie  und  doert  zannen 

Und  an  den  orten  uff  gan, 

Wan  es  muos  von  not  lan. 
11280  Er  hat  ze  lützel  zügs  dran  getan 

Und  verdekt  es  denn  so  waidenlich, 

Das  es  aim  guoten  sieht  gelich. 

Yillicht  so  gat  ain  man 

Rechte  not  an. 
1U85  So  er  wsent,  er  solle  ain  schiessen, 

So  taot  der  pfil  darab  fliessen. 

Und  siecht  denn  aber  an, 

So  tuot  das  armbrost  ufgan 

Und  wirft  die  hörn  hin. 
11890  Daz  wirt  sin  groester  ungewin, 

Won  es  ist  umb  in  ergangen 

Und  wirt  villicht  gefangen 

11264.  11265  B  gend  mir  Ains  Yon  wildem  born.  11264—11266 
fehlt  C.  11267  B  Ich  gib  üch  ain  gnotz  von  wildem  born  Das  han  icb 
langest  nsserkorn  Da  tuet  dann  wildes  born  anbleken  Daz  zam  tuot  er 
verdecken.  11267  G  usserkorn  Diiran  ist  kummen  guot  born.  11271 
B  die  andern.  11272  0  Daz  er.  11274.  11275  fehlen  G.  11276 
G  So  man  da  mit  tuot  spannen.  11277  A  zennen.  11281  C  bedecket., 
wnnderleicb.  11284  B  So  tuot  es  in  bald  lan.  G  So  tuet  es  bald  aoif 
gan.  11285—11287  BG  solle  sin  geniessen  Ain  oder  zwen  scbiessen 
So  siecht  freilich  an.         11290  A  gewin. 
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Aid  erslagen  ald  erstochen, 

Wan  im  ist  das  armbrost  zerbrochen. 
11295  Das  ist  denn  ain  grossi  clag. 

Luog,  wie  briiigends  die  lOt  amb  ir  hab! 

Das  kompt  ain  tail  vom  bognar  dar, 

Der  sollt  billich  nemeu  war 
[152^]  Das  lim,  adran  und  bain  hom 
11300  Wser  alles  samen  usserkorn 

Und  daz  nütz  faistes  darzuo  mug  komen, 

Ald  es  tset  mitenander  zertrommen; 

Und  suber  decken  und  fast  inbinden, 

Daz  man  uit  mug  enphinden 
11305  Daz  es  sich  tüg  bewegen ; 

Und  den  pfil  suber  uflegen, 

So  schuss  es  dest  minder  ab: 

Daz  ist  aller  schützen  sag; 

Und  kan  er  denn  wol  schiessen. 
11310  Des  mag  ainr  dik  wol  gemessen. 

So  er  südet  vogel  und  fisch 

Und  wiltpret  über  tisch, 

So  tuot  er  denn  ind*  stett  louffen, 

Hasen  und  füchs  beld  verkouffen, 
11315  Und  ist  denn  so  wol  gemuot, 

So  er  hett  ain  armbrost  guot; 

Und  dankot  denn  dem  bogner, 

Von  dem  es  im  ist  komen  her. 

Ain  soUicheu  biderman 
11320  Muos  ich  vor  der  segi  lan, 

Der  wol  hett  so  ain  festen  muot. 

Der  aim  nütz  git  für  guot 

Denn  daz  sich  wol  mag  vergan. 

Tset  darüber  aim  man  misgan, 

♦ 
11299.  11300  BG  andren  (G  adren)  hom  and  bain     (B)  nach  wnnsch  rain. 
$01.   11302    G  darzu    kerne:    zerdrennen.  11303  B    denken.  11305 

a  fehlt  A.      '   11311—11318  fehlt  B.  11311  C  schusset.  11312  G 

bracht.  11314  G  belg.  11319  A  Aim.  11319.  11320  B^  Man 
H  och  under  in  wol  ain  biderman  An  den  man  sich  wol  mag  erlan  Den 
GS  ich  etc.         11324  B  nit  wolergan. 
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118S5  Da  hett  der  bogner  nit  schuld  an, 
Wan  er  wser  ain  biderman, 
Und  mfist  in  vor  der  segi  lan, 
So  ich  ain  fiJschen  darinn  han.' 

VON  DEN  REBLÜTEN. 

Ich  sprach :  Tflfel,  macht  itt  ain  rebman  han?* 
U8S0  'Der  tOfel  sprach:  'Ja,  er  tuot  mir  nit  ergan, 

Won  er  tuot  dik  kostlich  unrecht, 

Won  er  schikt  dik  sins  herren  knecht, 

Zwen  ald  vier  in  sinen  garten, 

Die  sond  im  siner  reben  warten. 
[153*]  11835  Da  wflrkent  si  im  bis  uf  die  nacht; 

So  hat  er  denn  vil  eben  acht. 

So  der  herr  wil  lonan. 

So  tnonds  och  her  donan 

Mit  andren  knechten, 
11340  Und  ist  denn  gar  siechte, 

Und  enphahend  denn  den  Ion  so  eben 

Als  ob  si  komind  ns  des  herren  reben ; 

Ald  si  nemend  ain  afslag 

Bisz  an  den  snnntag 
11345  Und  kumment  her  gestrumpt 

Und  sprechent:  "Herr  wir  band  uns  versompt, 

Gend  uns  unsern  tag  Ion 

Den  wir  band  verdienet  so  schon. 

So  went  denn  der  herr,  es  sig  war, 
11350  So  ist  es  erlogen  gar. 

Daz  kumpt  denn  vom  buman  dar. 

Ist  das  nit  ain  boes  man, 

Der  sovil  untrüw  kan? 

So  tuot  er  och  haimlich  verheln, 

* 

11328  B  ain  falschen  nit  tstt  hinlan.  BG  han  Wer  aber  rüw  und 
bicht  och  buosz  hat  getan  Den  mnos  ich  vor  der  segin  lan  (B)  Hiemitt 
lasz  die  red  stan  (B)  Die  Ton  bogner  ist  geton.  Überschrift  vor  11329 
B  Von  rebknechten.  0  Von  den  weinzurnen.  11330  B  Der  vient  sprach 
ja  ain  klain.  11331  —  11857  fehlt  B.  11331  C  dick  boszllch.  .  11361 
C  vom  weinznrnen.        11354—11357  fehlt  C. 
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11355  Stikel,*  band  nnd  mist  versteln. 

Also  Schaft  er  sinen  fromen, 

Wan  er  tuot  sin  garten  mit  dangen. 

So  denn  der  herr  spricht:  'Wie  stat  der  win?' 

Er  spricht:  *Es  wil  als  voll  sin/ 
iiseo  Und  macht  sin  herren  bawen 

Und  spricht,  er  si  im  bi  mit  truwen. 

Und  so  man  abnimpt  den  nüwen  win, 

So  ist  er  wol  halb  dahin 

Und  Wirt  klain  sins  herren  gewin ; 
11365  Und  hat  es  haimlich  verholn, 

Bisz  das  man  in  hat  verstoln. 

Daz  ist  denn  gar  verdrossen; 

Und  band  zevil  gebunden; 

In  hat  der  tüfel  verslanden. 
11370  So  nam  er  und  sin  braoder 

leglicher  ain  halb  fuoder, 

Und  menga  me  ald  minder  angemessen. 

Also  hat  in  der  tflfel  fressen. 

Was  iederman  boshait  kan, 
11375  Daz  maos  der  tüfel  han  getan. 

Des  maossends  in  min  segi  gan. 

Der  rebknecht  ve'rt  hindan  nach, 
[153^]  Wan  im  zuo  mir  ist  gach. 

Er  Aber  sieht  dik  ain  gnoten  zain, 
11380  Des  achtet  er  aber  gar  klain; 

Und  sticht  meng  gaot  reb  ab, 

Das  ist  gar  ain  grossi  clag. 

Das  kompt  als  von  ir  uppkait  dar 

Das  si  sin  nit  eben  nement  war, 
11385  Mit  kallen  und  mit  swätzen 

11358 — 11378  hat  6  unter  einem  eigenen  abschnitt  mit  der  Qberscbrift: 
D    winzim.  11367    BG    Terdrossen       Herr    es   ist    übel    erschossen. 

(71  C  ain  faoder.  11372  ald  minder  fehlt  G.  11373  B  fressen 
1  yerschlnnden  Und  band  in  dise  fuuden.  11376  G  gan  Des  tnon  ich 
nit  erlan.  11378  G  Wan  mir  ist  zuo  im  gar  gach.  ,  11380  BG  klain 
d  tnot  in  abschniden  Und  ain  unnützen  lat  (G  Und  etlichen  lat  er)  be- 
5n.         11383—11388  fehlt  B. 
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Von  Hainzen  and  von  Mätzen 

Und  mit  sweren  und  schelten: 

Des  maos  der  herr  engelten. 

Ain  der  das  antwerch  nit  wol  kan 
useoDer  solt  sich  dest  minder  nemen  an; 

So  wil  er  den  Ion  als  gewisz  han 

Als  ders  recht  wo!  kan. 

Ja,  hett  er  den  Ion  nun  in  der  taschen, 

In  enraochti,  wer  in  den  reban  tsßt  naschen, 
11395  Das  unrain  boes  gedigen, 

Liessends  d^reban  ligen; 

Si  tuonds  des  tags  vil  versumen, 

Und  so  mans  sieht,  so  varends  Strumen, 

So  mans  nit  sieht,  so  ligend  an  der  sannen 
11400  Ald  an  aim  schatten  ander  aim  bom 

Und  wend  darumb  han  grossen  Ion 

Und  wend  sich  nit  lan  straffen  noch  leren; 

Si  tuond  sich  an  nieman  nüt  keren 

Und  wend  wol  drinken  und  essen, 
11405  Des  band  si  sich  vermessen; 

Und~  kans  dennocht  mit  Ion  nieman  erfüllen, 

Die  unrainen  verfluchten  schüllen! 

Möchtinds  dri  tag  mit  aim  tagwerch  umbgan, 

Si  maintind  kain  sttnd  darumb  han; 
11410  Wer  ins  aber  verdingot  hett. 

So  wser  es  geschehen  an  stett. 

Und  tset  in  ains  tags  bas  lingen 

Denn  si  in  drin  möchtint  ufbringen. 

Möcht  ainr  fünff  Schilling  ains  tags  enphahen, 
11415  Er  woltz  mit  got  und  dem  rechten  han. 

Und  also  min  knecht  Gitikait 

Hat  mirs  in  die  segi  gelait. 

So  fürt  denn  ain  maister  sollich  leben; 

Er  taet  in  gern  och  ntitz  darumb  geben. 
11420  Möcht  er  aim  armen  knecht 

9 

11888  C  Dez  muoszend  die  reben.         11399— 1U17  fehlt  ß.        US 
C  So  By  ainig  sind  bo.         11420—11437  fehlt  B. 
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Abrechen  sine  recht 
[164»]  Numend  umb  ain  ort, 

Er  wend,  er  hett  ain  hord 

An  im  gewannen, 
11425  Der  der  stund  an  der  sannen 

Und  im  was  so  bitterlichen  haisz 

Und  da  verrert  pluot  und  swaisz; 

Solt  ainr  nun  lienan  an  ainr  mur, 

Im  wurd  dik  der  Ion  zuo  sur 
11430  Ain  Summer  langen  tag: 

Ist  daz  nit  ain  grossi  clag? 

Wenn  gedenkt  ain  maister  an  daz  bott 

Daz  gehaissen  hett  unser  hergot: 

'Wirdig  ist  der  knecht  zuo  sinem  Ion, 
11435  Den  er  hett  verdienot  schon ;' 

Den  soltu  nit  bi  dir  laussen  beliben. 

Du  solt  im  in  vor  nacht  zuo  schiben. 

Also  brechends  bald  gotz  bot. 

Darumb  sind  si  gar  min  spott 
11440  Die  oeden  lüt. 

Wie  stekends  so  gar  in  ainr  hüt! 

Umb  daz  si  ir  boshait  nit  tuond  lan, 

Dez  muossends  in  min  segi  gan. 

Also  verwflstends  dik  den  segen 
11445  Den  in  got  umb  ir  arbait  weit  geben; 

Wan  selig  ist  der  sich  begat  sinr  hend, 

An  dem  ist  wol  bewent, 

Daz  im  got  daz  himelrich  wil  geben, 

Darinn  er  besitzt  daz  ewig  leben. 
11450  So  muos  ain  mtlssig  genger  in  der  segi  kleben/ 

VON  MISTTBAGERN. 

*Man  tuot  och  über  den  clagen 

Der  den  mist  in  die  reban  tuot  tragen; 

11427    A    yertert.  11434  G    der   herr.  11444  C    varwischends. 

1446  B    der   arbait    siner   hennd.  11449   BO    leben     Das  wil  im    gott 

I  Ion  geben.         Überschrift  yor  11451  aus  B.      C- hat  die  Überschrift:  Von 
m  die  mist  tragend. 
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Der  tuot  sin  selbs  vergessen. 

So  er  den  mist  solt  messen, 
114&5  So  solt  er  faren  eben, 

Daz  in  baiden  daz  recht  tset  geben, 

Dem,  der  in  tuot  kouffen. 

Und  dem,  der  in  taot  verkoaffen: 

Das  wser  ain  rechter  loaffe, 
11460  Und  wser  recht 

Und  wser  ain  trfiwer  knecht 

Und  möcht  nfit  an  im  gehan 

Und  mttst  in  vor  der  segi  lan.' 

VON  DEN  JECTERYNNEN. 

"Wan  got  tuot  sich  gern  erbarmen 
11465  Über  die  arbaiter  armen, 

Wan  alle  fröud  waer  bald  unwicht, 

Wfler  der  buwlüt  nicht. 

Es  wser  weder  ritter  noch  knecht, 
[154^]  Si  wurdint  alle  howen  recht; 
11470  Münch,  nnnnen  and  pfaffen, 

Si  wurdins  als  selber  schaffen; 

Es  wser  wip  oder  man, 

Si  wurdint  selb  zuo  aker  gan; 

Wan  so  aller  gotzdienst  zergat, 
11475  Der  andacht  ze  jungst  im  brotkorb  stat. 

Got  wil  gaistlich  und  weltlich  han. 

Die  wil  er  die  weit  lat  stan. 

Darumb  tttg  iederman  dem  sinen  recht. 

So  haist  er  ain  trüwer  gotz  knecht 
11480  Nun  hatt  ich  noch  ains  vergessen, 

Das  muosJch  der  reblüten  messen: 

* 

11455  C  foren.  11457  B  tont  konffen  und  verkonfFen.  11461  G 
Und  hiesz.  11462  BG  Und  m5cht  mit  got  wolbestan.  Überschrift  vor 
11464  aus  0.  11464  BO  haben  yorans  die  2zeileD:  Der  jetterin  beschicht 
och  als  wol  Ist  das  sü  tuot  daz  sü  sol.  11466  C  Wan  weltlich  fröad. 
B  entwicht.  0  enwicht.  11474  G  wol  gat.  11475  G  steckat.  11479 
BG  knecht  Und  tuot  mit  gott  wolbestan  Und  mnos  in  Tor  der  segin  lan. 
11480—11507  fehlt  BG. 


365 

Wenn  si  gelt  vom  herren  wend  holen 

Und  hettints  vor  vil  trüben  as  dem  garten  stolen 

Und  stund  lützel  wiiis  an  den  reban, 

11485  So  konnends  von  grossem  hord  sagen, 
Was  wins  in  dem  gartem  stand: 
*Herr,  es  waer  gar  ain  grosse  scband, 
SoUtent  ir  den  garten  nit  wol  buwen, 
Land  ücb  darin  kain  gelt  ruwen; 

11490  Ücb  Wirt  hür  der  kelr  voll  win, 
Daramb  land  iwer  tmren  sin.' 
So  denn  der  berpst  gint  naben, 
Daz  man  den  win  in  die  vasz  soll  vaben, 
So  werdend  die  vasz  kum  balb  vol. 

11495  Denn  spricbt  der  winknecbt:  *Herr,  ir  wissend  wol 
Das  die  sengi  erst  drin  ist  komen 
Und  das  gerigen  bat  den  win  genomen. 
Wer  kan  wider  got  streben? 
In  gotz  gewalt  stat  als  unser  leben. 

11500  Darumb  ergend  es  got  den  rieben, 
Zuo  dem  wir  alltt  sond  wicben' 
[155a]  Und  kan  denn  bübscber  wort  gnaog. 

Das  rett  er  nit  do  ers  gelt  von  im  truog. 
Also  tüond  si  die  weit  bescbissen. 

11505  Daramb  wil  icbs  all  zerrissen, 
Und  muos  übel  nmb  si  gan, 
Denn  ich  wil  si  all  in  miner  segi  ban.' 

VON  DEN  SCHIFFLÜTEN. 

'Hiemit  lausz  die  red  stan 

Die  du  von  den  reblttten  bast  getan. 

11510  Macbt  enkain  scbeffmann  ban?' 

Der  tüfel  sprach:  *Ja  gnuog, 

.  Si  tribend  grossen  unfuog. 

»     Mit  schelten  und  mit  sweren 


11507  B  hat  gegeu  ende,  zwischen  den  abschtiitten  Von  den  kürsnern 
nd  schefflüten  den  abschnitt  Von  schnoßdeu  antwerken.  s.  u.  12615.  12616 
[im.         Überschrift  yoi  11508  aus  C. 
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Taond  si  got  nnd  sin  maoter  enteren. 
11616  Die  onrainen  schiff  baoben, 

Si  sind  nit  wirdig  rnöben 

Das  man  ins  solt  ze  essen  geben 

Umb  ir  nnrains  leben. 

Si  tnond  got  and  der  weit  übel  sprechen 
11680  Und  allfl  gotzwort  nnd  sin  bot  brechen. 

Es  sig  vasttag  ald  virtag,  bi  dem  ban 

Si  wend  ir  kains  weder  taon  noch  lan. 

Wie  solts  denen  iemer  wol  ergan? 

Darzno  kan  in  nieman  gesagen. 
[155^]   11685  Si  wend  die  scheff  nun  überladen 

Von  irem  gitigen  übermnot. 

Getrenkentz  gros  lüt  nnd  gnot, 

Er  haists  all  in  das  schiff  gan; 

Solt  er  jach  am  grund  nslan, 
11630  Er  tnotz  iemer  wagen, 

Obs  scheff  mng  ertragen. 

Sol  denn  ain  man  ze  not  faren, 

So  tnot  er  noch  notlicher  gebaren, 

Er  nimpt  das  moder  in  die  band 
116S6  Und  siecht  hin  vom  land 

Und  spricht:  Ich  var  ietzo  ze  band,* 

Und  hept  ain  ain  halben  tag 

Und  lat  in  jamer  nnd  clagen. 

Er  mnos  da  uff  dem  wasser  sweben 
11640  Bisz  das  es  kunt  recht  und  eben. 

Yillicht  tuot  sich  das  wetter  verschiben, 

Das  er  über  nacht  muos  beliben, 

So  ain  starker  wind  kompt. 

Damit  so  hat  er  sich  des  wegs  versompt, 
11646  Und  hat  ims  doch  vor  gesait, 

Er  wseri  mit  der  vart  berait 


11514  BC  got  und  die  hailigeo.  B  euteren  Des  müssent  si  sich  jamer- 
lich  eruereu.  11520  C  alle  gottes  gebot  11527  G  Ertrenckends  dick 
leib  nnd.  11535  R  Und  schalt  11540.  11541    fehlen  B.  11542 

fehlt  G. 
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Ist  es  aber  umb  ain  gast  also  getan, 

Baz  er  nit  ze  fuos  tar  noch  mag  gan, 

Und  weit  gern  ze  band  varn, 
11550  So  tuot  der  scbeffmann  gar  müslicb  baren, 

Das  er  dester  mer  tüg  geben: 

So  valsch  ist  als  ir  leben. 

Ach  der  boesen  lüten. 

Wer  möchtz  als  bettiten, 
11555  Aid  gesprechen  ald  gedenken, 

Man  soltz  all  numen  ertrenken! 

Sond  si  denn  ain  erber  man  verdingen. 

Der  im  muos  laussen  bald  lingen, 
[156*]  Das  er  in  selb  vierd  tage  fttren, 

11560  Daran  kan  er  in  denn  wol  über  rüren ; 

Das  kan  er  im  denn  wol  verziehen 

Und  ettwas  in  das  scheff  smiehen, 

Davon  man  im  och  muos  Ionen. 

Also  wend  si  niemans  schonen, 
11565  Damit  ain  biderman  wirt  gesompt; 

Und  körnend  an  die  Ittt  so  gestrompt, 

Das  ain  biderman  denn  erschrikt 

Und  sich  als  guotz  verwigt. 

Also  tuond  si  die  lüt  betriegen, 
11570  Swerren  und  darzuo  vast  liegen : 

Das  ist  ir  aller  schefflüt  sitt. 

Der  lan  ich  enkainen  mit  frid. 

Aber  got  rieht  die  lüt  dik  an  in 

Umb  ir  falschen  boesen  gewin 
11575  Und  lat  in  lib  und  guot  undergan, 

Das  ich  dik  gesehen  han. 

So  kan  mir  kum  failen, 

Mir  werd  min  tail  an  min  saile. 

Si  sind  recht  manslechtig, 


11548  ß  Das  er  ze  fuosz  muos  gan.  G  nit  mag  gan.  11549  0  ze  land. 
50  C  muoszklicb  gebaren.  11557—11572  fehlt  BC.  11574  fehlt  B. 
76  B  han  Da  müsseotz  grosse  rüw  han  Sollen  si  miner  segln  engan. 
77—11588  fehlt  B.         11579—11588  G   Und   für   sie  mit  mir  ausz  dem 
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11680  Daz  macht  daz  si  sind  gitig 

Und  flberladent  die  scheff  mit  lüt, 

Wie  vast  man  in  das  verbüt; 

Und  farend  grosz  wind  und  wetter 

Und  grosz  leker  und  lötter. 
11585  Si  schonend  weder  rieh  noch  arm ; 

Es  sig  kalt  oder  warm, 

So  muos  ir  rak  für  sich  gan. 

So  wil  ich  si  in  min  segi  han. 

Doch  ist  under  in  meng  biderman 
11590  An  den  man  wol  üb  und  guot  laussen  kan, 

6ot  und  hailigen  tuot  in  eren  han; 

Den  muos  ich  vor  der  segi  lan, 

So  ich  die  buoben  all  darinn  han/ 


VON  DEN  WAGENKNECHTEN. 

[156^]  "Nun  lausz  die  red  also  stan 
11595  Die  von  den  schiflüten  ist  getan. 

Macht  itt  enkain  wagenknecht  han?' 

Der  tttfel  sprach;  'Si  sind  mir  vast  nndertan, 

Wan  er  tuot  den  wagen 

Ze  vast  überladen, 
11600  Das  ers  kum  mag  tragen. 

Das  tuot  sich  denn  bald  gesagen: 

Wenn  der  wagen  nit  mag  gan, 

So  siecht  er  so  manlich  dran 

Und  so  frevenlich, 
11605  Das  des  nie  ward  glich; 

Und  siecht  den  rossen  us  die  ougen, 

(Die  red  ist  an  lougen) 

So  velt  es  morn  den  hals  ab, 

Ist  daz  nit  ain  gros?  clag? 
11610  Und  bringt  sin  maister  umb  sin  hab. 

Wasser  in  die  helle  Da  vindents  denne  meogen  gaoten  gesellen  Da  taoa 
ich  in  ir  Ion  geben  Um  ir  bosz  schantper  leben,  11690  C  man  sich 
wol  mag  lan.  11591  G  und  die  weit.  11603—11605  0  So  siecht  er 
denne  dran  So  manlich  dem  nie  ward  gelich.  11604  fehlt  B.  11606 
B  die  ougen  den  rossen.         11610  fehlt  BO. 
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Und  ist  denn  als  siecht 

So  ain  nngetrüwer  knecht 

Und  tuot  denn  sinem  herrn  sagen, 

Es  hab  daz  mort  geslagen, 
11616  Und  bringt  er  sinen  maister  in  ainr  stund 

An  aim  rosz  umb  zehen  pfund; 

Und  tuot  darzuo  schelten  und  sweren, 

Es  möcht  got  im  himel  beeren; 

Und  fluochan  und  brachten 
11620  Me  denn  ander  achte, 

So  der  wagen  nit  mag  gan 

Und  es  von  not  muos  stan, 

Wan  er  hat  ze  vil  uff  gelait, 

Daz  er  mit  krachen  trait. 
11625  Hett  er  recht  uff  geladen, 

Er  hett  sin  herren  überhept  des  schaden. 

Und  tuend  me  schelten  und  sweren 
[157»]  Denns  got  tügind  mit  vasten  und  betten  eren. 

Des  muossends  in  mengerlai  wisz  engelten, 
11630  Und  mugend  ir  not  seltan  überwinden, 

Daz  unrain  boes  gesinde! 

Si  dihend  all  ze  jungst  in  spittal, 

Da  essends  meng  snoed  mal; 

Was  si  mit  unrecht  band  genomen  in 
11635  Daz  gat  als  mit  in  dahin. 

Bettler  und  arbaitselig  Ittt, 

Die  man  verbannet  und  verbtlt; 

Denn  si  allweg  in  schuldan  sind, 

Si  selbs  und  och  Ire  kind. 
11640  Si  verderbend  meng  so  pferd, 

Es  sig  vil  oder  lützel  werd. 

Earrer  und  wagenlüt 

Machend  vil  der  rosshüt: 

11611  BC   Uod  haisset  schlecht.         11613  B   Und  denn  sim.         11614 
IS  morn.     C  Daz  rosz  hab  .das  mort  geslagen.       11615  fehlt  G.       11618 
)  mocht   sich    der   herd  umb  keren.         11628  BG   eren    Und  lerent  Ire 
och  schweren  nnd  schelten.        11632 — 11643  fehlt  B. 

}ea  teufeis  netz.  24 
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Si  maossend  ir  boshait  lan  - 

I 

11645  Oder  zehindrost  in  min  segi  gan. 

Ettlich  sind  och  trflw  gesellen, 

Die  mag  ich  zno  disen  nit  Zeilen, 

Wan  si  sind  siecht  und  recht  f 

Und  ir  herren  getrüw  knecht, 
11650  Und  hand  daz  best  und  daz  waegst  getan, 

Die  muos  ich  vor  der  segi  lan. 

Die  sich  ir  trttwer  arbait  tuond  neren. 

Die  mag  ich  ietz  noch  niemer  verseren, 

Tuond  si  sich  ander  sünd  och  weren. 
11655  Die  beerend  in  gottes  rieh, 

Da  inan  denn  ist  gelich 

Tusend  jar  als  der  tag, 

Des  man  gester  mit  froeden  pflag. 

Damit  die  rid  sig  getan, 
11660  Ich  wil  from  wagenknecht  lieb  han.* 

VON  DEN  NARREN. 

[157^]  Ich  sprach:  'Lasz  die  teding  also  stan 

Die  von  karren  ist  getan; 

Macht  itt  kain  narren  han?* 

Der  tüfel  sprach:  *Nain, 
11665  Si  sind  all  luter  und  rain 

Tuonts  doch  schelten  und  sweren. 

Da  wissentz  got  nüt  an  ze  enderen; 

Darumb  lat  si  got  ir  schelten 

Nit  so  groszlich  engelten 
11670  Als  ain  der  sin  sinn  hat. 

Der  muos  drum  liden  drat. 

Narren  und  jungi  kind    - 

Sind  gotz  hofgesind, 

Wan  si  bietent  got  nit  uner, 
11675  Si  nement  nun  von  der  weit  1er. 


11646  BC  gan  Des  tuen  ich  si  nit  erlan.         11663  B  mag  ich  nit  ve^ 
»ehen.         11659.  11660  fehlen  0.         11662  C  karrern.  11666  BC  sind 

ettwas  luter.       11676  BC  1er  AU  si  tnond  von  in  hceren    Es  si  bcesi  aldei 
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Dach  so  sol  man  ins  weren 

Und  ain  bessers  leren, 

Und  git  in  got  den  himel  vergeben, 

Won  nit  valsch  ist  ir  leben. 
11680  Ettlich  nement  sich  torhait  an 

Und  wend  sich  damit  began 

Und  wend  weder  hacken  noch  rüten 

Als  ander  biderb  lüte, 

Und  sind  nit  toren  geboren 
ti685  Und  hat  sich  doch  umb  daz  hopt  beschorn. 

Und  tuond  die  lüf  verliegen 

Und  das  ir  abtriegen, 

Und  kupplent  all  die  schoenen  wib, 

Daz  ist  ir  zittvertrib. 
11690  Daz  sol  man  denn  nit  an  si  globen. 

Man  solt  si  verbrennen  mit  schoben 

Und  si  ßlahen  die  toben. 
[158»]  Si  turrend  den  Ititen  die  warhait  sagen, 

Daz  dar  nieman  von  in  clagen; 
11695  Und  susz  vil  grosser  lekri, 

Darumb  sind  si  vor  der  weit  fri. 

Man  solt  narren  mit  kolben  lusen. 

Das  si  nit  giengind  also  pfusen  . 

Und  die  lüt  also  verliegen 
11700  Und  das  ir  abtriegen; 

Und  sol  in  guot  straich  geben, 

Das  horti  wol  zuo  ir  leben. 

I 

An  den  tuon  ich  got  rechen, 
So  niemsmi  davon  tuot  sprechen.* 

et  Darnach  ricbtent  si  iieD  mnot  Es  si  daoD  sweren  und  schelten  Des 
si  gott  uit  vil  engelten.  11679  A  ist  ist.  BC  leben  Narren  und  kind 
l  man  darnach  brisen  (G  man  getar  nit  lob  breisen)  Wan  gott  zuo  Moyses 
räch  Fluch  nit  dem  toren  (G)  und  unweisen  Noch  dem  unwisen  (B) 
id  wnrdt  in  och  tusent  jar  als  ain  tag  (B)  Des  man  gester  mit  fröuden 
ag.  11687  B  abtriegen  Und  och  aberliegen.  11688-11700  fehlt  BG. 
702  BG  leben  Und  tuond  och  schelten  und  schweren  Und  bietend  gott 
ere.  11704  BG  sprechen  Und  kan  es  wol  davor  be waren,  Das  si  icbt 
nel  tügent  faren         (B)  Wan  si  muossent  ze  hindrest  in  min  garn^ 

24* 
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VON  DEN  SGHUOLMAISTEBN. 

ii70ft*Nii  laus  die  red  also  staD. 

Macht  kam  schuolmaister  han? 

Der  tüfel  sprach:  *Ja  wol, 

Er  toot  och  nit  das  er  sol. 

Er  solt  sinr  schuol  acht  han, 
11710  So  taot  er  si  an  den  provisor  lan. 

Der  ist  denn  ain  junger  gesell 

Und  fOrcht  weder  got  noch  die  helL  1 

Wan  so  si  soltind  singen,  lesen,  studieren. 

So  gand  si  lieber  ze  nacht  hofieren 
u7i5Und  land  die  schuoler  gan  irre, 

Als  der  wolff  die  schaf  tuot  wirren. 

Und  so  si  am  morgen  tuond  lesen, 

Ze  nacht  waist  er  nit  waz  es  ist  gewesen. 

Si  tuond  mengem  zehen  vers  exponieren, 
117S0  Er  hett  recht  genuog  an  vieren, 

Und  solt  ims  vier  stund  sagen, 

So  möcht  ers  dest  bas  behaben. 

Es  ist  im  not  httr  als  vemd. 

Das  im  nu  vil  pfenning  werd. 
[158^]   11725  Und  soltinds  leren,  lesen  und  singen. 

Das  es  recht  hin  gieng  clingen. 

Wenn  man  ain  ze  wihe  sant. 

Das  er  nit  wurd  ze  laster  und  ze  schand 

Und  gewicht  wurd  ain  äffe 
11780  Für  ain  pfaffen ; 

Und  an  der  kanczel  girran  und  garren, 

Gelih  als  ander  narren. 

Es  stat  mengen  sin  kind, 

Das  ers  niemer  überwint. 


11705  C  stan    Die  du   von  Darren  hast  getan.  11708  B  och  damit. 

11709  B  in  eren  lian.  11714  C  gern  den  tochtern.  11715  B  garcieren.  C 
zer  irren.  11716  fehlt  BC.  11722  A  behalten.  G  ers  behaben.  11724 
B  Das  im  per  legales  werd.  G  Das  im  die  perlegales  werd.  11725  BO 
leren  decklinieren  und  och  singen.       11731  BG  ginan  und. 
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11735  Tuot  er  nu  ain  langen  mantel  an, 

Man  spricht:  'Das  ist  ain  gelert  man.' 

Dik  macht  der  maister  ain  cantor, 

Der  sicherlich  ist  ain  rechter  tor. 

Sol  der  zuo  aim  pfaffen  werden, 
11740  Got  von  himel  uff  die  erden 

Mit  den  hailigen  Worten  bringen, 

Der  nit  kan  lesen  noch  singen 

Die  epistel  und  das  ewangelium? 

Ach,  so  stat  er  sam  als  ain  ander  stum. 
11745  Das  ist  ain  schand  von  gelerten  Ittten, 

Die  solt  der  schuolmaister  all  usrttten 

Und  solt  si  in  der  schuol  gestrichen  han. 

Da  kert  er  sich  gar  wenig  dran. 

Ist  der  nit  schuldig  an  disen  dingen? 
11750  Ich  kan  in  wol  in  min  segi  bringen, 

Das  ers  nit  hat  gelert  die  geschrifft. 

Ach,  wie  eben  ers  denn  trifft, 

Der  ungelerte  priesterer, 

Das  er  sagen  kan  ain  mser! 
11755  An  der  kantzel  vor  den  lüten 

Da  kan  er  in  denn  wol  betüten 

Von  dem^das  er  gelemot  hat. 

So  er  also  predien  stat. 

Wie  Egg  Dietrichen  sluog 
39*]   11760  Und  metz  Hilgart  zoch  den  pfluog. 

So  wsent  er,  er  hab  es  wol  geschafft, 

So  er  von  eppenax  clafft. 

Das  hat  er  in  der  schuol  gelernot. 

Er  kan  nit  die  zehen  bott. 
11765  Darumb  solt  maus  vast  leren. 

Das  si  wurdind  ze  herren 

Und  vatter  und  muoter  tsetind  neren; 

So  wolt  in  der  schuolmaister  nüt  weren 

Und  achtet  sin  gar  klain, 
11770  Ob  si  werdind  howen  an  aim  rain 

11735—11764  fehlt  BO.         11768  fehlt  BC.         11770  0  stain. 
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Aid  werdind  zno  baren, 

Zimbran,  schnider  ald  muren. 

Da  ist  der  schulmaister  ain  wicht, 

Das  si  meDgem  sin  kind  machend  ze  nicht. 
11775  Solt  er  das  ouch  nit  bützen? 

Ja,  ich  wil  in  wol  ergrützen. 

Ruotan  die  er  an  in  hat  gespart, 

Damit  er  si  solt  han  gelart, 

Wil  ich  an  im  nit  sparen. 
11780  Ich  han  es  och  wol  erfaren. 

Junkmaister  und  provisor,  die  zwen 

Wend  umb  den  schuolmaister  och  nit  gen; 

Ob  crs  joch  trülich  tuot  leren. 

So  woltind  si  sich  doch  nüt  an  in  keren, 
11785  Und  mugend  sich  och  nit  erweren: 

Si  muossend  all  in  min  segi  keren. 

Denn  si  über  ain  laist  gemacht  sind, 

Das  si  mengem  ziehend  sin  kind. 

Das  es  nümer  guotuot: 
11790  Das  schafft  als  die  guot  mot 

Die  si  nüt  gebrucht  band. 

Si  habind  denn  hiebt  und  buos  getan.' 

VON  DEN  KILCHENMAIGERN. 
[159^]  Ich  sprach:  *Hiemit  so  laus  die  red  stan 

* 

• 

11772  0  Zimran  vnd  muten.  11773—11780  fehlt  BC.  11784  BC 
keren  Wend  sis  nit  mitainaoder  han  So  wirtt  die  schnei  bald  zergan  Waa 
si  nn  nit  tuond  trüwlich  leren.  G  bis  zum  schluß:  Des  tnon  ich  sie  ininein 
segi  keren  Des  mngent  sie  sich  nit  erweren  Denne  mit  rew  belebt  und 
bnosz  Er  warbt  er  im  gottes  gruosz.  11787—11792  B  Wan  es  ist  kain 
schuoler  so  klain  Er  woll  besser  dann  ain  lai  sin  Sant  Paul  spricht  6e- 
Isernot  kunst  bringt  mengen  ungewicht  Und  des  balligen  gaistes  kunst  bat 
nit  verbunst  Und  tuot  geben  das  ewig  leben  Darumb  ist  kain  schnoler  so 
klain  Er  woll  besser  denn  ain  lai  sin  Und  so  man  in  ie  me  wichen  tuot 
le  hoffertiger  wirt  ir  muot  Und  hat  er  sich  voran  der  dirnen  genügen  lan 
Wirtt  er  pfaff  so  wil  er  die  frowen  och  darzuo  han  Und  das  nu  doch  vor 
was  ain  teglich  schuld  Damit  verlürt  er  nu  gantz  gottes  huld  ünkünsch 
Hohfart  und  Gittikait  Hat  mirs  in  die  segin  geleit.  Überschrift  vor  11793 
C  Von  den  kirchenpflegern.     B  fehlt  der  ganze  abschnitt. 
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Die  Yon  schuolmaister  ist  getan; 
11795  Macht  itt  dehainen  kilchenmaiger  han?* 

'Die  Yfil  ich  och  nit  dahindan  lan. 

Es  ist  gar  guot  mit  den  hailigen  werben, 

Ir  tuot  kainer  nit  verderben, 

Wan  si  haud  ir  guter  inn 
11800  Und  tribend  darzuo  ir  gewinn 

Und  legend  ins  gar  eben  an. 

Gewinnend  si  denn  dran, 

Das  taond  si  denn  selb  han; 

Wirt  aber  daran  verloren, 
11805  So  swigend  die  hailigen  als  die  toren 

Und  muossend  den  schaden  han, 

Also  tuond  si  mit  in  umb  gan. 

Tuond  si  in  denn  lichter  brennen, 

Wil  in  denn  am  öl  zerrinnen, 
11810  So  güssend  si  wasser  darander. 

Es  wser  nit  ain  wunder 

Das  si  got  nit  lang  liesz  leben 

Die  umb  in  und  sin  hailigen  nüt  wend  geben. 

Nun  ist  es  nit  guot  mit  in  schimpffen. 
11815  Man  sol  den  hailigen  das  ir  gen, 

Grosz  plag  dik  davor  uf  stat. 

Der  den  hailigen  das  ir  nit  lat. 

Luog,  was  du  inan  verhaist. 

Das  in  das  trülich  werd  gelaist! 
11820  Ja,  si  muossend  es  wider  geben, 

Sond  si  iemer  besitzen  ewig  leben. 

Doch  ist  ettlicher  so  ain  biderman. 

An  den  man  sich  wol  gelaussen  kan, 

Den  muos  ich  vor  der  segi  lan.' 

VON  DEN  MESSNERN. 

^]   11825  Ich  sprach :  "Macht.du  kainen  messner  han  ?' 

L1796  fehlt  C.  11797  ist  aus  0.  11802—11819  fehlt  C.  11820 
ch  maossends  sie  ez.  11825  B  hat  hier  die  Überschrift:  Voo  kirchen- 
rn. 
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Der  tüfel  sprach:  'Ja,  ich  han  vier  man. 
So  der  Iflt  ie  mer  taot  sterben, 
So  die  selben  ie  richer  werden. 
Der  pfaff  tnot  singen, 

11890  Messner  das  wichwasser  bringen 
Und  darzno  Iflten. 
Me  wil  ich  ttch  betüten: 
Der  henker  und  der  toten  taot  begraben, 
Die  vier  tuont  die  Ittt  Itttzel  clagen. 

11835  So  ist  es  dem  arzat  och  nit  ongesund. 
Da  ainr  siech  wirt  ald  wnnd. 
Wan  es  nun  ir  antwerch  ist. 
So  fach  ichs  nit  umb  disz  list, 
Won  si  tuond  vil  ander  boshait 

11840  Die  sie  in  min  segi  lait, 
Als  schelten  und  och  sweren 
Und  alltt  gotz  bot  enderen, 
Daramb  si  in  die  segi  tuond  hoeren. 
Der  pfaff  der  singt,  der  messner  lüt 

11846  Als  über  die  toten  lüt. 

Noch  mag  ich  ains  nit  verheln: 
Er  tuot  das  öl  und  die  kerzeu  stelen 
Damit  man  den  hailigen  solt  zünden. 
Das  tuond  si  in  me  denn  halbs  nen. 

11850  Wenn  der  messner  die  kilchen  beslüsset 
Und  das  öl  uss  den  amplen  güsset 
Und  die  kerzen  vor  dem  altar  löschet, 
So  gat  er  denn  an  sin  bett 
Und  lat  es  da  vögilin  sorgen. 

« 

11855  Er  muos  an  minem  sail  worgen. 
Meng  sei  tuot  er  damit  versumen; 
[160^]  Wil  er  im  selb  nit  rumen, 

So  muos  er  in  min  hinder  loch, 


11826   BC   man     Die  sehentz  der  weit  gern  übel  an.  11838  B   der 

todengreber.           11838   B    So   fach    ich   si    umb  dise  list.  11840  A  es. 

11844 — 11862  BG  Hand  si  aber  bicht  und  buosz  g«ton     So  muos  ich  si  toi 
der  segin  lan. 
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In  ainen  gar  sUnkenden  roch. 
iiB«o  Doch  ist  ettlicher  ain  biderman, 
An  den  man  sich  wol  lanssen  kan, 
Den  maos  ich  vor  der  aegi  lan.' 

TON  DEN  PFAFFEN  WEISEN. 

Ich  Sprach:  "So  lasz  die  red  stan 

Die  Ton  den  messener  ist  getan; 
iimä  Uacht  enkain  pfaffeii  wib  han?" 

Wie  froelich  der  tofel  sprach: 

'Ach,  irs  laides  und  nngemach, 

Ich  han  ir  Icuder  als  vil, 

Ich  mach  ns  in  Eun  blätter  spil. 
11870  Eb  kan  nieman  gar  erzellen, 

Wea  si  ainander  tnond  verfellen 

Zalt  indrost  in  die  helle. 

Ettwenn  bringts  der  pfaff  an  si, 

So  Wirt  Til  lichter  ir  pin, 
iiBis  Wan  die  groest  schuld  wier  sin. 

Ettwenn  bringt  man  in  dabinder, 

So  ist  sin  schuld  dest  minder. 

Es  ist  ain  grosse  nnwitze 

Drissig  jar  bt  der  ledkait  sitzen. 
118S«  Wie  ist  das  leben  so  nnrain 

Und  allfl  sine  werch  vor  got  so  klainl 

Werdends  drin  fnnden, 

So  farends  alt  in  min  slande, 

Da  werdents  inn  braten  und  gesotten, 
utK  Umb  das  si  got  grosz  aner  band  enbotten. 

Es  fttrcbt  menger,  er  werd  mir  ze  tail. 

Dem  zem  jar  ainost  widerfert  ain  unbail. 

Umb  den  es  sich  nnn  ainost  tuot  erlouffen. 

Der  tuot  im  von  laid  sin  bar  üb  rouffen, 


Überacbrift  tot  11863  >as  G.  11869   B   Ich   trlb  uii  1u  mlo  otl^r- 

1.     C  bliter  ipll.         1187S  6C  Nider  In  dis  hell  (C  helUn].         11680  A 
»in.  11882  B  flnden.  11883  B  on  zwIM  dam  tar«l  tm  ichlnuJi'. 

387  BC  So  im  alni  ginteeD  Jan.         11688  C  ikb  atn  Jar  taot. 
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11890  Der  noch  Düt  ist  gewicht 
[161*]  Und  weder  mess  helt  noch  hoert  bicht, 

Denn  das  er  gotz  bott  tnot  brechen 

Und  man  daz  an  im  wil  rechen, 

Wan  got  lat  nüt  nngerochen, 
11895  Es  sig  wider  in  getan  ald  gesprochen ; 

So  lat  er  och  kain  gnot  tat  an  Ion, 

Er  dankot  aim  trülich  and  schon. 

Was  denkt  ain  sollich  pfaffen  wib, 

Die  dem  tüfel  git  iren  lib, 
11900  Den  er  gebildot  hat  nach  im, 

Und  die  hell  ist  scharpff  und  grim? 

Si  taot  im  abziehen  und  zerren, 

Wil  si  sich  von  im  erneren. 

Was  ir  nun  werden  mag, 
11903  Daz  ist  ir  ain  ewiger  slag. 

Daz  man  durch  got  im  hat  geben, 

Darumb  git  si  daz  ewig  leben: 

Das  ist  unrain  and  boes  guot. 

Si  muossend  brinnen  in  der  ewigen  gluot, 
11910  Das  si  den  selan  hat  gestolen. 

Ja,  es  kan  vor  got  nit  werden  verholen. 

Ewige  hell  ist  ze  jungst  ir  Ion, 

Da  muos  si  mit  lib  und  sei  hin  gon. 

Hat  si  jo  ain  klain  froed  uf  erd, 
11915  Daz  ist  gar  ain  klein  werd. 

Weder  dert  ewig  pin  liden, 

Si  muos  gotz  antlit  miden. 

Sich,  tuostu  vil  uff  dich  laden, 

Du  gewinst  dest  me  ze  tragen. 
11920  Sol  die  pfäffin  des  tüfels  sin. 

So  ist  der  pfaff  voran  min. 

Ald  wa  wsenend  ir  das  er  kom  hin? 

Er  tuot  alltag  bicht  und  buos  bestan 

Und  wil  doch  darumb  die  sünd  nit  lan; 

11895  A  ald  gebrochen.  11898—11917  fehlt  BG.  11918  C 

umb  tuest. 
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L^]   11925  Er  tuot  niemer  die  rechten  rüw  han. 

Ettlicher  tuots  och  niemer  bichtan 

Und  tuot  offennlich  in  todsünden  stan 

Und  wil  dennocht  mesz  han. 

Was  gedenkt  ain  sollicher  pfaff? 
11930  Wseger  wser,  er  w«r  ain  äff. 

Von  ainr  nacht  zuo  der  ander  sitzen. 

Ob  spil  und  luodri  switzen, 

Und  sol  denn  glich  morn  mesz  han! 

Ja,  ich  mag  ains  noch  nit  gelan, 
11935  Wie  die  pfäffin  kan  wunder  triben : 

Wort  kan  man  an  ain  briefli  schriben 

Und  das  under  ain  kilchtür  legen, 

Das  man  es  nit  tüge  regen 

Wol  bis  an  den  tritten  tag. 
11940  Nun  losz  was  ich  dir  sag : 

Da  die  pfäffin  an  sig  geschriben, 

Wunder  kan  man  damit  triben. 

Secht,  also  ist  si  des  tüfels  aigen, 

Ich  main  die  pfäffin,  die  vaigen. 
11945  Nun  möchtz  ainr  wol  sprechen : 

Tuotz  got  nit  am  pfaffen  rechen? 

Ja,  wenn  er  aim  nimpt  sin  ewip, 

So  ist  yerdamnot  sei  und  lib. 

Si  muossend  grosz  rüw  und  buos  bestan, 
11950  Das  man  es  kum  erzellen  kan. 

Lausz  im  mit  sinr  kellerin  wol  sin, 

Er  ist  dennocht  mit  allem  rechten  min; 

Si  tügind  denn  davon  lan 

Und  immer  mer  in  rttw  stan, 
11955  So  möcht  got  wol  gen  im  ablan. 

Der  gewichten  sünd  ist  manigfalt, 

Es  sttndet  uff  si  jung  und  alt, 
[162*]  Und  sprechentz:  "Wser  es  unrecht  getan, 

Si  tsetinds  selbs  davon  lan.' 

11925—11944  fehlt  BG.  11948  BG  So  sind  si  mir  TerfaUen  mit  sei 

lib.         11966  B  Der  gewichten  sind. 
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11960  Aber  we  dem  der  git  arsach  zuo  Sünden, 
Man  solt  im  ain  stain  an  hals  binden 
Und  werffen  in  das  mer 
Umb  sin  boes  bild  und  1er 
Das  er  den  lüten  vor  hat  getragen: 

11965  Das  hoert  man  das  ewangeiio  sagen. 
Nnn  luog,  da  armer  pfaff  und  din  wip, 
Wie  verdampnet  ir  sei  und  üb! 
Doch  wer  volkomlich  hett  rttw  und  buos  getan, 
Den  muos  ich  vor  der  segi  lan.' 

VON  SPILLÜTEN  UND  IBEN  LÜTEN. 

11970  "Hie  so  lausz  die  red  stan. 
Macht  enkain  spilman  han?* 
Der  tüfel  sprach  mit  lachendem  mund: 
*So  varend  si  all  in  minen  slund, 
Wan  si  sind  so  cluog  und  so  geschib, 

11975  Si  dienent  mir  mit  sei  und  lib, 

Es  sigind  pfiffer  oder  mit  saiten  spil, 
Ich  han  ir  usser  massen  vil. 
Sprecher  und  och  göugler 
Sind  mir  allsamend  nit  unmser. 

11980  Si  tragend  mser  hin  und  her 
Und  sind  voll  und  niemer  1er; 
Lieger,  claffer  und  hinder  reden, 
Mit  allen  sachen  wend  si  umbgen. 
Verrsetri'werdent  si  dik  gezigen, 

11986  Es  ist  nüt  bi  in  verswigen, 

Und  band  vermocht  in  allen  sachen, 
Grosz  irrtung  kunnends  och  machen. 
Darumb  fügend  si  mir  gar  eben, 
Wan  si  muossend  ir  hüt  drum  geben. 
[162^]   11990  Si  tribend  die  weit  ze  uppkait. 


11966  B  der  arm  pfaflF.  11967    C   verwurckend.  11968   C  wer 

gentzlich.         Überschrift  vor  11970  aus  C.  11970  fehlt  C.         11971  BC 

han  und  ire  "wib.         11971^11974  BC  Der  vient  sprach  si  sind  so  geschib. 
11978  C  gagkler.         11979  nit  ans  0.       11980—11989  fehlt  BC. 
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Das  ist  nns  lieb  nnd  nit  laid; 
Si  machent  ain  geraite  under  wiben, 
Daz  sich  zwai  nnd  zwai  schibent 
Wie  si  zno  samen  komen, 
11995  (Das  han  ich  wol  yemomen) 

Mit  hoffieren  ze  nacht  nff  der  gassen. 
Ich  wils  all  in  min  segi  fassen, 
Won  es  ist  gar  ain  oed  gesind, 
Als  mans  ienan  in  der  segi  fint.' 

VON  KLÜOGEM  GESINDE. 

12000  'Also  lansz  die  red  stan. 

Macht  enkain  clnog  gesind  han?' 

Der  figind  sprach:  Ich  han  clnog  gesind, 

Den  ist  die  hat  wisz  nnd  lind, 

Die  den  lüten  tnond  spinnen 

12005  Und  sich  och  gern  land  minnen. 
Zwikerin  nnd  kittel  machen 
Gehoeren  och  zno  disen  sachen. 
Sol  aine  ain  schoen  tnoch  zwiken, 
Si  sol  wol  dri  ein  darab  riken; 

12010  Das  sol  denn  gar  sin  verholn. 

So  hat  si  irs  ab  dem  tnoch  gestoln 
Und  macht  ir  die  zwik  so  wit. 
Wie  vil  si  ir  ze  Ion  git 
Ist  das  nit  höflich  gestolen? 

12015  Man  solt  ain  solliche  ze  Rom  holen. 
Färwt  ain  denn  den  kittel  gelen, 
Si  sol  wol  vier  lot  davon  stelen. 
Das  ist  och  ain  hofflicher  list: 
Ist  denn  das  da  saffran  brist 

18020  Und  nit  gnnog  gel  wil  werden, 


11991 — 11997  BG  Die  mirs  in  min  segin  leit     Danno  band  es  gern  ir 
[appig  leib  G)    Üppig  üb  recht  als  pfaffen  wib.  11998  B  hofgesind. 

id  ist  alles  ain.         Überschrift  vor  12000  ans  G,         12001  BG  klnoges 
dlach  han.       12002  BG  ja  ich  han  hübsches  gesind.       12008  G  wiszent 
12006  B  und  büttelmach^n.        12008—12025  fehlt  BG. 
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So  was  kain  saffran  ietz  uff  erden 
Der  boeser  ze  vÄrwen  waer, 
[163*]  Also  macht  si  ir  ain  mser, 

Was  kan  aine  darzuo  sprechen. 

120S5  Ich  wils  sicherlichen  rechen. 

Besterin  und  die  tücher  waschend 
Hettind  och  gern  in  laschen, 
Und  die  wib  mit  den  liren 
Land  die  Iren  selten  firen 

12030  Und  machend  den  andren  tanz, 
Damit  so  ist  der  raig  ganz. 
Aber  die  lini  gewand  tuond  nsegen, 
Die  tuond  singen  and  krsegen; 
Garn  Spinnerin,  bonwel  zaisen 

12035  Muossend  allsamend  raisen 
In  min  segi  zuo  den  andren, 
Oder  si  mnossend  gar  widergen.    ■ 
0,  wie  tuond  si  och  Stelen 
(Das  kan  ich  vor  in  nit  verhelen) 

12040  Garn,  bonwel  und  lini  bletz 

Und  machend  meng  wild  gefretz. 
Die  beerend  all  an  dem  tanz 
Mit  ir  gelem  bar  und  rosen  cranz., 
Gürtel  würken  und  an  der  ram 

12043  Ist  ain  volk  gar  lobesam, 

Die  kunnend  ir  bälmli  wol  sdiiessen. 
Das  si  der  lüt  wol  tuond  geniessen 
Und  ir  spiss  nit  brint  ab. 
Das  si  blibend  bi  ir  hab. 

12050  Hendschuoch  glisman  und  siden  spinnen 
Land  sich  ouch  nit  ungern  minnen 
Und  machend  mengen  tummen  man, 
Das  er  muos  in  min  segi  gan. 


12026  B  Beserin.    C  Reyserin.  12031  B  der  rai.  12084— 12041 

fehlt  C.         12034 — 12043  B  Und  machen  roseo  krantz     Hoerent  och  tu  den 
tantz    Mit  irem  gelwen  har.        12046—12049  fehlt  BG.  12050  fi  Hent- 

Bchoch  liseoeo.         12051.  C  Und  sich  auch. 
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Doch  find  man  ettHch  nnder  in, 
[163^]   12055  Die  band  ainen  gerechten  fromen  sin 
Und  ist  ain  from  biderb  wip 
Und  lat  nit  swechren  iren  lib. 
Dis  beerend  wol  all  . 

Mit  gemain'em  schal 
12060  An  ainem  tanz 
Mit  ir  rosen  kränz. 
Es  solt  och  die  lirerin 
Ir  aller  gespil  sin 
Und  ain  tanz  machen, 
12065  Das  es  gieng  krachen, 

Des  möcht  ich  denn  von  maot  lachen.' 

VON  DEN  EDELN  HOHEN  WIBEN. 

'Sag  tüfel,  hast  ienan  edel  wib?' 

Der  tüfel  sprach:  'Wie  vil  ich  wil, 

Es  si  grefin,  fElrstin  ald  frigin, 
12070  So  sind  si  schier  all  ains  sinn. 

Si  taond  sich  von  hoffart  biegen, 

Si  möchtend  alle  zerschrsgen. 

Und  brisend  sich  in  so  rain. 

Das  si  enmitten  werdind  klain; 
18075  Und  machend  grosz  hüllan  und  büscH 

12056   fehlt   C.  12063    BG   8pilmSnni(n).  12065  B    Das  recht 

hingieng  krachen.  12066  B  Des  mocht   man   wol  gelaehen      Doch   wer 

bicht  und  bnosz  hat  geton      Den   mnos   ich  Yor  der  segln  lan.  12067 

— 12069  B  Macht  du  icht  hohe  edel  frowen  nnd  wib  han  Der  Yint 
sprach  wie  gnnog  ich  ir  lach  Es  sien  kaiserin  f&rstin  ond  grefln.  G  Ez 
sey  kunigin  greflu  f&rstin.  12073  BG  Und  ziehent.  12075.  12076  fehlen 
G.  12075 — 12177   Diese  cultnrgeschichtlich  besonders  interessante  stelle 

hat  B  kürzer  und  ganz  abweichend  von  A:  Das  macht  ir  einbrisen  Es 
dunckt  mich  nnwise  Si  mdchtent  lünder  verderben  Das  wnrd  uff  herren  und 
frowen  erben  Das  soltent  die  herren  nit  guot  lan  sin  Wenn  es  an  ainer 
frowen  wnrd  schin  Behaltent  nuo  die  gebot  sin  Wan  es  wirtt  alles  ge- 
rochen Was  wider  in  geton  ist  ald  gesprochen  Was  man  aber  in  siner  ere 
tnot  ald  git  Daz  lob  wirtt  brait  and  wit  Herren  mugent  tnon  bcps  nnd 
gnot  Das  stat  zuo  leem  maot  Und  zuo  irer  band  Daran  sien  herren  und 
frowen  gewant    Und  «chonent  lüte  und  land    So  werdent  ir  über  der  ewigen 
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Und  tribend  damit  grosz  getüsch;    « 

Und  machend  hadran  und  läppen 

An  rOk  nnd  och  an  kappen; 

Eng  rOk  mit  langen  flügel, 
1S080  Dariun  jagentz  als  ain  brügel. 

Der  ist  mit  fehem  underzogen. 

Ir  geng  sind  hin  and  her  gebogen, 

Als  ob  aine  den  nithart  trett. 

Hat  aine  ain  ars  als  ain  brett; 
1X085  Si  kan  in  grosz  und  dik  machen, 

Den  henkt  si  ze  nacht  an  ain  stang. 

Si  värwend  och  ir  blaichen  \\ang, 

Das  si  dert  her  gat  glitzen 

Als  obs  ns  aim  bad  gang  switzen. 
12090  Der  mantel  ist  ir  hindan  offan, 

Das  ir  der  rng  ist  blosz  und  wan. 
[164^]  Darumb  sol  ain  swarz  snuor  gan. 

legliche  wil  ze  fordrost  stan. 

Es  sig  ze  kilchen  oder  zuo  strasz, 
12095  In  irem  schamberlichem  hasz } 

Und  gand  uff  der  gassen  her  pfusen, 

Das  aim  ochsen  darab  möcht  grnsen; 

Und  wirft  ir  hopt  hin  und  her 

Und  wil  nsrichten  allü  mser. 
12100  In  der  kilchen  ist  si  vin  und  stolz 

Und  raget  dert  her  als  ain  bolz 

Und  band  enandran  eben  acht; 

Denn  hept  sich  äin  grosser  bracht. 

Das  si  got  und  siner  muoter  vergessen. 
12105  Das  tribends  bisz  si  wend  gan  essen. 

Ir  muos  man  mit  dem  tisch  warten, 

Der  vil  rainen  zarten, 

Der  man  dar  ain  wort  nit  sprechen, 

Si  tset  sich  bald  an  im  rechen, 
12110  Das  er  si  niemer  wurd  gelachen. 

Bchand.       12078  0  An  mentel.     1207S— 12129  C  nur  2  zeilen:  Und  mi 
ermel  als  kattan    Die  frigen  bösen  fluttan.        12065  A  fehlt  der  reim 
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Also  kunnends  Caonzen  us  den  mannen  machen. 

Die  tücber  muossend  wesen  fin 

Stürzling,  flönger  und  flöugerlin 

Als  uff  das  wildest  gemacht ; 
12115  Darinn  nemends  der  knaben  acht 

Und  land  ir  öiglin  hin  schiessen, 

Wie  künd  ain  gesellen  das  verdriessen! 

Dem  wol  damit  wser  ze  muot? 

Darüber  gat  nun  gros  guot, 
12120  Das  der  man  dik  lit  an  schaden. 

Ze  jungst  behept  er  nit  ain  faden 

und  treit  ain  zwilche  juppen  an : 

Ist  das  nit  ain  dorochter  man? 

Man  solt  in  slahen  mit  ain  ruot, 
12125  Das  er  sin  wib  hett  in  hnot. 
[164^]  Si  wil  frow  und  man  sin, 

Solt  er  niemer  kon  ze  win. 

Si  wil  beslagen  rök  tragen 

Und  dem  man  zühen  us  dem  magen. 
121S0  Ja  si  machend  so  wunderlich  gewand, 

Das  es  ist  laster  und  schand, 

Wan  si  begerend  in  ir  sinn  man, 

Getorst  nur  aine  zuo  inan  gan; 

Und  sind  unkttnsch  in  ir  muot. 
12135  Doch  tuot  ettliche  nit  erwinden, 

Si  machet  villicht  kinde 


12130  C  und  machend  so  unredlich  gewand.        12131  C   schand'    Und 
wenend  ez  sey  in  erlich       So  stat  ez  in  lasterlich.  12134    G  mnot    So 

mnoszent  sie  sich  han  in  hnot  Wan  sie  furchtent  des  berren  ruot.  12135 
erwinden    £z  moosz  ain  gesell  zuo  ir  yerswinden.  12136—12142  0  Der 

machet  sie  denne  kinden  Und  went  denne  ir  ee  mau  Sie  thue  ez  bey  im 
han  So  han  ich  sie  zuo  samen  gescbiben  Daz  sie  ir  uppkait  mochtent  trei- 
ben 0  so  bin  ich  in  denne  so  hold  Ich  geb  sie  nit  umb  als  vil  gold  Daz 
machet  alles  ir  breisen  Es  duncket  mich  gar  unweise  Si  mochtend  die 
kinder  Terderben  Daz  wurd  denne  auif  den  herren  erben  Wan  sie  soltends 
nit  guot  lan  sein  Wenne  es  an  ainer  frawen  wurd  schein  Got  lat  sie  gern 
herren  und  frawen  sein  Daz  tett  er  vor  Pilato  schein  Bebaltent  nu  die  ge- 
bot sein. 

Des  teufeis  netz.  25 
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Bi  ainem  andern  man, 

Wie  wil  die  vor  got  stan, 

Das  der  enian  das  maos  ziehen! 

1S140  All  hailigen  wend  von  ir  fliehen. 
So  er  gat  an  ain  sterben, 
Also  kan  si  nnib  got  erwerben. 
Weli  frow  nun  so  üppig  ist. 
Der  züch  ich  nach  mit  ganzem  list, 

1S145  Das  si  minen  willen  well  tuon, 
Daz  si  damit  verlür  gotz  suon; 
Und  züch  si  denn  an  mich, 
Das  si  niemer  von  mir  wich. 
Ich  taon  hindan  an  si  hangen, 

12160  Das  si  sich  gen  den  knaben  tüg  brangen; 
Die  zühe  ze  jungst  in  min  bütel 
Zuo  allen  andren  boesen  lüten. 
Ich  wolt,  wela  man  sim  wib  vertrüg 
üppkait,  daz  man  in  mit  aim  bengel  slüg. 

12155  Doch  sol  es  uns  als  wol  gefallen, 

Denn  wir  tuonds  gern  ainander  verkallen 
Und  grosz  irtung  zwischan  in  machen. 
Des  tuon  wir  denn  froelich  lachen. 
[165»]  So  slahend  wir  mit  froeden  dran, 

12160  So  wir  sollich  schoen  frowen  mugend  han. 
Wan  die  gat  bi  nüti  ainig, 
Si  bringt  mit  ir  zehen  ald  zwainzig. 
Solt  uns  die  nit  lieb  sin, 
Von'  der  wir  band  so  gros  gewin 

12165  In  der  hellen. 

Ich  und  min  gesellen? 

Da  tuon  ich  ir  zuo  Ion  geben 

Ain  bad  mit  harz  und  swebel. 

Da  Wirt  ir  denn  der  hoffart  gnuog. 


12143  G  Weihes  weib  als  iippig  ist.  12146  G  So  verlierentz.  12148 
—12152  G  So  zücbe  ich  sie  denne  an  mich  Auszermaszen  frolich  Hindnao 
in  meinen  bütel  Zuo  andren  bösen  löten.  12158  —  12158  fehlt  G.  12159. 
12160  G  So  bin  ich  denne  ain  frolich  man     So  ich  ain  grosz  edel  weib  bin. 
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isiTs-Was  hilSt  si  da  da^  si  was  claog? 

Es  wirt  ia  als  nnder  die  t^en  geslagGD 

Was  si  ie  band  getragen. 

Weli  aber  belibt  ain  biderb  wip 

Und  nit  verswecht  sei  and  lib 
iti7&'Und  taot  got  gebott  balten, 

Die  mag  icb  nit  in  die  segi  schalten. 

Und  kompt  in  gotz  rieh; 

Da  wirt  ir  denn  gelich 
-    Tusend  jar  als  der  tag 
itiBo  Des  man  gester  mit  frceden  pflag, 

In  dem  ewigen  leben, 

Daz  wil  ir  got  ze  Ion  gehen; 

Wan  es  ist  in  herreu  und  frowen  orden 

Meng  grosz  hailig  worden.' 

.   VON  EDELN  JÜNCKFBAWEN. 
uiee  'Hiemit  s^  die  red  getan 

Die  TOn  edlen  frowan. 

Macht  itt  edel  junkfrowan  bau?" 

Der  figind  sprach :  "Si  sind  mir  andertan. 

Si  tnond  och  hoffart  triben 
IHM  Mit  Iren  stolzen  Üben 

Und  tnond  weder  raowan  noch  rasten, 

Si  wend  sieb  ocb  nff  mfttzen  and  gasten 

Mit  flechten,  bilrstan  and  snnoren, 

Daz  man  seh  daz  si  sigind  bnoran. 
ui>5  Si  sind  och  scbcen  und  lank 

Nach  wnnsch  zuo  allem  dank. 

So  tnonlz  denn  danzen  nnd  springen, 

Das  es  recht  her  gat  clingen; 

So  zwingotz  denn  ain  an  mit  di^n  ogen, 

:170  C  lo  dUem  groissn  anfaog.  12171.  12172  fehlea  C.  13184 
len  Du  Bond  ir  gsbei)  m  Uod  gott  vor  ogea  hin.  OberacbriK  toi 
•ui  C.  12186  C  Die  lou  rarstlnue  Isl  getan.  12191—12194  BC 
Q  nneh  g«w«chtBn  Ee  ei  tnond  di«  züpff  eltiflscblea.  C  K  sy  tliueiid 
I  nnd  Bnuor  FlnflBehtsD.  12195  C  Die  atnd  dcniif.  B  Ung  TllQr 
nach  allBDi  gedanck.         13199  B  zwlrrratz.     G  itringgentz. 

25*  _ 
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inoo  Si  möcht  in  der  sinn  beroben. 

Der  tnot  in  denn  nach  faren, 

Baide  tag  nnd  oach  jaren; 

Und  gnot  gesellen 

Werdent  nach  ir  stellen, 
ino6  Ob  sie  sin  mngind  feilen. 

Wer  künds  alls  erzellen 

Ir  grossen  nppkait, 

Die  die  in  die  segi  trait. 

Da  vint  man  wol  nnder  in, 
ittio  Die  da  hat  ain  fromen  sin. 

Die  schoenen  jnnkfrowen. 

Die  sich  land  nit  schowen, 

Die  faorte  ain  wisz  so  siecht, 

On  lök  nnd  zöpff  inflecht. 
itti5  Die  wser  gen  got  ^ol  dran  . 

Und  muos  si  vor  der  segi  lan, 

Und  gab  ir  got  ze  Ion 

Der  junkfrowen  krön; 

Die  stat  ir  nff  ir  hopt  schon 
12220  In  dem  himelschen  tron.' 

VON  STEGLÖÜFEN  UND  ANDER  MAOTEN. 

*Nan  lausz  die  red  stan. 
Macht  itt  ander  dirnen  han?* 
Der  tüfel  sprach :  'Ja,  ain  tail. 
Ich  han  si  vast  an  dem  sail. 
12225  Das  sind  die  alten  kamer  wib 
Mit  iren  alten  kranken  lib. 
Si  tuond  gern  bi  gotz  marter  sweren 
Und  die  jungen  boshait  leren; 
Das  kan  in  nieman  erweren. 

♦ 

12208  BG  trait    Doch  wends  bicht  und  bnos  band  geton     So  mu 
Bi  voi  der  segiu  lan.         12212  G  iu  der  uppikait.         12219.  12220  1 
Wirt  in  tuseiit  jar  als  alu  tag      Des  man  gester  mit  fröuden  pflag. 
Schrift  vor  12221  aus  G.     B  hat  die  Überschrift:  Von  fogel  dirnen. 
B  ander  junckfrowen.         12225  G  alten  weib.  12228  B  Und  darzn 

und  die  hailigen  enteren.         12229  fehlt  B. 
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12230  Darzno  boeser  list  sovil, 
•     Daz  si  ist  min  bläter  spil. 

Si  mnossend  ir  Untugend  lan 

Aid  ze  hindrost  in  min  segi  gan. 
[166*]  Steglouffen,  vogeldirnen  und  würkerin 
12235  Tuond  mins  willen  nu  ain  klain, 

Wan  si  tuond  hoffart  triben 

Und  die  lüt  ze  samen  schiben, 

Tag  und  nacht  zuo  fallen. 

Ich  wil  si  all  in  die  hell  knüllen. 
12240  Och  tuond  si  die  knaben  raizen 

Und  in  vil  und  vast  verhaissen 

Und  sich  zuo  inen  gesellen, 

Das  si  sich  tügind  feilen, 

Wan  si  machend  och  boes  gelüst, 
12245  Damit  si  in  die  segi  wüst.' 

VON  HEBAMMEN. 

'Also  lausz  die  red  stan. 

Macht  enkain  hebammen  han?* 

Der  tüfel  sprach:  *Ja  wol, 

Won  si  stekent  aller  boshait  vol. 
12250  Mit  irem  haimlichen  kosen 

Tuond  si  meng  frowen  verwarlosen, 

Das  si  kain  kind  me  bringen  mag ; 

Es  ist  sicher  ain  swere  clag. 

So  denn  daz  kind  tuot  grinen  und  grannen 
12255  Und  wainen  und  zäunen, 

Im  möchtind  uss  rinnen  die  ougen, 

Dafür  solte  si  es  sogen 

12230   B   b(BS«r  fliech.     G  fläch.  12231    B  des  tQfels  osterspü.     G 

r   spil.  12236—12239    B    Wan   si  mfissent  sich  ir   übel   zit  began 

mb  maos  ich  si  vor  der  segin  lan  Wend  si  aber  och  hohfart  triben 
einbrisen  ir  libe  Als  ander  tobe  wibe  (G  Als  ander  hose  oder  lose 
weihe)    und  die  knaben  etc.  12243   G    Die  mochtends  wol  yellen. 

y  BG  wüst  und  mScht  ainer  gar  bald  bescheen  Das  si  Iren  bichter 
getorft  verjehen.  12248 — 12253  BG  Ja  ain  klain     Sü  ist  ettwa  zao 

G  ze  treg). 
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Und  des  nachtes  uffheben 

Und  androst  underlegen ; 
iiMO  Hett  es  denn  under  sich  getan, 

So  solt  sis  wüschan  und  weschan  gan, 

So  belib  das  kind  gesnnd, 

Das  usem  der  herr  für  hundert  pfdnd. 

Ettwenn  so  sind  die  amman  krank, 
19S65  (Das  si  über  kurz  oder  über  lang) 
[166^]  Das  das  kind  davon  muos  sterben, 

Wie  künd  die  das  himehich  erwerben? 

Si  ist  schuldig  an  dem  rainen  pluot. 

Well  hebamm  das  tuot, 
is27oDie  muos  liden  ewig  pin 

Und  des  tüfels  ewig  sin. 

Darzuo  muos  man  si  füllen 

Die  selben  akerzüUen,* 

Tag  und  nacht  wend  si  voll  wesen. 
itt75  Fürst  die  frow  erst  tuot  genesen. 

Und  tuond  nüt  denn  kallen  und  claffen, 

Nieman  kan  nüt  vor  in  schaffen. 

Doch  tuond  si  sollichs  nit  büzen. 

So  wil  ich  si  darnmb  ergrüzen, 
1S280  Und  sol  allzit  geflissen  sin. 

So  wirt  si  dester  minder  min/ 

VON  DEN  GEBEWEIN. 

'Sag  an,  macht  itt  bürinen  han?' 
Der  tüfel  sprach:  "Kit  enklain; 
Aber  si  habend  nnglüks  gnuog, 
12S85  Si  muossend  howen  nach  dem  pfluog ; 
Durch  die  langen  vasten 
Tuond  si  jo  niemer  rasten. 
Yillicht  moos  si  darzuo  sogen. 
Das  ir  davon  vergand  die  ougen. 


12264---12277  fehlt  BG.  12279  G  Man  solt  sie  übel  drum  gra« 

Überschrift  Tor  12282  ans  G.     B  Von  gebürnen.  12283.  12284  B( 

vient  sprach  nain    Denn  nno  ain  klain     Si  band  tüffels  gnuog. 
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12290  Ist  das  nit  ain  grülich  ding? 

Und  wegends  die  amptlüt  ring 

Und  nenicnd  in  dik  böuw  nnd  faoter, 

Das  clagents  denn  got  and  siner  muoter. 

Hett  die  nit  tüfels  gnnog 
12295  An  den  amptlüten  und  dem  pflnog  ? 

Doch  wil  ich  ains  von  in  sagen: 

(Ich  hoer  gar  vil  von  ir  sagen) 

So  si  gen  markt  sol  gan, 

Si  mag  ir  boesen  dük  nit  lan; 
ft]   12300  Treit  si  aiger  in  dem  kratten, 

So  gat  si  dort  her  watten; 

Die  sind  obnan  gaot  und  nndan  boes. 

Darob  so  ist  si  denn  so  loes, 

Das  si  nieman  recht  antwnrt  git. 
12S05  Si  pracht  fut  und  ist  verhitt, 

Und  sigind  allü  nüw  gelait, 

Ja,  in  den  kratten  den  si  drait, 

Und  hat  si  vorhin  geweschen 

Mit  long  und  mit  eschen, 
12310  Davon  sond  si  wisz  werden. 

Luog,  was  boshait  ist  nf  erden! 

Hat  si  denn  milch,  werch  ald  kaes 

Und  darzuo  meng  ander  gefrses. 

Das  ist  als  mit  valschait  vermischet, 
12315  So  man  das  sütt  oder  isset; 

Und  swert  darob  als  ain  rifion. 

Ja,  die  hell  ist  billich  ir  Ion. 

Doch  vint  man  meng  from  bflrinan. 

Die  nie  kain  args  gewan. 
12320  Des  wil  ir  got  ze  Ion  geben 

In  dem  himel  das  ewig  leben.* 

VON  DEN  GEPÜREN. 
Ich  sprach:  *Nun  lausz  die  red  stan. 

♦ 

L2296— 12819  fehlt  BG.         Überschrift  Tor  12322  aus  G.  12322  G 

Die  von  gebürin  ist  getan     £z  tuot  in  billich  wol  ergan. 
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Macht  du  itt  gepnren  han?* 

Der  tüfel  sprach:  *Ja,  ain  grosz  tail. 
1S8S6  Si  sind  mir  nmb  nüt  vail, 

Wan  ich  haus  an  ininem  saii. 

Wenn  8i  zesamen  tnond  gemaren, 

Das  si  gen  aker  wend  faren, 

So  tnonds  ainander  rosz  und  rinder  abtriben, 
itsao  Aber  die  iren  land  wol  beliben ; 

Und  tnond  ainander  die  aker  hin  eren; 

Das  tuon  ich  si  wol  leren. 

Darzno  schelten  und  sweren; 

Das  kan  man  in  nit  erwer^n. 
[167^]   1SS85  Si  sind  ainander  so  gehasz, 

Das  es  ist  über  alle  masz. 

Si  tuend  liegen  und  triegen, 

Trowen  und  och  kriegen, 

Und  tuend  ainandran  verraten 
18840  Mit  allen  boesen  taten; 

Tuend  si  verfluchen  ir  arbait, 

Das  inan  gar  dik  wirt  lait. 

Also  min  knecht  Hasz  und  Nid 

Hand  mirs  geworffen  an  min  wid. 
iiS4L6  Ettlich  sind  och  so  cluoger  sinnen, 
'  Das  si  ir  herren  tuend  endtrinnen 

Und  werdend  burger  in  stetten; 

Die  wend  si  denn  gen  herren  vertretten. 

So  hept  sich  denn  krieg  im  land, 
12350  Und  achtent  nit  das  si  gesworn  band. 

Ainr  swür  ain  aid  und  geh  sin  trüw. 

Er  acht  sin  nit  ob  es  in  gerüw. 

Si  helffend  ainander  aid  sweren, 

Si  achtent  nit  fromkait  noch  eren. 

* 

12329  C  ansz  tribeo.  12830  G  die  andern.  12331   B  hinkeren. 

12834  BO  Damitt  si  (G  und)  gott  und  die  hailigen  enteren.  12335—12344 
fehlt  B.         12337.  12388  A  kriegen  :  triegen.  12848—12360  B  So  krie- 

gent  denn  die  herren  drnmb  Recht  so  getratte  ond  taot  in  och  note  Si 
nement  in  nsser  der  hand  daz  brote.  G  So  kriegent  denne  die  herren  drnm 
ze  wette     Und  tnot  in  auch  gar  not    Sie  nemend  in  ansz  der  hand  das  prot 
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12855  Wenn  ain  bur  ze  bnrger  wirt 

Der  vor  was  ain  rechter  rosshirt, 

Er  Wirt  verbiter  denn  an«[er  zwen. 

Die  wend  si  denn  in  irn  schirm  nen 

und  helffend  in  wider  ir  herren. 
1SS60  Dem  wend  si  denn  nit  wider  keren. 

Und  nsem  man  ainr  stat  nun  ain  hnon, 

Si  gsebind  weder  frid  noch  snon 

Und  sprsechend  jung  und  alt: 

"Woluff,  man  sols  verderben  baldf 
18365  Das  kunt  denn  von  geburen  dar. 

Des  nimpt  man  in  denn  hutt  und  bar. 

Wenn  man  facht  ze  kriegen, 

So  muossend  si  sich  smiegen 

Und  smnken  und  drnken, 
18870  So  man  in  tnot  rosz  und  rinder  zuken. 

Man  sol  die  boesten  buren  ruppffen 
[168^]  Und  in  das  ir  abzaisen  und  ruppffen 

Allweg  an  dem  tritten  jar; 

Denn  si  sind  aller  tugend  bar. 
18875  So  si  iren  zins  sond  richten, 

So  machend  si  das  körn  zuo  nichte, 

Trefftzen,  wikan  und  kom  bollen, 

Land  darinn  die  aker  schollen. 

Und  wend  es  nit  suber  wannen, 
18880  Das  soUichs  gestüb  gang  dannan. 

Das  guot  tnond  si  denn  verkouffen; 

Si  wend  in  selb  das  bar  usrouffen. 

So  si  zinsend  an  sant  Martis  tag. 

Denn  kompt  er  mit  ainr  grossen  clag: 
12885  Das  körn  ist  gar  übel  gerseten ; 

Das  geschach,  herr,  do  wir  sseten. 

Das  was  das  wetter  tüff  und  nasz, 

Das  hat  verderbet  körn  und  grasz. 

Darzuo  ist  sin  nit  vil  worden; 

* 

12364  0  Man  sols.  12369-12401  fehlt  B.  12371—12401  fehlt 

12374  A  lar.         12876  A  zorn,  s.  £.  12388.        12388  A  zom. 
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itseo  Und  stekend  in  grossen  sorgen 
Wie  wir  durch  das  jar  körnend. 
Herr,  wir  magend  den  zins  nit  gen; 
Der  hagel  hat  uns  gar  we  getan; 
Ir  sond  mit  uns  mitleiden  han. 

it895  Das  ist  denn  alles  erlogen. 

Er  hat  das  guot  kom  in  den  kästen  gezogen, 
Und  ist  der  herr  damit  betrogen, 
Ob  er  es  jo  sich  mit  den  ongen. 
Dammb  lan  ich  si  nit  hievor. 

1S400  Das  sag  ich  in  zwar, 
Ich  nims  bi  dem  bar. 
Doch  vint  man  ettwan  aiu  biderb  man 
Der  soUichs  ungern  hett  getan 
Und  tuot  bi  sinem  herren  beliben, 

1S405  Übel  und  guot  mit  im  lideu, 

Das  körn  recht  und  guot  bringen, 
Den  wil  ich  in  min  segi  nit  zwingen 
[168^]  Und  muos  in  vor  der  segi  lan, 
Ich  mag  kain  gewalt  an  in  han, 

1S410  Wan  er  ist  ain  getrüwer  buman ; 
Und  tuot  in  gotz  gnaden  stan, 
Wan  er  isset  die  arbait  siner  hend, 
Und  belipt  von  mir  ungeschent. 
Won  allü  froed  wser  gar  zenicht, 

12415  Wser  des  bumans  nicht; 
Wan  so  alles  ding  wol  gat, 
Ze  jungst  man  über  den  brotkorb  grat. 
Sid  dis  an  got  und  an  bulüten  tuot  stan, 
Des  solt  man  für*  all  weit  in  eren  han.* 


12403—12411    B   Den   muos  ich  vor  der  segin  lan.  12406—12408 

fehlt  G.         12411  C  segen.  12413.  12414  B  Hirtten  und  geburen  knecht 

Tuond  och  ettwan  unrecht     Si  solten  zünen  und  hlen      Wan  allwetlich  frcsd 
wer  bald  entwicht.  12414  G  enwicht.  12416   B  Wan  so  man  gebett 

andacht  und  gesang  ablat.     G  volgat.         12417  B  drat.     G  gat.         12418  G 
8tat.  12419  B  han    Doch  wer  bicht  und  bnos  hat  getan      Den  muos  ich 

vor  der  segiu  lan. 
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VON  DEN  ESCHAIGEN  ODER  FLUORHAN. 

12480 'Sag  an,  macht  den  eschhaieu  itt  han?* 

'Ja,  wan  er  ist  mir  och  undertan; 

Er  tuot  ettwenn  verhehl 

Und  laut  dik  und  vil  stehi 

Und  nimpt  ain  schenki  drum 
18425  Und  laut  es  sin  siecht  ald  krum. 

So  kompt  denn  ain  wip  ins  körn, 

Hut  oder  aber  morn, 

Die  laut  er  fislan  schulden. 

Das  er  sin  uppkait  mit  ir  mug  triben; 
12480  Und  wirft  si  in  ain  graben : 

Das  hoert  man  vil  und  dik  sagen. 

So  tuot  er  och  dik  hain  louffen 

Und  lat  die  rinder  das  kom  bestronffen. 

Luog,  ist  das  nit  ain  trüwer  knecht, 
18485  Sol  er  nit  min  sin.  von  recht  ? 

Was  menger  übler  zit  hat  gehan, 

Das  tuot  man  an  den  eschaien  lan; 

Und  lat  dik  unendlich  undergan ; 

Darumb  muos  er  in  der  segi  stan. 
18440  Doch  tuot  er  trttlich  hüten, 

So  entrunn  er  minem  toben  und  wüten 

Und  belib  als  ain  biderber  man, 

Und  müst  in  mit  gnaden  lan.' 

VON  DEN  BANWARTEN. 
[169*]  'Hiemit  lausz  die  red  stan. 
18445  Macht  itt  enkain  banwarten  han  ?' 

Überschrift  Yor  12420  aus  0.    B  Von  Eschaien.  12421  B  ain  klain 

nnderton  Wenn  der  mon  tuot  nndergon.  12423  G  etwas  stelen.  12424 
—12431  fehlt  B.  12428  G  veslan.  12433  B  beroaffen.  G  ab  straiffen; 
12434.  12435  fehlen  B.  12438—12443  B  Do  bedarff  man  wol  ains  bider- 
maus  Doch  hat  er  bicht  ond  baos  geton'  So  bestat  er  als  ain  biderman 
Und  mnos  in  vor  der  segin  lan.  12443  G  Und  musz  in  wider  ausz  lan. 

12444  Dieser  abschnitt  fehlt  B  ganz.  12444  G  stan    Die  von  eschafgeu 

ist  getan. 
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'Ja,  60  hett  ich  gern  onglOk, 

Solt  ich  in  nit  fahen  in  minem  strik. 

Er  solt  den  wald  in  eren  han, 

So  toot  er  in  dik  an  ain  hail  lan. 
1M60  So  körnend  denn  guot  gesellen, 

Die  lat  er  das  holz  feilen 

Und  lat  das  holz  füren  hin 

Und  nimpt  drum  ain  masz  win. 

Ettwen  toot  er  ooch  verhejn 
isi5ö  Und  ain  faoder  holz  stelen 

Und  tuotz  verkouffen, 

Daz  er  mug  louffen 

Am  firtag  zno  dem  win, 

Da  wil  er  denn  voll  sin. 
it46o  So  gat  denn  ainr  in  wald  schowen 

Und  wil  Zimmerholz  howen 

Und  spricht:  'Bannwart,  geselle  gnot, 

Hab  ainen  froelichen  muot, 

Laasz  mich  ho^ren  gnuog, 
1S465  Was  da  sig  min  fuog; 

Din  herr  hat  mirs  erlopt 

Und  sol  nit  sin  beropt; 

Ich  tett  es  umb  in  kouffen. 

Du  darst  nit  verr  drum  louffen; 
1S470  Ich  wil  mich  erlich  richten 

Und  nach  dim  willen  verslichten. 

So  tuot  der  vorster  ain  oug  zuo, 

Verswigen  spset  und  fruo, 

Und  laut  in  howen  wie  vil  er  wil, 
12475  Wan  es  ist  ain  nützlich  spil. 

Also  laut  er  den  wald  verderben. 

Mag  im  nur  stöklosi  werden. 
[169^]  So  solt  er  aim  nemen  die  ax. 

Es  wser  nachtz  oder  tags, 

12452.  12453  in  C  umgestellt.  12465  G  Waz  miig  sein.  12467 

fehlt  G.  12468   G    Wan   ich   han   ez    umb  in  kanfft.  12469  fehlt  C 

12473  G  Baide  spat.         12475  G  frewden  spil. 
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1SA80  Und  solt  die  dem  herren  bringeD. 

Der  solt  denn  en  zwingen 

Mit  geliebten  und  benoen, 

Untz  das  er  in  an  ward  zennen 

Und  in  umb  gnad  bitten 
124S5  Mit  ernstlichem  sitten : 

'Herr,  ich  wils  niemer  me  taon, 

Darumb  gend  mir  frid  und  suon.' 

Da  solt  der  vorster  zuo  keren, 

So  belib  das  holz  in  eren; 
i8i90  So  lat  ers  dik  an  oeders  gan, 

Der  gar  falsch  man! 

Wes  laut  er  sich  in  mich  wisen  an! 

Wie  ist  im  so  seltan  laid 

Das  er  ist  so  dik  worden  mainaid, 
18495  Der  sinem  herrn  trüw  und  warhait  hat  gesworn, 

Er  solt  im  billich  ab  schniden  die  orn : 

Den  rat  wolt  ich  geben, 

Ja,  umb  sin  valsch  leben. 

Noch  fint  man  mengen  biderben  man, 
18500  An  den  man  wol  mag  holz  und  veld  lan, 

Und  der  wser  jo  ain  getrtiwer  knecht 

Und  ksem  in  gotz  rieh  recht.' 

VON  DEN  HIRTEN. 

*Hie  so  lausz  die  red  stan. 
Macht  itt  hirten  han?' 
12505  Der  tüfel  sprach :  'Ja,  es  sind  arm  lüt 
Und  stekend  recht  in  ainr  hüt. 
Si  haltint  schaff,  swin  und  rosz. 
Ich  slach  ieglichem  für  das  mul  ain  slosz, 
Das  er  itt  tüg  fasten  und  betten. 


12488. 12489  in  G  umgestellt.  12488  G  baowart.  12499  0  Aber  doch 
etwa  aio  bidermao  Der  Die  solich  bosbait  hat  gtitao.  12602  G  recht 
wurdeot  im  tausent  Jar  als  der  tag  Dez  man  gestern  mit  frewden  pflag. 
chrift  vor  12503  ans  G.  ß  flchhlrtteii.  12508  G  han  Die  von  vorst- 
ist  getan. 
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itsio  Er  gieng  lieber  in  ain  garten  jetten. 

Ich  tuons  wol  ain  anders  leren, 
[170»]  Got  anscheiten  und  sweren. 

Es  warend  ainest  als  hailig  lüt, 

Das  in  die  engel  tatend  betOten, 
1S515  Do  Jesus  Grist  geborn  ward. 

Das  saitent  si  in  mit  der  vart 

Und  hortant  die  engel  schoen  singen, 

Ir  stimman  süssklich  klingen; 

Ze  lob  dem  almechtigen  got  in  sim  tron 
1S520  Sungends  usser  massen  schon: 

'Gloria  in  excelsis  Deo 

(Und  was  als  himelsch  her  £ro) 

Und  frid  uff  erd  allen  kinden. 

Die  ains  guoten  willen  sind/ 
it525  Das  beschach  in  der  alte  e 

Und  sider  seltan  me. 

Tuot  ietz  aim  ain  vech  unrecht  gan, 

Er  schilt  und  swert  als  ain  boes  man. 

Des  müssends  in  min  segi  gan, 
1S580  Des  tuon  ichs  nit  erlan. 

Wan  si  soltind  trülich  halten 

Den  jungen  und  den  alten 

Und  flissklich  spehen, 

Obs  iena  die  wölff  tsetind  sehen. 
12585  Das  soltinds  vast  weren 

Und  rosz  und  rinder  neren, 

So  tsßtind  si  sin  nit  so  vil  fressen. 

So  tuond  si  sin  vergessen 

Mit  ir  uppkait  triben; 
12540  So  tuot  ains  bim  andren  nit  beliben 

Und  werdend  verlorn 

Und  fressend  den  lüten  das  kom, 

12516  B  Des  lobtent.         12517  BO  discanttiereo  und  singeD.        12521 
B  excesis.  12528  BG  allem  menschlichen  kind.  12528  G  man    Und 

fluochet  im  so  berlich     Dem  nye  ward  gelich.  12531   A  haben.         12536 

G  kelber  und  fule. 
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Wisan  und  bomgarten : 

Als  schon  tuond  si  sin  warten. 
12545  Yillicht  so  kompt  der  man 
[170^]  Dem  si  schaden  hand  getan, 

Der  facht  denn  sweren  und  schelten 

Und  muos  man  im  den  schaden  gelten. 

Villicht  tuonds  die  wölff  zerzerren, 
12550  Wa  ist  denn  ir  werren  ? 

W;ardins  das  die  buoben  gelten, 

Und  ksemind  davon  seltan, 

Und  slieff  dabi  nit  so  lang, 

Bis  das  es  was  ergangen. 
12555  Tuot  ers  denn  wider  ze  samen  triben, 

So  tuot  ers  mit  aim  kolben  umbschiben 

Und  siecht  in  denn  ab  ruggen  und  bäin, 

Das  si  komind  hinkend  hain; 

Und  tuot  sich  an  im  rechen. 
12560  So  solt  er  im  susz  zuosprechen 

Aid  mit  aiur  ruot  ze  samen  triben, 

äo  tsßt  den  lüten  daz  fich  ganz  beliben. 

Susz  wenn  die  kuo  trait  halb, 

So  erwirfft  si  ain  tot  kalb. 
12565  So  wirfft  er  ain  su  an  ain  bain, 

Das  si  kompt  uff  drin  hain. 

Villicht  so  wolt  er  gern  riten, 

So  wil  sin  daz  rosz  nit  biten, 

So  jagt  er  das  selb  rosz 
12570  Etwa  in  ain  tüif  mosz, 

Da  mag  ers  inn  gefahen; 

So  tuot  er  denn  gaben 

Mit  sprengen  und  rennen, 

Da»  es  sich  recht  tuot  dennen; 
12575  So  schüst  im  bald  ain  überbain. 

Das  achtet  der  hirt  gar  klain, 

12549  fehlt  B.  12550  G  der  hirten  weren.  12554  0  er.  12558. 
9  C  Si  sient  grosz  oder  clalo.  12566  BG  hinket  kompt  haim.  12568 
570  BC  Wolt  sin  bauten  das  rosz     So  jagt  ers  in  ain  mosz. 
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Und  solt  mans  hin  gen  an  der  stand; 

Es  ßchatti  sim  herren  umb  ain  pfond 

Und  Wirt  villicht  hinken 
11580  An  dem  selben  schenke!. 
[171*]  Also  tuond  sis  dik  verderben. 

Das  Wirt  uff  si  denn  erben. 

Noch  wil  ich  Och  ains  sagen 

(Ich  hoer  es  von  den  hirten  clagen): 
1S686  So  der  abend  gint  nahen, 

So  tuond  si  kügen  und  schaff  fahen, 

Die  tuond  si  melken  in  ain  kübel, 

Ist  das  nit  ain  gros  ttbel? 

So  die  junkfrow  die  kuo  wil  melchen, 
1S590  So  hat  si  der  hirt  uf  dem  feld  genon. 

Darusz  macht  er  denn  smalz  und  kaes 

In  sinem  schamlichen  hses. 

Eompt  man  im  des  ze  clag, 

Er  spricht  was  er  des  mag, 
12595  Die  waid  sig  mager  und  türr 

Und  sig  die  kuo  ain  alt  geschürr. 

Damit  hat  er  die  milch  gestoln. 

Ob  es  jo  muos  sin  verholn. 

Ist  der  och  nit  ain  dieb  ? 
12600  Ja,  er  ist  mir  für  ander  lieb. 

Si  muossend  in  min  segi  gan, 

Des  tuon  ich  bi  nüti  erlan. 

Aber  ettlich  tuond  des  nüt 

Und  belibend  erber  lüt 
12605  Und  tuond  sich  ir  arbait  began, 

Die  muosz  ich  vor  der  segi  lan, 

Wan  si  tuond  vor  got  wol  bestan; 

Und  Wirt  in  tusend  jar  als  der  tag 

Des  man  gester  mit  frceden  pflag, 


12578  B  Es  schied.         12581  C  sie  die  lüt  verderben.        12582  G  Die 
boseu  faygen  Schelmen.  12583—12600  fehlt  BC.  12601.  12602  io  G 

umgestellt.  12604   B    Und  siu  gen  gutt  und  die  weit  wolbericht  (C  ver- 

sucht).        12606  fehlt  C.         12608.  12609  fehlen  C. 
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12610  Wan  das  arm  gedigen 

Tuot  übel  essen  und  geligen. 
Got  gert  von  in  nüt  denn  fuog, 
Es  ist  in  iemer  fegfÜr  gnuog. 
Ain  sollichen  armen  mau 

12615  Das  sieht  got  billich  an.' 

VON  RIVION  UND  HÜORAN. 

[171^]  'Hiemit  so  lausz  die  red  stau. 

Macht  itt  riffion  und  huoran  han?' 
Der  tüfel  aber  do  sprach: 
'0  irs  laids  und  ungemach! 
12620  Si  sind  mir  das  liebst  gesind, 


12613  B  Eb  si  in  jamer  fegfürs  gnnog.  12615  BC  Der  nie  guotten 

ag  gewan     Solt  das  gott  nit  sehen  an.  Vor   12616   B    Von    den    Riffan 

ind  Torochtenfrowen.  G  Von  den  rufflan  und  farnden  frawen.  Diesen  und 
en  folgenden  abschnitt  hat  G  am  schluße,  hat  dagegen  zwischen  den  beiden 
bschnitten  'Von  den  hirten'  und  'Von  den  wirten'  den  in  A  ganz  fehlenden 
nd  schon  oben  aus  B  erwähnten  abschnitt  'Von  den  sncBden  antwercken*. 
Ir  lautet:  Nun  lasz  die  red  von  hirten  stau  Macht  icht  snoede  antwerck 
an  Der  yeind  sprach  ja  Ich  mocht  ir  etweu  lachen  Sie  tuond  sich  mit 
lainen  dingen  betragen  Als  ich  dir  hie  wil  sagen  Abbretten  netzen  Und 
ammen  setzen  (B  Als  breiten  netz  und  kamben  setzen)  Und  spuolan  und 
rollslahen  Und  hüt  machen  Daz  es  get  krachen  So  tuond  sie  sich  mit 
lainen  dingen  betragen  (fehlt  B)  Als  ich  dir  hie  wil  sagen  (fehlt  B,  s.  oben) 
laltz  fasz  und  loffel  machen  Sind  allez  antwerck  swache  Bürsten  binden 
nd  strffil  machen  Brieff  malen  und  docken  snitzen  Eauffent  gern  kint  nit 
ar  witzig  Krebs  vahen  und  kutlan  vail  hau  Tuond  sich  alle  wunderlich 
egan  Und  siber  und  reitern  machen  Sind  alles  gewerb  swache  Und 
pindlan  und  wurtzen  (B  anspi)  fail  hau  Des  tuond  sich  arm  löt  began  (B 
ich  lüt  nit  began)  Aber  under  den  allen  (fehlt  bis  Schluß  in  B)  Tuot  mir 
iner  aller  hast  gefallen  Daz  ist  der  wurffler  Der  ist  mir  nit  unmsr  Wann 
iraz  -Sunden  da  von  knmpt  Daz  hat  er  alles  sameu  versumpt  Schelten  und 
weren  Tuot  der  wurffler  leren  Liegen  und  triegen  Fluochan  und  kriegen 
)az  tuot  alles  auff  den  wurffei  erben  Leib  und  sei  verderben  Tuot  er  aber 
la  Yon  lan  Und  rew  und  buosz  bestan  So  tuot  er  freilich  vor  mir  gan 
Jnd  mag  denne  laider  kain  gewalt  an  im  hau.  B  schließt:  Ich  sprach  damit 
asz  die  red  bestan     Die  von  den  schnopden  antwerkeu   ist  getan.  12617 

(    riffan   torochtfrowen    und    buoben    hau.  12620.   12621    BO   hofgesind 

)arnmb  man  si  in   der  segin  flndt      Ich   hau    si  an   baiden   ougen   geblendt 
Tnd  vor  etc. 

Des  tenfels  netz.  26 
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Won  si  mit  offnen  ougen  sind  blind. 

Si  sind  vor  got  und  der  weit  gescheut. 

Darzno  so  bin  ich  in  also  behend. 

Och  brechend  si  allü  gottes  bott 
126S5  Und  sind  darzno  der  weit  spott. 

lederman  sol  sich  vor  in  hüten, 

Wan  si  tuond  toban  und  wüten, 

Si  tuond  Spilan,  sweren  und  schelten 

Und  band  nüt  und  sond  vil  gelten. 
12630  Biderben  lüt^n  tuonds  übel  nach  sprechen 

Und  wend  ain  weih  umb  ain  wort  erstechen. 

Valsch  würffei  und  ander  spil 

Und  ander  bübrig  vil 

Tiibend  durch  das  ganz  jar, 
12635  Si  schonend  niemans  umb  ain  har. 

Wie  si  die  lüt  mugend  beschissen, 

Darzno  so  tuonds  alle  ir  flisse. 
[172»]  Der  bübrig  band  si  vast  gewont. 

Die  in  och  ze  jungst  lont, 
18640  Won  man  selten  sollich  sieht, 

Denn  das  si  begangind  boes  geschieht. 

Das  si  dem  henker  werdind  ze  tail 

Und  si  hinfürt  an  dem  sail. 

Us  in  so  werdent  morder  und  boeswicht, 
18645  Das  man  dik  von  in  siebt. 

Si  mugend  nit  arbaiten  mit  der  hutt. 

Der  die  alle  us  dem  lande  rutt. 

So  möcht  die  stras  werden  fri. 

Wa  die  sind,  da  bin  ich  bi 
12650  Und  tuo  darzno  all  min  stür, 

Wan  si  gehoerend  in  das  heisch  für. 


12623   fehlt  b.       G  Dar  zao   sind  sie   ancb  mein   spot      Sie  brechend. 
12625  fehlt  G.  12627  B  wttten     Kain  ding  bessrentz     (G  Und  kain  ding 

bessern    noch   gueten)       Die   riffan  taond      (G  Der  rofflan  tnot).  12628. 

12629  BG    schelten    nnd    schweren       Och    gott    und    die    balligen    enteren. 

12630  G   Und  den  lenten.  12631    B   Si  getorstent  .  .  bterlicb  erstechen, 
weib  aus  G.         12632*— 12651  fehlt  BG. 


L. 
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So  tuond  die  huoran  nemen  man, 

Nieman  sich  an  si  gelaussen  kan, 

Si  sind  untrüw  und  gar  vertan; 
18655  Ain  nsem  umb  ain  pfenning  vier  man. 

Si  machend  boeswicht  und  lotter  vil, 

Mördri  und  vil  boeser  spil. 

Wenn  ain  kompt  in  sollich  leben, 

Das  si  sich  ganzlich  tuot  ergeben, 
12660  Da  muos  si  liden  mengen  stosz 

Und  mengen  smach  so  grosz; 

Durch  die  ganzen  nacht  wachen, 

Das  ir  hutt  und  har  möcht  krachen, 

Dik  bi  ainem  wüsten  mul. 
12665  Des  werdend  si  denn  also  ful, 

Das  aiue  nit  me  dienan  kan 

Und  ze  jungst  nach  brot  muos  gan. 

Darzuo  tuond  si  schelten  und  sweren, 

Und  kan  in  denn  nüt  me  weren, 
12670  Das  ze  jungst  ain  sak  wirt  ir  genosz, 

Darin  man  si  denn  wirt  stosz; 
.72*»]  Und  lat  maus  das  wasser  ab  rinnen. 

Das  mach  ir  valsch  gewinnen, 

Das  si  tag  und  nacht  band  getan; 
12675  Darumb  muossends  in  die  segi  gan. 

Und  och  ir  lotter  und  buoben 

Die  lan  ich  nit  ruowen, 

Gienge  ainr  in  ain  gaitzen 

Für  das  er  den  lüten  tnot  abslaitzen. 


302  B  die  torochten  froweu.     G  die  schänden.  12654  G  So  sind 

gM  vertan«  '        12655  BG  zwen  mtn.  12656—12667   fehlt    B. 

A.  aimem.  12668.  12669   BG   Und  gott  und  die  hailigen  enteren 

igent  sich  die  min  erweren  Si  volgent  miner  1er  (G  leren)  Es  sind 
loben  vor  fnlkait .  Die  si  och  in  min  segin  leitt  Von  disen  drieu  so 
in  dick  Das  si  farent  an  die  hanfln  strik  So  es  ist  um  si  ergangen 
rdent  bald  erhangen    Ain  sack  wer  etc.  12674—12679  BG  nacht 

ibinnen  Und  anders  nit  (begerend  G)  beginnen  Denn  den  lüten 
tzdQ  Oieng  er  angaitzen  (C  in  aiii  graitzen)  Und  tett  mit  trüweo 
1  pfluog  buwen. 

26* 
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1M80  Und  wser  ain  biderman, 
So  ward  er  des  galgen  an. 
Si  moossend  grosz  rüw  und  baos  bestan, 
Soli  ichs  US  der  segi  lan.* 

.    VON  ROBERN  UND  MORDERN. 

*Hiemit  so  laasz  die  red  stan 
19685  Die  von  riffion  hast  getan. 

Macht  itt  morder  und  roubar  han?' 

Der  vigind  aber  do  sprach: 

"0  irs  laids  und  uugemach! 

Rouber,  morder  und  dieb 
18690  Sind  mir.usser  massen  lieb. 

Es  stat  tag  und  nacht  ir  gir 

Wie  si  den  lüten  nemend  das  ir. 

Si  band  boesen  muot  und  sinn. 

Wela  ist  der  best  under  in? 
^173»]  12695  Der  dieb  stilt  nacht  und  tag, 

Wan  im  nun  werden  mag. 

Das  zieht  man  denn  ain  biderman 

Der  nie  gedacht  daran. 

Der  rouber  zukt  ze  holz  und  ze  feld, 
12700  Es  sig  rosz,  gewand  oder  gelt, 

Und  nimpt  aim  biderman 

Damit  er  solt  wib  und  kind  began; 

Das  tuot  er  im  nit  ^ern  lan, 

So  tuot  er  in  denn  drum  erstechen, 
12705  Getorst  ich  es  numend  sprechen. 

Er  ist  mir  über  die  masz  lieb. 


12681  BG  au  Und  des  sackes  darzuo  Und  gewan*(G  gewänne)  ewik- 
lieh  (frid  und)  ruow  Und  das  ewig  leben  Tett  im  gott  ze  luon  geben  Sut 
stat  es  an  aim  hail     Wem  er  wurd  zetail.  12682.  12683  G  Oder  aber  le 

•hindrost  in  den  sack  gan     Dez    tuen    ich   sie   nit  erlan.  Überschrift  vor 

12684  ans  G.  12688  0  komers  und.  12690  B  Si  stekent  nach  in  tioer 
hat.  G  Die  bossen  leut  steckent  in  ainer  hQt.  12693.  12694  G  Sie  hond 
aiuen  boBsen  muot  Nu  alles  umb  guot  Und  weis  nit  welher  aller  best  ander 
in  tuot.  12699  B  zühet.  12702  A  wib  und  wib.  12704  G  dito. 

12705  B  Gestcsrt.         12706  0  uns  tüfeln. 
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«  

Wan  er  ist  boeser  denn  der  dieb: 

Tuots  der  dieb  nit  wider  geben, 

So  belibt  doch  enr  bi  dem  leben 
12710  Und  mag  wib  und  kind  began, 

Des  si  vom  rober  sind  erlan. 

Der  morder  ist  der  boeste  under  in 

Und  nimpt  doch  den  klainsten  gewin: 

Er  ermürt  ain  drat 
18715  Und  waisz  nit  was  er  bi  im  hat. 

Das  dieb  and  rober  nit  taot, 

Des  hat  er  den  boesten  mtiot. 

Des  tuot  man  im  den  schamlichesten  tod  an 

Den  man  iemer  erdenken  kan. 
12720  Das  taot  sich  dik  enphinden. 

Man  tuot  in  dem  rosz  an  den  swanz  binden 

Und  slaiffen  durch  die  statt. 

Darnach  sol  man  nemen  drat 

Und  mit  aim  rad  zerstossen 
12725  Gelider  klain  und  grosse 

Und  in  in  das  rad  flechten  tuon, 

So  macht  man  der  weit  frid  und  suon. 
[173i>]  Aim  robar  siecht  man  das  hopt  ab, 

Das  sol  Itttzel  sin  der  weit  clag. 
12780  Den  dieb  henkt  man  an  ain  wid, 

Damit  so  gewint  die  weit  ain  frid 

Vor  den  boesen  lüten. 

Wer  möchtz  als  betüten? 

Es  ist  als  min  lere. 
12735  Der  sich  daran  tuot  keren, 

Umb  den  ist  es  recht  ergangen 

Und  hau  in  bald  gefangen 

12709    G   leben     Und  machet  in  nit  wund     und  beleibt  Arisch  und  ge- 
12712   A   rober.  12714    B    Er  mürdt  ain  gedrat.     G  murdet. 

>    BG    bat     Lützel   oder  vil       Das   ist  im  ain  boesz  spil.  12723    G 

Q  bald.  12727  B    So  gewint  man  dann  der  weit  ain  suon.     G  Dez 

t  man    der   weit   ain    son.     weit  fehlt  A.  12730   G   an    ain  galgen 

aber  an  ain  wid.  12733  B  betfiten     Wie   si  darzn    Spat  und  fruo 

tend  und  schwerent    Qott  und  die  hailigen  enterent.    Dass.  G  in  2  zeilen. 
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Als  mit  minem  garn, 
Und  muos  in  sak  varn 
1S740  Zuo  anderm  boesen  gesind, 
Des  mag  er  nit  ttberwind. 
Si  muossend  grosz  rüw  han, 
Wend  si  us  minen  banden  gan.' 

VON  DEN  WIRTEN. 

^emit  so  lausz  die  red  stan 
1S74Ö  Die  vom  boesen  volk  hast  getan. 

Macht  da  enkain  wirt  han?' 

Der  tüfel  sprach: 

'0  irs  grossen  ungemachs! 

Es  ist  als  ain  röubig  gesind 
12750  Als  mans  in  der  segi  fint.' 

Ich  sprach:  'Wie  mag  das  sin? 

Der  tdfel  sprach:  'Das  wil  ich  dir  machen  schin. 

Eompt  ain  man  durch  allü  land 

An  laster  und  an  schand 
18755  Und  hat  sich  als  wol  bewarn 

Und  ist  durch  robar  und  morder  gefarn 
[174*]  Und  kompt  zem  wirt  geritten  und  geloffeu, 

Der  tuot  in  denn  erst  bestroffen, 

An  messer  zuken  und  swert  rouffen, 
12760  Und  tuot  im  so  türi  pfenningwert  geben, 

Es  möcht  im  erlaiden  das  leben. 

Er  muos  im  geben  was  er  wil, 

Ist  das  nit  ain  hert  spil? 

Der  ist  ain  robar  mit  gewalt 
12765  Und  laut  zuo  luogen  jung  und  alt 

Er  ist  ain  rouber  under  dem  dach 

Und  belipt  dennocht  an  sim  gemach; 

Und  wagot  weder  lib  noch  guot, 

12739  C  undnan  in  die  liell.  12740.   12741   fehlen  BC.           1 

12743    G    beiclit   ond    bnosz    bestan  Sol   ich   sie  ausz  meinen  bandet 

12756  0  gefarn     Und  hat  sich  getan  hneten       Vor  irem  toben  und  w 

12759  C  messer  ranffen.         12765  A  zao  legen. 
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Daz  kain  andra  me  tuot. 
12770  Er  muos  liden  regen  und  wind 

E  das  er  ain  find, 

Und  lib  und  guot  wagen, 

Das  in  dik  taot  betragen. 

So  laut  sieb  der  gast  den  wirt  buken 
12775  An  swertsleg  und  messer  zuken. 

Lausz  ain  man  ain  masz  wins  trinken, 

Er  muos  im  ain  pfenning  dran  schenken; 

Es  ist  sicher  als  vertan 

Als  icb  in  in  der  segi  han. 
12780  Doch  vint  man  noch  mengen  biderman 

Der  nüt  wider  das  recht  wolt  han; 

Den  muos  ich  vor  der  segi  lan, 

Won  er  tuot  mit  got  wol  bestan; 

Er  müst  ander  Untugend  han, 
12785  Wan  er  ist  dem  vast  gelich 

Das  er  welle  kurzlich  werden  rieh; 

Wan  si  leben  mag  nit  sin  so  ganz, 

Er  siecht  allweg  den  alafanz. 

Er  trag  win,  fiaisch,  brot  dar. 
12790  Das  tuot  er  alles  samend  mit  far. 

Darzuo  lat  er  unfuor  in  sinem  hus  triben 
[174b]  Mit  mannen  und  mit  wiben, 

Schelten  und  sweren 

Und  die  hailigen  enteren 
12795  Mit  toban,  walan  und  Spilan; 

Der  tuot  in  kains  befilan; 

Weder  tag  noch  nacht 

Lidet  er  gern  den  bracht. 

So  mengklich  zer  bredi  zuo  der  kilcheu  gat, 
12800  Er  nun  dester  groesser  unfuor  hat. 

Es  mag  wol  des  tüfels  capell  sin, 

Das  er  inn  mest  sinü  swiu, 


12774  G  trucken.  12778  C  aio  mao  also  TerUo.  12780^12784 

G.  12785    B    uDgelicb.  12786  A    welle  kurzlich  well.     G  Der 

ich  wil  werden  reich.         12790  G  nit  faro.         12796  G  topplao. 
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Baidi  tag  nnd  tiacht. 

Dammb  wirt  im  ain  fGbr  gemacht, 
1S805  Darinn  muos  er  brinnen  und  braten, 

Wirt  es  so  darzuo  geraten. 

Ach,  wenn  man  an  das  todbett  kampt 

Und  man  das  gnadrieb  zit  hat  versompt, 

Darinn  man  grosz  hnld   solt  han  erworben, 
itsio  So  wser  man  des  ewigen  todes  nit  erstorben. 

So  band  si  gelept  wit  mer 

In  des  tüfels  1er, 

Denn  ain  priester  in  gotz  er, 

Der  des  nachtz  die  metti  folbracht 
12815  Flissklich  mit  andacht. 

So  leit  er  sich  fillicht  wider, 

Der  füllor  kompt  seltan  nider 

Nach  der  mesz  glich  wider  dar. 

Also  verzert  er  sinü  jar. 
issio  Zem  jüngsten  tuot  es  sich  gesagen 

Mit  jamer  und  mit  clagen. 

Nun  ist  der  wirt  desselben  gesell. 

Und  züch  si  baid  in  die  hell, 

Umb  das  kain  hailig  tag 
12825  Der  wirt  und  der  gast  pflag 

Und  tseten  die  balligen  nit  eren, 

Si  tsßten  dran  schelten  und  sweren; 

Wan  so  zit  ie  balliger  ist, 

le  me  ich  ass  stosz  min  list. 
[175»]  12830  So  ander  lüt  tuond  zer  bredi  gan, 

So  tuon  ich  miner  swin  kains  dran  lan; 

Ich  furcht  si  tsetind  mir  engan. 

Wan  wer  das  gotzwort  geni  ho&rt, 

* 

12803—12806  BO  Es  wirt  sicher  ir  grosse  clag.  12807  C  Wenne  m 
an  den  tod  kumpt.  12813  C  pfaflf.  12817  C  fuller.  12821  BC  cligeo 
Das  er  ie  in  der  weit  So  frcewlich  hat  umbgestürmet  (G  So  fraszlich  hat 
umb  geraut)  Und  das  gnadrich  zit  hat  versumpt  (B  allein)  Darinn  er  gotz 
huld  so  wol  mocht  han  erworben  So  wer  er  des  ewigen  tods  nit  erstorben. 
12823—- 12826  G  und  gehornd  baid  in  die  helle  Umb  daz  sie  kain  Ug  nie 
taetend  eren.         12826—12828  B  Nit  tetten  Aren  noch  eren. 


Der  wirt  mir  fiUicht  bald  endwert. 
18835  Aber  ich  tuon  die  füller  wol  bewaiii, 

Ich  spenn  für  strik  und  garn. 

Noch  me  hoer  ich  die  ge&t  clagen: 

So  ainr  tuot  dem.pfaerid  das  fuoter  für  trägen, 

Ze  stund  loufft  sin  knecht  dar 
12840  Und  nimpt  des  gast  eben  war, 

Bisz  er  kompt  wider  us  dem  stall, 

Und  stilt  dem  pfaerd  das  fuoter  überall. 

Da  went  denn  der  gast  sin  ding  ze  schaffen. 

Es  sigind  laigen  oder  pfaffen, 
18845  So  mag  das  pfserid  nienan  komen. 

Solt  aim  nit  swer  die  nacht  tromen?     . 

Er  ist  an  allen  orten  gesompt. 

Aim  biderben  wirt  das  nit  fromt. 

Ist  der  nit  ain  boeser  dieb? 
18850  Ja,  er  ist  mir  us  der  massen  lieb. 

Er  stilt  dem  pfserid  und  dem  gast 

Der  da  solt  riten  vast. 

Eompt  ainr  denn  frü  ald  spat, 

So  ist  im  schon  kochot  trat, 
18855  Es  sige  Maisch  oder  fisch. 


12834— -12864  BG  Wan  er  sin  zit  mit  gott  Terzert  Er  mag  Tillicht  ain 
wort  behaben  Das  er  sin  süDd  tuot  clagen  Gott  nnd  dem  priester  sin  Da- 
mit so  eutwist  er  mir  dahin  Durch  strick  und  durch  garen  Da  selten  kainer 
tuot  durchfaren  (G  Tuot  er  gen  himel  farn)  (nur  B)  Also  züch  ich  inen 
den  bcesen  wirt  und  gast  An  mich  usser  massen  frcelich  und  Tast  Und  tuon 
dann  nit  lenger  sparen  Denn  mit  in  in  die  helle  faren  Da  wirtt  denn  der 
wirt  und  sin  mestswin  Ewigkliclf  grisgramen  und  grinen  Oder  aber  grosz 
räw  bicht  und  buosz  bestan  Sol  mir  kainer  immer  engan.  12836 — 12864 
G  sail  und  segen  Da  seltan  kainer  tuot  durch  kegen  Also  mein  knecht 
Fraszhait  Hat  mirs  in  die  segi  gelait  Den  wirt  und  seinen  gast  Hab  ich 
vast  Und  zeuch  sie  bald  an  mich  Auszermaszen  frolich  Und  tuon  denne 
nit  lenger  sparn  Denne  mit  in  inn  die  helle  farn  Da  wurt  denne  der  wirt 
und  sein  mestswein  Ewigkllch  gryszgramen  und  grein  Oder  aber  gar  grosz 
rew  beicht  und  buosz  bestan  Sol  mir  kaincr  ymer  engan  Doch  vindt  man 
noch  mengen  biderman  Der  nichtz  wider  dem  rechten  wo^t  han  Den  muosz 
ich  vor  der  segi  lan  Wann  er  tuot  mit  got  wol  bestan  Er  muosz  ander 
untugent  han     Oder  er  tuot  mir  engan. 


410 

Setzet  man  im  denn  Aber  tisch, 

Die  wol  acht  tag  alt  sind. 

Man  macht  in  in  gesechenden  oagen  blind. 

Da  isset  er  denn  wol  ainen  kropff, 
ISMO  Der  im  denn  ^mOt  sinen  schopff, 

Der  sol  weren  ain  ganz  jar; 

Und  muos  den  dennocht  bezalen  bar 

Als  ainr  der  das  frisch  hat  gessen. 

Also  kunnen  sis  wol  dar  messen.* 
[175^]   »866  Taot  aber  ain  man  schenken, 

Die  taon  ich  nit  also  bekrenken; 

Und  niemant  land  nnfaor  im  has  triben 

Weder  mit  mannen  noch  mit  wiben, 

Wan  si  band  mnot  und  sinn 
12870  Allzit  äff  grossen  gewinn 

Und  zerrends  den  lüten  scfiamlich  ab, 

Dem  Wirt  frist  nttt  sin  hab. 

Mau  muos  im  allü  ding  wol  bezalen; 

Er  kau  selb  bachen  und  malen 
12875  Elain  brot  das  er  im  hus  bracht, 

Davon  sin  kuchi  gar  wol  rücht. 

Die  stuk  kan  er  och  klain  machen, 

Des  mag  der  wirt  wol  gelachen; 

Us  aim  pfund  kan  er  fünf  stuk  howen, 
12880  Wer  kan  im  das  nach  schowen  ? 

Der  git  er  ains  umb  dri  haller. 

Des  glich  tuot  er  mit  dem  ker. 

Da  sol  er  mit  der  masz  ringen 

Und  aim  für  ain  halbe  bringen, 
12886  Wie  kan  er  dawider  kereh? 

Das  kund  im  sin  bichtvatter  nit  erweren. 

Der  muos  ganz  min  aigeii  sin, 


Überschrift   vor    1^865    G    Von    dem   weinschencken.      AB  fahren  ohne 
aufschrift  fort.        12865  BG   ain    bidermaii    und   wib.  12868   BC  wiben 

Noch  von  gespilen  und  gesellen    Die  mag  man  zuo  den  abrissern  nit  seilen. 
12869—12896  fehlt  BG. 
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Da  gib  ich  erst  den  rechten  gewin, 

Das  im  sin  hoden  werden  claffen;  ^ 
12890  Er  gab  weder  umb  laien  noch  pfaffen, 

Aber  er  muos  wol  umb  mich  geben. 

So  verlürt  er  das  ewig  leben, 

So  ist  er  mir  ze  tail  worden; 

Also  kompt  er  in  ain  herten  orden. 
1S895  Laut  aber  kainr  unfuor  in  sim  hus  triben 

Weder  mit  mannen  noch  wiben, 

» 

Wan  si  band  muot  und  sinn, 
Das  si  nemind  glichen  gewinn; 
Wan  es  ist  gar  ain  swer  hus 
[176«]   12900  Da  trunken  lüt  gand  in  und  us; 

Er  möcht  licht  ain  besser  ampt  han 
Denn  mit  Wirtschaft  sich  began. 
Und  der  ain  pfennwert  umb  ain  pfenning  taet  geben, 
Das  wser  ain  gerecht  leben; 
12905  Doch  muos  er  bicht  und  buos  bestan, 
Sol  ich  in  vor  der  segi  lan.* 

VON  DEN  GEWAND  FERWERN. 

*Also  lausz  die  red  stan 
Diett  von  wirten  hast  tan. 
Macht  du  it  enkain  färwer  han?* 
12910  Der  tüfel  aber  sprach : 
*Min  herz  des  aber  lacht, 
Es  ist  mir  der  liebste  man 
Den  ich  ienan  in  der  segi  han.* 
Ich  sprach:  'Wie  mag  das  sin?' 


12898  60  gewinn     Das  si  snst  lieber  gebent  bin     Dann  das  si  in  müs- 
sent  schenken     Und  Hb  und  sei  krenlcen.  12900   B    ns    Wie  wols   dem 

wirtt  ist  laid  Der  bi  gott  unrecht  seitt  (0  Der  lüget  und  unrecht  sait) 
Und  bi  im  tuet  schweren     Gott  und  sin  hailigen  enteren.  12902   0  mit 

schencken.'  12903 — 12906   0    Doch   mag  man   ain     Daz  ist  vor  got  ain 

rechtes  leben  Du  muost  umb  dein  geverd  beicht  und  buosz  bestan  Sol  ich 
dich  vor  der  segi  lan  Hie  mit  lan  ich  die  red  bestan  Die  von  wirten  und 
schencken   ist  getan.  Überschrift  vor   12907*.  aus  0.  12908  fehlt  0. 

A  Diett  =  Die  (tu)  du.         12911  0  Mein  herz  tuot  sein  ymer  lachen. 
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it9i5  Der  b(B8  sprach:  Das  mach  ich  dir  schin. 

Da  tett'ich  dichten  nacht  ond  tag, 

Wie  ich  der  weit  tset  an  ain  slag, 

Damit  si  yerlorind  gotz  hold 

Und  vielend  all  in  toetlich  schuld 
ISMO  Und  brsechind  all  got^  gebott, 

Und  US  in  trib  min  spott. 

Und  do  ich  all  min  sinn  tett  bekrenken, 

JK)  kond  ich  nit  kluogers  erdenken 

Denn  das  man  farwti  das  gewand, 
1S9S5  Und  damit  tribind  laster  and  schand 

Und  damit  tribind  hoffart, 

Die  nnn  seltan  ieman  spart. 

Das  es  nnn  an  all  not  hoffart  si, 

Dasselb  merk  hie  bi. 
19980  Die  farw  ist  ze  nttti  gnot, 

Si  iemer  blaw,  grün,  rot  als  ain  bluot, 

Die  farw  tnot  es  nuor  fressen 

Und  ist  nüt  dest  lenger  am  messen; 

Es  tuot  wol  dest  e  schrenzen  und  schriuden, 
129S5  Das  tuot  sich  bald  enpfinden. 
[176^]  Es  t«t  wisz  ald  gra  vil  lenger  weren, 

Wolte  man  der  hoffart  enberen. 

Nun  luog  selber  in  diner  gewissne. 

Wie  möcht  ichs  bas  han  beschissen, 
12940  Das  ains  dem  andern  nit  möcht  ufhaben, 

Wan  gefärbt  hses  tuot  mengklich  tragen. 

Er  laus  es  denn  durch  got, 

Us  den  trib  ich  nit  min  spot, 

Got  tuot  in  sunderlich  begaben. 
12945  So  leg  ich  disen  strik  und  lagen. 

Damit  züch  ichs  an  mich 

♦ 

12916  BG  jar  und  tag.       12922  B  Und  si  all  tett  bekrencken.       12924 
G   ferwete.  12931    G    blaw,  graw.     als  ain  blaot   fehlt  B.  12932  0 

fiessen.         12933  G  am  nyesseD.  12939  G  Wie  mocbt  ich  die  weit  hoff- 

lieber. 12940  B    Das   ains  doch  dem  andern  nimer  mocht  für  Qbel  han. 

12943  G  wenig  min.  12944  B  sunderlich  drum  begaben.  12945  und 

lagen  fehlt  B. 
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Ussennassen  gamcllich; 

Wan  bla,  rot,  grün  gewand 

Bringt  wib  and  man  fn  schand. 
12950  Wan  umb  ain  ein  ain  guldin  geben, 

Das  ist  ain  boeslich  leben. 

Es  tuot  sich  armen  lüten  bald  gesagen. 

So  man  ain  pfand  an  die  gant  ging  tragen ; 

Wan  ain  getrüwer  antwerchman 
12955  Solt  sich  an  grawem  benügen  lan. 

So  belib  er  unverdorben 

Und  müst  nit  steken  noch  sorgen 

Den  abend  and  den  morgen, 

Mit  sinen  geltlüten  worgen; 
12960  Und  bedörft  nit  waocher  geben 

Und  fuorti  ain  erber  leben 

Und  belib  ain  biderman 

Und  ward  wip  and  kind  nit  bettlan  gan. 

Wan  wer  wil  kostlich  gewand  han, 
12965  Den  maos  mengerlai  hoffart  bestan : 

Er  muos  dester  bas  essen  and  trinken, 
[177*]  Fründen  and  gesellen  schenken. 

Das  er  susz  nit  bedörft  denken. 

Und  taot  im  sinen  lib  bekrenken; 
12970  Aid  es  ward  im  bald  verwissen, 

Wie  ist  der  so  gar  beschissen! 

Sol  er  so  gaot  gewand  antragen 

Und  mag  nit  ain  arten  gehaben  1 

Des  wirst  alles  erlassen, 
12975  Traistu  die  rechten  masse. 

Und  bestast  als  ain  biderman, 

* 

12947  BG  froelich.  12948  C  geferwet  gewand.  12949  G  in  laster 
l  scband.  12950  B  xi  fl.     G  tragen.  12951  fehlt  BG.         12953  G 

man  pfaut  dram  au  der  gant  Tuot  tragen  daz  wurt  er  denne  clagen. 
155  B  Solt  sich  umb  v  fl.  wolbeniügen  lan.  G  umb  funif  Schilling.  12957 
rorgen.  12958.12959  B  Och  nit  lihends  noch  borgen.  12959  fehlt  G. 
>63  G  Und  mustent  nit  sein  kint  nach  prot  gan.  12963  BG  gan  Und 
örfft  desterminder  den  hals  würken  (G  wurcken)  Weder  Guontzen  noch 
ken.  12965  G  began.  12969  fehlt  G.  12973  B  ktten.  12976 
>elibe8t. 
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Und  mnos  dich  vor  der  segi  lan. 

Wer  aber  wil  kostlich  sin, 

Es  sig  mit  kost  ald  win 
ISMO  Oder  mit  gaotem  gewand, 

Der  gewintz  mit  laster  und  mit  schand; 

Wan  got  tnots  Dieman  raten, 

Es  sind  non  des  tüfels  taten; 

Er  tuot  hie  mesklich  geben 
12985  Und  dort  das  ewig  leben. 

Wer  aber  über  die  masz  wil, 

Der  tuot  ain  anhaltig  spil, 

Wan  er  in  grosz  sünd  velt 

Und  ist  vor  got  abgezelt. 
12990  Wer  sich  mit  trüwen  tuot  began, 

Den  wil  got  niemer  lan; 

Wan  sseiig  ist  der  man 

Der  sich  siner  arbait  tuot  began: 

Dawider  nieman  reden  kan, 
12995  Er  müst  doch  unrecht  han. 

Aber  der  guot  gewinnen  wil. 

Sin  sig  jo  lützel  oder  vil, 

Es  sig  recht  ald  unrecht, 

Der  ist  sicher  der  tüfel  knecht. 
[177b]  18000  Und  wenn  er  gedient  als  sin  leben. 

So  tuot  er  im  ze  jungst  den  Ion  geben, 

Ain  bad  mit  harz  und  mit  swebel. 

Damit  ergürt  er  im  denn  das  vel 

Und  tuot  denn  sin  hoffart  an  im  rechen, 
18005  Es  sig  mit  werchen  ald  mit  sprechen. 

Es  wser  och  meng  biderb  wib, 

Beklaiti  si  so  wol  nit  ir  lib, 

Man  tset  ir  destminder  nachstellen, 

Wie  man  si  möcht  feilen. 
13010  So  tuot  si  sich  ze  vast  inziehen 


12980  B  guoten  klaidern.       12982  C  nfrldiBrrecht  recht  beraten.       12987 
B  unhailig.         12993  G  Vewen  arbait.  13000  C  wenn  im.         13002  BG 

Ain  muos  mit  bech  und.         13003  fehlt  B.         13007  B  Beklaibt. 
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Und  wend  gesellschaft  nit  fliehen 

Und  tuot  sich  so  suber  brisen  in, 

Das  si  enmitten  wirt  so  klain, 

Und  fall  aim  fremden  in  sin. 
18015  Der  tuot  denn  nach  ir  stellen, 

Ob  er  sin  mag  feilen, 

Baidü  hflr  als  vern. 

Villicht  tuot  si  in  gewern 

Und  taond  ir  e  brechen. 
13080  Das  tuond  wir  tüfel  rechen 

Und  züch  denn  gespilcn  and  gesellen 

Zao  mir  in  die  helle. 

Des  genüst  si  ir  gefärwten  gewands. 

Das  ist  laster  und  schand! 
13025  Es  wil  mengi  kostlich  gewand  tragen, 

Das  mag  ir^  man  nit  wol  gehaben, 

Und  tuot  sich  gar  bald  gesagen; 

(Und  dar  es  doch  nieman  clagen) 

£  das  er  denn  well  jo  verderben, 
13030  Er  wil  e  ain  waochrer  werden, 

Umb  das  si  belibend  rieh  and  her. 

Damach  stat  all  sin  ger. 

So  verderbind  si  lib  und  sei, 

Daramb  ergürt  ich  in  das  fei. 
13035  Der  värwer  hat  och  ain  tail  daran. 

Das  er  muos  in  die  segi  gan; 
[178*]  Wiewol  es  sin  arbait  ist. 

So  ist  es  doch  ain  hochvertiger  sit, 

Der  ze  nüti  gaot  ist; 
13040  Wan  es  ist  ain  rechti  appkait. 

Die  mengen  in  min  segi  trait. 

Ich  half  sin  dem  ersten  erdenken. 

Das  ich  die  Iflt  damit  tset  versenken; 

Baidi  gaistlich  and  weltlich, 


13020  G  Daz  ich  tüfel  reche.  13022  G  Yast  in.  13024   G  Dax 

ie  wurt  ze.  13028  fehlt  BG.  13032   fehlt  BG.  13084  fehlt  BG. 

3036  G  und  mnos.        13038  BG  Hst. 
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18045  Si  sind  schier  all  gelich, 

Hoffart  triben  mit  gewand 

Des  band  si  iemer  scband. 

Wenn  wend  si  ir  sünd  bedenken, 

So  si  in  dem  gewand  taond  swenken? 
190S0  Da  siebt  denn  ain  andra  an 

Und  lat  och  an  den  waocber  gan 

Und  lat  sin  hantwerch  nnderwegen, 

Das  er  solt  triben  wind  nnd  regen. 

Also  lert  ainr  bi  dem  andern  wuocher  triben. 
1S055  Des  tuon  ich  als  in  min  segi  schriben 

Und  ambslach  si  mit  minem  garn 

Und  tuon  denn  nit  lenger  sparn 

Denn  mit  in  in  die  hell  fam.     . 

Es  sind  zwen  hailig  man  gewesen, 
18060  Als  mau  von  in  tuot  singen  und  lesen : 

Der  erst  ist  unser  herr  Jehsus  Crist, 

Der  ander  Johannes  baptist. 

Die  zwen  allerhailigosten  man 

Truogend  nie  gefärwt  gewand  an. 
i3oe5  Die  selten  der  gaistlicher  Vorbilder  wesen, 

So  tfletinds  vor  mir  wol  genesen. 

Es  soltind  och  weltlich  sehen  dran 

Und  sich  mesklich  benügen  lau. 

Nun  sehend  an,  wib  und  man, 
18070  Wie  es  dem  ersten  förwer  tset  ergan. 

Der  das  übel  tett  erdenken 

Das  man  in  hoffart  tuot  swenken, 
[178^]  Und  do  ers  ander  lüt  och  tett  leren! 

Do  tetten,  wir  tüfel  zuo  keren 
13075  Und  fuortend  in  hoch  enbor 

♦ 

13047   BG    0  irs  lasters  und  scband.  13049    G   Wie  sie  drin  gond 

swencken.  13051    BG    gan     Und    wil    sin   pflegen.  13053  fehlt  BC. 

13054  G  erben.  13055  B  schiben.  G  snellen.  13056  fehlt  G.  130Ö9 
G  aoff  erd  gewesen.  13066  G  vor  meiner  segi.  13068  BG  lan  Sid  es 
Gbristus  nit  selb  hat  getan.  13073    B  leren     Und  sich  des  ferwentz  tett 

ueren.  13074  B  keren     Und  den  ferwer  zerzerren.     G  Und  sich  dez  fer- 

wen  tett  mern     Und  tsttend  in  zer  zerren. 
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Und  wurffend  in  herab  ins  hör 

Und  aber  uff  wider 

Und  wider  nider, 

Und  möcht  sich  nit  erweren, 
13080  Wir  tflßten  in  ze  purver  verzerren 

Zem  rechten  arkünd 

Das  värwen  si  sünd. 

So  tuon  ich  üch  es  ellweg  kund, 

Si  gewinnen!  ewenklich  ze  clagen 
iao65  Und  wöltent  kaim  nüt  vertragen, 

Wissend,  das  kain  hailiger  man 

Bi  nüti  trait  gefärwts  an, 

Als  grün,  blaw  und  rot 

Bisz  an  sinen  tod. 
13090  War  värwen  nit  erdacht, 

Hoffart  wurd  nit  sovil  volbracht. 

Wer  disz  hoffart  durch  got  laut, 

Der  fert  durch  min  segi  draut 

Und  durch  strik  und  netz 
13095  Und  belib  ungeletzt 

Und  wser  mir  engangen. 

Da  ain  hoffvertiger  tuot  gehangen. 

0  wie  muos  er  so  grosz  rüw  han. 

Seit  ich  in  uss  der  segi  lan, 
13100  Der  sinen  lib  also  beklaiden  tuot 

Das  er  der  weit  gsebi  muot; 

Sid  es  nun  ist  ain  weltlich  gezierd, 

Die  den  menschen  an  got  irt. 

Davon  solt  kain  gaistlich  man 
13105  Tragen  kain  gefärwts  an, 

Der  in  volkomeiihait  weit  stan. 


L3076   ins  hör   —18080  fehlt  B.  13077.  13078  0   Und   wider  anff 

iber  nider.  13079.  13080  G  Daz  im  zerbrachent  alle  gelider.  13083 
z  tett  und  got  erlauben  Daz  solt  mir  sicher  glauben  (B  allein)  Und  die 
ch  in  hoffart  tuond  tragen  Die.  13085  fehlt  BG.  13088  G  brann 
13089  G  Sicher  nit  bis«.  13097  B  gehangen  Und  ist  übel  umb  in 
gen.         13099  G  ausz  meim  gewalt  gan.  13103  G  gottes. 

es  teufeis  netz.  27 
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Nun  haust  wo!  gebeert, 

Wie  ich  die  weit  han  bedoert, 

Wan  ich  baos  all  umbsert; 
18110  Das  malst  tail  sich  an  mich  kert 
[179»]  Der  ain  schilt,  der  ander  swert, 

Aiur  wuocbrct,  der  ander  ebrechen, 

Wer  mOchtz  als  usgesprechen  ? 

Si  stekend  all  in  minem  gam, 
18115  Da  selten  kainr  tuet  durch  vam ; 

Und  zücb  vom  ufgang  zum  nidergang  der  sunnen, 

Ist  mir  selten  kainr  endtrunnen; 

Denn  der  lützel  ist 

letz  zuo  dirr  frist. 
181S0  Nun  fint  man  under  allem  gaistlicben  gesind 

Seltan  kain  die  baiüg  sind, 

Und  under  weltlichen  noch  minder; 

Wan  die  tuon  ich  bas  überwinden. 

Das  snoed  üppig  gesind 
181S5  Sind  mit  guoten  ogen  blind. 

Ich  wil  och  dem  v&rwer 

Geben  ain  vil  guote  1er, 

Wie  er  die  lüt  sol  beschissen, 

(Ich  hoff,  si  söllinds  all  wissen) 
18180  Wie  er  für  endit  blaw  machet. 

Das  sin  der  gast  nit  wol  gelachet. 

* 

18107   B  betcBrt.  13108  G  betoert.  18111  G  swert    Und   die 

zthtn    gottes   gebot     Hat  man  du  far  ain  Spot.  18119^13121   B   Und 

ist  uns  laug  nie  so  wol  worden  Es  balt  selten  nieman  slnen  orden 
Darumb  sind  letz  in  langer  zit  nie  kain  bailig  worden  Des  band  si 
billich  an  der  band  8o  grosz  laster  und  schand  Das  man  unter  allem 
gaistlicben  gesind     Selten  kain  bailigen  flndt.  13125  feblt  B.  13126 

—13147  BG  Also  zücb  icbs  baid  an  micb  Weltlich  und  gaistlicb  Usser- 
massen  froelich  Hett  icb  dich  noo  och  darinne  (G  Hette  ich  noch  no  dich) 
Darnmb  kam  icb  ztto  dir  her  Das  diu  tail  nit  stflnd  1er  (B  allein)  Wan  du  wert 
mir  nQwlicb  darat  entloffen  (B  allein)  Und  stuond  diu  luk  offen  Darumb  so 
kam  ich  baimlich  zuo  dir  geschlichen  (G  Und  so  baimlieb  geslichen)  Ob  din 
leben  icht  wer  yerblichen  So  wolt  icb  dich  och  han  gefangen  Mocht  es 
mir  sin  ze  banden  gangen  Do  behüt  gott  dich  armen  knecht  Und  bescbaeh 
mir  fast  unrecht     Das  leb  wol  bau  ze  clagen. 
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Ich  main  den  blawen  haidelber; 

Wenn  er  der  selben  nimpt  mer 

Denn  der  endit,  xlas  wirt  blaw, 
18135  Und  dasselb  lat  werden  law, 

Darin  sol  er  danken  gam 

Und  sol  im  selb  die  endit  spam. 

Das  mag  im  die  kost  hin  tragen. 

Wer  wil  das  aim  huren  sagen, 
13140  Er  kan  im  wol  die  red  machen 

Mit  der  presz,  das  es  tuot  krachen. 

Ist  das  nit  ain  clnoger  fand 

Und  bringt  den  värwer  in  min  Schlund? 

Nun  kan  ichs  nit  lenger  sparen, 
13145  Ich  furcht,  ich  müs^  von  dir  faren. 

Noch  sind  ir  ettlich,  uff  die  ich  luog, 

So  es  mag  haben  sollichen  fuog, 
[179^]  Sid  ich  dirs  nun  muos  als  sagen  und  erhellen 

Wie  ich  und  min  gesellen 
13150  Die  weit  tuond  feilen 

Und  wie  wir  mit  der  segi  und  garn 

Durch  das  land  tuond  farn. 

Hütest  du  dich,  das  ist  din  gewin, 

Damit  so  var  ich  dahin.    Amen.* 

;AIT  uns   der  AINSIDEL   WAZ  er  vom  TOFEL  GEHORT  HETT. 

13155 'Nun  beerend,  herren  und  frowen. 
So  werdent  ir  wunder  schowen, 
Wan  ich  han  gemainiich  mser  vemomen, 
Wie  der  tüfel  zuo  unserm  herrn  ist  komen 
Und  hat  in  umb  ain  gab  gebetten, 

18160  Das  er  in  liesz  die  boesen  us-den  guoten  Jetten, 
Oder  die  im  sin  bot  nit  tuond  vor  ougen  haben : 


13148  G  Wan  ich  muusz  dii  alles  daz  sagen  und  auteh  erzellen.  13149 
fehlt  A.  18152  G  Toond  durch  alle  die  weit  Tarn.  13154  Hier  schließt 
tiandschrift  B.  Der  Schreiber  fügt  noch  hiaze :  ^0  wie  tro  ich  was  do 
Sehralb  deo  Graclas.^  Überschrift  vor  13155  aus  G.  0  fangt  an : 
9Dd  firawen  und  Auch  herrn     Hoerend    herrn    und  auch  frawen. 

27* 
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Die  wil  er  in  ain  garn  jagen, 

Da  seltan  kainr  tuot  durch  farn; 

Und  wil  das  lenger  nit  spam. 
[180<^]   tsifö  Ich  hoff,  es  gehangi  ettwa  ainr  drin, 

Er  hab  denn  gar  wisz  sinn. 

Die  segi  ist  nüt  anders  eben 

Denn  widerwertig  leben 

Wider  got  und  sinü  bott: 
13170  Das  man  mir  wol  gelopt 

Wan  als  die  segi  mit  garn  wirt  gewürkt 

Und  mit  knöpffen  ze  samen  gestrikt, 

Also  wirt  widerwertig  leben 

Wider  got  mit  sinnen  streben, 
13175  Mit  Worten  und  mit  gedenken 

Tuond  si  sich  selb  .versenken 

In  das  nidrost  abgründ, 

Als  uns  die  geschrift  verkünt 

Nun  hat  im  got  erlouben  getan, 
13180  Wa  er  mag  begriffen  wib  ald  man, 

Si  sigind  gaistlich  oder  weltlieh, 

Si  sond  im  sin  all  gelich. 

Manch,  nunnan  und  pfaffen, 

Er  sol  sin  ding  mit  inen  schaffen; 
13185  Wan  üppig  münch  und  nunnan 

Ist  des  tttfels  samnung. 

Nun  hat  er  gedingot  siben  knecht. 

Die  ziehend  im  die  segi  recht; 

Vom  ufgang  zem  nidergang  der  sunnen 
13190  Ist  im  seltan  kainr  endrunnen ; 

Denn  der  lützel  ist 

letz  ze  diser  frist. 

♦ 

13162  G   jagen     Und  wil  richten   strick  segi  und  garn.  13164  fehlt 

G.  13165  G  Er  gehange  etwa  drin.  13167—13178  kommen  in  C  erst 
nach  13184.  13170  fehlt  C.  13171^13178  0  von  vil.  knöpfen  wurt 
gestrickt  Also  wurt  widerwertig  leben  gewarckt  Wider  den  almechtigen 
got  Und  wider  seine  ballige  gebot  leglicher  mensch  nach  seiner  gir  Dax 
solt  da  billich  glauben  mir  Wer  da  frevenlich  wider  in  tuot  Umb  den  mag 
ez  kum  werden  guot.         13179  G  Das  hat.         13185.  13186  fehlen  G. 
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Nun  vil  ich  in  die  siben  knecht  nennen, 

Das  irs  dest  bas  mugind  erkennen. 
1)1»  Lnog,  es  sind  die  siben  honptsand 

Die  ich  dir  iet/o  verktlnd. 
[180'']  Wer  in  ainr  tnot  gehangen, 

Umh  den  ist  es  recht  ergangen; 

Tnot  er  drin  sterben, 
■iMO  Er  mnos  ewelilich  rerderben. 

Der  erst  haisset  Hoffart, 

Der  hat  sin  sali  nit  gespart. 

Der  ander  haisset  Trtekait, 

Der  der  weit  »il  tuot  ze  laid; 
13105  Wa  man  gotz  dienst  sol  pflegen. 

Das  iant  man  balbs  anderwegen. 

Der  trit  haist  Gitikait, 

Der  ist  so  lang  and  so  brait; 

Was  der  ersparen  mag, 
iMiD  Das  ist  im  als  ain  slag. 

Der  fierd  haist  Frashait, 

Der  hat  die  segi  wol  beklait, 

Wan  er  laodert  gern 

Im  winhus  und  in  der  tabern. 
uns  Der  fünft  haist  Nid  niid  Hasz 

Und  knmpt  niemer  ab  der  strasz, 

Wan  menger  nit  den  andern  an, 

Dem  er  nie  laid  hat  getan. 

Den  sechsten  nempt  man  Zorn, 
ISMO  Ton  dem  ist  manig  man  verlorn, 

Wan  er  ist  grimmeklichen 

13198  C  atgangBQ  Dnd  merck  du  tüfsli  siben  kn«cht  Siod  «ider- 
S  iltcbt  Den  Blben  gaben  äet  halllgea  galBt  Mit  deo  tarn  kumpt 
malat  In  das  ewig  leben  und  id  gotllchem  segert  Alio  <Ter  Ton  d«D 
knecbten  wart  funden  Den  hat  am  tatel  bald  vetalanden  Tuot  «r  in 
todtsoDd  aterben.  13203.  13204  C  ist  an  gottBS  dienst  tragkalt  Tuot 
menachen  tII  ze  laid.  13206  C  ondeiiregen  Saite  mao  nin  uppl- 
Irelben  Er  tuot  sieb  bei  den  ersten  dar  achetben.  13208  f  Zer  im.t 
«gl  gar  brait.  13209  C  gefahen.  18214  C  tafoni.  13220,  1323 
I  G. 
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UdcL  wü  Dieman  tndwichen. 

Der  sibend  ist  Unkflnsch  genant, 

Und  ist  sin  voll  bürg,  stett  nnd  laod. 
i8»5  Nun  han  ich  si  ttch  genempt, 

Ob  ir  von  in  werdind  angerent, 

Das  ir  komind  hüten 

Vor  ir  toben  und  wüten. 

Nun  tuot  er  sin  knecht  ussenden, 
[181^]  18S80  Das  si  sond  noeten  und  pfenden 

und  an  dem  babst  an  fan 

Und  an  dem  bettler  us  lan  gan, 

Und  darnach  am  kaiser 

Und  US  lan  gan  am  waisen. 
18235  Nun  wisend  si  den  kaiser  an, 

Das  er  die  fürsten  in  maisterschaft  sol  han. 

Die  llsind  sich  nit  gern  truken 

Und  wend  sich  och  nit  smuken 

Und  tuend  hinwider  bissen; 
13240  Da  hept  sich  denn  ain  rissen, 

Und  liesz  mich  nit  an  tusend  benügen, 

Wenn  herren  und  kaiser  woltind  kriegen. 

Wan  lan  laid  an  tan, 

So  hept  sich  schand; 
13245  Wan  wittwau  und  waisen  ' 

Macht  man  vil  in  raisen, 

Und  tuend  der  roh  nemen  sovil. 

Das  ist  gar  ain  süntlich  spil. 

Land  und  lüt  verderben 
13250  Das  tuot  ewklich  uf  si  erben; 

So  mengen  bettler  machen, 

*  ■    ■ 

13227.  13228  G  Daz  ir  icht  verdent  ze  lasier  und  ze  schaod  Wao 
in  ist  daz  Urlaub  über  euch  geben  Wan  sie  \indent  wider  gottes  gebot  leben 
Den  vahend  sie  mit  irem  garn  Da  er  nit  bald  tuot  durch  varo.  13231 
G  an  dem  kayser.  13233.  13234  G  Und  suud  denne  am  bapst  an  faheu 
Und  auch  am  bettler  ausz  lan  gan.  X3235  G  am  ersten  an.  13236  C 
bau  Wan  sie  sond  im  sein  undertan.  13237  nit  fehlt  A.  13238  fehlt  G. 
13241.  1324^  fehlen  G.  s.  z.  13266.  13267.  13243  G  Uud  kriegen  laud 
an  land    Da  hebt  sich  laster  und. 
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Des  tnond  wir  tflfel  lacben. 

So  man  tnot  die  baren  baken 

Und  r&k  und  mentel  zaken, 
inuSo  klimpt  er  unders  dach 

Und  wirft  herab  wQrEt  und  backen, 

So  stosgt  er  kflsei  und  pfolwen  in  sak, 

Was  er  iemer  drin  bringen  mag; 

So  nimpt  dieer  lOfFel  und  kar. 
isaeo  AJso  gat  es  mmpplan  gar, 

Bisz  das  ganz  land  rerdirpt. 
[181i>]  So  tuonds  denn  ainandren  Blähen, 

Brennen,  stechen  und  vahen, 

Das  si  sterbend  an  rüw  and  bidit: 
isiGs  Die  werdent  mir  all  gar  licht. 

Hier  umb  liesz  ich  Bit  an  tosend  benflgen, 

So  kung  und  herren  woltind  kriegen.  ' 

Also  meik,  so  got  guoti  jar  git, 

So  blasend  wir  ind'  herren  ain  nid; 
t3»o  Des  nemend  eich  die  forsten  an. 

So  mnos  es  denn  gan, 

Das  kain  kno  im  rechten  herren  hat, 

Wan  es  also  durch  ainandren  gat. 

So  tuot  man  den  soldnar  bestellen,  -  - 

i9»G  Die  aller  gredsten  gesellet!, 

Si  tnond  sich  nf  ainander  gaben, 

Doch  wil  kainr  den  andren  ^en, 

Wau  der  sold  ist  also  gaot, 

Das  si  sich  selb  wol  band  in  hnot, 
usso  Und  tuond  die  weit  also  endrichten. 

Das  tntHtd  wir  tttfel  dichten 

Und  taond  denn  nit  lenger  sparn, 
.  ,  Wir  skistesds  all  in  unser  garn. 

Han  h<xrt  och  ober  grafen  und  frigen 
iSKS  Ir  arm  iQt  cl^n  und  scbrigea.- 

Si  beschatzends  als  gar 

Und  laibend  in  weder  hatt  noch  har, 

13258— 13M3  fehlte.     13381  C UodigrireB.    13387 0 Und  i'trsul in 
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Si  mOchtind  hungere  sterben. 

Des  muossends  eweklich  verderben, 
18S90  Und  si  muossends  wider  ergetzen, 

Aid  wir  tuonds  in  die  segi  hetzen. 

Darzuo  ritter  and  knecht 

Tuond  ir  Ifltan  seltan  recht; 
[182^]  Und  weli  burger  tuond  wuocher  und  fürkouffen, 
18895  Die  muossend  in  die  segi  louffen. 

Kouflüt  und  gewandschnider 

Merkent  die  rechten  maer, 

Tuond  ir  ding  dest  tttrer  g6ben 

Uff  zil  denn  also  bar, 
18800  Und  solt  ainr  baiten  ain  jar. 

Si  wend  des  rechten  nit  pflegen 

Und  land  es  als  underwegen. 

Eom  ufschütter  und  rieh  beken, 

Ist  das  si  das  körn  tuond  versteken, 
18805  Das  es  verdirpt  und  verschempt, 

Dardurch  die  lüt  werdent  gescheut, 

Als  tuot  es  damit  undergan, 

Das  solt  er  im  besten  verkouft  han. 

Die  Wirt  tuond  och  ir  gest  buken 
18810  An  swertsleg  und  messer  zuken; 

So  si  den  robarn  tuond  endrinnen  gar, 

So  zukt  in  der  wirt  ab  hut  und  har 

Und  robet  under  dem  tach 

An  sinem  guoten  gemach. 
13815  Den  Ion  ich  nit  komen  hin, 

Er  ist  mit  aller  rechten  min. 

Und  alle  die  unrecht  einmal,  gews^  tuond  han, 

* 

18288.  13289  G  verderben:  sterben.  13293  0  im  armen  luten  auch. 
13293  G  recht  Weihe  verderbent  ir  arme  weib  und  man  Die  muoszend  od 
zwiÄl  in  mein  segi  gan.  .  13298  C  ir  trew  dinges  geben.  13299.  13300 
fehlen  G.  13801.  13302  G  Und  des  rechten  nit  pflegen  Als  umb  berait 
Pfennigen     So    tuonds    in    die    segi    springen.  13305    G    und  ersmecket. 

18806^18308  G  So  tuond  sie  sie  in  die  segi  stecken.  13310  G  Und  be- 
raubent  on  messer  zucken.  13311  G  dieben  und  raubern.  13315.  18816 
G  Der  l«t  ««ia  nit  kqmeM  bin  £r  ist  .  .  sin. 
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Die  taon  ich  nit  hin  lan. 

All  spilar,  rssslar  and  toppl&r, 
luto  Den  raff  ich  altensamend  hsr. 

Walar,  bosar  mit  anrecht  tribeti. 

Die  sind  all  in  die  te^  geschriben, 

Würffelleger,  bretlicher  und  znolaoger 

Sind  mir  all  nit  gar  nnmier. 
isws  Scholdner,  gewins  nemer 

Und  Aber  das  spil  liber 
[162i>]  Und  die  langen  nacht  darob  ligen, 

Das  ist  als  das  bces  gedigen; 

Spilen  im  brett  and  nff  dem  brett 
usM  Ist  als  der  Begi  gelept, 

Wa  man  es  mit  gererde  tnot. 

leglicber  spiler  hat  den  mnot, 

Er  gewaim  gern  sim  vatter  an, 

Wolt  er  mit  im  Spilan  gan, 
isassDammb  ich  si  in  der  segi  han. 

Schellenslaher ,  gogler  und  affer 

Sind  mir  all  nit  nnmEer. 

Tarend  schuoler  und  buoban 

Sind  all  nppig  man. 
iss4a  Sprecher,  scbelter  und  varend  lot 

Stekend  recht  in  ainr  hüt. 

Riffion  und  all  bübsch  man 

HnoB  ich  all  in  der  segi  han. 

Schecher,  rOabar  nnd  dieb 
uw  Sind  mir  allsamcn  lieb. 

Eilctaenbrecher  nnd  och  brenner 

Sind  uns  all  nit  onmer. 


1331S  C   Die    miiosiend  ill  \n  di«  legi  (*u.         13821  C   Walei  boBaar 
LUglen  UDrSFht  »«Iben.  13323  C  zaa  Ugn  iiik!    brdlluilipr  lÜ'i'ifi 

lolder  leihet  und.         13326  tMt  C.         13336  C  cLigelcr.         ISS.'lfl  r 
ibsn    baoben.  13339    G   min    Als   ers    isna    in    ilur  »i-eI  nmg  h«n 

!.  18343  C   Rafflin    schiltbaobsn    all«   büblach    iij«ii     Kori<<    in  di*  - 

13S44  C  Schacher  morder  .',     Siod  lu  hsrtihl leben  Hub.     18340 
Ae]  ine^dw  und  kiroben  bi*chet    Siod  all*  »ein  enr. 
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Main  swerer  und  main  tibter, 

Lotter,  glisner  und  verrseier, 
18850  Kläffer,  lassmer  und  speher, 

Landzwinger  und  heller 

Sind  als  bcesz  als  die  steler, 

Si  muossend  all  mit  mir  vam 

Ze  hindrost  in  das  garn. 
18865  Darsetzer  and  falsch  ratgeben 

Die  kumend  uns  all  eben; 

Darzuo  trieger  and  och  lieger, 

Biegar,  zaner  imd  trieger 

Lugnar,  trugoar  und  spottar 
[183^]  13860  Sind  mir  nit  vast  unmser. 

Und  was  ich  üch  hie  han  verkünt, 

Ist  als  des  tüfels  hoffgesind; 

Und  alle  die  der  weit  ir  hab 

Ze  unrecht  nemend  ab, 
18865  Und  alle  die  falsch  tuond  triben, 

Es  sig  mit  würken  und  mit  schriben, 

Und  alle  die  unrecht  machend  ze  recht 

Sind  alle  des  tüfels  knecht; 

Wan  alle  gevserd  ist  verbotten 
18370  Vor  der  wdt  und  vor  gotte; 

Und  alle  die  hoffart  tuond  triben 

Wil  ich  alle  in  die  segi  schriben; 

Und  die  trakait  an  gotzdienst  tuond  pflege 

Bisz  man  zer  kilchen  git  den  s^en; 
13375  Die  firsßssigen  und  die  ^^^^8^^ 

Die  tuon  ich  gar  gern  hen, 

Manslachter  und  unkünscher 

Land  die  segi  nit  1er; 

Darzuo  die  argen  und  kargen 


18348—13360  C  und  brenner  Maintster  und  verrseter.  13351  C 
und  ir  helffer.  13353.  13354  fehlen  0.  13358—13360  C  Bieger  und 
krieger  Darzuo  trügncr  und  lugner.  13366  C  weroken.  13867  G  recht 
ze  unrecht  machent    Oder   unrecht  ze  recht.  13870  C  Selber  von  gott«* 

13372  G  Die  so!  er,  fährt  in  d*  8.  pera.  fort.        13876  G  taot  «r. 
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1SS80  Und  die  schnfidel  und  güdel 

Und  die  schnafar  und  jofjAr 

Und  all  abrissar  und  unrecht  iK>llar, 

Den  ruf  ich  allen  in  die  segi  har, 

Das  si  komind  geswind, 
18385  Wan  si  sind  min  hofgesind; 

Und  alle  die  ir  hab  unrecht  band  vertaii 

Sond  mit  mir  in  die  segi  gan, 

Wan  ich  wol  ain  rais  wil  machen 

Gen  minen  widersachen. 
18890  Die  gerechten  sond  wir  vertruken 

Und  under  die  ftts  buken. 
[183^]  Ich  trüw,  der  groesser  tail  soll  obligen 

Und  mit  gewalt  angesigen, 

Tuond  wirs  trülich  mitenander  han, 
18895  Und  tuond  die  gerechten  wol  bestan.* 

HIE  TUOT  DER  TÜFEL  AIN  GEMEIN  RED. 

Ich  tuon  nimer  raisern  erlouben 

Stelan,  mürden  und  rouben 

Und  rieh  und  arm  buken, 

Den  selben  ir  hab  zuken, 
18400  Und  nemen  ieklicher  was  er  mag, 

Es  si  nacht  oder  tag. 

Und  lemind  liegen  und  triegen, 

Den  gerechten  er  und  guot  abkriegen. 

Was  ich  gaistlicher  under  mir  han, 
18405  Sollind  den  gerechten  ir  kilchen  lau. 

Simoniar  und  wuochrer. 

All  boesz  lihef  und  velscher. 

Die  nünnan  in  den  closen 

Die  mit  den  brüdern  tuond  kosen, 

* 
13886.  13387  Mlen  C.  18392.  13893  C  Der  mertail  weit  Billioh 
ib  leit.  Überschrift  Tor  13396  ans  G.  13396  C  Ich  lueffer  tuen  meiner 
mys  erlauben.  13398.  13399  G  Und  menclich  . . '  Und  ir.  .  13402  G  Ir 
.opd  lernen.  13403  G  Und  den  gerechten  irren  Und  guut  ab  triegen. 
13405  G  Die  vallepd  .  .  an.  13406—13409  G  Die  nemei  und  .  .  Ziehend! 
Inder  f ich  gar. 
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18410  Die  prieor  in  den  clostern 

Sond  ir  ept  Verstössen, 

Und  der  gemain  convent 

Gai*  w^nig  nmb  den  apt  gend. 

Tüg  iederman  sm  herren  vertruken 
18415  Und  under  sich  smuken  und  troken. 

Das  nnrecht  tuot  ietz  ob  ligen, 

Wir  taond  dem  rechten  angesigen. 

Ir  sond  des  almuosens  vil  nemen  in, 

Enruochend,  wa  es  kom  hin. 
18480  Ir  laien  and  ir  pfaffen, 

Ir  sond  alles  das  schaffen, 

Das  ir  mit  last  volbringen  magend. 

Die  wil  ir  sind  in  iwer  jagend, 

Und  taond  des  sprachs  vergessen 
13425  Den  Gristas  tett  sprechen: 
[184»]  *ümb  sasz  hand  irs  enphaugen, 

Umb  sasz  sond  irs  geben.' 

Das  ksem  üch  nit  eben; 

Wie  kündind  ir  füren  herren  leben, 
13480  Soltind  ir  das  wider  geben 

Das  ir  mit  nnrecht  hand  ehphangen? 

Land  üch  nit  darnach  belangen! 

Hie  wider  so  taon  ich  üch  leren, 

Ir  sond  ainandren  kilchen  and  altser  abzerren 
13485  Und  taond  den  tof  and  ballig  öl  verkoaffen, 

Laien  and  baren  das  ir  abstroaffen, 

Das  ist  ietzo  ain  gaoter  louff. 

Ir  sond  das  sacrament  nmb  susz  nit  geben. 

Das  ist  ain  gaistlich  leben;  • 
18440  Und  sprechend:  'Es  ist  ain  selgerset.* 

Achtent  nit  äff  Cristus  t8Bt; 

* 
13410  C  priol.  13412.  13413  fehlen  C.  13415  C  smucken  and 
fehlt  C.  13420^13428  C  Guot  geseUen  und  gespilan  Lond  euch  ir  dH 
hevilheu  Ir  hond  doch  die  layen  Nemeuds  wie  ez  euch  gaiig  ze  handen. 
13429  C  wolteot  ir  han.  13430—13432  fehlt  C.  13434  G  Aiu  audreQ 
Pfründen  ah  zerren.  13435  G  Tuond  den  firm  und.  13436  G  alle 
hestroffeu.         13437  G  in  dem  loffe.         13438  G  Und  gottes  leichnam. 
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Wend  ir  min  diener  Bin, 

So  maossend  ir  volgen  der  lere  min. 

Ir  mnossend  ocfa  schelten  nnd  sneren, 
luut  Got  nnd  sin  hailigen  enderen. 
.  So  ir  erst  ab  dem  altar  gand. 

So  laogend  das  ir  das  nit  land. 

Iwer  sponczri  sond  ir  triben 

Mit  junkfroweu  oud  wiben; 
tuta  Land  enkaine  hin 

Als  lieb  ich  üch  bin. 

Ich  bedarf  der  gaistlichen  an  min  raisz  vol; 

Wan  so  Wirt  die  segi  foi, 

Wan  si  mugend  die  laien  ufFendhalten 
iMH  Und  tuond  si  in  die  segi  schalten. 

Wan  si  an  ir  werch  sehend, 

So  tarren  si  ntttz  dawider  jehen. 

£s  sond  och  ritter  nnd  knecht 

Under  sich  ziehen  der  hilchen  recht, 
^]   1M60  Als  ob  si  sigind  gottes  knecht. 

Und  och  Vesper  and  roesz  tagen  singen. 

Ir  sond  och  dabi  danzen  and  springen, 

Ir  sond  nemen  den  kernen 

Und  gend  den  pfaffen  die  spriwer  gerne; 
istBs  Tnond  damit  stechen  und  tnmieren, 

Wib  und  kind  mit  zieren. 

Also  sei  man  das  fümnosen  legen  an. 

Wend  ir  in  min  raisz  gan, 

Ir  sond  och  die  closter  verderben 
1  MIO  Und  gend  es  inran  erben. 

Wenn  si  nun  ain  geraten  band  gessen, 

So  singends  dennocht  wol  Vesper  und  messe. 

Si  tnond  och  nit  ver  zer  metti  gan, 

Doch  sol  man  in  znen  filzschnoh  lan 


13448  0    Eitr   getpnntznje   treiben.         13464  C    gprewr.  13468   0 

d  ii    mein    ra^az   gau    oder    refteu     l*o    tiioud    Dit   leuger  beft«»     Und 
1  die.       .I347'2  C    So  leitnds.         13473  C    UH   st  fjiU  C    Mau 

.  h«D     Dar  iane  et  thue  zdi>  der  metti  gao. 
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is476Und  ain  alten  beiz  gen, 
Das  ander  söud  ir  selb  ben: 
So  tuond  ir  si  seelig  machen 
Mit  semlichen  Sachen. 
Witwan  und  waisan 

18480  Sond  ir  uff  das  hindrost  zaisen; 
Ir  sond  arm  lüt  verderben 
Und  machend  rieh  iwer  erben, 
Da  tuond  ir  an  recht, 
So  sind  ir  min  lieb  knecht. 

1S485  Ir  sond  och  all  frowan  beschalken  tuon, 
Land  in  nit  weder  frid  noch  suon. 
Und  werdend  den  gaistlichen  niemer  hold, 
Darumb  gib  ich  üch  riehen  sold; 
Und  tuond  ir  disen  dingen  recht, 

i84do  So  sind  ir  all  min  lieb  knecht.' 

DER  TÜFEL  SPRACH  ZU  CHRISTO. 

'Nun  luog,  almechtiger  got. 
Also  stand  alla  minü  bot. 
Wiltu  mir  joch  die  lan, 
Die  sich  tuond  froelich  began 
[185*]  18485  Und  der  dinen  kain  acht  wend  han 
Und  durch  dich  wend  tuon  noch  lan 
Und  dich  scheltent  und  answerend. 
Dich  und  din  muoter  enderend? 
Herr,  die  raisz  solt  mir  geben, 

18500  Si  ziehend  mit  den  dinen  nit  eben ! 
Herr,  die  frowan,  die  disz  oeh  pflegen, 
Fügen  mir  in  min  raisz  eben, 
Ich  mains  die  uppigeu  wib. 
Die  da  zierend  iren  lib 

18505  Und  sich  gen  der  weit  tuond  ttf  mlitz^, 


13475.  13476  0  au:  harn  13480  C  Daifteü  and  zaisen  Ze  hef^  and 
in  raiseo«  Üb^rschrilt  vor  13491  aus  C.  13498  C  Und  dein  mooter 
und  dein,  hailigen  enttrend.  13608 — 13506  C  Die  üppigen  verlassen  weib 
Die  die  inan  Teilend  mit  ir  leib    Und  sich  gen  Inauff  tuond  mutzen. 


431 

Mit  red  and  geberd  spitzen 
Und  mit  den  ougen  tnond  an  zwieren 
Und  mit  dem  mnnd  tnond  smieren. 
So!  ich  die  och  nit  in  min  raisz  füren? 

18510  Und  den  mannen  tuond  nach  lonffen 
Und  ir  er  tuond  verkonffen? 
Es  sigind  weltlich  wip  ald  nannan, 
Sond  si  nit  all  in  min  raisz  gan, 
Die  doch  nüt  darch  dich  'wend  tnon  noch  lan? 

13515  0  herr,  alle  dine  gebott 

Haut  man  ietzo  nnn  für  ain  spot! 
Gaistlih  und  weltlih, 
Sol  ichs  nit  ziehen  all  an  mich 
Und  dich,  herr,  an  in  rechen 

18520  Umb  ir  mistat  und  übel  sprechen  ? 

CHRISTUS  JHESUS  REDT  HIE  GAR  ZORNLICH. 

Ach,  hüt  und  iemer  ach! 

Wie  zornlih  Gristus  sprach: 

"Nun  die  verfluochten  ietz  zuo  diser  frist 

Zno  dir  ind'  hell,  das  in  berait  ist, 
13525  Sid  si  mins  vatters  gebott 

Hieltend  für  ainen  spott 
[185^]  Und  doch  sahend  die  gerechten  recht  tuon, 

Mit  den  hatten  si  weder  find  noch  suon! 

Sid  nun  die  minen  recht  band  getan, 
13580  So  sond  si  och  billich  mit  mir  gan 

In  mines  vatters  rieh, 

Das  ist  in  tusend  jar  vor  froeden  glich 

Recht  als  der  tag 


13512  C  Ks  seieod  weltlich  oder  gafstlich  NnDnen  oder  beginan.  18614 
ireh  deioe  gepot.  18515  C  deine  hailige  and  geordnete  gebot.  18520 
ider  sprechen.  Überschrift  vor  13521  ans  C.  Von  hier  bis  ichluß 
hen  A  n.  0  in  der  aufeinanderfolge  Tielfach  Ton  einander  ab,  Teranlaßt 
»hl  durch  auslassnngen  und  erweitemngen ,  als  besonders  dadurch  daß  C 
Eweite  rede  Christi  theilweisc   mit  der  ersten   vereinigt.  13524  C  ist 

an  geng  der  weit    Und  thno  in  ain  wider  gelt. 
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Des  man  gester  mit  froeden  pflag; 
1S586  Und  nim  die  dinen  zuo  dir, 

Die  nie  wolt«nd  volgen  mir; 

Den  solta  denn  iren  Ion  geben, 

Wan  si  hand  verlorn  das  ewig  leben. 

Ja,  für  si  in  das  heische  für, 
18540  Da  in  allü  froed  ist  tfir; 

In  den  ewigen  tod. 

Da  hand  si  angst  und  not. 

Si  tuond  ir  zen  ze  samen  bissen 

Und  in  selb  das  bar  us  rissen; 
18545  Und  in  sie  giessen  swebel  und  bech, 

Damit  so  werdends  niemer  grech; 

Darzuo  brinnen  und  braten, 

Also  taot  ir  guottat  geraten.' 

HIE  MAOHENT  DIE  TÜFEL  END. 

Der  tüfel  sprach:  'Nun  wol  an, 
18550  Min  aller  liepsten  dienstman, 

Si  sigind  gaistlih  oder  weltlih, 

Ir  kumend  mir  all  gelih! 

Uns  ist  nie  mer  als  wol  worden, 

Ir  hand  nie  gehalten  iwern  orden, 
18555  Ir  W6erend  mit  der  weit  behaft, 

Ir  enruochtend  was  der  brediger  klaft; 

* 

18534  darauf  hat  C  die  weitere  ausführuDg :  Da  wll  ich  in  ze  Ion  geben 
Meinen  gotlichen  segen  Und  daz  ewig  leben  Daz  tnon  ich  in  billichen 
geben  Wann  sie  tattend  dar  nach  werben  £e  sie  anfT  ertrich  tsttend  ster- 
ben Da  tsttends  menclich  wol  und  nieman  we  (13608)  Dez  sinds  gelobt 
Yon  mir  imer  me  (18609)  Sie  tstend  mich  auch  minnen  Von  ganzem  her- 
zen nnd  sinnen.  Darauf  folgen  in  C  z.  18610—18642.  13586—18588  C 
Die  dir  volgend  so  schier  Wie  gewesen  ist  ir  leben  Also  soltu  in  iren  Ion 
geben.  13548—18646  fehlt  C.  18547.  18548  G  Mit  brinnen  . .  Also 
tuond  ir  sünd.  Überschrift  Yor  13549  aus  C,  in  A  spricht  noch  Christus 
z.  18604—18649.  18550  C  Mein  siben  Loud  euch  kain  engan  Sie  bond 
uns  gedieuet  ir  leben  Wir  sond  in  nu  den  Ion  geben.  18552  C  Lond 
euch  sie  sein  all  geleich.  18554  C  Ez  helt  kainer.  18555  G  Sie  warend. 
C  fährt  in  d.  3.  s.  fort.  13556  G  lerer  klaft  Und  hettends  nach  dem  lerer 
getan     Sie    werend    das    alles    erlan     Und    hettent    besessen    das  ewig  leben 
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Darnmb  so  muossend  ir  switzen 

In  der  helle  der  bitze; 

le  ze  haisz  denn  ze  kalt, 
86^]   135«)  Werffen  wirs  ns  aim  ins  ander  bald. 

Danimb,  ir  lieben  gesellen, 

Ziebends  ber  all  in  die  beUe, 

Si  mnossend  iemer  liden  pin 

Von  der  froed  die  si  band  genomen  in. 
13565  Die  nonnan  and  die  pfaffen 

Wondends  baben  wol  geschaffen. 

So  si  sovil  almaosends  namen  in: 

Sieb,  das  ist  nun  ir  groeste  pin! 

Aber  die  ins  durcb  got  band  geben, 
13570  Die  band  si  gescbikt  zuo  ewigem  leben. 

We  büt  und  iemer  me  berren  und  frowen 

Die  man  an  dem  tanz  tett  scboweu, 
«      Die  der  kilcben  almuosen  nsemen  in, 

0,  ir  jamerlichen  pinl 
13575  Wa  ist  nun  ir  berlicb  swenken. 

Wenn  wir  si  tuond  in  die  belle  senken? 

Ir  weltlichen  land  gaistlicb  Sachen, 

Darumb  muossend  ir  mit  uns  swachen. 

Es  solt  der  priester  wesen, 
13580  Die  drum  tuond  singen  und  lesen 

Und  predien  und  leren 

Und  das  volk  zuo  got  keren. 

Es  soltind  och  die  gaistlichen   • 

Nun  ir  not  pfrond  nen 
13585  Und  das  ander  durch  got  gen; 

Darumb  spricht  Jehsus  Grist 

Der  über  all  maister  ist: 

*Essend  ir  armen  und  werdent  gesattet, 


iz  hett  iD  got  ze  Ion  geben.  13561 — 13564  0  Also  tuond  wir  lie  baden 
iz  ewiclich  gewinnend,  ze  clagen  Si  hond  auff '  erd  ir  guot  genomf n  ein 
id  mnoszend  nn  imer  leiden  pein.  13665  C  Die  mfinch  nunnen.  13674 
pin  Wie  sie  ouch  drom  muoszend  switzen  In  der  helliscben  hitz^D 
so  tnot  in  das  almuosen  geraten     Ze  siedent  und  ze  braten« 

Des  teafels  netz.  28 
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Wan  man  sol  üch  komen  ze  statten; 
1S690  Übrigs  sol  man  gen  den  aimen,' 

Billich  sol  man  sich  über  si  erbarmen; 
[186^]  Und  we  den,  die  mit  den  almuosen  werdent  rieh, 

Won  die  tuond  gotz  ler  ungelich. 

Wan  ir  disz  wider  got  band  getan, 
18696  Darumb  muossend  ir  in  die  hell  gan. 

Mit  iwerm  almuosen  essen 

Muossend  ir  üch  eweklich  fressen 

Und  band  die  dies  üch  band  geben 

Gesent  zuo  ewigem  leben. 
15600  Wolan,  ir  lieben  gesellen, 

Ziehend  hers  all  in  die  helle, 

Und  was  an  Cristus  schar  tuot  beeren. 

Der  sond  ir  kains  verserenT 

CHRISTUS  SPRACH: 

Cristus  sprach:   Ich  wil  üch  sin  nennen, 
13606  Das  irs  kunind  erkennen : 
Die  da  beerend  an  min  raisz. 
Die  tuon  nieman  kain  fraisz, 
Si  tretend  mengklich  wol  und  nieman  we, 

13589 — 13591  C  Und  daz  über  werd  daz  gebt  den  armen  Er  maint 
man  sulle  sieb.  .  13593  C  Wann  der  tuot.  18594  C  schließt  das  ganze: 
We  hewt  und  imer  me  herren  und  frawen  Die  man  tett  an  ainem  tanz 
scbawen  Die  der  kirchen  almuosen  uamend  ein  O  der  jamerlicben  groszen 
pein  (13571 — 13574)  Wie*8ie  auch  drum  muoszend  switzen  In  den  belli' 
scheu  bitzen  Also  tuot  in  das  almuosen  geraten  Ze  sieden  und  ze  braten 
Wa  ist  nu  ir  herlicb  scbwencken  (13575)'  Wer  m5cht  ir  unseld  alle  ge- 
dencken  Tuot  dem  drum  misselingen  Der  drum  tuot  die  siben  zeit  singen 
Wie  mocht  denne  dem  misselingen  Der  am  tanz  tuot  mit  springen  Mit 
schellen  daz  es  tst  klingen  Sich  tuot  doch  ain  betler  umb  aiu  stuck  brot 
besorgen  Solt  der  nit  billich  stecken  und  worgen  Der  Tilleicht  vierzig 
marck  geltz  nimpt  ein  Dez  ain  beller  mit  recht  nit  ist  sein  £z  solt  sicher 
der  priester  wesen  Die  drum  tuond  singen  und  lesen  Und  predigen  und 
leren  Und  das  volck  zuo  got  keren  Daz  ist  aller  balligen  lere  Wann  sie 
nu  alle  wider  gottes  gebot  hond  getan  Dar  umb  muoszend  nu  imer  in  der 
helle  stau  Sicher  nu  brinnen  und  braten  Also  tuot  ir  leben  ze  jungst  ge- 
raten Wol  recht  her  mein  siben  gesellen  Ziehend  mirs  her  in  die  hellen 
Und  mit  meiner  segen     Tuonds  alle  ein  her  kegen. 
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Des  sind  si  gelopt  iemer  me. 
13610  Die  zehen  gebott  tatents  tragen 

Und  stetis  in  ir  herz  haben, 

Der  tsetend  si  kains  brechen. 

Noch  wil  ich  me  lops  von  in  sprechen: 

Die  acht  ssßlkait  und  zwelf  raet, 
13615  Das  sind  min  1er  und  getset; 

Und  die  sechs  werch  der  barmherzikait 

Die  behütends  vor  allem  laid; 

Die  siben  gaban  des  hailigen  gaist, 

Darumb  wird  ich  in  aller  maist; 
13620  Und  die  siben  hailikait, 

Damit  sind  si  wol  beklait; 

Und  ir  fünff  sinn 

Rettend  si  zuo  göttlicher  minn; 
[187*]  Und  hütend  sich  vor  den  nun  fremden  Sünden : 
13625  Das  tuon  ich  dir  verkünden. 

Si  haltent  och  rechten  Cristan  globan, 

Den  tragend  si  so  tougen ; . 

Si  sind  milt  und  voller  barmherzikait, 

Das  lob  ist  wol  an  in  angelait; 
13630  Si  sind  luter,  künsch  und  rain 

Als  der  claren  snnnen  zain; 

Si  sind  gehorsam  und  diemütig  gar. 

Das  feit  in  nit  umb  ain  har; 

Si  wend  all  fridsam  sin, 
18635  Darumb  haissends  die  kinder  min ; 

Si  tuond  veiran  und  vasten 

Und  land  ir  lib  seltan  rasten; 

Si  tuond  miltlich  durch  got  geben, 

13624  G  vor  den  siben  haaptsandeQ.  13625  G  offenlich.  13626. 
3627  fehlen  G.  13633  G  har  Sie  sind  weis  und  tugeutlich  Wer  mocht 
resen  ir  geleich  Sie  sind  senftmutig  als  die  frawen  Dar  umb  send  sie  got 
chaweu  Von  irem  rainen  Intern  herzen  Daz  behuot  sie  vor  allem  smerzen. 
3634  G  Si  tsetend  auch  fridlich  sein.  13635  G  min  Sie  warend  auch 
es  gaistes  arm  schier  Dar  umb  daz  reich  der  himel  ist  ir  Si.  littend  auch 
urchechtung  durch  die  gerechtikait  Dar  umb  siuds  mit  dem  reich  der 
imel  wol  beclait    Sie  tstend  auch  feyren  und  .  . 

28* 
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Damit  verdienends  den  gotz  segen; 
1S640  Und  übend  sich  mit  der  marter  min, 

Wie  möchtinds  mir  iemer  lieber  sin; 

Si  taond  och  pflegen, 

Baramb  wil  ich  in  das  ewige  leben  geben. 

Der  mensch  maos  tuon  ill  sin  vermugen, 
18646  E  das  er  kam  zuo  diser  tugend. 

Den  geh  ich  den  ewigen  segen 

Und  wil  ir  in  dem  himel  pflegen. 

Sasz  wer  so  genzlich  wider  mich  tuot, 

Der  muos  in  der  helle  gluot.' 

DER  TÜFEL   SPRACH: 

18650     Der  tüfel  sprach: 

Ich  tuon  den  minen  laid  und  ungemach. 
Si  woltend  dich  nit  für  oagen  han, 
Des  muossends  iemer  in  liden  stan, 
Und  wirst,  herr,  an  in  gerochen, 

13655  Hand  si  ie  wider  dich  g^n  ald  gesprochen. 
Hiemit  ker  ich  mit  den  minen  hin 
In  die  bittren  helle  pin.    Amen. 

Amen,  das  ist  war. 

Got  geh  uns  ain  guot  jar! 


18658  Chat  am  schloß:    Got  behnet  mich  durch  sein  hailigs  leiden  und 
durch  sein  grosz  barmherzikait  vor  der  segin. 


SCHLUSSWOBT  DES  HERAUSGEBERS. 

Zur  vorstehenden  ausgäbe  des  bisher  noch  angedruckten  gedichtes 
wurden  drei  handschriften  benützt,  von  denen  die  der  fürstlich  fürsten- 
bergischen  hofbibliothek  zu  Donaueschingen  angehörende  als  grundlage 
diente.  Früher  eigenthum  des  beichtigers  der  klosterfrauen  zu  Bregenz^ 
des  herrn  von  Weizzenegg,  kam  sie  von  diesem  in  den  besitz  des  frei- 
herm  Joseph  von  Laßberg,  nach  dessen  tode  sie  mit  den  übrigen 
schätzen  seiner  bibliothek  an  ihren  jetzigen  aufbewahrungsort  übergieng. 
Wie  die  dem  gedichie  beigefügten  Schlußworte  anzeigen,  ist  sie  im  jähre 
1441  geschrieben,  und  umfaßt  samt  dem  bemalten  vorsetzblatte  185  blätter 
in  fol.  Das  papier  trägt  das  bekannte  waßerzeichen  eines  ochsenkopfes. 
Auf  blatt  1^  ist  als  t Heibild  eine  colorierte  federzeichnung:  vier  teufel 
ziehen  ein  mächtiges  netz  in  die  höhe,  in  dem  sich  personen  aus  den 
verschiedensten  ständen,  ein  pabst,  ein  kaiser,  ein  mönch,  frauen,  reiche 
und  arme,  im  ganzen  zwölf,  als  gefangene  befinden.  Drei  andere  teufel, 
von  denen  zwei  auf  einer  bank  sitzen,  erheitern  die  fahrt  durch  musik. 
Über  ihnen  steht  die  aufschrift: 

AiD  sege  wie  der  tüfel  all  stst  [stänt?]  an  sich  zücht 
Die  ziehend  die  tüfel. 

Am  fuße  des  ersten  textblattes  (2^)  befindet  sich  eine  architektonische 
Zeichnung,  in  welcher  Laßberg  das  thor  der  obem  Stadt  zu  Bregenz  zu 
erkennen  glaubt,  woraus  er  die  vermuthung  schöpft,  daß  das  gedieht 
dort  wo  nicht  verfaßt,  doch  wenigstens  geschrieben  wurde.  Außerdem 
sind  in  der  handschrift  viele  für  maiereien  bestimmte,  jedoch  unausge- 
füllte  räume. 

Diese  Donaueschinger  handschrift  war  bis  jetzt  die  einzige  bekannte  ^), 
und  das  gedieht  selbst  schien,  bevor  es  Pfeiffer  und  Scheffel  nach  ihr  in 
die  literatur  eingeführt  hatten,  nirgends  erwähnt  zu  sein.  Erst  während 
der  Vorbereitung  dieser  ausgäbe  ist  es  dem  unterzeichneten   gelungen, 

♦ 
1)  Pfeiffer,  Germania  b.  m,  21,  und  Scheffel,  die  Handschriften  altdeutsch- 
Dichtungren  der  Fürstlich  Fürstenbergischen  Hof  bibliothek  zu  Donaueschingen.   1859, 
8.  30.  31 ;  vgl.  Gödeke,  Grundriß,  Nachträge,  s.  1155. 
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eine  spar  zu  finden,  die  auf  das  frühere  bekanntsein  desselben  und  zuletzt 
zur  auffindong  einer  zweiten  handschrift  führte.  Den  nächsten  hinweis 
darauf  hat  Scherz  in  seinem  glossar  unter  dem  worte  *Segin*,  wo  er 
sagt:  *£xtat  codex  saec.  XV.  sub  tit.  des  tuiffels  segin,  quem  citat  Hea- 
mann  in  obs.  de  lingua  occ.  p.  180.'  Heumann  erwähnt  nun  dieses  ge- 
dieht am  Schlüsse  der  genannten  abhandlung  (in  seinen  'Exercitationes 
ivris  yniversi  praecipve  germanici*,  Altdorfii,  174Ö,  4.)  nicht  blos,  sondern 
giebt  auch  eine  kleine  probe  desselben.  Die  vergleichung  dieses  nahezu 
drei  Seiten  umfaßenden  abschnittes  ergab  jedoch  alsbald,  dass  der 
Altdorfer  professor  eine  andere  handschrift  mit  ziemlich  abgekürztem 
texte  und  etwas  veränderter  spräche  vor  sich  hatte,  und  so  führte  weitere 
nachforschung  auf  die  von  Schnizer  beschriebene,  in  der  kirchenbibliothek 
zu  Neustadt  an  der  Aisch  im  bayerischen  Franken  befindliche  hand- 
schrift'), die  mir  denn  auch  durch  die  gefälligkeit  des  herrn  dekans 
Bauer,  des  gegenwärtigen  Vorstandes  der  bibliothek  zur  einsieht  und 
benützung  zugeschickt  wurde.  Die  Übereinstimmung  des  textes  der  Heu- 
mann'schen  probe  mit  dieser  Neustädter  handschrift  macht  es  neben  der 
Wahrscheinlichkeit,  die  in  dem  örtlichen  Verhältnisse  liegt,  fast  unzweifel- 
haft, dass  sie  die  von  Heumann  benützte  ist  Gleichfalls  auf  papier, 
den  Schriftzügen  nach  zu  gleicher  zeit  oder  nicht  viel  später  als  die 
Donaueschinger  handschrift,  geschrieben,  läßt  der  nur  150  quartblätter  *) 
starke  umfang  schon  von  vorneherein  errathen,  daß  sie  das  Donaueschin- 
ger gedieht  nicht  vollständig  enthält.  Aus  der  nähern  vergleichung  ergab 
sich,  daß  ihr  zunächst  der  anfang  des  gedichtes  (z.  1 — 68)  durch  ausfall 
der  zwei  vorsetzblätter  der  ersten  läge  (s.  z.  69,  anmerk.),  sodann  der 
Schluß  von  z.  13155  an  fehlen,  und  außerdem  einzelne  abschnitte  zum 
theil  ganz  weggelaßen,  zum  theil  eine  so  grosse  abkürzung  erfahren 
haben,  daß  das  in  der  Donaueschinger  handschrift  18657  zeilen  um- 
faßende gedieht  hier  nur  7050  zeilen  hat.  Trotzdem  stellte  sich  andern- 
seits  heraus,  daß  diese  neben  den  abkürzungen  viele  mitunter  nicht 
unbedeutende  erweiterungen  des  textes  hat,  die  in  der  Donaueschinger 
handschrift  fehlen.  Dieser  umstand  ist  für  die  bestimmung  des  Verhält- 
nisses beider  handschriften  (von  denen  ich  von  nun  an  die  Donaueschinger 
mit  A,   die  Neustädter  mit  B  bezeichne)   entscheidend.    Es   ergiebt  sich 


1)  Det  Kirchen-Bibliothek  zu  Neustadt  an  der  Aysch  Erste  Anzeigte ,  von  den  dar- 
innen befindlichen  Handschriften  etc.  herausffegebe^  von  Georg:  Matthäus  Schnizer. 
Kttrnberg,  1782,  4.  s.  42.  Daß  die  handschrift  ein  gedieht  sei ,  hat  Schnizer  zu  •wgen 
vergeßen. 

2)  Wie  Schnizer  dazu  kommt,  die  handschrift  230  blätter  stark  zu  bezeichnen, 
ist  mir  um  so  weniger  erklärlich,  da  nach  seiner  beschreibung  die  ersten  zwei  blstter 
za  seiner  zeit  schon  gefehlt  haben,  am  schloße  nichts  ausgefallen  ist  und  der  einband 
der  handschrift  überdies  aus  der  zeit  vor,  Schnizer  stanmien  muß. 
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daraus  der  Schluß,  daß  weder  A  noch  B  die  Originalhandschrift,  sondern 
beide  als  abschriften  derselben  oder  überhaupt  einer  noch  vollständigem 
handschrift  als  A  zu  bezeichnen  sind.  Um  so  überraschender  war  mir  nach- 
träglich der  nachweis  einer  dritten,  von  meinem  verehrten  freund  professor 
Bartsch  in  Rostock  aufgefundenen  handschrift  in  der  fürstlich  wallersteini- 
sehen  bibliothek  zu  Mayhingen  (ich  bezeichne  sie  mit  C),  deren  einsieht 
und  benützung  ich  der  allbekannten  gefälligkeit  des  fdrstl.  domanialkanzlei- 
raths  und  archivars  freiherm  W.  von  Löffelholz  zu  Wallerstein  verdanke. 
Obwohl  nun  meine  hoffiiuDg,  in  ihr  die  original-  oder  jene  vollständige, 
A  und  B  als  quelle  dienende  handschrift  zu  finden,  nicht  iia  erfüUung 
ging,  erwies  sie  sicih  doch  für  diese  ausgäbe  von  wesentlichem  nutzen. 
G  steht  sowohl  dem  alter  als  dem  umfange  nach  in  der  mitte  zwischen 
A  und  B.  Im  jähre  1449  geschrieben,  ist  sie  um  8  jähre  jünger  als  A 
und  zählt  auch  etwa  4000  zeilen  weniger  als  diese,  dagegen  etwa  2500  mehr 
als  "B.  Was  jedoch  das  innere  verhältniß  betrifft ,  so  zeigt  G  durch  auf- 
fallende Übereinstimmung  in  den  kürzungen  und  auslaßungen  eine  größere 
verwantschaft  mit  B  als  mit  G,  und  es  dürfte,  disi  auch  G,  wie  B,  in 
manchen  fällen  bedeutende  zusätze  zu  A,  aber  auch  B  mitunter  mehr 
als  G  und  A  hat,  alle  drei  handschriften  somit  kürzungen  sind,  als  sicher 
anzunehmen  sein,  daß  A  unmittelbar  nach  dem  original  gekürzt  hat, 
während  B  und  G  kürzende  abschriften  aus  einer  von  A  verschiedenen 
vierten,  jedoch  unbekannten  handschrift  sind,  welche  gleichfalls  eine 
kürznng  des  Originals  war,  somit  in  gleicher  linie  mit  A  stand.  In  sprach- 
licher beziehung  steht  B  der  handschr.  A  näher  als  G,  welche  vielfach 
neuere  formen  angenommen  hat,  und  durch  die  häufig  veränderten  satz- 
wendungen,  durch  Wechsel  in  Singular  und  plural,  durch  weglaßen 
'  und  aufnähme  von  partikeln ,  adjektiven  u.  dgl.  einer  Überarbeitung  nahe 
kommt  ^).  Einer  ausgäbe  mußte  unter  solchen  umständen  die  vollstän- 
digste handschrift  zu  gründe  gelegt  werden,  von  der  denn  auch  die  vor- 
liegende, abgesehen  von  den  für  die  gleichmäßigere  Schreibweise  vor- 
genommenen, unten  näher  bezeichneten  abänderungen,  ein  genauer  abdruck 
ist.  Die  durch  die  handschrift  B  und  G  gebotenen  zusätze  sowie  alle 
wesentlichen  abweichungen  der  letztem  wurden  nebst  der  angäbe  der 
kürzungen  in  B  und  G  unter  dem  texte  als  anmerkungen  beigefügt.  In 
betreff  der  kürzungen  namentlich  in  B  muß  erwähnt  werden,  daß  diese 
oft  zusammenhangslos  vorgenommen  wurden,  indem  häufig  nur  einzelne 

1)  Die  handschr.  C  besteht  ans  163  blättern  in  2,  zählt  im  ganzen  9979  verse  und 
ist  zwischen  Boners  fobeln  und  der  Sibillen  weissagrnng  gebunden.  Der  ganze  band 
ist  von  einer  band  auf  papier  mit'  dem  ochsenlcopf  sehr  gleichmäßig  und  mit  großem 
fleiße  geschrieben.  Am  ende  des  S  stäckes  oder  des  ganzen  bsndes  steht:  Hie  hat 
Sibillen  weyssagung  ain  end  got  ms  seinen  sogen  send  md  ist  auß  geschrlben  worden 
an  dem  nechsten  sampstag  nach  der  besohneidung  ynsers  henen  anno  eto.  xxzxviiy. 
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seilen  heraoBgenommen  wurden ,  die  als  '  reime  zu  den  yoransgehenden 
passten  und  darum,  wenn  dies  überhaupt  zu  erreichen  ist,  erst  durch 
die  zusammenhängende  darstellung  in  A  klarheit  und  verständniß  er- 
halten. Bemerkenswerth  erscheint  femer,  dass  in  B  und  C  häufig  die 
stellen  mit  historischen  bezügen,  so  die  wichtigste  für  die  abfaßungszeit 
dieses  gedichtes  (z.  2915--8088),  ausgelaßen  sind.  Im  übrigen  möchten 
vielleicht  auch  die  Schlußworte  des  Schreibers  von  B 

O  wie  firo  ich  was 

Do  ich  fcbraib  deo  grKcias 

einen  fingerzeig  für  die  gründe  und  grundsätze  seiner  abkürzungen  an 
die  band  geben. 

Was  das  gedieht  selbst  betrifft,  so  ist  es  ohne  alle  künstlerische 
behandlung  und  daher  seinem  dichterischen  werthe  nach  ohne  bedeutong. 
Dagegen  wird  sowohl  der  Sprachforscher,  als  auch  und  vor  allem  der 
culturhistoriker  eine  nicht  geringe  ausbeute  aus  seiner  reichen  und  bunten 
Schilderung  des  lebens  und  der  Sitten  im  beginnenden  15  Jahrhunderte 
schöpfen  können.  Das  gedieht  gehört  zu  den  satyrischdidaktischen  und 
enthalt  in  der  form  eines  gespräches  zwischen  dem  teufel  und  einem 
einsiedler  eine  ausführliche  und  rückhaltlose  Schilderung  der  gebrechen 
der  zeit  und  eine  nachdrückliche  geiselung  der  laster  und  thorheiten 
aller  stände  dieser  weit,  geistlicher  wie  weltlicher,  vom  höchsten  bis  zum 
niedrigsten.  Während  der  einsiedler  nach  beendigung  der  vorrede,  wie 
der  dichter  selbst  die  z.  1 — 78  nennt,  bei  sich  die  unendlichen  Verdienste 
des  erlösen  um  die  menschheit  und  die  daraus  zu  folgernde  hohe  würde 
des  menschen  betrachtet,  rühmt  er  sodann  die  weite  ausbreitung  des 
reiches  Christi  über  den  ganzen  erdboden  und  erzählt,  wie  viele  heilige, 
märtyrer  und  bekenner  in  demselben  seien.  Dem  setzt  der  teufel,  der 
als  Versucher  beim  einsiedler  erschien,  sein  reich  entgegen  und  sucht 
aus  der  menge  seiner  glieder,  vom  höchsten  bis  zum  niedrigsten,  zu  be- 
weisen, daß  dasselbe  weit  größer  als  das  reich  Christi  sei.  Der  ein- 
siedler, darüber  verwundert,  zwingt  den  teufel,  nachdem  er  dessen  Ver- 
suchungen siegreich  widerstanden  hatte,  zum  geständniß,  durch  welche 
mittel  er  die  weit  verleite  und  sein  reich  so  bedeutend  vermehre.  Der 
teufel  gesteht  denn,  daß  er  alle  list  aufbiete,  die  menschen  zum  bösen 
und  zur  Untugend  zu  verleiten,  und  daß  er,  um  sie  zu  fangen,  ein 
großes  netz,  segln  ^),  bereit  halte,  mit  dem  er  durch  die  weit  hinfahre. 


1)  Es  schien  ansremeßen,  statt  des  nur  örtlichen  Wortes  se^n,  das  grlcichbeden- 
tende  «netz" ,  „des  teafels  netz"  zum  titel  zu  nehmen.  Das  wort  segin  ist  noch  jetzt 
unter  den  flschem  am  Bodensee  als  bezeichnnng  für  die  größten  netze  im  gebraach. 
Die  segln  hat  7  wände,  von  denen  jede  106  8/4  eilen  länge,  die  höhe  32  eilen,  und  der 
sack  17  eilen  mißt;  sie  wird  im  firül\}ahr  und  herbst  nur  zum  fange  der  größten 
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Diese  segln  ziehen  ihm  siehen  knechte,,  die  ihr  amt  so  eifrig  verwalten, 
daß  ihnen  selten  einer  entkomme.  Auf  die  frage  des  einsiedlers  nach, 
den  namen  der  siehen  knechte  nennt  er  die  namen  der  siehen  haupt- 
sünden  und  fahrt  aus,  wie  diese  es  angehen,  um  die  menschen  in  sein 
netz  zu  locken,  und  zwar: 

1.  Junker  Hoffiirt  z.  267—360. 

2.  Neid  und  Haß  z.  361-'407. 

3.  Der  Geiz  z.  408—582. 

4.  Der  Fraß  z.  583—680. 

5.  Der  Zorn  z.  681—722. 

6.  Die  Unkeuschheit  z.  723—937. 

7.  Der  Mord  (Manslacht)  z.  938—975. 

Auf  andrängen  des  einsiedlers  nennt  er  sodann  drei  weitere  gesellen, 
welche  dem  menschen  herz,  mnnd  und  hand  verschließen,  wo  es  darauf 
ankommt,  sie  zu  öffiien.    Er  nennt  sie  (z.  1056—1168): 

1.  Beschluß  das  herz  z.  1056. 

2.  Beschloß  den  mnnd  z.  1102. 

3.  Beschluß  den  seckel  z.  1105. 

Zu  diesen  fügt  er  sodann  noch  einen  knecht,  die  trägheit,  welche  die 
menschen  vom  hesuche  des  gottesdienstes  zurückhalte.    Z.  1169—1322. 

Am  allermeisten  aber  fange  ich  die  weit,  fährt  er  auf  die  frage  des 
einsiedlers  fort,  indem  ich  die  pfaffen  in  mein  netz  zu  bekommen  suche. 
An  sich,  sagt  er,  ist  meine  kraft  klein,  würden  ihr  die  menschen  nur 
widerstehen,  aber  sie  wollen  sich  meiner  gar  nicht  erwehren.  Was  die 
geistlichen  bei  dem  banne  verbieten,  das  woUen  sie  selbst  weder  thun 
noch  laßen;  und  wenn  ich  die  pfaffen  fange,  so  laufen  die  laien  von 
selbst  hintennach.  Darum  lege  ich  es  hauptsächlich  darauf  an,  jene  zu 
hintergehen  und  in  mein  netz  zu  bekommen.    1323 — 1359. 

Nun  geht  der  teufel  auf  die  zehn  geböte  über  und  zeigt,  wie  er  sie 
verkehre. 

Das  kan  ich  (sagt  er)  suber  und  rain, 

Ich  lers  brechen  baide  grosz  und  klaio. 
Er  zeigt  dies  an  dem 

1.  Gebot  z.  1360—1472. 

2.  »  z.  1473-1527. 

3.  »  z.  1528—1776. 

4.  >  z.  1777-1889. 

5.  »  z.  1890—2046.. 


fische  in  die  tiefe  des  see«  (gesetzt.    Puplkofer,  der  Kanton  Tliurgrau,   s.  94;     Bad«* 
Badenia,  band  2  (1861),  s.  360.    8.  Zicmiuinf  Wörterbuch  unter  sageina. 
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6.  Gebot  z.  2046— 21i6. 

7.  »  z.  2147-241Ö. 

8.  »  z.  2416—2507. 

9.  »  z.  2508—2700. 
10.  »  z.  2701-2831. 

Der  einsiedler  wünscht  nun  vom  teufel,  daß  er  die  verschiedenen  stände 
einzeln  durchgehe  und  zeige,  wie  er  sie  in  sein  netz  bekomme.  Diese 
darlegung  bietet  das  meiste  interessante,  insofern  uns  durch  Schilderung 
der  yergehungen  und  fehler  der  einzelnen  «tände  und  berufsarten  ein 
genaues,  wenn  gleich  gröstentheils  nur  negatives  bild  jener  zeit  vor 
äugen  geführt  wird. 

Am  schlimmsten,  sagt  er,  ergeht  es  den  höchsten,  desto  schlimmer, 
je  größer  das  haupt  auf  dieser  erde  ist,  es  sei  geistlich  oder  weltlich. 
Z.  2832-2918. 

Der  teufel  fängt  nun  beim  concilium  an,  auf  das  er  seine  ganze 
macht  werfe,  um  Uneinigkeit  zu  stiften  und  zwei  oder  drei  glauben  zu 
machen.  Dadurch  werde  das  concilium  geschwächt  und  die  reformation 
unterbleibe. 

Der  babst  wils  wider  das  concilium  han. 
Das  concilinm  wider  den  babst  wil  stan. 

Über  diesen  streit  müße  der  gute  glauben  zergehen.  Wäre  aber  ihr 
muth  stät  und  fest,  zerstörten  sie  den  Unglauben  und  führten  sie  unter 
einander  einen  sittlichen  lebenswandel,  so  würden  alle  für  sie  bitten. 

So  (aber)  das  bopt  ist  krank  und  bloed, 
Soltent  dehn  die  glider  nit  sin  oed? 

Z.  2919—3033  fehlt  BC  ganz.    Vom  concilium  geht  er  über  zum 

pabst  z.  3034—3136,  und  nach  diesem  zu  den  übrigen  geistlichen 
und  weltlichen  ständen  in  nachstehender  aufeinanderfolge : 

cardinäle  z.  3137—3253. 

bischöfe  z.  3254—3419.' 

prälaten  z.  3420—3530  (fehlt  BC  ganz). 

geistliche  richter  (official,  procurator),  z.  3531—3874. 

kdrherren  z.  3875—4132. 

pfarrer  z.  4133—4269. 

helfer  z.  4270—4455. 

evangelier  z.  4456—4589. 

letzner  und  kolner  z.  4590—4633. 

äbte  und  mönche  z.  4634—5000.    • 

äbtissinnen  und  nennen  z.  5001 — 5235. 

bettelorden  z.  5236—5547. 

waldbrüder  z.  5548—5698. 
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einsiedler  z.  5699—5838. 

waldschwestem  z.  5839—5937. 

beghinen  z.  5938—6011. 

regelnonnen  z.  6012—6080. 

vollkommene  d.  h.  die  willig  armen  z.  6081 — 6278. 

weltliche  bettler  z.  6279—6432. 

klansnerinnen  z.  6433—6593.    In  B  weiter  unten. 

Vorklausnerinnen  z.  6594 — 6610. 
Darauf  spricht  er  über  die 

kinder  z.  6611—6762. 

Jungfrauen  z.  6763—6902. 

wittweh  z.  6903—7007. 

eheweiber  z.  7008—7156. 
An  bedeutung  gewinnt  das  gedieht  durch  die  Schilderung  der  fehler  und 
vergehen  der 

kaiser  z.  7157—7362. 

könige  z.  7363—7483. 

kurförsten  z.  7484—7570. 

herzöge  z.  7571—7702. 

grafen  z.  7703—7851. 

freien  z.  7852—8094. 

ritter  z.  8095—8208. 

edelkpechte  z.  8209—8276. 
Darauf  kommt  die  reihe  an 

schützen  und  schintfesslen  z.  8277 — 8371. 

keller  und  koch  z.  8372—8479  (fehlen  B). 

amtmann  z.  8480—8580. 

Schreiber  z.  8581—8690. 

Jäger  z.  8691—8719. 

thorwarte  z.  8720—8752. 

kücheknaben  z.  8753—8780. 

auftrager  z.  8781—8808. 

Stubenheizer  z.  8809.— 8839. 

Wächter  z.  8840-8869. 

Von  hier  an   weicht  die  handschrift  in  der  aufeinanderfolge   der  ab- 
schnitte von  einander  ab: 
AC  bürgermeister  und  räthe  z.  8870— 9014.  In  B  folgen  hier :  fischer. 

kaufmann  z.  9015—9158.    B  winzer. 

gewandschneider  z.  9139—9273.    B  wagenknechte. 

brodbecken  z.  9274 — 9367.    B  narren. 

müller  z.  9368-9457.    B  hirten. 
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AC  mezger  z.  9458—9592. 

fischer  z.  9593—9685. 

merzler  z.  9686—9762. 

kr&mer  z.  9763—9924. 

apotheker  und  arzt  z.  9925—10103. 

Wundarzt  z.  10104—10174. 

bader,  lässer  z.  10175—10291. 

kupplerin  und  arztin  z.  10292—10479. 

Schneider  z.  10480—10540. 

weber  z.  10541—10585. 

ledergerber  z.  10586—10676. 

maurer  und  zimmerleute  z.  10677—10769. 

schmid,  wagner  z.  10770—10843. 

kupferschmide  z.  10844—10891. 

goldschmide  z.  10892—10926. 

sensenschmide  z.  10927—10964. 

hufschmide  z.  10965—10996. 

maier  z.  10997—11041.    In  B  folgen  hier:  Schulmeister. 

kürschner  z.  11042—11105.    B  pfaffenweiber. 

binder  z.  11106—11146.    B  spielleute. 

hafner  z.  11147—11150. 

ziegler  z.  11151—11180. 

Sattler  z.  11181—11218.    B  klug  gesind. 

schwertfeger  z.  11219—11238.    B  weltliche  bettler. 

wannenmacher  und  zainler  z.  11239 — 11257.    B  edelfrauen. 

armbrustmacher  z.  11258—11328.    B  edeljungfrauen. 

rebleute,  misttrager  und  jäterinnen  z.  11329 — 11507.    B  fogeldirnen. 

schiffleute  z.  11508 — 11593.    B  hebammen. 

wagenknechte  z.  11594—11660.    B  bäuerinnen. 

narren  z.  11661—11704.    B  bauem. 

Schulmeister  z.  11705 — 11792.    B  eschhaiger. 

kirchenpfieger  z.  11793—11824.  (fehlen  B)  B  klausnerinnen. 

messner  z.  11825 — 11862.    B  vorklausnerinnen. 

pfaffenweiber  z.  11863—11969.    B  maier. 

spielleute  z.  11970—11999.    B  Kirchenpfleger  (A  messner). 

klug  gesind  z.  12000—12066.    B  binder,  hafner,  ziegler  etc. 
A   edelfrauen  z.  12067—12184.    B  sattler. 

edeljungfrauen  z.  12185—12220.    B  schwertfeger. 

dirnen  z.  12221—12245.    B  riffion  und  thörichte  frauen. 

hebammen  z.  12246—12281.    B  räuber  und  mörder. 

bäuerinnen  z.  12282—12321.    B  bogner  und  armbruster. 
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banern  z.  12322 — 12419.    B  rebknechte  und  misttrager. 

eschhaigen  z.  12420—12443.    B  kürschner. 

bannwarte  z.  12444—12502.  (fehlen  B)  G  schnödes  handwerk. 

hirten  z.  12503—12615.    B  schiffleute. 

riffion  und  huren  z.  12616—12683.    B  wirthe. 

mörder,  räuber  z.  12684—12743.    B  Weinschenken. 

wirthe  z.  12744—12906.    B  gewandfärber. 

gewandfärber  z.  12907—13154.    B  räuber  und  mörder. 
Zum  schluße  folgt  die  B  ganz  fehlende  exegese  des  gedichtes,  z.  13155 
—13157: 

Die  segi  ist  nüt  anders  eben 

Denn  widerwertig  leben 

Wider  gott  and  sioü  bott. 
Von  den  sieben  knechten  heißt  es: 

Luog,  es  sind  die  sibeo  bouptsünd. 
Hier  wird  Christus  noch  redend  eingeführt.    Der  teufel  bittet  den  herrn 
um  die  gäbe,  die  bösen  aus  den  guten  ausscheiden  zu  dürfen.    Christus 
erlaubt  es: 

Daramb,  ir  lieben  gesellen, 

Zieheods  bei  all  in  die  helle. 

Christus  zählt  sodann  die  guten  auf,  welche  die  zehn  geböte  halten,  die 
acht  Seligkeiten  und  die  räthe  beachten,  die  sechs  werke  der  barmherzig- 
keit  ausüben,  durch  welche  sie  vor  allem  leid  bewahrt  bleiben.  Sie  sind 
wohl  ausgerüstet  mit  den  sieben  gaben  des  heiligen  geistes  und  mit  den 
sieben  heiligkeiten.  Sie  hüten  sich  vor  den  neun  fremden  Sünden  und 
richten  ihre  fünf  sinne  wohl  zu  Gott. 

Zuletzt  spricht  noch  der  teufel,  faßt  das  erwähnte  nochmals  kurz 
zusammen  mit  weiterer  ausführung  und  nennung  noch  anderer  personen 
und  schließt  mit  den  Worten: 

Hiemit  ker  ich  mit  den  minen  hin 
In  die  bittren  helle  pin.     Amen. 

Was  die  form  der  entwicklung  des  gedichtes,  das  Zwiegespräch,  be- 
trifft, so  ist  diese  sehr  einfach  und  unausgebildet.  Der  teufel  führt  das 
hauptgespräch,  während  der  einsiedler  sich  fast  nur  auf  die  Stellung  der 
fragen  beschränkt.  Am  schluße  wird  noch  Christus  redend  eingeführt. 
Gleichwohl  ist  man  zur  annähme  versucht,  daß  dem  dichter  der  gedanke 
an  das  religiöse  Schauspiel  Torgeschwebt  habe.  Das  gedieht  hat  prolog 
und  epilog  und  mehrmals  giebt  der  dichter  selbst  einen  hinweis  auf  das 
religiöse  Schauspiel,  indem  er  dem  teufel  scenen  und  handlungen  in  den 
mund  legt,  die,  wie  er  sagt,  zu  einem  osterspiel  geeignet  wären  (z*  4278. 
4998.  11869  anm.  12231  anm.).    Daß  der  teufel  mit  seinen  gesellen  oft 
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in  mittelalterlichen  Schauspielen  vorkommt  .und  namentlich  im  religiösen 
lustspiele  das  komische  element  vertreten  hat,  ist  bekannt  ').  Und  muG 
nicht  auch  die  rolle,  welche  der  teufel  in  diesem  gedichte  spielt,  in  voll« 
st&ndiger,  vom  einsiedler  erzwungener  verlängnung  seines  innersten 
Wesens,  prediger  gegen  sich  selbst  zu  sein,  als  eine  komische  bezeichnet 
werden? 

Der  verfaßer  ist  weder  in  dem  gedichte  selbst  genannt,  noch  aus 
andern  nachrichten  zu  entnehmen.  Wie  schon  erwähnt  wurde,  schließt 
Laßberg  aus  der  am  fuße  des  ersten  textblattes  in  A  befindlichen  Zeich- 
nung, daß  das  buch  in  Bregenz  wo  nicht  gemacht,  doch  gewiß  geschrieben 
worden  sei.  Wohl  durch  diesen  umstand  veranlaßt,  war  Laßberg  weiter 
geneigt,  in  dem  knappen  des  grafen  Hang  von  Montfort  und  herrn  zu 
Bregenz ,  Burg  Mangolt ,  den  unbekannten  verfaßer  zu  vermuthen  *). 
Schnizer  ^)  spricht  sich  über  den  dichter  so  aus :  »So  lange  bis  ich  eines 
beßern  belehrt  werde,  halte  ich  dieses  Manuscript  für  eines  hussitisch- 
gesinnten  deutschen  Dichters  des  xv.  Jahrhunderts  Arbeit,  und,  wären 
nicht  so  viele  Sächsische  (?)  Nationalismen  darinnen,  fOr  eine  Comödie 
des   Hanß  Rosenpluts    zu   Nürnberg.     Vid.    Gottscheds  Geschichte  der 

deutschen   dramatischen   Dichtkunst  p.  11   sqq Die   Schilderung 

des  allgemeinen  Verderbens,  besonders  in  obrigkeitlichen  und  geistlichen 
Ständen,  vero£fenbaren  einen  Hussiten,  und  naive  Gemälde  der  damaligen 
•  Sitten  und  Gebräuche  einen  deutschen  Dichter  nach  Trümbergischer  Art.« 
Gegen  Schnizers  ansieht  spricht  zunächst,  daß  der  dichter,  obwohl  er  mit 
aller  entschiedenheit  auf  reformation  im  geistlichen  und  weltlichen  leben 
und  regimente  dringt  und  selbst  den  glauben  verdorben  nennt  (z.  3347), 
mit  derselben  entschiedenheit  auch  gegen  jede  Spaltung  im  glauben  auf- 
tritt (vgl.  z.  2928  £f.  2987  £f.),  und  für  einigkeit  und  Unterordnung  unter 
das  geistliche  und  weltliche  Oberhaupt  spricht  (vgl.  z.  b.  z.  2990.  3017 
— 8021.  8066,  ferner  die  abschnitte  über  kaiser,  könig  u.  s.  w.),  was  alles 
den  hauptgrundsätzen  eines  Hussiten  und  den  folgerungen  aus  denselben 


1)  Mone ,  Schauspiele  des  Mittelalters,  II,  15  fif. ;  des  teafels  seil ,  strick ,  das.  I, 
8.  268.  296.  320,  und  Hoffmaon,  Fondgraben  U,  s.  306.  Über  die  teufelslitterator  8. 
Ebert,  bibliograph.  Lexikon,  82706  ff.  Mit  bexug  auf  einzelne  theile  des  gedichte« 
mögen  aas  jener  zeit  noch  erwähnt  werden:  Gerson,  tractatus  de  diuersis  diaboli 
temptationibiis.  Ars  moriendi  (oft  gedruckt).  Der  richter  und  der  teufel ,  gedieht  in 
LaObergs  liedersaal,  II,  s.  349 ;  Spruch  von  den  fttrsten,  das.  IL  s.  121.  Über  klostei^ 
Sitten,  das.  II,  s.  421.  Von  der  pfaffen  Üppigkeit,  das.  II,  s.  543.  Auffallend  überein- 
stimmend mit  uuserm  gedichte  und  fast  wie  ein  auszug  aus  demselben  erscheint  das 
184  verse  umfaßende  gedieht  in  „Ein  schoen  Lied  von  Grave  Friz  von  Zolre,  in  drok 
aasgegeben  durch  Meister  Sepp**  (J.  y.  Laßberg),  s.  18—28. 

2)  Nach  einer  brieflichen  mittheilung  Laßbergs  an  herrn  professor  dr  Pfeiffer,  8. 
Germania,  III.  s.  22. 

8)  a.  a.  o. 


447 

zuwiderläuft  Aber  auch  selbst  die  thatsache,  daß  der  dichter  durch 
seine  refonnationsfreundliche  gesinnung  mit  den  bestrebungen  der  Hus- 
siten  übereinstimmt,  zwingt  ebensowenig  in  ihm  einen  Hussiten  oder 
Hussitenfreund  zu  erkennen,  als  man  berechtigt  wäre,  das  ganze  Zeitalter, 
die  reformbestrebungen  der  kirche  selbst  auf  dem  Eonstanzer  und  Basler 
concil  für  hussitisch  zu  erklären.  Mit  anspielüng  auf  Huß  und  seine 
abtrünnigkeit  spricht  er*  geradezu  gegen  die ,  welche  'frömd  globen  und 
segt'  anfangen ;  *Daruff  si  sich  land  brennen  (z.  3683 — 3685).  Wer  an- 
derseits, wie  Laßberg,  an  Burg  Mangolt,  den  knappen  des  grafen  Hang 
von  Montfort,  des  minnesingers ') ,  als  den  verfaßer  denken  will,  der 
möchte  durch  die  abschnitte  über  die  grafen  (z.  7703—7851),  über  die 
freien  und  ritter  (z.  7852—8208)  und  über  die  edelknechte  selbst  (z.  8209 
— 8276),  aus  psychologischen  gründen  ?on  dieser  yermuthung  abkommen, 
nichtiger,  weil  psychologisch  begründeter,  scheint  es  nach  des  heraus- 
gebers  ansieht  zu  sein,  in  dem  verfaßer  einen  einsiedler  oder  auch 
begharden  zu  vermuthen,  der  in  diesem  gedibhte  seinen  trüben  in  der 
weit  gemachten  erfahrungen,  sowie  seiner  Überzeugung  von  dem  bedürf- 
nisse  einer  gründlichen  beßerung  der  zustände  ausdruck  geben  will.  Auf 
politischem  gebiete  predigt  er  die  nothwendigkeit  der  gegenseitigen  Unter- 
ordnung der  einzelnen  stände  unter  das  oberste  haupt;  auf  dem  des  ge- 
wöhnlichen lebens  die  treue  und  gewißenhafte ,  das  wohl  des  neben- 
menschen, namentlich  der  armen,  fördernde  erfüUung  seines  berufes ;  für 
die  geistlichkeit  endlich  entsagung  und  rückkehr  zum  einfachen  leben. 
Darum  haben  nach  des  dichters  meinung  auch  alle,  welche  sich  der  weit 
entziehen,  in  armuth  und  entsagung  nur  Gott  dienen,  den  besten  theil 
erwählt.  Einsiedler,  beghinen  und  begharden,  regelnonnen,  sogenannte 
vollkommne  oder  willig  arme  und  klausnerinnen  sind  die  einzigen,  über 
die  der  dichter  ein  günstiges  urtheil  fallt,  und  zwar  in  so  bevorzugter 
weise,  daß  er  den  teufel  selten  einen  fang  aus  diesen  machen  läßt,  wäh- 
rend er  die  übrigen  stände  gröstentheils  als  beute  desselben  erklärt. 
Vielleicht  wäre  die  originalhandschrift  oder  die  vollständigere  quelle  von 
ABC  im  Stande,  näheren  aufschluß  über  namen  und  stand  des  dichters 
zu  geben.  Nur  so  viel  möge  noch  zur  Charakteristik  des  dichters  er- 
wähnt werden,  daß  er  von  alten  Chroniken  spricht,  die  er  gelesen  (z. 
7378.  7379): 

Der  kaiser  sol  ir  hopt  wesen, 

Han  ich  in  den  alten  coronica  gelesen. 
Einsiedeleien   und  beghardenhäuser  bestanden  zu  jener  zeit  in  größerer 
anzahl  in   der    Umgebung   des   Bodensees,   denn   hier  ist  ohne  zweifei 
das    gedieht    entstanden.     Dahin   weist  vor  allem  die  oberschwäbische 

* 
1)  \g\.  Laßbei'K,  liedersaal,  b.  1,  s.  vj. 
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iprache  des  gedichtes.  Offenbar  hat  Schnizer  geirrt,  wenn  er  von  säch- 
sischen nationalismen  spricht,  wiewohl  nicht  unerwähnt  bleiben  möge, 
daß  der  in  handschrift  A  deutlich  zu  tage  tretende  oberschwäbische 
Charakter  der  spräche  in  BC  eine  merkliche  abschwächung  dardi 
den  abschreiber  erfahren  hat.  Dies  ist  in  B  namentlich  fast  bei  allen 
Wörtern  mit  dem  end-i,  z.  b.  segi,  verlorni,  metti,  retti,  alli,  wihi,  spezli, 
wörtli,  ewigi,  klaini,  kindli,  weli  etc.  der  fall,  an  dessen  stelle  regelmäßig 
das  end-e  tritt.  In  Verbindung  damit  spricht  ferner  für  die  entstehuog 
des  gedichtes  am  Bodensee,  daß  der  dichter  schlechthin  ?on  dem  see 
Bpricht,  ohne  sich  zu  einer  nähern  bezeichnung  desselben  veranlaßt  zu 
sehen.    Er  läßt  (z.  9597—9601)  den  teufel  über  die  fischer  sagen: 

Ja,  bI  sind  min  antwerch  genosz, 

Er  sig  jang,  alt,  klain  ald  grosz: 

Er  zücht  mit  sim  garn  und  segi 

Und  tuot  es  durch  den  se  kegen 

Und  facht  kreps  und  fisch  u.  s.  w. 

Auch  ist  es  wohl  kein  zufall,  wenn  er  die  abschnitte  über  fischer,  schiff- 
leute  und  namentlich  über  die  rebleute  mit  besonderer  ausführlichkeit 
behandelt  Ein  beachtenswerther  grund  für  die  obige  annähme  liegt 
zuletzt  in  dem  worte  segi,  das  noch  heute  unter  den  fischern  am  Boden- 
see im  gebrauch  ist 

Für  die  zeit  der  entstehung  des  gedichtes  hat  die  handschrift  A  eine 
stelle,  welche  dieselbe  in  die  zeit  des  concils  verweist.  In  dem  abschnitte 
über  das  concilium,  der,  obwohl  vom  dichter  an  Wichtigkeit  sogar  dem 
über  pabst  und  cardinäle  u.  s.  w.  vorangesetzt,  eigenthümlicherweise  in  BC 
ganz  fehlt,  heißt  es  (z.  2919—2922): 

Sid  das  concilium  nun  das  hoBchst  ist, 

Das  da  ist  in  dirre  frist. 

Und  über  den  babst  sol  wesen, 

So  kan  es  doch  vor  mir  nit  genesen. 
Nun  fragt  es  sich  freilich :  ist  das  Eonstanzer  oder  das  Basler  concil  ge- 
meint? Die  handschrift  A  ist  geschrieben  im  jähre  1441;  das  concil 
von  Eonstanz  dauerte  von  1414—1418,  das  Basler  schloß,  1431  beginnend, 
seine  Sitzungen  im  jähre  1443.  Geschrieben  ist  A  somit  während  des 
Basler  concils ;  ob  auch  verfaßt,  dafür  konnte  der  herausgeber  wenigstens 
keinen  anhaltspunkt  in  dem  gedichte  finden.  Dagegen  spricht,  wenn 
auch  nicht  unbedingt,  für  das  Eonstanzer  concil  die  schon  oben  ange- 
deutete stelle  (z.  3683—8685): 

Und  fahend  frömd  globen  und  segt  an, 
Daran  si  kert  wip  und  man, 
Daruff  si  sich  land  brennen; 
womit  wahrscheinlich  zugleich  auf  Huss,   der   1415,   und   seinen  freund 
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Hieronymus  von  Prag,  der  das  jähr  darauf  zu  Eonstanz  verbrannt  wurde, 
angespielt  wird.  Würde  sich  diese  annähme  bestätigen,  so  könnte  die 
entstehung  des  gedichtes  noch  näher  in  die  jähre  1415 — 1418  verlegt 
werden.  Die  wAhrscheinlichkeit  spricht  dafür;  denn  obwohl  der  dichter 
auch  aus  der  zeit  des  i3Asler  concils  auf  diese  Eonstanzer  vorgUnge  einen 
blick  zurückwerfen  konnte,  so  möchte  doch  eine  erinnerung  an  sie  eher 
aus  der  zeit  unmittelbar  darnach,  als  aus  einer  ferne  von  20  jähren  an-- 
zunehmen  sein.  Zudem  liegt  nahe,  unter  den  vom  dichter  erwähnten 
häretischen  waldbrüdem,  die  sich  ihres  glaubens  wegen  brennen  laßen, 
anhänger  der  hussitischen  neuerangen  zu  vermuthen,  deren  glaube  und 
eifer  durch  die  nahen  Vorgänge  in  Eonstanz  und  durch  das  beispiel 
Hussens  angefacht  wurde.  Die  erwähnung  der  berühmten  Eonstanzer 
beschlüße,  daß  das  allgemeine  concil  über  dem  pabst  stehe  (z.  2919—2921), 
deutet  der  neuheit  des  satzes  wegen  gleichfedls  eher  auf  das  Eonstanzer 
als  das  Basler  concil. 

Sprache  und  Schreibweise  der  handschrift  sind  verwildert.  Der  text 
bedurfte  daher  vieler  verbeßerungen;  meist  waren  es  jedoch  nur  Schreib- 
fehler. Im  ganzen  habe  ich  die  oft  sehr  wechselnde  Schreibweise  der 
handschrift  beibehalten;  eine  durchgehende  gleichm&ßigkeit  ließ  sich  bei 
einer  handschrift  des  15  Jahrhunderts,  wo  eine  solche  nicht  mehr  bestand, 
kaum  durchführen;  ich  ließ  darum  s  und  sz  oder  z,  wib  und  wip,  ouch 
und  auch,  hat  und  haut,  clagen  und  klagen;  auch  die  ungenauen  reime 
habe  ich  meist  beibehalten  und  nur  in  fällen  gebeßert,  wie  her :  gar  in 
har:gar,  oder  wo  offenbare  Schreibfehler  vorlagen  oder  eine  boßerung 
durch  BC  möglich  wurde.  Doch  habe  ich,  was  in  den  handschrifton 
nicht  der  fall  ist,  zwischen  kurzem  und  langem  ft  ö  und  n  (b  unter- 
schieden; die  punkte  in  gät,  hat,  län,  sölt  u.  dgl.  wurden  getilgt,  wo  sie 
keine  bedeutung  für  die  ausspräche  hatten.  Statt  des  ö  z.  b.  in  tüfol 
wurde  tüfel  geschrieben,  fi  in  uo  aufgelöst;  i  und  j,  u  und  v  wurden 
unterschieden.  Die  eigennamen,  deren  Verzeichnis  nebst  einem  verxoicbnis 
über  seltenere  Wörter  und  formen  hiemach  folgt,  wurden  groß  geschriobon. 
Die  interpnnction  war  bei  der  oft  anklaren  and  uulogischtm  latK- 
gliederung  schwer;  wegen  irrungen  hierin  sowie  wegen  anderer  vorsobon 
und  fehler  bitte  ich  um  nachsieht. 

Donaueschingen  im  december  1862. 

A.  B. 


Des  tenfels  nets.  29 
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W0RTBE6ISTER. 

(a  Terweigt  auf  die  aomerkuDgeD.) 


abbala8  488.  applas  4867. 5887. 6497. 

abbetaten  6863. 

abbreten,  netzen  12616  a. 

aberleken  6480. 

abgenan  :=  abgenommen  6421. 

abgründ,  das  13177. 

abslaitzen  12679. 

abzaisen  8165.  12872.  s.  zaisen. 

abzerren  12871.  18434. 

aclmen  306. 

acolitten  4590  a. 

Adam  5967.  6577.  6584. 

ader,  pl.  adren,  saite  1X271.  11299. 

ftdren,  ?rb.,  adran  und  limen  llrl87. 

afar,  avar  2354.  4858.  10389.  10524. 

affensalbe  10952. 

affer,  der  18336. 

affter  dem  land  5863.  10862. 

aidgeselle  3502. 

aiger  =:  eier  5362. 

ailffer,  die  8924  a. 

ainest,  ainost  575. 9828. 1X887. 11888. 

12513. 
ainhalb  9282. 

ainig  =  allein  11899  a.  12161. 
aischen  8310. 
aiten  11149.  11158. 
aiter  10973. 

akerschüUen  9948.  10051. 
akerzüllen  12278. 
alafanz  8615. 8814.  9302;  9324. 9648. 

12788. 
aldwelt  5751. 


Alexius,  St.  1892. 

allwetlich  12413  a. 

ahnuosen  7752. 

altoten  9856. 

amasen  5083. 

ampel  11851. 

an  =  ohne,  oft,  z.  b.    11896.  12764. 

anbleken  11267  a. 

anchtzen  6388. 

and  5191. 

Andreas,  St  117.  122. 

ange  5854.  7355. 

angeng  =  anfang  18524  a. 

angesigen  1357.    2862.   4150.  7190. 

18398.  13417. 
angrinen  1797.  s.  grinen. 
anherren  6094.  6218.    anharrena 
anmeisz  1329.    aymis  a. 
anneiden,  menger  nit  an  13217. 
ansaichen  1829. 
anspi  =  wirtel  12616  a. 
anstossen,  von  einer  krankheit  9950. 
Antonius,  St.  29.  31. 
antwercbman  12954. 
anzwieren  1685  a.  18507. 
anzwingen  1685. 
approch,  a  aprach  10544. 
arbaitselig  11636. 
arbis,  erwis  =  erbsen  9691. 
aren,  gearen  7876.  7888.  s.  eren. 
arg,  die  argen  18879. 
armbrost,  das  11263.  11265.  11288^ 

11316. 
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ars,  pl.  ers  4S68.  9250. 10249. 10263. 

10419.  11141.  12084. 
arwsz  8471. 
arzatin  10294. 
arznan  =  arz]iei«n  10440. 
assel,  a  außses  10593. 
Äugst  =  monat  august  7873. 
Augustinus  4566.  9112  a. 
ausblecken  1685  a. 
avemaria  2061. 
ax  =  axt  7297  a.  12478. 
bache  1745.  1753  etc.   2378.  13256. 
badstube541.badstubenbuobel3338a. 
bseen  5418  a. 
bagina  5939.  5987.  5993.  6011.    be- 

gina  13512  a. 
baiten  6727.  9025.  13300. 
bal,  nach  dem  bal  springen,  schnellen 

5581.  5583. 
bälmli,   die  kunnend  ir  bälmli  wol 

schiessen  12046. 
baner  7246.  7261. 
bankart  2640. 
bankg,  durch  den  7465. 
Bärbel  =  Barbara  6865. 
bserlich  12631  a. 
barmbd  959. 
barn  8302. 
barzafar  7787. 
bax  8707. 

bedürfen,  bedörft  12960. 12968  vla.w. 
began,  sich   12702.   12710.  12902. 

13494. 
begen  10276. 

begrlflfen  =  ergreiffen  13180. 
behaben  1523.  11722. 
beheben  3187. 
behept  12121.  12834  a. 
bekrenken3539. 11047. 12856. 12922. 

12969. 
beld  =  bälge  (pL)  11314. 
bendel  10425. 
Bentz  8859  a. 
benügen,  aich  13068. 
beragen  7679  a. 


berait  ^  baar,  beraitis  gield  9022  a. 

13801  a. 
beren  5918  a.  11163. 
berichten  s=  ausrichten,  verleamdea 

8030. 
berlich  12528  a. 
Bern,  bernergeld  s  schlechtes  geht 

8897. 
Bernhard,  St.  5964. 
besachen  10487. 
beschalken  13485. 
beschätzen  13286. 
bescheissen  10168  a.  10^96.   10661. 

10788.  10865.   11122.  11604.    ba- 

schisz  a  betrug   10884.    12636. 

12989.  18128.  > 

beschiben  8668. 
beschöuwd  5782. 
beslagen,  rök  12128. 
besterin  (hast)  12026. 
bestroffen  12768. 
beswemmen  10900. 
betragen ,  sich  »  sich  beichäftlgta 

12616  a.    12778. 
betaten  2864.  9868.  1278)i. 
bevilhen,  befilan  12796.  13420  a. 
bewenden,  bewent  11447. 
bicher  es  beichtvater  4H96. 
biegen  6359. 
bieger,  biogar  188r>H. 
bienen,  braten  8B22. 
bieren  ■■  birnim  37i)9.  I^72i^ 
biever,  piefer  10361.  10435, 
bUgri  8142.  8170.  10i;64. 
bik,  die,  pl.  von  buk  10299. 
billen  »  bellen  1600  a. 
biten,  baiten  1U98.  1256H. 
bU  =  blau  12948. 
blaifen  2379  a. 
bbegen  862.  6417.  6434.  7368.  tM^9. 

10634.  12071. 
blähe,  die  9148. 

blUterspil  1660.  6076. 11869,  1223  J 
blättrocht,  a  blatrot  10822.  1086( 
blen,  rrb.  12413  a. 
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biete  8764.    10616.   10616. '  10868. 

12040.  pl.  die  pletzen  10874. 
bletzen  11167. 
bletzU  11049. 
blander  7302. 
bofel  2862  a. 
bogli  6087. 

bogner  11268  a.   11269  ft.   11297. 
bomgarten  12643. 
bonwel  10619.  12034.  12040. 
bor  r=  borvil  8283. 
borgs  9212. 
bosar,  a  bosser  13321. 
bossen  11194. 

bossren  =  boeser  machen  z.  b.  4476. 
bracht,  brecht  776.  1190. 2126.  8646. 

6894.  8844.  12103.  12798. 
brachten  10261.  11619. 
braite  frowe  =  Maria  11028. 
brate  =s  fleisch,  plaot  und   brate 

10284. 
bredi  12799.  12830  s.  predien. 
brei,  den  —  verschütten  8561. 
brenner,  der  13346. 
bresten,  der,  4784.  10214.  10221. 
bretlicher  =  brettspielleiher  13323. 
brettspü  1728.  4688. 
brili  9389. 

brisen  =  preisen  11679  a. 
brisen  5010  s.  inbrisen. 
bristen  12019. 
brogen  1865. 
brotkorb  11475.  12417. 
brügel  12080. 
brügen  1749. 
Brugg  =  Brügge  9106. 
brunnen  ;=  urin  9995. 
bmoch,  hemd  und  bruoch  9818  a. 
bübri  6661.  10831. 
bübrig  12633. 
bübsch  13342. 
buchen  =  bauchen  2647. 
buken  12774.  13263.  13309.  13391. 

18398. 
buochstaben,  vrb.  4321.  4469. 


buollin,  ain  guotz  4179. 

buolri  6030. 

Bürcke- 12963  a. 

burd  =  geburt  2423. 

bürsten,  bürsten  12193.  12616  a. 

busch,  grosz  büsch  12076. 

bütung  8254. 

bützen  6971.  7754.  10435. 

c  s.  k. 

danidnan  7767. 

darscheiben  13206  a. 

darsetzer,  der  13365. 

David  2308.  7362.  8094  a. 

decklinieren  11726  a. 

decretal  4063. 

degel  9177. 

denglen  10882.  10940. 

denk,  gedenck  =  gedanken  6657. 

dennen,  auseinander  11070.  12574 

denn!  =  tannen  adj.  9200. 

deuten,  das  6476  a.  s.  tauten. 

Dieterich  11759. 

diett  =  die  du  12908. 

dihen  9136.  11632. 

dings  geben  507. 

dingsgeber,  a  dingsler  9113.^ 

dinsen  8384. 

discanttieren  12517  a. 

docke  8598  12616  a. 

Donau  605.  Tuonow. 

donder  6368. 

denen  11838. 

dorfmetze  10869. 

dorocht  1958.  12123. 

döuwig  5849. 

dowen  8462. 

drseyer  11173  a. 

drate  4279.  7374  a.  8916  a.  10142. 

10835. 10498. 11049. 11671. 12714 

12723.  draut  13093. 
drom  s=  trumm  2307  a. 
dultikait  6179  a. 
dünken  647.  857.  8982.  8934. 
dünken  =  tauchen  13136. 
duraechtung  6473.  13636  a. 
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durnacht  4473. 

ebengenosse  278.  869. 

Egg  11759. 

Elexius  8.  Alexios. 

eliweg  13083. 

elnmasz  13317. 

Elzabecht  6865. 

enbirt  =  entbehrt  4416. 

endelich  r=  bis  ans  ende  11035. 

endit  =:  Indigo  13130.  13134. 13137. 

endrichten  7163.  13280. 

endsliffen  9830. 

endweren,  entweren  1298.  11144. 

endwist  =  entwischt  12834  a. 

engelschlich  5706.  6030. 

enmitten  12074.  13013. 

enmomend  1018. 

ennot,  ennot  lan5267.   ingnot8455. 

enphsehen  5084. 

enphinden  z.  b.  10209.  10279.  10338. 

10848. 11112. 11304.12720. 12935. 
enr=  jener  12709. 
enruochen  1915.  2165.  6148.  6494. 

6954.  7064.  7110.    10236.    10974. 

11394.  13419.  13556. 
ens  =  jenes,  ens  und  dis  3545. 8519. 
enschulgen  6669. 
eppenax  11762. 
eramen  7114. 
erbarmherzig  3487. 
erbarmherzkait  6560. 
erbodem  7084. 
eren  12331.  s.  aren. 
ergetzen  =  ersetzen  13290. 
ergiessen,  das  körn  hat  ergossen  9382. 
ergrüzen  8313.  8779.  10434.  11776. 
ergürten  13003.  13034, 
erhallen,  erhilt  1589. 
erkripfen  7234. 
ermttrden,  ermttrt  12714. 
errinen,  err innen,  rinnen  9714. 
erschallen,  erschilt  3388. 
erschnellen  5014  a. 
erschoben,  partic.  7432. 
erschupfen,    erschupft,    erschufft. 


9341  a.   9345.  9559. 
ersmecken  13305  a. 
ersnellen  316. 
ersrokenlich  48. 
erstecken  543.   8881.  9989.  10251. 

11059  a. 
erstenken  11059.  11062. 
erswingen  8805. 
ertagwan  8613. 
ertoben,  ertopt  4201. 
erwerf en  12564. 
erwinden  12135. 
erwis,  arbis  =  erbsen  9691. 
erwüflen  10573  a. 
eschaige,  eschhaige  12420.  12437. 
esel  tuoch  4938.    einen  jungen  esel 

prüten  2180. 
esche  =  asche  z.  b.  6821.  die  sache 

lit  in  der  —  3781. 
ettwevil  9609. 
Eva  6571.  6586. 
exponieren  11719. 
Ezechiel  4834. 

f  8.  V. 

gach,   g»ch  217.  240.  6242.  10692. 

11378. 
gaden  7300. 

gaiszhut,  hut  von  geisfell  11061. 
gaitzen,  a  graitzen,  gienge  ainr  in 

ain  —  12678. 
galgen  12681.  12730  a. 
Galienus  10168. 
gamen  5079. 

gan,  ich  ss  ich  gönne  7517. 
gant,  an  die  —  tragen  12953. 
garcieren  11715  a. 
gardian  5333.  5451  a. 
garnspinnerin  12034. 
garren  11731. 
gasten  12192. 
gebaer  4378. 

gebaren  5971.  6616.  9002.  11633. 
gebel  8545  a. 
geben,   gicht   570.    git   47a  6841. 

7195etc.  gend  13418.  in£  genlB»«»« 
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gedagen  9545. 

gedigen  1214.  12610.  18328. 

gedrange  6606  a. 

gedrat  12714  a. 

gefid«r  8805.    eines  weibes  8958. 

geflissen  12280. 

gefiras,  gefnes  4938.  5478.  12813. 

gefretz,  wild  ->  12041. 

gefuge  868. 

g^fügel  2862. 

gefOr  2464.  5658. 

gegen  =  gegend  7182. 

gehaben  6887.  18026. 

gehasz  =  gehässig  12885. 

gehoeren,  gehornd  12823  a. 

gehur,  ungehur  104.  6769. 

gel,  gelen  6369.  12016.  12020. 

gelachen  2379.  12878.  13831. 

gelassen,  sich  s:  sich  verlassen  12658. 

geligen  12611. 

gelten  8018.  12629. 

gemach,  des  libs  —  5877. 

gemait  123. 

gemaren  12327. 

gemelich  5247. 

genam  5175. 

generen  9968.  10013.  10057.  10095. 

geraitz,  ain  11992. 

genet,  junckfrowlich  6848. 

gerech  548.  10749.  grech  13546. 

gere  sbst  10516. 

gerigen  9503.  11497. 

gerompt,  wol  um  die  brüst  10217. 

gersten,  ain  18471. 

gerstenwasser  2091. 

gesagen,  sich  794. 3309. 12820. 12952. 

13027. 
geschib,  a^j.  11974. 
geschompt  (v.  Schemen?)  8976. 
geschwistergit  2624. 
gesechin,  gesechne,  gesechend,  mit- 

ougen  3626.  9152.  9910.  12858. 
gesigen  40. 
gesindlach  12001  a. 
gesinfids  9488. 


gesod  7037. 

gespil  1236.  12063.  13420  a. 

gespünn  9205. 

gespuntznye  13348  a. 

gestüb  12380. 

gesuoch  9042.  9083. 

getset  13615. 

getagwan  7903. 

getopt  9632.  s.  tob. 

getrat  4879.  8018.  8875. 

getrenken  11527. 

getrüwen  10739.  10746. 

getüseh  12076. 

gevaer  9884. 

gevaerd,  z.  b.  474.  12903  a.  18669. 

gewaeg  13317. 

gewier  7956. 

gewinnsnemer  18S25. 

gewissne,  gewissni  5064.  9272.  12988. 

gezierd  13112. 

gezigen  =  gezeiht  11984. 

ghan  =  gehan  9983. 

gigin  =  geige  7736  a. 

gil  9493. 

güien  6775. 

ginen,  ginan  3562.  10800. 

ginnen   5265.  9498.    9621.     11492. 

12585. 
gir  13171. 
gird  6561.  8968. 
girren  11731. 
glänz,  adj.  11007. 
glast  10355. 
glauben,  gelopt  13170. 
glichsner  5532. 
glimpf  8733. 

glisman  =  glismerin  12050. 
glisner  13349. 
glitzen  12088. 
globe,   glob  =  glaube  3174.  3347. 

11690. 
gloggler  13836. 
gluttri,  a  geluttri  9858. 
gnaisten,  der  2258. 
gniesis  =  genüsse  8418. 
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gnag  =s  genug  5558. 

goU  8382. 

gblter  7297  a. 

gössen  8901. 

gouck  3807. 

göagler,   a  gagkler   11978.    gogler 

13336. 
gra  =  grau  10930.  12936. 
graiffen  6359. 
gramen  2176. 
gran  7979. 
granen  472.  2551. 
grannen  12254. 
grat  7599. 
graten  7669. 

grebt  =3  begräbniß  5461. 
gredste  =   der    geradeste    10391. 

13275. 
Gregor,  St  4064.  4076.  4845.  6483. 

6624. 
griebe,  grübe  8352.  8980. 
grknmeklioh  18221. 
grind  8707. '10254. 
grinen  386.  472.  1079.  2551.  9395. 

12254.  12834  a.  st  angrinen. 
grisgramen  886.  12834  a. 
grisz  =r  greis  207. 
grttsch  9431.  11095. 
güdel  18880. 
guff  2443. 

guldin  3570.  4600.  12950. 
gunnen  1441.  9124. 
guotuot  =  guot  tuet  11789. 
guten  5539. 

haben,  infin.  hen  9030.  10671.  18376. 
habk,  habik  1279. 
habri  bri  =:  haberbrei  9635. 
hadran  12077. 
haff  =  hafen  7751. 
ha£ft,  beha£ft  187.  9020. 
haidelber  13132. 
baimlicbe,  sbst.  2246. 
hain  =  heim    4292.    4552.    9355. 

10971.  12432.  12558. 
Haintz  8859  a.   11886. 


haitzen  =  heisz  10819  a. 

hallen,  hilt  1567  a. 

haller  =  heller  6288.  6883.  12881. 

haltig  666. 

hanfin  von  hanf  12668  a. 

hasz  =  hsesz  12095. 

hellen  10023.  10030. 

heller  ==  hehler  13850. 

hellwisz  2489.  6101.  6598. 

hentschuoch,  ahentschoch  12050. 

herfan,  der  7247. 

herren  =  herrschen  7372. 

hert  2517.  4680.  12894. 

hertkait  5519. 

hertzklidi  13344  a. 

herwagen  7243.  7258. 

herzritten  7754. 10341. 10362.10435a. 

s.  ritten. 
Hilgart  11760. 
himelsch,    himelschlich  570.    1149. 

1258.  2357.  5181.  6801.  6984. 
hinacht  10186  a.    hinnacht  1031. 
hinderreden  =  hinderreder  11982. 
hinderwertig  1797. 
hinderwertiklich  366. 
hinket  12566  a. 
hinsliffen  1385. 
hoden,  die  —  claffen  12889. 
hoffgesind  101^79  a.  13362.  13385. 
hofflich  12014.  1*2018. 
ho£fracht  6308. 

holdschaft,  zu  essen  geben  10452. 
hoptloch  5243.  5263. 
bor,  im  horwe,  im  horb  8197  a.  13076. 
hord,  1149.  11428.  11485. 
hör  den  4813. 
beeren  =  gehören  11843.    horti  ss 

gehörte  11702. 
hosen,  getheilte  —  9085  a. 
how  10715. 
httbstlich  5254. 
hüllan,  pl.  12075. 
huob  4662. 
bürde,  ain  9672. 
httterin  10265. 
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jagen,  jug  1741. 

ichtrit  10681  a. 

ienan  11999. 

iendert  1518. 

iens  8623. 

Jeronimus,  St.  2208. 

Jesus  Christas  4561.  8130.    12615. 

13061. 18425. 18441. 18522. 13586. 

13602.  18604. 
iewelten  1435. 
inbrisen,   einbreysen  5014  a.  5110. 

7018.    12073.    12286  a.  18012.  s. 

brisen, 
indrost  11872. 
Infinitiv  ohne  die  endung  -en  12671. 

12741.  12884  a.  grein, 
inflecht  z.  b.  12214. 
ingber  9816.  9897. 
inkunt  ^  hineinkommt  11081. 
insigler  8834. 
jöchen  8806. 

Johannes  Chrysostomus,  St.  8471. 
Johannes,  der  täufer,  St.  4940. 13062. 
irrtung  2932.   2976.   2988.    11987. 

12157. 
ital  9735.  10698. 
judenhuot  9080. 
jufar  13881. 
jungen  8949. 

jappe,  8758  a.  ain  j.  12122. 
Jvo,  St.  3633. 
capell  12801. 
kallen  1609.  5607.  5922.  6847.  8678. 

11885. 
kamben  pl.  12616  a. 
kamer  wib  12225. 
cantor  11787. 
kantzli,  des  königs-  7428. 
capittlen  5164.  5174. 
kar,  IfOffel  und  kar  7297  a.  18259. 
karren  =  karmer  11662. 
karspfll  brfl  8774. 
karspuole,  a  kaspuole  1397. 
kasprüge  =  k&sbrflhe  2097. 
kat  =  kot  8988. 


katt,  das  10619. 

Katharina,  St,  Eattrin  6863. 

katzenstrebel  8948. 

kefi,  a  kefit  6460. 

kegen  44.    264.    1164.   5281.  5288. 

5615.   7834.     7473.    7811.    8144. 

12834  a. 
keien,  sich  an  einen  ==  kehren  2996. 
kelbris  flaisch  9547. 
kelten  2547. 
kemeltier  2799. 
kemnate  4366. 
kepskind  2637. 
ker,  mit  dem  12882. 
kernen,  der  13468. 
kerzwihi  =  Lichtmess  9841. 
kessi  =  kessel  10868. 
kestgen  166.  552. 
ketzert  2278. 
kl  9538. 

kib  2806.  5245.  6979. 
kig,  das  den  der  tüfel  kig  7077. 8815. 
kilchenbrecher  13346. 
kilchenmaiger  11795. 
kilwi,  kilwihi  9769.  9777. 
kimizelten  1026. 
kirren  11186. 
kittel  12016. 

kittelmachen  =:  -macher  12006. 
claffen  163.  4018.  4082.  4678.  5312. 

8038.  18556. 
claffer  11982.  18350. 
Claus,  a  Clas  8859. 
kleben  5892.  8784. 
kieken  11160. 
klett  489. 

klieben  8848.  11175. 
klien  =  kiele  9297. 
close  13408. 
clügen  8612. 
knüll  10544. 
knüllen  12239. 
kochot  =  gekocht  12854. 
kolner  4590. 
komater,  a  komachter  11209. 
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kon  =r  kommen  9188.  9266^  9624. 

10218.  12127. 
concupinen  1787. 
Contz,  Guntz  1598.  8859.  Gnontzen 

US  mannen  machen  12111. 12963  a. 
convent,   covent  4892.  5180.  5163. 

5178.  5407.  5416.  18412. 
kopftrseger  =  kopfdreher  11178. 
kornboUen  12877. 
kornnfschfltter  13803. 
coronica  7879. 
kosen  2217.  13409. 
köstli  5847. 
krsegen  12033. 
krapfen  5074. 
krateni  10077. 
kratten  9748. 
kreken  11174  a. 
krepfen,  a  repfen  9696. 
kri  5688. 

kropff,  ainen  —  essen  12859. 
krnmpf  6369.  7045. 
krützer  6288. 
kuchibletz  8764. 

kuglen  treiben,  im  spiel  18321  a. 
kule  7882. 
kflndikait  7686. 
kappler  10280. 

kupplerin  10294.  10430.  10481. 
kur,  forsten  der  k.  7492. 
kürsnen,  kursanan  mentel  7297  a. 
kurst  10992. 

küsin  =  kissen  7297  a.  kflssi  13257. 
custor,  custer  4892. 
kutlan,  pL  12616  a. 
laden  6548. 

läge,  916.  10562.  12945. 
laiben  18287.    gelaipt  6289. 
laichen,  sich  5507. 
laig  =  laie  561. 
lainden,  luden  9068  a. 
laist,  über  ain  1.  gemacht  11787. 
Lamparten  8202. 
lan  =  Ion  5149.  7849. 
landsassen  7463. 


landsbetder  6409. 

landsgrafen  18284  a. 

landstricher  6856. 

landzwinger  13851. 

lassen,  lend  6845. 

lässer  10176.  10184.   10218.   10293. 

l&ssi  10188.  10222. 

lassig  666. 

lastberer,  die  r=  lasterbseren  7786. 

läsz,  Y&ll  und  läsz  8429. 

lasz,  zu  etwas  sein  1662. 

latwerren,  a  latwary  1026. 

lätz  und  strik  898  a. 

laufen,  geloffen  12757. 

lechen,  zerlechen  11115. 

lecker,  pl.  v.  leck  11584. 

leckmel  1651  a.  1719. 

ledergerwen  ss  gerwer  10588. 

ledkait  11879. 

legen,  gelait  107,  124  u.  s.  w.  ang^ 

lait  18629. 
leichnam,  gottes  1.  13438  a. 
lekri  6870.  8418.  11695. 
lembrin  flaisch  9547. 
leowe  1611. 
lerd  7948. 

lernen  =  leren  6867. 
letz,  an  der  1.  liegen  3408. 
letzelten  1026  a. 

letzen  36. 42. 7874. 7418  etc.  10869a. 
letzgen  10476. 
letzi  sss  lection  3182. 
letzner  a  metzner  4590. 
leviten  yerlesen  10476  a. 
Ubnar  8430. 
lichten  5826. 
lingen  11412.  11558. 
liegen,  lit  =  liegt  6840. 
lieger  18867. 
Über  18326.  18407. 
lini  =  leinen  12040. 
linlach  7297  a. 
lina  627.  683.  2869.  8888. 
linwat,  alinwattuoch  9041.  9084. 
lirerin  12028.  12062. 
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lisenen  12060  a. 

lobe  =  laube  8829. 

loffef  12616  a. 

logen,  anl.  6684.  9890. 

lök  SS  locken  12214. 

tollhart  6048. 

lomen  8744.  8789.  6881.  8807. 

Ionen  7674.  11387.  11668.  12689. 

lorWa  11287. 

loes  SS  los  12808. 

lot  =s  schlaglot  10918. 

lotter  8479.    11664.    12656.    12676. 

18349. 
lottri  4687.  6871.  8778.  10769.  lot- 

tery  2882  a. 
louffig  8959. 

long  =  lauge  6821.  12S09. 
lougen  =:  läugnen  10500. 
lowen,  ain  5528.  s.  leowe. 
hieifer  2887.  8445.  18896  a. 
luck  SS  lacke  258. 
luden  9068  a  8.  lainden. 
Ifldri  4983. 
lugnar  18869. 
lüwen,  luoen  9895  a. 
lugg  9466. 
lugi  9402. 
luken  4881. 
Iflnde  2862. 

lu^der  5381.  5627.  6668. 
luodren  4696. 

luodri  4691.  6662.  6687.  119d2. 
luschen  =  lauscher  8466. 
lusen,  mit  kolben  es  lausen  11697. 
lOssmer  18350. 
lusz  10522. 

lüt  =  läutet  4668.  11844. 
luten  slahen,  a  lauten  slachen  1788. 
lützen  5017. 
mader  =  mäder  10955. 
mag  =  magen  10049. 
msegen  10983. 

maigenregen  ss  maienregen  5724. 
maiger  5861. 
mailigen,  a  maylgen  1588.  4093  a. 


mainswerea  2470. 

mainswerer  18848. 

maintaeter  18348. 

Mainz  8675. 

maisterschaft,  in  m.  han  18236. 

man  as  mond  9722. 

manslacht  872.  942.  1986.  2003  etc. 

manslachter  18877. 

manslechtig  1447.  5188. 

Maria  76.  9848.  10865. 

Margrett  6869. 

marstaller  8284. 

Martha  5963.  5970. 

Martin  St.  8850. 

Martistag  12388. 

masz,  ain  masen  6776.  6819.  6824.' 

6826. 
masgen  899.  4098.  8217  a. 
matt  und  schach  7666. 
mattschan  =  maschen  6020.  ' 
Mätze  1598.  11886. 
melchen  12589. 
mclwe3  11057  a. 
merdrin  8981. 
mertzl«:   9687.    9704.   9707.   9717. 

9726. 
Merz,  monat  9701. 
meskUch  12984.  18068. 
messener  11864. 
messli,  das  9788.  9758. 
mest  swin  607.  1024.  1567. 
mess  ^  markt  9217. 
metti,  stinkend  5280. 
metti  4002.  4668.  12814. 
miet  7326.  7400.  8688.  8967. 
milz,  zu  dem  m.  10220. 
mordri  7604. 
mördri  12657. 
mornend,  morn  644.  662.  788.  900. 

10682. 
morselstain  9892. 
mort«  das,  a  morn  11614. 
mosz  12570. 
Moyses  5427.  11679  a. 
mugend  6374. 
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mugliche  2246. 

mul  =  maul  9549.  12664. 

mülzelten  =  mutschein  8385  a. 

muosen  5117. 

mürden  6138.  12714  a.  13397. 

muren  =  maurer  11772. 

musfalle   2206.    2212.   2805.    2315. 

2324.  2328.  2375.  2692. 
mttslich  11550. 
müstrek  10076. 

nachgeheD,  partic;  nachgand  3159. 
Dachkrisen  7187. 
nachthunger  6971. 
nachtonen  6746. 
nsegen  -10533.  12032  s.  naien. 
nset,  die  n.  bestrichen,  beschniden 

3611.  9904.  10538. 
nahed  9498. 
nsehig,  ains  kinds  6581. 
naien  11233  s.  nsegen. 
nar  =  narung  5557. 
narren  hatten  das  haupt  beschoren 

11685. 
negeli  9816.  9897. 
nehmen,  nend,  infin.  nen  7061.  7608. 

11849.  12858.  18584. 
nemmen  1482.  13219.  18225. 
neschen  8772. 
Nicolaus  3262. 
nietman  10990. 
nithart  12088. 
noeten  691.  2506.  18230. 
notig  4656. 
nun  =  nur  oft,    z.  b.  64l3.    10049. 

10068.  10148. 11393. 11525. 12361. 

12696.  12927.  12988. 
Büschen,  genOschet  5857. 
nüti,  ze  n.  12930.  bi  n.  13087. 
obgeligen  2861. 

obtach,  gött  ist  aller  ding  ain  o.  110. 
odri,  cedri  4720.  6067. 
olglin,  pl.  12116. 
onfar  10339  a. 
Ort  9876. 
öppffel  9729. 


orthaber  4814. 

osterspil4278.4998. 11869  a.  12231  a. 

ostnar  t=  Ostwind  9558. 

Otter,  der  9616. 

owert  9697. 

paradis  5966. 

parte  8942. 

pattung  3189. 

Paul,  St.  2844.  8938.  11787  a. 

Peter,   St.  8041.  3052.  3070.  8077. 

3079.  4547.  4569. 
pfad,  das  10504. 

pfltffiii  11920.  11935.  11941.  11944. 
pfaerid  12838.  12845.  12föl. 
pfarrhof  1680. 
pfennwert  9289.  9848.  9845.  12908. 

pfenningwert  12760. 
pfennwerdig  9463. 
pfiffer  7738.  11976. 
pfinnig  9465. 

pflegen,  pflag  672.  12825  etc. 
pfligt  6595.  8622.  8926  a.  991 L 
pfnusen  8964  a.  s.  pfusen. 
pfrond  2971. 8116.  8119.  3200.  82ÖT* 

3957.  4020.  4236.  13584. 
pfuch  9788.  10663. 
pfulwen  7297  a.    18ä57. 
pflumfedrin  betten  4042. 
pfundstain  9530. 
pfusen   8924  a.     11698.    12096.    fr. 

pfnusen. 
Pilatus  12136  a. 
pillolas,  Acc.  pl.  10075. 
pnemen  6952. 
predien,   bredian  328.   5591.  5719« 

11758.  13581. 
priesterer  11753. 
priol,   prior  6451.  184  lö  ä.    prieor 

18410. 
priolin  5157  a.  5162  a. 
procurat^   procurator    3554.    8664. 

8604.  3820. 
provincial  5329.  5451. 
provisor  11710.  11781. 
puntschttöh  4937. 
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porras,  a  burras  10696. 

punrer  13060. 

quallen  8048. 

qwel  762. 

quinternen  1738. 

räch,  der  7612. 

rseh  10836. 

raig,  a  rai,  der  12031. 

raigel  1280. 

raingen  10078. 

raisen  =:  rauben  6936.  7168.  18246. 

raiser  7297.  9454.  13396. 

raiss  7292. 7315. 18888. 18452. 18468. 

18502.  18509.  18518.  18606. 
raissen,  rassen,  rasslen  8260  a.    , 
raiten  9026.  9216. 
rak  2953.  10556.  11587. 
rsesz  9895. 

rasslen  4428.  8260  s.  raissen. 
rassler  18319. 
rechtbuoch  7448.  8988. 
redbuole  4851. 
regen  11938. 

reiter  =  reuter,  sieb  12616  a. 
renner  8280. 

repfen  9696  a.  s.  krepfen. 
reserin,  reyserin  12026  a. 
Rhein,  Bin  605. 
riberin  10256. 
rid  =  rede  11659. 
riffion,   ruffian,   riffan  5883.  8709. 

12316.   12616  a.   12617.  12627  a. 

12685.  13342. 
riken  10159.  12009. 
rinnen  9714  a. 
risen  3856. 
risz  =  reis  9905. 
ritten  6037.   9647.   10362.  10435  a. 

s.  herzritten, 
roch  =  rauch  9673.  11859. 
Rom  1813. 3675.  8743. 10473. 12015. 
rosencranz  12043.  12061. 
ross,  der  =  die  rose  6780. 
roub,  rob  z.  b.  13247. 
rouber,  rober  12686.  12689  etc. 


rönbig  12749. 

row,  a  roch  s=  roh  11169. 
ruböblin  1788  a. 
mg  =  rücken  7784. 
rohen  10649. 
rumelen  7297  a.  rampplan  13260. 
rumen  8900.  8439.  11857. 
ruob  4668. 
ruon  8196. 
ruor  5853. 
mot,  ain  12124. 
ruowen  12677. 
rOschenmacher  11247. 
rüsten  10728. 
rütri  8168. 
rutt,  rotten  12647. 
rützen  2664. 
Sachsen  5028. 
saffiran  12019. 
sagen,  du  saist  179. 
8»gen  6438.  7367.  9706. 
Saigon  4605. 
sselkait,  die  8  s.  13614. 
salter  s=  psalter  2809  a. 
saltzfasz  12616  a. 
"samnung  13186. 
sand,  alle  s.  822. 
Sässeler  11171  a. 
sättigen,  gesattet  18588. 
schaben  6888. 
Schachzabel  4674  a.  4688. 
schalawag  8808. 
schallen,  sb.  1608.  2208.  10875. 
schamberlich  12095. 
schand,  die  schänden  adj.  12652  a. 
scharlatin  3195. 

schatti,  es,  a  es  schied  r=  es  scha- 
dete 12578. 
schätzen  7280.  7599.  * 

schecher,  a  Schacher  13344. 
scheeren,  er  schirt  9250. 
scheff  11525.  11531.   11562.  11581. 
scheffinann  11510. 11550.  -lüt  11571. 
schel,  ain  9362.  11096. 
schelle  13594  a. 


rvaihhi  laaat. 

mvMMk  iaU9L 

Her  IXML 

»(^  s^p«  =  mm.  »•»»■  »ift. 

■k.  irr  1^9CB^ 

sf^Mk  p««  A»iwr  ttiMl  kM«l  tt**!. 

«fM«  U>S13.  )tM4). 

aü  ItÜO.  L2434. 

wli^  MM  wk  =  iMtl  T4MI. 

lÜBC  UXAx. 

tlMobe  13343  m. 

lä.'HfiiL. 

]  G063.  9114.  »147. 99S4.  12TSi 

s^twt  wi)7.  la^^u 

916. 

seltMO  es^. 

nbun,  die  seh.  rcibai  S&59. 

sutOi,  sud^  »in  a.  ohf  ÖI83.  U)t»U  ft, 

Dtfessel  8276.  828a  8373  a. 

mft  =  und  ftt^4t). 

rbi,  pL  =  >eherb«i  11120. 

Benrtmutig  mm  a. 

tt  591B. 

unKi  11406.   . 

Serben  76IW. 

ützeD,  schnaiuen  11343  a. 

Ben,  link,  tui  =  (t,  A,  S  «uf  dviii 

luken  niM. 

warfei  81M>4.  BlMlö. 

aitzen  s.  schlaitMU. 

il=iichi,b,  !ltW4.t=iln«,li.  IU7«7. 

allen  10626. 

alb,  pl.  Biber  iuei6«. 

adel  18380. 

ufar  13381. 

19060, 

itt,  im  =  zeit  des  «chneldeni, 

sfder   1S626. 

ir  ernte  7673. 

ildln  gewuid  8106, 

ben,  mit  geb.  11691. 

Biechtag  9»iHI.  KHilOa.  luiifl, 

Idner,  a  acholder  «  scholderer 

iiochtum  vm.  umii. 

325. 

p£f  12860. 

■imoni  S201.  4368. 

itten  475. 

rimonler  3133.  liHkK», 

uiz,    iruiz  888.    1638,   1O0U. 

ilrnp  10019. 

056. 

litMn,  mit  eriutileb«»  *,  lütU. 

ei  =  *chrie  866. 

■Uffolt  li«Ma.  1201  :ti. 

ein  «  >ehreii>er  11171  l 

■ickiiD  eatf/. 

niken896& 

■lai^  \mfti.  vm%. 

ensai  12934. 

tkkbcfl,  »IklK  -  «kMt  «ff.  «W. 

epCer  10230.  10206.  10246. 

««. 

«(■  1609. 3383.  essa  6414. 72». 

■liiukti  Sfö. 

S8.  13385. 

ik^d,  pL  lir/U. 

iger«««*. 

i>d«B  12S^4. 

MMd«,  wM«w  •-  im;«!. 

•MMjiLMt  «7u.  mn.  tifm. 

Jlu.  kL'.!^  fL  ism».  «M« 

mmtA  i^t.  y/O. 

mmmOm  ttr^t 

wckH*  4^:7,  ^2^  444X 

iMMk«  j;v./ 

aMirww  'ei*'.                               "^ 

»mriSS^ 

MMftM«  >'y.-                                   1^^ 

näm  tJi.  J40. 

*fc.flM**!?7.        .*V                        1 
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Boegen,  sogen  6274.  12267.  12288. 

sogtan  8718. 

som  8924  a. 

somen    7111.    8296.   10668.    11666. 

12847. 
Bond  =  sollen,  z.  b.  18182. 
spacht  6963. 
speher  18350. 
spennen   10855. 
spezli     scliiessen    ss    schabernak 

spielen  4748. 
spezri  8432.  9041.  9893. 
spien,  ich  =  ich  spinne  7725. 
spiess,  der  brennt  nit  ab  8031.  3477. 

6958.  12048. 
spilmännin  12063  a. 
spilpret  4672. 
spitzen  13506. 

Aponixri,  a  gespontznye  13448. 
spor  =  spur  2701. 
spottery  2382  a. 
spraiten,  gesprait  3082. 
Sprecher  =.  sprnchßprechei'  11978. 

13340. 
spriesen  5010  a. 
sprüwer  9297.  spriwier  13464. 
spuntzieren  6009. 
spuolen  12616  a. 
spUwen  ?=  anspeien  8153. 
sranne  880. 
stahelweggen  10783  a. 
stank  5978.  8989. 
jltechen  13465. 
Stege  1891. 

Steglouffen,  pl.  12221.  ^2284. 
stegraif  8290. 

stehen ,  steit  =  steht  1829  u-  s.  w. 
Sterne,  von  vinsteren  st  sagen  as 

prophemen  6^6. 
stetis  =  stets  13611. 
stickel  11355. 
stirnenstöffel  6356. 
stob  =  staub  9414. 
stöklosi  12477. 
strsel  7297  ä.  U616  a.     . 


Strang  587. 

streben  589.  1825.  4797.  7276. 9666. 

10968  a. 
strömen  6402.   strummi   11398.  ge- 

strampt ,     gestrompt ,    gestrnmpt 

5412. 11345. 11566.  s.  überstrompt, 

umbstnunpt . 
strowen  6778. 
stüffen  4806. 
stürzling  12113. 
SU  =  sau  12565. 
sul  =  Säule  9550. 
Süllen  10696. 
Bultzruoben,  pL  8296  a. 
-sünfizen  5774  a. 
sunneuzain  4482.  13631. 
süssklich  12518. 
sutor  10588.  10660, 
swachen  13578. 
swaitzen  7198. 
swechren  752.  4073.  12067. 
swellen  10699. 
swenk,  pl.  2060. 
8 wer  ==  beschwerde  6577. 
sweren   =   ein    geschwür   werden 

10239. 
swerlich  =  schwer  2517. 
swertfürwen  11219. 
swirben,  geswirpt  9879. 
tabern,  a  tafern  13214. 
tachen,  a  tahen,  t^en  10257. 
tagsOnd  4077. 
tagwaid  3731. 
tahen  s.  tachen. 
tant  9214. 

tauten  4695.  5476.  5805.  8678. 
tapphart  =  mantel  4163.  4431. 
tegen,  degett2694.  7968. 8107.  jungtf 

tegan  2199. 
tenderling  3759. 
tenn  2217. 
tennen  10854. 
lens,  getens  9393. 
termini  5377. 
terminierer  5359. 


!  =  Uache  8768  a. 

lÄoni  7769. 

ich  7789. 

1692.  12236  L 

e  6155. 

«big  9618. 

er,  a  der  firm  18435. 

=■  täufer  4940. 

9151. 

tn  12795  a. 
kr  13S19. 

it,  tercht,  torocht  1098.  2586  a. 
53  a. 

,  doeren  38.  75S1. 
,  prt.  T.  türren  64&  1098.  5114. 
81  a.  13706.  s.  tiuren. 
a  18627. 

S8S3. 
I,  trait,  vertrait  696.  12307. 
41. 

!D  8924  a,  8064  a. 
'231. 
in  12377. 

D,  traib  =  trieb  9793. 
=  gedr&ng  7740. 
D^trinmrai  12S46. 
IT  13369. 
duck  12299. 
281. 

ren  7732.  13465. 
rer  7831. 

13457.  B.  torgts. 
:905. 
an  9876. 
=  düzen  8162. 
lio  12676. 
)aen  370. 

tben,  partic.  L08O7.  ttberbept 
£6. 

-onen,  s  Qbertrcenen  6446. 
geo,  Qberlait  80. 
rumpt  1277.s.«ti'oiBen^triuneD. 
Italien  12454. 
an  793. 
iom,  den  üb  u.  3S95. 


nffceren,  die  baia  n.  10137.  10147. 

10167. 
n&nuren  9731. 
ufmatzen,  eich  2266.  B016.  12192. 

13605. 
D^terzeo  9702, 
nmbfasen  11089. 
nmbluren  10637. 
.  umbscbieben,  umbscboib  ^  umecbob 

9794. 


umbBlageij  7244. 

nmbstrumpt  7816.  s.  Btromen,  Btm- 

men,  öberBtminpt 
ambatormen  12821  a. 
underzOg  10519. 
undnan  12739  a. 
uudult  6526. 
uaeodlich  12438. 
UDforcbtlicb  3642. 
nnfuor  12791.  12800.  12867. 
ungerell  1S93.  2752.  4711. 
ungeraaiD  4923. 
ungciiger,  comp.  1274.  4215. 
nngescbent  12413. 
ungewin  6789. 
nnhaltig  12987. 
Dumer    10515  a.    12616  a.    13334. 

133S7.  18347.  13360. 
unrechtvertig  366.  2790.  4257. 
unsEeld  z.  b.  13594  a. 
UDSclit  9543. 
UDsinnig  6311. 
nntz  12483. 
.uuverfEUigklicb  U230. 
unwicht  10741.  11466. 
anwideraeit  7517. 
UDiritze,  aio  11873. 
Uraul,  St.  6863. 
uTten,    a  irrten  l'2ii7S.   r.  Wadter- 

nagel,  Glossar,  Orten. 
usnan  387. 
UBwitnii  8-ir)7, 
nasriit  öiw3. 
UBwaiiteo,  vprswaitzcu,  a 
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sen  8811. 
vailen  28.  1454.  11041  a. 
vaist,  ain  5884.  8.  fist. 
v&ll  and  läsz  8429. 
fiur/mit  f.  12790. 
Tirend  lüt  18340. 
varend  schuoler  18339. 
fait  =  tagfart  10753. 
varzerin  60G0. 
fasnacht  225. 
f&sslar,  a  fasseler  11171. 
vasslen  247. 
vech  s=  Vieh  12627. 
vech,  adj.  8994  a.  wech,  a  fech  8308. 
vederspil  3964. 
yegen  7052. 

fehem,  mit  f.  unterzogeD  12081. 
velBcher  13407. 
veitsieche  6311. 
Venedig  9870. 
verbichen  10857  a. 
verbunst  11787  a. 
verdacht,  mit  v.  sinn  9806. 
verfahen,  verfacht  1508. 5896.  6674- 

6691. 
verfangen  8951. 
verfellen  804.  7722  u.  s.  w. 
verflissen  10789. 
vergaglen,  a  vergoglen  911. 
verganten  y  vergwanteu ,  verquanten 

4694.  8642. 
verhaben  1082. 
verhauen  7539. 
verhangen  6997. 
verheien,  prset  verhit,  comp,  ver- 

hiter  12305.  12357. 
verheien,  verhilt  8239.  verholn  11911. 

12010.  12598. 
verhigen  5188. 
verhoenen  =r  verheeren  687. 
verkallen  12156. 
verklaiben  10612.  10870. 
verlassen,  hinter  sich  v.  8432.  8441. 
verlausz  5029. 
verlaussen  4215. 


verlieren,  verlarind  12918. 
verlognen  =  verläugnen  2495. 
vermitten  9754.  10901. 
vermugent    sb.   4155.    4572.  6758. 

vermugen  697.  13644. 
vemon  r=  vernommen  2622. 
verrsetri  11984. 
verrennen  10592. 
verschalten  562.  2483.  2718.  8662. 

6453.  9091.  9828. 
verschempt  =  verschimmelt  13305. 
versenken  9024.  13043. 
verseren  6019.  11653.  13603. 
verslichten  1563.    1891.  6250.  7345 

a.  8857.  12471.  12604  a. 
verslinden   1339.   1631.  5766.  7084. 

7939.    9748.    11369.     verslunden 

5502  a.  11373  a.  13198  a; 
versmahen,  versmacht,   versmsecht 

2289.  4727.  6233. 
versomen,  versumen  224.  1554. 3399. 

5898.  6728.   7314.   10778.  11199- 

11346. 11544. 11866. 12616  a.l2808. 

versamt  1178. 
verstainen  7036.  7042. 
verstummen ,  prset.  verstompt  1991- 
verswechen  2525.  7311. 
verswainen  5784.  verswinen  1788. 
vertanten  8641. 
vertoren,  sich  1266. 
vertragen  12153. 
vertrützig  8685. 
verwegen  2766. 
verwieren  1849. 
verwigen  11568. 
verworgen,  verworcht  826. 
verwurcken  11967  a. 
ferzen  10208.  10585. 
verzerren  13080. 

verzihen,  sich  des  reichs  v.  7417. 
verzwiken  3785. 
festine  =r  vestong  7373  a. 
vich  288. 
fiessen  12982  a. 
vigan  =  feigen  9905.  etwas  wie  eine 


Dcfc»  T&^5. 

tittas  1533.  1535  b.  s.v. 

75.  in$ev.s.w. 

19174. 
mh  itie  *.  •ekcn  7502. 

lS435a. 

a  Ttalui  134». 
& 
ittfing.esil. 

904».  9106. 
=  geflechte  I21!>3. 
idi,  menger  fljgt  sicli  747 
I  ir  fi.  12637. 
ler  pfeiJ  tuot  i.  1I286. 

12533-  12815. 
öugerlio  12113. 
2a2. 


507. 

«sBney,  friesari  1014.  17S2. 
13376. 

1949  a.  7317  a. 
.517. 
280. 

.  7857  u.  8.  w.  13284. 
a  friazchlich  5683. 
•595.   6141.    6166.    10429, 


tagda  221». 
■öa. 

XI2.  633?.  12669  s. 
Uct,  fnllCT  12817,  1 
».  564IS. 
7.  2<>I3.  3Ü1X  I 


fartang  l'>i»7i 

fürtiffea  .VT.    mrkouffm  13294. 

fürkouf»  2121. 

ftirsprech  SW. 

fürsi,  praep.   12375. 

fonrnt  5117. 

förwoTt  W6l. 

Waffen,  inteij,  ;i24S.  HSKf.    . 

w»(C,  w»fe  1165<>. 

wagen  7S05. 

wagese  107(12  a. 

wsgen  7687-   wegen  9621.  UTOB. 

walar  18321. 

walen  4027  a.  127:16. 

wan,  adj.  12U91. 

wank  1623.   10132  a. 

wat  42HJ.  7776.  »»67. 

wecb  e.  vech. 

wedres  9943. 

wegen  a,  wiegen. 

wcggen  6313.  I07H3. 

weihen,  gewicht  IIHÜÜ. 

weinxurne  11321)  a.    llHni  a. 

wenk  90U.  . 

weDken  10U4.  ^tm.  679», 

wenden  11022. 

werch  =  werg  lori72,  l-JUIU. 

wcrriji  ™  wuhniri  lü^Ml. 

wcHtnan  =  w«i.l«lrtd  MM  ». 

wetriW  471i, 

wihel  tfii»ii, 

wi<:ljwaM<^r   II>i;hi. 

wia,  M  ikr  IT,  Mi.'M,  lirTni,  |ir7im, 

uiiiiiUi  w,  vr.m.  M  »Ui  w.  Vii'Mt. 
wiiiergiit  i:<7rf.  «IM.  mu-  mwt»- 
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wirme  11078  a. 
wirs  822.  2884.  2889.  5808. 
'    witren  7687. 
wittling  2199. 

wollen,  sie  wend  z.  b.  8169. 
wollslahen  12616  a. 
wonderleicli  11281  a. 
wundsucht  10156. 
wunneberend  569.    wunnenberend, 

a  wolberend  6756. 
wünschen,  wunsti  =  wflnschte  2786. 
wuochrcr  z.  b.  18406. 
wnol  5428. 
würfelleger  13828. 
würfrispil  4028. 
würken  18866. 
würkerin  12234. 
wurst  5818.  18256. 
würz  279.  488.  4571.  9901.  10019.  ' 
wüschen  5277.  5279. 
wüst,  damit  si  in  die  segi  wüst  12245. 
wüstikait  4941. 
zag,  ain  1910. 
zäher  5788. 

zain  4482.  6775  a.  11879.   18681. 
zainler  11240. 

zaisen  8124  a.  18480  s.  abzaisen. 
zaisen  r=  zaiserin  12084. 
zalt  indrost  11872. 
zanen  473. 8461.7797.  zannen  11277. 
zaner  13358. 
zargle  9412. 

zarten  1456.  8752.  6126. 
zechne  5875. 
zedel  bom  2807  a. 
zeihen,  zieht  12697. 
zeit  =  zeigt  85. 
zelten,  z.  b.  pl.  5478.  9891. 
zemmen  1481. 

zennen  2552.  11277  a.  12488. 
zerkreken  11160  a. 
zerlechen  Ulli, 
zermucken  10985. 
zerren  11902. 


zerssegen  5418.  7588. 
zerschragen    10984.     12072.     zer- 

schraien  11174. 
zerschrinden  10800.   10830.    10849. 

10949.  Hill, 
zerserten  10946. 
zerslichten  7884.  s.  yerslichten. 
zerspennen  11069. 
zerzarten  8795. 
zier,  adj.  7268. 
zierber  7214  a. 
zilen  10682. 

zimbran  =  zimmerleute  11772. 
zing  8904. 
zitter  claffen  8728. 
zobri  10444.  10468. 
zogt  =  zeigt  6997. 
zoller  13382. 

zom  =  zäum  3676.  8290.  8297. 
züg,  der  =  zeug  1267. 
zichty  ain  1268. 
zucken    2055.    4818.    8400.   8426. 

10494. 12370. 12699. 18254. 13312. 

13899.  das  messer  mfiken  12775. 

13310. 
zülle,  ackerzülle  12273. 
zünen  12418  a. 
zunftmaister  8924  a. 
zunstek  8988. 

zuoluoger,  beim  spiel  18823. 
zurunen  1671. 
zwachen,  a  zwahen  10256.   zwagen 

298. 
zwang,  zwank  5858.  10189. 
zwifelt  5835. 
zwigen  5189. 
zwik  12012. 
zwiken  12008. 
zwickerin  12006. 
Zwilche  ==  von  zwilch  12122. 
zwingotz  r=  zwinget,    a.  zwirrents, 

zwinngentz  12199.   s.  anzwiereo. 
zwirend  4978. 
zwirot  10424; 
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LIES 

A  823  C.  A  428—694  hat  B.  A  461—461  C.  463-466  in  *  ". 
764  krenket  811  Du  — sin  in  "  ".  824  jüngsten.  A  1368—1370  C. 
A  1416  C  (D  zu  Btreicben).  A  1497.  1498  C.  2607  tceten*.  A  2838  statt 
2839.  A  2839  st.  2840.  3166  baid.  3368  erschilt.  3911  in  (  ).  A  4206 
fehlt  A  4432.  4433  fehlen  C.  Überschrift  vor  4634  st.  6434.  6412  dort, 
ebenso  mehrmals  vorher.  A  6478  st.  6476.  A  6226  st  6626.  A  6383—6432. 
6898  sagen.'  A  7266  st.  6266.  A  7320—7323.  7443  «echtbuoch.  7624 
untrüwlist  8431  tnot  A  8939  st  9839.  9964  dort  10049,  10068, 
10148  nun  st  nur.  10306  arzni.  10368  maid.  11277  dort  A  11299. 
11300  (B  allein)  A  11787—11792  gelemot  12113  slöugerlin.  12118  muot 
A  12136  C.    12477  nun  st  nur. 
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